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Anhang: Vorgeschichte 

Dieter Teil des Reports Ut sowohl sin Teil dietas Reports,  als auch ein 
separater Report.  Zur Vorgeschichte muí erläutert werden, dai dar 
Berichterstatter bei seinem Brisfing im UNIDO-Headquarter am 6./7.7.7I 
sowohl von der Abteilung Management,  als auch von der Abteilung Technich 
gebeten wurde,  aich im Cellulose Institute Bandung umiueehen und einen 
Bericht darüber abzugeben, welche Vorschläge er für das Institut selbst 
und für seinen Einsats im Rahmen von E CAFE «Aufgaben für geeignet hält. 
Ein erster schriftlicher Bericht wurde bei seinem Zwischenbesuch im 
Headquarter Wien am 8./9.J. 1972 personlich erläutert. 

Bei seinen Recharchen stiel der Berichterstatter auf die Vorgeschichte das 
Institutes, welches sunächst als ein Zellstoff- und Rayon-Forschungsinstitut 
1968 von der Deutschen Bundesregierung der Indonesischen Regierung als 
grant übergeben wurde. Mit Billigung der Counterparts des Generaldirektors 
für die Chemische Industrie und des UNDP-Officts in Djakarta,unternahm 
der Berichterstatter Schritte bei der deutschen Botschaft in Djakarta, die 
dasu führten, dag sich die verantwortlichen Herren im Ministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit in Bonn bereiterklärten, in einer angemes- 
senen Höhe einen additional grant sur Vervollkommnung einer Papier- 
Forschungsabteilung für das Institut sur Verfügung au stellen. Hiersu wären 
folgende Voraussetzungen notwendig: 

Die Indonesische Regierung stellt einen offlsiellen Antrag und erklärt 
hierbei, dag die Fortführung des Institutes im Rahmen der neuen 
Aufgabenstellungen von der Indonesischen Regierung garantiert wird. 

Die UNIDO mochte bestätigen, dal das Institut im Rahmen von ECAFE- 
Forschungen eingesetit wird. 

Bei seinem zweiten Einsats in Indonesien wurde der Berichterstatter davon 
in Kenntnis gesetzt, dafl die Vorarbeiten sur Institutionalisierung des Institutes 
suerst abgeschlossen werden mUsten, bevor die indonesischen Regierunge« 
stellen der deutschen Bundesregierung eine derartige Erklärung abgeben 
könnten. Auflerdem wurde der Berichterstatter gebeten, mit Herrn 
van Doosselaere eine gemeinsame Stellungnahme auszuarbeiten. 

_i v 
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De der Experte Harr ram Dooeeelaer« dem Berichterstatter gtgtalbtr 
jedoch keine Terminausag« eingehalten hat, einen au g« tagten Bericht 
•her Min« Standpunkt« sum Ausbau dee Zellstoff* und Papierinstitutei 
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knt, dit mit den ethischen Grundeatsen ein«« unabhängigen Beraten 
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meiniamen Bericht Abstand su nehmen. Dieeee wurde mit dem au s Und- 
gen Counterpart der indon«iiech«n Regierung heinrechen und in schrift- 
licher Form freigelegt und dem UNDP-Office tur Weiterleituag an die 
UNIDO wei terge gehen. - 
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A.    RESUME 

Bei dem Umfang der gestellten Aufgaben, neue Zielsetzungen für die 
indonesische Papierindustrie zu entwickeln und in ihren we »entliehen 
Einsclhciten tu erläutern, fällt es nicht gerade leicht, ein kurzgefaites 
Abstrakt vorauszuetellen, und so wird der interessierte Leser geboten, 
sich im einzelnen dem Studium des Reportes zu widmen. Trotzdem soll 
hier der Versuch unternommen werden,  die wesentlichen Ergebnisse 
und die sogenannten Topics dieses Reports in einer abstrakten Kurse 
su kondensieren. 

Die entscheidende Frage der indonesischen Regierung ist: " Können unser« 
relativ kleinen Papierfabriken im Rahmen des harten internationalen Wett- 
bewerbes überleben oder nicht ?"   Nach Ansicht des Berichterstatters 
können eie überleben und vor allem, was eine ihrer wichtigen Aufgaben 
ist, «inen möglichst nahtlosen Übergang zur Phase des Einsatzes gröderer 
und wirtschaftlicherer, neuer Anlagen gewährleisten. Hierzu sind jedoch 
eine Reihe von Maßnahmen zwingend erforderlich,  zu denen ¿er Bericht- 
erstatter in diesem Bericht eine Reihe von Vorschlägen gemacht hat, u.a.: 

Merger aller bestehenden Papierfabriken, 

Ausbau der bestehenden Papierfabriken bis zu einem Stand, 
dal sine wirtschaftliche Rendite gesichert wird und stabile 
Gewinne in Höhe von fünf Prozent und mehr anstelle der bis- 
herigen Zuschüsse, für alle Papierfabriken zusammengenommen, 
eraielt werden, 

Erweiterung dieser Gewinne durch eine Reihe vorgeschlagener 
Malnahmen zur Steigerung der Produktivität, wobei beispiels- 
weise die Einhaltung gleichmäßiger Fitchengewichte und 
Feuchtigkeiten insgesamt für alle Werke Mehrerlöse von mehr 
als fünf Prozent, und mit zusätzlichen Arbeiten in günstigeren 
Toleranzbereichen insgesamt rund zehn Prozent Mehrerlöse 
erbringt.  Eine Maßnahme, die mit den geringsten Investitions- 
mitteln und in kürzester Zeit zu erzielen wäre. 

Erweiterung und Absicherung dieser Gewinne durch den syste- 
matischen Aufbau einer Verkaufsorganisation, 

Erweiterung und Sicherung dieser Gewinne durch eine Reihe von 
Kontrollmaßnahmen, wie das direct costing system und die 
laufend in allen Werken durchzuführende statistische Qu ali tat s • 
und Betriebskontrolle, 
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Sicherung all dieser Vorhaben durch Aus- 
marketing-orientierten Managements. 

und Aufbau eine« 

L i f 

Die darauffolgende Fragestellung der indonesischen Regierung: "Hat 
unsere indonesische Papierindustrie auch in Zukunft eine Chance im 
Rahmen des internationalen Wettbewerbes?", kann vom Berichterstatter 
aufgrund seiner Feststellungen wie folgt beantwortet werden: 
Es besteht eine Chance unter den Voraussetzungen, wie sie in diesem 
Bericht abgehandelt werden, das 

durch geeignete,direkte und flankierende Mailnahmen der 
indonesischen Regierung die Vorbereitungen zum Ausbau 
und der Ausbau der indonesischen Papierindustrie abgesi- 
chert sind. So könnten durch den Sonderfonds einer vorge- 
schlagenen und tragbaren Extrasteuer für alle importierten 
Papiere im Verlauf von 10 Jahren ein Drittel aller Investi- 
tionskosten bar bezahlt werden. 

Dabei wird von der Annahme ausgegangen, dafl damit eine 
Versehnfachung des bisherigen Produktionsausstoßes in 
diesem Zeitraum erreicht werden kann. 

Durch diese Mainahme Uflt sich eine Kapitalüberfremdung 
dieses wachsenden Industrieaweiges vermeiden und die Wahl 
von Kooperationspartnern steht unter keinem finanziellen 
Druck. 

Vorschläge, die auf den Ermittlungen des künftigen Papiermarktes auf- 
bauen und soweit es möglich war, die derzeitigen Rohs toff ver sorgung s - 
möglichkeiten berücksichtigen, werden für die einzelnen Papiersorten in 
diesem Bericht erörtert. In einer glücklichen Verbindung zwischen den 
reichlich vorhandenen Faser-Rohstoffquellen bzw. ihrer systematischen 
Entwicklung zu eins ätzfähigen Papierzellstoffen, sowie dem Bemühen, auf 
dem eigenen Papiermarkt zu expandieren, ihn zu pflegen und mit ihm au 
expandieren, werden weitere, wesentliche Voraussetzungen zur Zukunft s • 
Sicherung der indonesischen Papierindustrie gesehen.  Wenn hier auch 
ausländische Partner an den indonesischen Rohstoffquellen partizipieren 
wollen,  so darf nicht vergessen werden, daß vor allem ein Entwicklungs- 
land wie Indonesien derartige Kooperationen am vorteilhaftesten mit 
einer eigenen und starken Papierindustrie bewältigen kann. 
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1.1  First Subject: 
Assistance in Paper Mill Operation in Indonesia 

I     I 

Die erste Auftragsformulierung, die dem Berichterstatter als Subcontractor 
der Gollwitzer Ingenieurplanung St Co. und adviser on Management for the 
Indonesian Paper Mills letztlich im Briefing im UNIDO-Headquarter am 
7. und 8. Juli   1971 in Wien mit auf den Weg gegeben wurde, lautete 

advising the management of three state owned paper mills, 
•elected by the Government 

erstens:    on improvements of the organization and management of all 
their activities, 

sweitens: on the introduction of a production planning and control system» 

drittens:   on methods to increase productivity» particulary in the finishing 
sections. 

viertens:   on specialisation of production between the mills and on products, 
which are no longer to be manufactured, ( in cooperation with 
another cost expert ). 

Eine weitere Anfrage, die dem Berichterstatter von der UNIDO mit auf den 
Weg gegeben wurde, lautet« 

Empfehlungen für die künftigen Planungen des Cellulose-Institutes 
von Bandung su geben. 

Es wurde vereinbart, den Auftrag in zwei Einsatsabschnnitten und insgesamt 
fünf Einsatzmonaten in Indonesien durchzuführen. Der erste Einsatz diente 
hierbei dem Sammeln von Unterlagen 

über die technischen und organisatorischen Voraussetzungen der 
indonesischen Papierfabriken, wobei der Auftrag von den indone- 
sischen Counterparts zweckentsprechend auf alle indonesischen 
Papierfabriken erweitert wurde, 

über die Marktvoraussetzungen, die zur Durchführung der gestellten 
Aufgaben erforderlich waren. 

Zu bemerken ist hierzu, dafl der Kostenexperte Mr. Cook  bereits vor der 
Auftragserteilung an die Go llwi t zer   Ingenieurplanung seine Arbei- 
ten abgeschlossen hatte.  Weiterhin, dafl der Berichterstatter nach Abschluß 
seiner Vorarbeiten zum Ende des ersten Indonesien-Einsatzes mit der Tat- 
sache konfrontiert wurde, daß ein anderer, zunächst nicht für diese Aufgabe 
vorgesehener Experte, Herr van Doos s el ae r e , den technischen Teil 
seines Auftrages übernehmen sollte. 
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1. 2 Second Subject: 
Assistance in Paper Marketing in Indonesia 

Dieser obengenannte Umstand führte dazu, dafl einerseits der andere 
Experte die technischen Vorarbeiten des Berichterstatters übernahm, 
andererseits der Berichterstatter von Seiten der indonesischen counter- 
parts gebeten wurde, neben den gestellten Aufgaben 

erstens:    eine Marktforschung über den gesamten indonesischen Papier- 
markt durchzuführen, 

zweitens:  Vorschläge für die Bereiche Finanzen und Marketing für das 
Management der indonesischen Regierung bzw. Papierindustrie 
auszuarbeiten. 

Der Berichterstatter wurde dabei gebeten, den Bericht so vollständig su 
fassen, dafl man diese Unterlagen zu kurz-, mittel- und wenn möglich 
langfristigen Palnungen verwenden könne. Es bestand allerdings auch ein 
Verständnis, dafl der Bericht infolge der Auftragsveränderung und Erwei- 
terung nur die wesentlichen Vorschläge enthalten könne. 

Dieser Vorgang der Neuformulierung des Auftrages vollzog sich im wesent- 
lichen in zwei Stufen über den Zeitraum vom 14. Oktober 1971 bis zum 
25. April 1972. 

Eine aufgrund der vorgenannten Tatbestände offiziell zu vereinbarende Be- 
stätigung der Neuformulierung und Erweiterung der Auftragserteilung 
durch UNIDO, Wien, an Coli witter Ingenieurplanung It Co. , ist bislang 
noch nicht erfolgt. Es wurde nur in einem Schreiben vom 29. August 1972 
bestätigt, daß die am 5. April 1972 vereinbarte und am 25. April 1972 vom 
Departmen   Kimia bestätigte Arbeitsteilung in principle acceptable to 
UNIDO ist. 

Der Berichterstatter macht darauf aufmerksam, da* diese Vereinbarung 
zwischen den Vertragspartnern in einer für alle Betroffenen annehmbaren 
Weise nachzuholen ist. 
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1.3 Assistance in Formulating the Targets of the Indonesian 
Paper Industry   

Der Zweck der Anfrage der indonesischen Regierung um Beistand bei der 
Formulierung ihrer Zielsetzungen für die Betriebe der staatseigenen Pa- 
pierindustrie liegt, wie der Generaldirektor des Departmentsfür die chemi- 
sche Industrie es in einer Generalbesprechung am 14. 10. 1971 formulierte, 
darin: 

Akseptable Vorschlüge für ihre kurz-, mittel- und wenn 
möglich langfristigen Planungsvorhaben su erhalten. 

Diese Vorschlage sollen vom Markt her, von der finanziellen 
Seite her und von organisatorischen wie technischen Aspekten 
her abgesichert sein. 

Der Berichterstatter wurde - vor allem, nachdem sich leider Schwierig- 
keiten in der Zusammenarbeit mit dem anderen Experten eingestellt hatten 
von dem Leiter des Teams seiner indonesischen Counterparts, Herrn 
Direktor Ir. Hartarto gebeten, den Bericht so abzufassen, dafl diese 
Absichten der indonesischen Regierung weitgehend berücksichtigt werden 
möchten. 

Der Berichterstatter hat sich bemüht, trotz einer Reihe von Schwierigkei- 
ten, diesem Rechnung su tragen. Dieser Bericht ist entsprechend der 
Formulierung 

des ersten Auftrages: 
Assistance in Paper Mill Operation in Indonesia 

des aweiten Auftrages: 
Assistance in Paper Marketing in Indonesia und 

der Wünsche der indonesischen Regierung und der 
Counterparts 

so aufgebaut, dai er allen gestellten Aufgaben gerecht zu werden versucht. 
An dieser Stelle ist es für den Berichterstatter eine angenehme Pflicht, 
Dank an alle auszusprechen, die bei der Erstellung dieses Berichtes gehol- 
fen haben« 

Dank an den Herrn Generaldirektor Agus   Sujono und allen Herren 
des Departments der chemischen Industrie, vor allem dem Leiter 
des Teams seiner Counterparts, Herrn Direktor Ir. Hartarto, 
sowie den Direktoren der anderen Abteilungen, den Herren 
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Ir. Sarudji, Ir. Salmon,  Ir. Anwar  Ibrahim und den 
Herren Ir. Wagiono,   Ir. Afi at und Ir. Wattimena 
sowie Herrn Dr*. Daulat  und lait not least Mre. Ir. Sri   Dati 
Soebono.   Dank auch an die Direktoren der Papierfabriken und 
allen ihren hilfreichen Mitarbeitern, Herrn Ir. Satijatmo, 
Padalarang, Herrn Ir. Oetjok   Notokoe s oe mo , Letjes, 
Herrn Soewarto, Blabak, Herrn Ir. Abubakar  Soetikno, 
Banjuwangi, Herrn Ir. Sidharta, Gowa und Herrn T aj i b aus 
Letjes sowie vom Cellulose Instiute Bandung Mrs. Dr. Roehjati 
Joedodibroto und Herrn Ir. Gardjito   Pringgo  Sudirdjo 

Ein Dank gilt auch  den       Counterparts von   "The Management 
Institute of University of Indonesia" sowie den vielen anderen Staat« 
liehen und privaten Stellen, die bei der Beschaffung von Informa- 
tionen behilflich waren. 

Der Dank geht auch an die Damen und Herren des UNDP-Office 
in Djakarta, die vor allem bemüht waren, die organisatorischen 
Schwierigkeiten su mindern. 
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1.4 Methodical Action 

Dieser Bericht ist entsprechend dem im Abschritt 3.31 über General 
remarks about strategic conceptions des gestellten Modells aufgebaut. 

Im Rahmen der vorgenommenen Untersuchung   des   gesamten 
Papiermarktes   erfolgten: 

I) Eine critical analysis of the sales market, 

II) critical remarks about existing procurements, 

HI) Besprechungen über conclusions and problems of the markets. 

Die ermittelten Ergebnisse des erwarteten Papierverbrauches wurden 
aufgeschlüsselt für die einzelnen, neu klassifizierten Papiersorten dar- 
gestellt. 

Zur forming   a  conception  erfolgte zunächst eine Besprechung 
der Marktsiele mit den strategischen Zielsetzungen: 

Concentration 

Specialisation und 

Expansion. 

Hierbei wurden eine Reihe von Empfehlungen und Vorschlägen für jede 
einzelne Papiersorte und für jede bestehende Papierfabrik ausgearbeitet. 
Die Darstellung der Vorschläge erfolgte abschließend in einem Modell, 
das für alle Papiersorten bzw. Märkte in einer kurz-, mittel- und lang- 
fristigen Alternativplanung festgehalten wurde. Es wurden auch Vorschläge 
für langfristige Planungsvorhaben gegeben,  einschließlich einer Reihe von 
Hinweisen zur Erleichterung der Finanzierung dieser Vorhaben. Im ein- 
zelnen wurden die entsprechenden Vorschläge aufgrund qualitativer Pro- 
duktuntersuchungen, aufgrund von Kostenuntersuchungen,  auf der  Basis 
eines direct costing,  sowie aufgrund kritischer Beobachtungen der vor- 
gefundenen Verhältnisse aus den Bereichen der Papiermarktwirtschaft, 
sowie der Zellstoff- und Papiertechnik und Betriebswirtschaft vom Bericht- 
erstatter in seiner Eigenschaft als unabhängiger, beratender Papier-Inge- 
nieur und Diplom-Kaufmann durchgeführt. 

I 
« 
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Erganat wurden diese KonseptionsvorschUge durch Empfehlungen sur 
Organisationsstruktur dee Managemente der vorgeschlagenen neuen, 
mergered, indonesischen Papiergruppe» sowie durch Empfehlungen au 
mehr marktorientierten Zieltetsungen und Substrategien wie 

Produktion s strategie, 

Distributions strategie, 

Kommunikations Strategie 

und durch Empfehlungen für direkte und flankierende, marketingkon- 
forme Mailnahmen, mit denen die indonesische Regierung die vorge- 
schlagenen Empfehlungen sum Aus- und Aufbau der indonesischen 
Papierindustrie absichern sollte. 

Es wird vom Berichterstatter vorgeschlagen, dai in einer Reihe von 
Fachausschüssen die empfohlenen Maßnahmen weiter ausgeführt werden 
sollten und dafl nach eigener Überprüfung der Gegebenheiten und Möglich' 
keiten ein Produktion« •  und  Absatsplan aufgestellt wird. 

In einem gesonderten Teil, wie auch an mehreren Stellen des Berichtes, 
wo eine Notwendigkeit hierzu vorlag, hat der Berichterstatter   seine 
Vorschlage für da« Cellulose Research Institut« von Bandung dargestellt. 
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1.3 Practical Execution 

Aufgrund cines Angebotes vom 15.12.1969 schlofi UNIDO am 27.4.1971 
mit Gollwitzcr Ingcnicurplanung L Co. einen Vertrag für die Durch« 
fahrung der Beratungsleistungen ab.  Der Abreisetermin des Bericht- 
erstatters wurde für Ende Juni festgelegt und erfolgte dann,nach dem 
Briefing vom 6. bis 8. Juli in Wien, am 27. Juli 1971. 

Der erate Einsats dauerte vom 27. Juli 1971 bis cum 20. Oktober 1971. 
In swei durchgehenden Reisen wurden iweimal all« vier Papierfabriken 
auf der Insel Djawa 

Padalarang, 
Blabak, 
Letjes und 
Banjuwangi 

besucht. Auflerdem wurde das Cellulose Research Institute von Bandung 
besucht und eine Reihe von Gesprächen mit den Partnern des Departments 
der chemischen Industrie sowie anderer Behörden und Marktpartnern dor 
indonesischen Papierindustrie geführt. Der erste Einsats schlod ab mit 
•iner Berichterstattung auf einer Generalbesprechung in Djakarta am 
14. Oktober.  Dieser Short Narrative Intermediate Report about the First 
Findings wurde in seiner letztlich revidierten und um die zwischenzeit- 
liche Tätigkeit in Deutschland ergänzten Form von Gollwitzer Ingenieur- 
planung It Co. im April 1972 der UNIDO vorgelegt. 

In der Zwischenzeit führte der Berichterstatter von Deutschland aus ein« 
Reihe erforderlicher Untersuchungen und Vorbereitungen für den zweiten 
Einsatz in Indonesien aus. Die für Jahresanfang 1972 vorgesehene Wied«r- 
ausreise des Berichterstatters verzögerte sich aus gesundheitlichen Grün- 
den um etwa zwei Monate und sodann waren noch eine Reihe nicht im Ver- 
antwortungsbereich des Berichterstatters liegender, organisatorischer 
Schwierigkeiten bei der UNIDO der Grund, dad nach einem Zwischenbesuch 
bei UNIDO in Wien, am s.3. 1972, die zweit« Ausr«iss nach Indonesisn 
•ret am 26. Mars 1972 erfolgt«. 

Der zweite Einsatt in Indonesien dauerte vom 26. Min bis zum 24. Mal 
1972. Während dieses Aufenthaltes wurden wiederum alle vier Papier- 
fabriken auf Djawa, sowie das Cellulose Research Institute teils mehrfach 
und di« Papierfabrik in Gowa besucht. Weitere Besprechungen erfolgten 
im Department der chemischen Industrien in Djakarta, sowie mit anderen 

I 
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Behörden, Instituten und Marktpartnern der indonesischen Papier- 
industrie. In einer Abschluflbeiprechung am 22. Mai 1972 im General- 
direktorat der chemischen Industrie in Djakarta, wurden den indonesi- 
schen Counterparts wesentliche Ergebnisse der Ermittlungen und die 
grundlegenden Vorschläge mitgeteilt. 

Hierbei muH der Berichterstatter aus seiner Sicht vermerken, daf das 
Pensum der neuen Aufträge, sowie die sehr kurze, verbliebene Arbeits- 
seit in Indonesien auch einen profieren Arbcitsumfang bewirkt hat. Sein« 
indonesischen Counterparts haben dieses anerkannt und haben daher vor- 
geschlagen, bis zum Oktober 1972 bzw. möglichst früher einen Report 
in grob gehaltener Form zu fertigen.  Hierzu mufl der Berichterstatter 
feststellen, daß eine abgerundete Arbeit fUr eine Aufgabe derartigen Um- 
fange s, die für die künftigen Zielsetzungen für die indonesische Papier- 
industrie von einiger Bedeutung ist,  auch sorgfaltig durchgeführt werden 
muí und dieses braucht seine Zeit. 

Der Berichterstatter hofft, hiermit den indonesischen Counterparts einen 
Bericht su übergeben, der ihren Erwartungen Rechnung tragen wird. 

Als notwendiger Zusats mochten bitte die folgenden Ausführungen gesehen 
werden: 

Auf der erwähnten Generalbesprechung am 14. Oktober 1971 wurde auch, 
wie in dem Short Narrative Intermediate Report des Berichterstatters 
ausgeführt, der au diesem Zeitpunkt in Indonesien neu eingetroffene Ex- 
perte Herr van Dooa s el aere mit der Durchführung der mehr produk- 
tions-technologischen Aufgaben, die vor allem der kurzfristigen Erreichung 
der designed capacities   aller indonesischen Papierfabriken bzw. der Er- 
reichung einer wirtschaftlichen Produktivität dienen sollen, betraut. Auf- 
grund der Vorarbeiten des Berichterstatters in diesem Bereich und wegen 
der engen Verzahnung der Aufgabenstellungen, wurden beide Experten ge- 
beten, zusammenzuarbeiten. Aufgrund leider hierbei aufgetretener Schwierig* 
keiten, die der Berichterstatter auch im Anhang über die Aufgaben des 
Cellulose Institutes anführen muí, war eine sachgemäße Fortführung der 
Zusammenarbeit unmöglich geworden, so dad der Berichterstatter nach 
Aussprache mit seinen indonesischen Counterparts und Billigung des 
Koordinators des UNDP-Office, Djakarta, von diesen gebeten wurde, 
seinen Bericht in einer abgeschlossenen Form abzugeben. 
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1.11  Deecriptlon of the exieting paper market and the future 
outlook ~ 

2.11.1   Paner Consumption 

Der Papierverbrauch in Indonesien ist sehr gering. 
Geht man von korrigierten Werten,  die den Verbrauch 
mit einer beeseren Sicherheit als bisher veröffentlich- 
te Zahlen angeben, aus,  so kann für 1971 mit einem 
Verbrauch an Papier und Pappe mit 

rd. 180.000 t 

gerechnet werden. Dae sind bei einer Bevölkerung von 
ungefähr 120 Mill. Menschen 

rd. 1, S kg. 

pro Kopf der Bevölkerung. 

Eur Ermittlung des Verbrauches müssen folgende 
kritische Angaben gemacht werden: 

•   Oie statistische Erfaesung des gesamten Papierver- 
brauches  im Pusat Statistik ist bisher nicht durchgeführt 
worden,  de hierzu erforderliche Erfassung ist noch 
lückenhaft,   so fehlen s.B. Angaben über die Papier- 
und Pappenproduktion von Privatfirmen. Ausserdem 
ist die bisherige Klassifizierung nicht empfehlenswert. 
Bessere,  dem internationalen Gebrauch entsprechende 
Vorschläge wurden unterbreitet ( siehe Abechnitt 2. 12.). 

-   Die bisherigen Verbrauchsermittlungen führten zu ver- 
schiedenen Werten; ausserdem wurden Verarbeitungs- 
und Druckerzeugnisse nicht miterfasst. Eigene Recher- 
chen, die vor allem auf detaillierten Import-Daten ein- 
schließlich der Verarbeitungsprodukte beruhen, we rden 
in der nachstehenden Tabelle 1 den Werten anderer 
Quellen gegenübergestellt. 
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Table    1 The Various   Reports on Paper Consumption 
in thousands of metric tons;   1966 - 1971 

Year MIUI W IPPA * WB^ Own 
Investigations 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 U 

49,4 
75,6 

105,7 * 
96,1 

148,7 
156,9 

• 
70,8 
85,2 

103,2 
122,5 
137,9 

54,6 
78,3 
99,2 

104,3 
134,5 

52,8 
76,9 
90,3 

110,5 
164,2 
177,0 

Sources: 

1) The Management Institute, University of Indonesia 
2) Indonesian Sources of Indonesian Pulp and Paper Association 
3) World Bank 
4) Corrected Value 
u » Upgraded 

Zusammen mit der vorsichtig gsschitaten domestic« 
production von Papier und Pappe - sumeist aus 
Reistroh und Altpapier und der Importierten Papier- 
Verarbeitungsprodukte «»sind in etwa folgende Ver- 
brauchomengen anzunehmen: 

Jahr Papierverbrauch 
in 1000 t/Jahr 

1966 34 
1967 71 
1960 92 
1969 111 
1970 166 
1971 s 179 

e s estimated 

• 
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2.11.2  Cenerai remarks about the long-term paper market 

Urn dan künftigen langfristigen Papierverbrauch 
Indonefient abschätzen zu können, ist ein Vergleich 
mit dar Entwicklung in anderen Landern angebracht. 
Tabelle 2 zeigt am Beispiel des deutschen Papiér- 
verbrauche! per capita das Modell einer langfristigen 
Entwicklung des Papierverbrauches. 

Demnach befindet sich der Papierverbrauch Indonesiens 
sur Zeit im Übergang von dar Entwicklungsperiode 
in di« der beginnenden Industrialisierung. Siehe auch 
Abschnitt 2. II. J. 

*. 

Hiarsu mufl weiterhin festgestellt werden: 

•  Di« Lebenskurven von Produkten verlaufen in Ent- 
wicklung alinde rn im allgemeinen steiler und 
eventuell auch kurzfristiger als die der früher 
industrialisierten Lander. Der indonesische Papier- 
verbrauch per capita dürfte grob gesehen in etwa 
d«m Verlauf der gestrichelten Kurve folgen. 

-  Demnach dürfte der mögliche künftige indonesische 
Papiérverbrauch per capita von 

1970 mit rund 1.4 K| 
1900 auf rund 3.3 it 

1990 auf rund 9,0 M 

2000 auf rund 17,5 - 22,3  kg 

steigen. Diese Annahme beruht auf Vergleichen mit 
Daeves'sehen Produktlebenskurven und unter dar 
Voraussetzung eines normalen makroökonomischen 
Entwicklungstrends. . 

Die hier angenommen Werte sind u.a. stark von dem 
künftigen Verhalten einer Reihe weiterer Merkmale 
abhangig und können daher nur mit der hierbei gebo- 
tenen Vorsicht in Anwendung gebracht werden. Trotz- 
dem ist es von grundsätzlichem Interesse, sich 
generell über eine Gröflenordnung des künftigen   indo- 
nesischen Papierverbrauches eine Vorstellung au 
bilden. 

L I 
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Unter der Annahme eines eich langsam vermindernden 
Bevölkerungswachstumes kann der in der folgenden 
Tabelle 3 aufgeführte Anstieg des künftigen Papier - 
verbrauches veranschlagt werden. 

Table     3 Estimate     of the Future Paper Consumption of Indonesia 
in Approximate Figures. 

Period 
Increase 
Population 

% 

Population 
at the End 

of the Period 

(in millions of irhatífcrts 

Estimated 
Paper Consumption 

at the End 
of the Period 

(in millions) of tons) 
p. a. 

Djawa other 
Islands Total 

1970 

1970 - 1980 

1980 - 1990 

1990 - 2000 

3,25 

2.5 

2,75 

78 

92 

100 

130 

41 

49 

59 

70 

117 

141 

169 

200 

0,160 

0,5 

1,5 

3,5- 4,5 

Source:  Own estimation 

Wie gesagt spiegeln diese Zahlen nur grobe Anhalts- 
werte wieder. Sie sollten mit anderen langfristigen 
makroökonomischen Vorausichatzungen abgestimmt 
werden. 

Zum Vergleich mit der internationalen   Entwicklung 
des Papiers  und Papierverbrauches kann man dl« 
Entwicklung des indonesischen Verbrauches als be- 
achtlich expansiv beurteilen, wie die Tabelle 4 ««igt. 

L I 
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Table    4 Comparision of the Future Paper and Board 

Consumption in Indonesia 

World " 

Development«. 
Countries 

Indonesia 

1970      1975      1980 1985 

100 

100 

100 

129 170 

124        182 

169,5     337 

219 

235 

770 

Sources: 

D 
9 
3) 

F AO-estimation 

do.î Africa, Asia (without Japan and P.R. of China), Oceania 

own estimation 

Der Wert derartiger Langzeituntersuchungen über den 
indonesischen Papierverbrauch liegt für die hier vorge- 
nommene Untersuchung vor allem darin, daß bereits 
Jet st und für alle mittelfristigen Überlegungen richtige 
Entscheidungen getroffen werden; Entscheidungen, die 
mit der langfristigen Entwicklung abgestimmt sind. Das 
sind u. a. vor allem: 

- Pläne sur Deckung des Faserstoffbedarfs künftiger Vor- 
haben, die bereits jetzt schon angegangen werden müssen« 
So beträgt der Turnus  xn pflsnauig bis sur ScHsgtofe un Usta* 
in Indonesien cu Verfügung stehender Fasernutzhölser 
15 Jahre und mehr. 

- Pline sur Versorgung der bestehenden Zellstoff- und 
Papierfabriken mit besseren Faserstoffen als die bis- 
her eingesetzten , die eine dem internationalen Status 
entsprechende Papiérqualitat erzielen. Eine Antis ipierung 
derartiger Vorhaben sollte nach Überprüfung erwogen 
werden. 

- Das   gleiche gilt für Überlegungen sum Aufbau eines 
verbesserten Transport- und V er sorgung s systèmes« 

L I 
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Unter Berücksichtigung dar Langlebigkeit von Zellstoff- 
und Papié ranlagan mug «on so bald alt möglich auf 
di« Gasamtwirkungsxeit belogen« Renditeberechnungen 
bereitgestellt werden, die einen Vergleich   mit der 
Situation   der bestehenden Anlagen ermöglichen und 
einen Plan für deren sinnvolle Integrierung   in die 
Lang Bauplanung aufstellen. 

Hinsichtlich der Bereitstellung sehr hoher und aller 
Wahrscheinlichkeit nach nicht in die deneitigen indo- 
nesischen Überlegungen eingepaßter Kapitalmengen 
müssen hiersu neue wirtschaftspolitische Alternad ven 
entwickelt und vorbereitet werden. 

Nicht auletat müssen generelle absatspolitische Ziel- 
•etsungen auf den Innen- wie auf dem Aullan markten 
erarbeitet worden. 
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11, 3   Mc4imn»term Prognosis of the Paper Consumption 

Di« bisherige Entwicklung des indonesischen Papierver- 
brauches wird in der Tabelle 1 gezeigt. Die verschie- 
denen Schätzungen über die künftige n  Entwicklungen des 
indonesischen Papierverbrauches werden in einem grafi- 
schen Vergleich in Tabelle 5 dargestellt. 

Fur die Zeit von 1970 bis 1975 haben die verschiedenen 
Berichterstatter folgende durchschnittliche Wachstums- 
raten für den Papierkonsum angesetzt; vergleiche Tabelle 6 

Table    6 Comparision of Several Fore castings 

Reporter Increase p. a*   - 
1970 -  1975 

The Management Institute 
University of Indonesia 

Paper Association of Indonesia 

Asian Industrial 
Development Council 

World Bank Report 

Canadian International 
Development Agency 

' 
4% 

>           about  11% 

10,3% 

QNP at equal prices 6-7% 

Sources: 

BAPPENAS and other Sources 
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SOURCE*:   1   CANADIAN INTERNATIONAL 
DEVELOPMENT AGENCY 
 BIRO PUSAT STATISTIK 

ESTIMATION 

WORLD BANK REPORT 

PULP AND PAPER ASSOCIATION OP INDONESIA 

ASEAN INDUSTRIAL DEVELOPMENT COUNCIL 

THE MANAGEMENT INSTITUTE OP 
UNIVERSITAS INDONESIA 

OWN ESTIMATION 
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Far die mittelfristige SchtUung dee gesamten Papier- 
verbrauches ergeben sich somit folgende in Mittelwerte 
abgerundete Werte: 

Table    7 Estimai*    of the Future Total Consumption of 
Paper and Bond In Indonesia from 1970 to 1975 

Year Total Consumption in Tons/Year 

1970 
1971 e 
1972 e 
1973 e 
1974 e 
1975 e 

166 000 
179 000 
199 000 
222 000 
246 000 
273 000 

Sources: 

Own estimation 

Wie Tabelle 8 seigt beginnt um 1971 eine Entwicklung 
die den Anfang einer beginnenden Industrialisierung 
Itennseichnet (vergleiche Tabelle 2) 

Voraussetiung ist allerdings das die von der Planungs- 
behörde BAPPENAS veranschlagte Entwicklung des 
GNP weiterhin eingehalten werden kann. 

Im eineeinen ist erkennbar, dafl nach dem wirtschafts- 
politisch bedingten Rückgang des Papierverbrauches 
bis 1966 eine schrittweise Angleichung des Papierver- 
brauches an die bereinigte Verbrauchskurve stattfindet. 

L 
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Aus der Grafik ltflt sich folgend« Beurteilung far 41« 
einzelnen Schätzungen treffen: 

Die Schätzungen dee Management Inatitute aind bedeu- 
tend su niedrig angesetzt, aie liegen unterhalb der für 
dal GNP veranschlagten jährlichen Wachstumsratan. 
Außerdem ist für 1972 entsprechend der angewandten 
Formel ein geringerer Papierverbrauch veranschlagt. 

Die Schätzungen der Pulp and Paper Association, dar 
Weltbank und des Asean Industrial Development Council 
liegen in ihrem Wachstumstrend eng beieinander» ihre 
Ansatapunkte sind Jedoch su niedrig angelegt. 

Die Schätzung des kanadischen Teams sind dagegen 
wesentlich optimistischer. Sie entsprechen ebenfalls dar 
Annahme, dai die Industriali aie rung epha s e begonnen hat. 
Allerdings sollte der Einilufl eines geringen Wiederauf- 
holbedarf e • nicht gana au unter schätsen sein, so daf 
da« zu erwartende Entwicklung etwa a unterhalb dar 
Vorhersage dea kanadischen Teama verlaufen dürfte. 

Um ein« einigermaßen realiati sehe Schätzung des indo- 
nesischen Papierverbrauche a vorzunehmen, wird 
folgendes vereinfacht« Verfahren vorgeschlagen: 

«Beobachtung der Entwicklung d«a GNP au gleichen 
Preisen. 

Wie so oft liegen auch hier verschiedene Angaben vor. 
Die Quellen sind 1) Th« Management Institut«, 
2) BAPPENA3. Et wurde hier auf vorsichtig« und norma- 
lisiert« Schätzungen im wesentlichen von BAPPENAS 
aurückge griffen: 

I960 -63 in corrected average   • 2, i% per year 2) 
1963 - 69 in corrected average   > 3, 3% par y«ar 2) 
1969 -70 + 14/10% par year 1)2) 
1970 - 71 • 6/7% per year 2) 
1972 - 75 •   in average                  •  6/7% per year 2) 

Das höhere Anwachsen des GNP im Jahre 1969 wird mit 
In diesen  Zeitraum fallende höhere Kapitalbereit Stellung 
fur Investitionen begründet. LäAt man die« bei den weiteren 



ri GOLLWITZER 
INGENIEURPLANUNG & Co. Datum Blatt 34 

»•trim     Assistance in Paper Mill Operation in Indonesie) 
Assistance in Paper Marketinin Indonesia 

n 

L 
I 
I 

Überlegungen ausser Betracht und geht von einem als 
normalanzuschauenden Papierverbrauch von 100.000 
Jahrestonnen für I960 aus,  »o kann der Anstieg einer 
normalisierten Bedariskurve für Indonesien etwa nach- 
stehender vereinfachter Formel folgen: 

Gpc GNP 
GNP 

(ape x GNP) in  (%) 
x GNP ¡ in  {%) 

100 

+ (*pc 
• (7iL 

Cpc   ,  growth of paper consumption in % per year 
GNP , Gross National Product in equal prices in 

% per year 
soc »   factor of our proportional increase of papar 

consumption, now   70 
100 

Es wird notwendig sein, das Verhältnis zwischen dem Wachs- 
tum des Papierverbrauches und des GNP jedes Jahr neu 
su kontrollieren und bei sich Ändernden grundlegenden 
Verhältnissen für die Zukunft su korrigieren. 

Fur die mittelfristige Voraue schau bedeutet dieses bei 
einem jählichen Anstieg des GNP von 6 bis 7 % ein Wachs- 
tum des Papierverb rauche s von rund 10 bis 12 %. 
Bei stärkerem Vertrauen der Investorlander in die indo- 
nesische Entwicklung und bei stärkeren Einwirkungen der 
PlanungsmaAnahmen der indonesischen Regierung kann 
dies für den nächsten RE PE LITA von 1974 - 1978 eine 
Veränderung der Wachstumsquote für den Papierverbrauch 
in Richtung auf 12 % geben,   sicher gibt es auch negative 
Einflttsse. Unter fortwährender Berücksichtigung aller 
wesentlichen   makroökonomischen Faktoren dürfte die An- 
wendung dieser Schätzmethode für den indonesischen Papier- 
verbrauch für den nächsten Zeitraum hinreichend genau 
sein; vor allem, da in Indonesien noch keine so exakten 
Statistischen Unterlagen vorliegen! »o wie es in an aeren stärkei 
industriealisierten Ländern der Fall ist. 

Es soll an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben, dan durch 
gesielte Marketlng-Maflnahmen auch der Faktor "»" in dieser 
Formel im positiven Sinne beeinflußt werden kann. An 
späterer Stelle wird hierauf eingegangen. 



r: GOLLWITZER 
INGENIEURPLANUNG & Co. Datum •lati   35 

Assistane* in Paper Will Operation in Indonesia 
Assistance in Paper Marketiain Indonesia 

1 

L! 

2.12    Domestic Paper Production 

Die derzeitige Produktion der indonesischen Papierfabriken 
wird in der Tabelle 9 veranschaulicht, see page 36. 

Die damals in Indonesien   bestehenden beiden Papierfabriken 
wurden 1958 nationalisiert und I960 Staatseigentum.    Während 
fttr die ersten Jahre keine vergleichbaren Zahlenangaben heran- 
gesogen werden können,   entwickelte sich die indonesische Papier« 
Produktion wie folgt: 

Table     10 Production of the State-Owned Paper Mills In Indoneele 

Year Groes Production Net Production 

1967 8,6 - 

IMI 11,3 - 

196t 18,9 - 

1970 21,7 IM 
1971 27,1 IM 

1972 p. Sil                            3*3 

p * planned 

Sources: 

Indonesian Pu dp and Paper Association 
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Die staatseigene indonesische Papierindustrie, die 1971 nur 
rund 17,5 % des Mengenbedarfes sowie des Wertanteiles des 
Papierverbrauches deckte,   steht jetzt vor einer Reihe schwer- 
wiegender Problemstellungen: 

Alle indonesischen Papierfabriken sind verglichen mit 
der Entwicklung in den Industrieländern wie auch mit 
der der Nachbarländer zu klein. 

Durchschnittsproduktion von Papierfabriken in einigen 
asiatischen Ländern 1970 bzw. (1972): 

~1 

I 
I 
I 

L 
l 
I 

V. R. China 185 t/day 
Philippinen 70 "       (1972) 
Singapur 60 "        (1972) 
Indien 50 •' 
Pakistan 40 » 
Taiwan 35 "       (1972) 
Ceylon 35 » 
Thailand 30 » 
Malaysia 20 » 
Indonesien 20 »       (1972) 

Die su klein ausgelegten Neuanlagen sind mit relativ hohen Koste* 
für Kapital und Unterhaltung belastet. Hinzu kommt, dafl infol- 
ge der langwierigen Anlaufschwierigkeiten  mehrerer Anlagen 
die Gesamtrentabilität mit unverhältnismäßig hohen AnUuf- 
koaten belastet worden ist. 

Aufgrund der überwiegenden Verwendung von Reisstroh- 
und Bambusfaserstoffen, lassen sich derzeit nur Papiere 
mit geringwertigeren Eigenschaften erzeugen, deren 
Konkurrenzfähigkeit gegenüber Importpapieren begrenct ist. 
Außerdem muß man in der Produktion eine Reihe von 
Schwierigkeiten in Kauf nehmen, die mit der Natur dieser 
Faserstoffe in engem Zusammenhang stehen. 

Die umgehende Mobilisierung besserer Faserrohstoffs aus 
heimischen Quellen ist daher eine zwingende Notwendigkeit. 

Es ist bedauerlich, daß bei dem ausgezeichneten Goodwill, 
vor allem des technischen Führungspersonals der indone- 
sischen Papierfabriken, der Stand der praktischen Erfah- 
rungen eia stärkere Intensivierung der möglichen Leistungs- 
fähigkeit behindert.  Es ist weiterhin bedauerlich,  dati bislang 
vor allem ausreichende finanzielle Mittel für diese sehr wich- 
tige Aufgabe der Weiterbildung der leitenden Kräfte und der Aus 
bildung der Facharbeiter fehlten.  Ein gleiches gilt für die 
Ausbildung des wirtschaftlichen Managements, vor allem 
in den Bereichen Controlling und Marketing. 

Vor a".em Mittel und Wege der Kooperation mit hierfür bereiten 
und geeigneten Papierfabriken anderer Länder können hierbei 
recht bald eine Abhi lfe schaffen. 
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Damit sind die Wege vorgezeichnet, die zu einer besseren Zukunft der 
heimischen Zellstoff- und Papierindustrie führen. Leistungsfähige Groflan- 
lagen sind eine zwingende Notwendigkeit.  Allerdings kann dieser Status 
nicht sprungartig erreicht werden, sondern nur in einer systematischen 
Aufbauarbeit. Soll dieser Aufbau weitgehend in eigener Regie durchgeführt 
werden,   so ist die konsequente Produktivitätssteigerung der bestehenden 
und der ausbaufähigen Papierfabriken notwendig. Steigerung der Gesamt - 
rendite und Verbesserung des Ausbildungsstandes aller Beschäftigten sind 
weitere wichtige Forderungen.  Und da in einigen Bereichen der heimisch« 
Markt für Großanlagen derzeit noch nicht aufnahmefähig ist, sollten auch 
Partner stärker als bisher in Betracht gezogen werden,  die marktgerechte 
wirtschaftlich arbeitende und erneuerte Gebrauchtanlagen, Knowhow und 
Ausbildungspotential bereitstellen. Eine Überprüfung der bisherigen 
indonesischen Einstellung zu diesen Fragen kann hierbei neue und besser« 
Aspekte aufzeigen. 

Neben diesen grundsätzlichen Problemstellungen der staats- 
eigenen indonesischen Papierindustrie stehen andere mehr markt- 
politische Fragen des Produktionsprogramme s. Ohne der ein- 
gehenderen Behandlung der einzelnen   Marktbereiche im folgen- 
den Abschnitt vorzugreifen,  sollen an dieser Stelle einige grund- 
sätzliche Feststellungen und Zusammenhänge mit anderen 
Wirtschaftsbereichen erörtert werden. 

Zunächst wird in der Tabelle 11 sin Überblick über das gesamte 
Produktionsprogramm der staatseigenen Papierfabriken gegeben. 
Hieraus ist zu entnehmen, daß überschlägig gesehen 

im Feinpapiersektor: 
als Schreib- und Druckpapiere 
im normalen Gewichtsbereich 
als leichtgewichtige Feinpapier« 
als schwergewichtige Papiere 

und im Kraft/Packpaplersektor; 

80 % 

1 % 

-Li. 
insgesamt 100   % 

vermarktet werden. Schwerpunkte sind hier die Bereiche  Verwal- 
tung (office) und Erziehung. 

Als nachteilig wirkte sich in den letzten Jahren aus,daß alle staat- 
eigenen Papierfabriken die gleichen Papiersorten auf dem indone- 
sischen Markt anboten. Vor allem auf dean Sektor holzfreie Schreib* 
und Druckpapiere. Ein ruinöser Preiswettbewerb besonders im 
Bereich der einfachen und billigeren und folglich nicht so rentablen 
Sorten war die Folge.    Marktpolitisch gesehen war es daher nicht 
möglich in diesem Sektor,  in dem die indonesischen Papiere der- 
zeit einen Marktanteil von 35 bis 40 % besitzen, eine dominierende 
Rolle zu spielen. 

Durch eine bessere Kooperation zwischen des staatseigenen Betrie- 
ben hat man in der letzten Zeit begonnen schrittweise eine Sorten- 
bereinigung und eine Sortenumlegung vorzunehmen. Wie die Unter- 
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suchungen dieser Arbeit ergeben haben, liegt der Vorteil dabei 
nicht so «ehr in einer Kostenminderung - wie ursprünglich er- 
wartet - als viel mehr in einer markt politi seh besseren Aus- 
gangsbasis und in der Möglichkeit verfahrenstechnisch und 
entwicklungstechnisch auf den Anlagen qualitativ und damit auch 
ökonomisch bessere Ergebnisse zu erzielen.  Man sollte jetzt 
allerdings beginnen,diese Vorteile im Rahmen systematischer 
Marketing-Maßnahmen stärker auszubauen. 

Als ein weiterer Nachteil müssen die von der indonesischen 
Papierindustrie verwendeten Sortenbezeichnungen und die 
Klassifizierung der Papiere angesehen werden. Sortenbezeichnun- 
gen,  die zumeist aus der Holländischen Verwaltungszeit stammen 
und die jetzt auch in den Niederlanden immer mehr durch markt- 
gerechtere Bezeichnungen ersetzt werden,   sollten umgehend durch 
neue und international gebräuchlichere Bezeichnungen ersetzt 
werden.  In   diesem Zusammenhang sollte auch ein weiteres 
marktpsychologisches Datum gesetzt werden.  Domestic papers 
haben in Indonesien kein gutes Image. Oftmals verwenden gute 
Merchandizer ausländische (foreign) Bezeichnungen und Marken- 
namen für indonesische Papiere, um sie besser zu vermarkten. 
Es wird empfohlenem Zusammenhang mit den vorgesehenen,  re- 
organisatorischen Maßnahmen eine grundlegende Erneuerung des 
heimischen Papier Sortiment hinsichtlich Bezeichnung, Aufmachung 
und Ver Packung, aber auch hinsichtlich Qualität und Preisstellung 
vorzunehmen. 

Eine neue., international gebräuchliche Klassifizierung zur Anwen- 
dung in der Sortimentsgestaltung, der Normung und der Statistik, 
wurde bereits vorgeschlagen und wird nachstehend nochmals in 
Tabelle 12 gezeigt. Bei der Reorganisation ist es notwendig   dafür 
su sorgen,  daß Sortenbezeichnungen auch in den bestehenden 
Papierfabriken einheitlich angewendet werden, was heute noch 
nicht immer der Fall ist. 

Grundsätzlich muß gesagt werden, daß die indonesische Zell Stoff - 
und Papierindustrie überwiegend produktionsorientiert ist. Hierin 
bestand in erster Linie die ihr vom indonesischen Staat Übertra- 
gene Aufgabe. Nach heutiger wirtschaftspolitischer Einstellung wird 
diese Auffassung immer mehr durch marktorientierte Zielsetzungen 
abgelöst.  Ein Wandel dieser Grundeinstellung ist für die indone- 
sische Zellstoff- und Papierindustrie zwingend geboten, mit allen 
sachlichen und personellen Konsequenzen. 

I 
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Tabelle 12 

Vorschlag zur Einführung einer neuen Papier-Klassifikation 

Diese Vorschläge sind an internationale, insbesondere amerikanische 
und deutsche Papier-Klassifikationen angelehnt und für indonesische 
Zwecke vereinfacht. 

1. 

2. 

I 
3. 

L' 

Printing, writing and other related fine paper and 
cardboard 

1.1 

1.2 

Newsprint 

Fin« paper, e. g. main and special printing and 
publication paper as writing and other related 
paper, 

1.21 thin-grammature« 
1.22 normal-grammatures 
1.23 heavy-grammatures 
1.24 special technical grades 

1.3 Coated printing and converting paper 

1.31   machine or prime coated bodystock for 
further coating 

1. 32   finished coating 

Kraft and other packaging paper and paper board including 
•olid board (bleached, semibleached, unbleached) 

2.1       Kraft paper and heavyweight paper board 

2. II   for bag and sacks 
2.12 for other industrial converting 
2.13 for wrapping, also miscellaneous grade« 
2.14 light weight paper board for corrugated 

grades including medium also for other 
industrial purpose 

other packaging paper almost coarse grados 

2.21 for industrial converting 
2.22 for wrapping 
2.23 light weight paperboard for corrugated 

grades including medium also for other 
industrial purposes 

Glassine, greaseproof and similar grades 

Special industrial paper 

Solid-machine board grade« 

Wet-machine board grade« 

2.2 

2.3 

2.4 

2.5 

2.6 

Household and sanitary paper and paper product« 
(Creppe and tissue types) 

4.       Construction paper and board 
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Di« wirtschaftspolitische Zielsetzung für die indoneaiiche 
Papierindustrie «olite für die nächsten 5-10 Jahre he i lien: 

Gewinnung dominierender Marktanteile zu- 
nächst in den entscheidenden Marktaektoren 
für: 

Kulturelle Papiere - Schreibpapier« 
- Druckpapier« 

Informations technische Papiere 
- Buropapiere 

Speziell« Papiersorten 
- Zigarettenpapier« 

aus Feinstpapiersortcn 
Verpackungspapiere 

- coated paper and cardboard 
- Kraft, Fluting and cardboard 

AU« produktionstechnischen Malin ahmen sollten auf diese 
Zielsctsung abgestimmt werden. 

Ein« weitere grundsätzliche Feststellung betrifft die weitgehende 
und damit fast einseitige Orientierung dor indonesischen Papier- 
industrie auf die Produktionsbereiche Grundstoffabrikate (Zell- 
stoff und Chemikalien) und Halbstoff-Fabrikate (Papier und Kar- 
ton). Di« Verarbeitungsbereiche Finishing, Coating und Converting 
sollten stärker in das Produktionsprogramm der indonesischen Pa- 
pierfabriken integriert werden, übrigens ist die Kommunikation und 
Kooperation mit anderen   Wirtschaftsbereichen wie Forstwirtschaft, 
Agrarwirtschaft, Zuckerindustrie, Verarbeitungsindustrie insbeson- 
dere in den Bereichen Verpackungsbedarf und Erzeugung von Kunst- 
stoff Verpackungen entweder überhaupt nicht vorhanden oder sehr un- 
vollkommen. Hier liegen jedoch wichtige Ansatzpunkte für die Pro- 
jektierung neuer und di« Verbesserung bestehender Produktion s an- 
lagen und Produktionsprogramme. 

Wie di« Tabelle 13 aufgezeigt, ist di« Papierproduktion der Staat«- 
•ig«n«n Fabriken 

von 1970 auf 1971 um 4 800 t (25 %) 

••stiegen. Nach Plan soll sie 

von 1971 auf 1972 um 7 000 t (30,1 %) 

steigen. Für di« folgend«« drei Jahr«es«iträume bietet sich in 
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erster Linie der Ausbau der bestehenden Anlagen an. 
Es muß damit gerechnet werden,  daß Neuanlagen in dieser   Zeit- 
spanne,  auch weiua sie        frühestens 1974 anlaufen könnten, 
noch keine wesentlichen Einflüsse auf die aus wirtschafts- 
politischen Gründen vorgeschlagene Steigerung der heimi- 
schen Produktion ausüben werden.   Wird hier in diesem Vor- 
schlag zunächst angenommen,  daß sich die derzeitige Produk- 
tion auf den bestehenden Anlagen bis 1975 in etwa verdoppeln 
laßt,   so bedeutet dies   aus vereinfachenden Gründen einen 
durchschnittlichen jährlichen Produktionsanstieg von ca.   7000 t- 
Die Steigerungsraten sind hier   bei 23 %,   19 % und 16 %. 
Im Abschnitt 3 werden entsprechende Hinweise für mögliche 
Expansionsprogramme der jeweiligen Papierfabriken gegeben, 
wobei dargestellt wird, daß bei Voraussetzung entsprechender 
Anstrengung bis 1975 annähernd eine Verdoppelung der Pro- 
duktion für alle bestehenden Anlagen zusammengenommen, 
erzielbar sein kann. 

~l 

Table       13 Preliminary Medium«term Forecasting 
of the Paper Production in Indonesia, 1970 - 1975 

(StateOwned Paper Mills ^) 

Total Paper Possible Net 
Year Consumption Production   ^ Share 

- 1000 t - - 1000 t- - % - 

1970 161 18,4 IM 

3 1971 179 23,2 13 

Q 
1972 e 199 P30,2 15,2 

tu 
1973 e 222 e 37,2 16,7 

1974 e 246 e 44,2 18 

ctf 
1975 e273 e 5L2 18,7 

l-l 

£ 
tu • 

IM 

1980 e e 500 

Source:    Own estimation 

ahareiof smaller private board and paper mills are not incUried; 
these make up about 1 % of total paper consumption 

2) 
the possible net production is considered in the recommenlttbn 
of this study. Hie Pulp and Paper Association of Indonesia 
expects   about 20 % less net production of the existing paper 
mills  until 1974. 
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2.13 Imported Paper 

Die eigenen Recherchen über Importpapiermengen differieren 
teilweise weitgehend von denen anderer Reporter. Auf offen- 
sichtliche Fehler einiger Reporter wurden die indonesischen 
Counterparts bereits hingewiesen.  Mögliche weiters Ursachen 
liegen in einer lückenhaften Erfassung und darin,  daß selbst 
die Angaben des statistischen Amtes differieren. In cheque-ups 
mit den Exportstatistiken einiger nach   Indonesien exportierenden 
Länder    ergaben sich weitere Unstimmigkeiten,  vor allem auch 
hinsichtlich der Einordnung in die Klassifikation. Aufgrund dieser 
Cheque-ups verdichten sich die von indonesischer Seite geäußer- 
ten Vermutungen, daß aus Verzollungsgründen oftmals falsche 
Deklarationen abgegeben werden,  um auf diese Weise Zollab- 
gaben einzusparen. Inwieweit hierbei ein mehr oder weniger orga- 
nisierter unfair trade vorliegen dürfte,kann im Rahmen dieser 
Arbeit nicht überprüft werden. Zumindestens kann durch einen 
solchen unfair trade eine Gefährdung der noch jungen indonesi- 
schen Papierindustrie entstehen,  die man verhindern   sollte. 
Auf jeden Fall muß an dieser Stelle daraufhingewiesen werden, 
daß die indonesischen Importstatistiken im Detail mit einer ge- 
botenen Vorsicht betrachtet werden müssen. 

Aus der Tabelle 14 ist zu entnehmen, daß der Anteil der Import- 
papié re - ohne converted and printed paper products - zur Zeit 
bei rund 81  % des gesamten Papierverbrauches liegt. Unter 
Berücksichtigung der in diesem Bericht vorgeschlagenen Pro- 
duktionserWeiterungen dürfte der Importanteil bis 1975 nur auf 
etwa 77 % sinken. Der Einsatz von Papieren aus neuen Anlage- 
projekten ist dabei nicht berücksichtigt. 

Im Vergleich mit anderen asiatischen Entwicklungsländern liegt 
Indonesien damit anteilsmäßig gesehen in der Spitzengruppe der 
Papierimportländer. Indien,  die beiden China und neuerdings 
die Philippinen betreiben eine weitgehend autarke Papiermarkt- 
politik mit Importrestriktionen sowie den Aufbau von Großanlagen. 

An erster Stelle der Papié rausfuhr linder  steht Japan. Sein Mengen- 
anteil hat sich von 1968/69 mit rund 35 % auf  rund 50 % in den 
Jahren 1970/71 erhöht. Sodann folgen die Volksrepublik China 
und die USA mit jeweils 10 %. Von einiger Bedeutung sind dann 
noch die Handesplätze Singapur und Hongkong,  sowie Taiwan mit 
insgesamt nochmals rund 10 %. Hierbei spielen die chinesischen 
Handels- und Familienbeziehungen eine gewisse    Rolle. Sodann 
folgen der Common Market (EWG) mit rund 7, 5 %, 
Skandinavien mit 5 % und Australien mit rund 2 %, 
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Table  :   14 Imported Paper 1966 - 1971 
and Estimation of Future Imports until 1975 

Year 
Total Paper 
Consumption 

. 1000 t - 

Imported 
Paper 

- 1000 t- 

Approx. 
Share 
-  % - 

fc 1966 54 40,1 74 

P
e
ri

o
d

 
R

ec
ov

« 

1967 

1968 

78 

92 

67,9 

79,6 

87 

87 
0 1969 

1970 

HI 

166 

94,1 

140,9 

65 

85 

3 1971 u 179 148 83 

! 
1972 e 199 d   161 81 

1973« 221 d   176 79 

1974 e 

1975 e 

246 

273 

d   192 

d   211 

78 

77 

s 

ti 

1980 e| 500 

• 

Source:   Own recherches in PUSAT STATISTIK 

imported converted products not mentioned; their shares are near 
in average about 3f« of total paper consumption. 

u) up summarizing 
e) estimated 
d) difference between estimated production and estimated consumption, 

regarding the shares of private paper production. 

L I 
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Ein« detailliertere Besprechung ¿er Jeweiligen bedeutenden 
Importsorten erfolgt Jeweils im Abschnitt 2,2. 
Di« umfangreichen £Ìni«lunt«rUg«n dar Rtch«rch«n verblieben 
Ut Indonesien, auf «in« G« samt Veröffentlichung in dieser Arbeit 
wird daher vor sichtet. 

Wertmäßig wurden an Papieren und Papiererseugniaeen 
importiert: (in Mio. Rupia• ) 

2iuXL P»eHtff PanUreraeuanisse Totnl in mio ti Ê 

1970 

1971 

11.685 

13.000 

1.653 

1.370 ca. 

34. 3 

36,6 

E' ta August 1971   t 
ach August 71    t 

1 US $ m MS Rupia« 
1 US * - 413     « 

L 
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1.14  Marketplace situation and policy 

Bei einem Anteil von 81 % Importpapieren kommt ei auf dem 
indonesischen Papiermarkt zu Preisbildungen, die die der 
heimischen Papiere benachteiligen.  Recht negative Einflüsse 
werden dabei von folgenden Faktoren bewirkt: 

a) Der Inlandsgroßhandel sowie der Importhandel können Preise, 
Abnahmemengen und auch PapiérqualitÄten beeinfluflen. Die 
Folge davon: heimische Papier werden als mindere Sorte 
eingestuft und liegen etwa 12 bis 15 % unter den tatsächlichen 
Marktpreisen. 

b) Die veröffentlichten Listenpreise der importierten Papiere, 
die derseit einige Prosent über denen der indonesischen 
Papiere liegen, werden oftmals durch Sonderrabatte der 
Hersteller bsw. Importeure auf ein Niveau (level) von 10 bis 
bit 20 % unter die veröffentlichten Listenpreise gleicher indo- 
nesischer Papiersorten gesenkt; siehe Tabelle 15. So betrug 
1971 der Listenpreis für Importiertes HVS/HV O-Papier 
( woodfre« writing and offset-printing) 276, 95 US  $  per metri- 
sche Tonne. D9T tatsächliche Angebotspreis für Großhändler 
bsw. Importeure lag jedoch bei 240, --US  $ / t. 

c) Aus Tabelle 15 ist ebenfalls tu entnehmen, dad sich die Preis« 
für heimisch« Papiere nach dem Preisvarhaltan der importier- 
ten Papiere ausrichten. 

d) Somit können konjunkturelle oder anderweitige Produktions- 
Überschüsse der mailgeblichen Importlinder durch kursfristig 
b«grenxte Preissenkungen für Sonderangebot« «inen nachhaltigen 
Preisdruck auf dem Inlandsmarkt hervorrufen. 

e) Ein sogenannter "grauer Markt" importierter Papiere unterläuft 
dabei durch falsche Deklarationen oder andere nicht legale 
Manipulationen die staatlichen Zoll Schutzmaßnahmen. So s.B. 
können HVS-Sorten, für di« 10 % Zollabgaben su entrichten 
sind, als Zeltungsdruckpapier, für das kein Zoll su befahlen ist, 
deklariert worden. 

f) Am Beispiel der Hauptsorte HVS/HVO 6 0  g/m2   »oll erläutert 
werden, dafl trots der relativ hohen Schutszölle die Handels- 
besteuerung der Importpapiere letsten Endes viel geringer 
ausfällt, als die der in Indonesien produsierten Papiere. 



r; GOLLWITZER 
INGENIEURPLANUNQ & Co. Datum BUtt 48 "1 
Betrifft Attlttanc« in Paper Mill Operation In IndonetU 

Hinsu kommt, dai die ttaatseig«nen Betrieb« in Jeder Weit« 
dasu angehalten tind Steuern su sahlen, wahrend Großhändler, 
Einselhandler sowie die privaten Vorarbeiter die Steuer um- 
gehen können und »ehr oft auch umgehen. 

Die getarnte Betteuerung der in Indonetien hergestellten 
Papiere erfolgt dabei auf folgende Weit«: 

coat price   for raw material and sparepartt 
of almost 50% of total cost price imo 

includes import taxes of 
0 - 5 - 10 - 20%, normally 10% 

liât price ox mill 

t 
plut domestic taxe« 

10% PPN 
2% MPO       °f Mal priC* 

market price aa wholesaler price 
including marge and profit 

Die Besteuerung der Importpapiere erfolgt 
auf folgende Weise: 

actual list price including 55% import duty a ine 

t 
plus 3% import tax 
practically about 10% of the total autn 

importer or wholesaler price 

T 
includes marge and profit., J 
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g)   Die staatseigenen indonesischen Papierfabriken haben lick 
aus diesen Gründen jahrelang in einen gegenseitigen ruinösen 
Preiswettbewerb drängen lassen,und  dai   noch auf der Eben« 
Eweitgradger Papiersorten, für die die Gewinnaussichten 
weniger günstig sind. 

h)   Als Folge hiervon verschlechterten sich die Gewinnaus sichton 
der indonesischen Papierfabriken beträchtlich.  Liquidität s- 
Schwierigkeiten und nicht erfüllte Renditeerwartungen waren dl« 
ernsthaften Schäden,  die zu einem wesentlichen Anteil durch 
die aggressive Preispolitik des Wettbewerbs,  also außerbe- 
trieblicher Faktoren,mit verursacht worden sind. 
Vorschläge, wie diese Benachteiligungen der indonesischen 
Papierindustrie vermieden werden können, werden im Abschnitt 
4 ( unter alternative proposals to protect the development of 
Indonesian paper industry ) gegeben. 

Der Preistrend ab 1970 ist für die Haupt sorto HVS in Tabelle 14 
wiedergegeben. Folgende allgemeine Preissteigerungsraten 
müssen daher berücksichtigt werden: 

Jahr allgemeine Lebenshaltungskosten 

1970 

1971 

-1- rund  • % 

+ rund  3 bis 4 % 

Hieraus ist ersichtlich, dafl die Preise in der • weiten Hälfte 
1971 einen Tiefstand erreichten, jedoch mit Unterschieden in 
der Preishöhe und in der Reihenfolge, sowie im seitlichen 
Ablauf. An den Preisverläufen bis sum Mai 1972 ist su ersah«*, 
wie abhängig die indonesischen Papierpreise von den Import- 
preisen, aber auch von den Papier g roßhändlern waren. Ein« 
Gefährdung, dl« auch sur Zeit noch akut ist. 

L 
I 
I 
I 
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2.15 Tht problema oí attribution 

Di«      Verteilung    der Importpapiere, die rund 80 % dea 
Indonesischen Marktes decken, geschieht über Importfirmen 
oder eigene Handelsniederlassungen bxw. Agenten der Her- 
stellerfirmen. Importpapiere werden Über den Papiergroßhandel ver- 
kauft, bis auf ganz wenige Ausnahmen,wie z. B.  Wert- und Banknoten- 
Papier« und spezielle Papiere, die direkt beim Erzeuger eingekauft 
werden.   Das gleiche trifft übrigens auch für die   Rohstoffe,  wie 
Zellstoffe u.  a. zu, die durch Agenturen in Indonesien ver- 
kauft werden. Die Folge sind höhere Preise, welche eine Menge 
von Nebenkosten!wie Gewinne und Provisionen der Exportgesell- 
schaften, der Agenturen und Einzelagenturen mitenthalten. 

Rund 91 % des gesamten Papierabsatzes der staatlichen Papier- 
Industrie gingen in den Papierhandel, hiervon der überwiegende 
Teil in den Großhandel. Vergleiche hierzu Tabelle 17. Der Rast 
von rund 9 %, «umeist Spezialpapiere,geht direkt in Industrie- 
betriebe oder an die Regierung. Damit wird eine der schwächsten 
Stellen der indonesischen Papierindustrie offen gelegt, die fast 
vollkommene Abhängigkeit vom Pap iergroflhandel. 

Der Papier g rofhandel der staatseigenen Papierfabriken ist in 
d«n Händen von einiger weniger Papiergroflhändler, die über 
•in Nets von Wiederverkäufern und Agenten verfügen. Diese sind 
bei den maßgeblichen Großhändlern wiederum überregional über 
gans Djawa und die Inseln verteilt,   so daß ein Nebeneinan- 
der im Wettbewerb auch hierbei auftritt.  Der Großhandel selbst 
oder der Verteiler beliefert dann Weiterverarbeiter oder Papier- 
geschäft«. Zumeist verfügt der Großhändler über eine eigen« 
Papierverarbeitung, in der die Papiere weiterverarbeitet od«r 
in Foliofermate geschnitten werden. 

Untar d«n rund 10 Papiergroßhandelsfirmen nahmen die Firmen 

BHAKTI, DJAJA, Djakarta 
P. D. MASA DJAJA ,  Surakasta 
U.D. BIMA, Surabaja 

•in« besonder« Stellung ein. Neben ihrem Papierhandel mit indo- 
nesischen Papieren importleren diese Großhändler auch Papier, vor 
allem aus Japan und von chinesischen Bezugsquellen, oder spezielle 
Papieraorten, die nicht in Indonesian erzeugt werden, auch aus 
anderen Ländern. 
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Historisch gesehen haben die indonesischen Papierfabriken 
nach Übernahme der damals Holländischen Positionen,die den 
Papierhandel für Indonesien über drei größere Großhandels- 
firmen betrieben     zunächst direkt den Markt beliefert. Vor allem 
Schwierigkeiten mit der Bezahlung durch die Kunden haben 
dazu geführt, den Großhandel - zumeist chinesische Firmen - 
einzuschalten, die unter anderem auch das Problem der 
Finanzierung übernahmen. 

Die Preisgestaltung des Handels ist relativ schlecht überschau- 
bar,  einen großen Teil, vor allem ihrer gewinnbringenden 
Einnahmen erhalten die Papierhändler zugestandenermaßen über 
Geschäftsabwicklungen, die man dem grauen Bereich des 
Marketing zuordnen kann. In Tabelle 18 ist eine Preisübersicht 
gegeben, die einen Einblick in die Handelsspannen des Indone- 
sischen Papierhandels gibt. 

Table  :   18 Survey of Trade Marges of the Gross-Dealers 
for HVS-Piano-Paper fl 

Kinds of Paper 

g/m Ream 

Price based 
on Price List 

P.K.G. 

Real Price 
ex MiU  . 

Real Price 
foriRetailer 

HVS 55 65x100 2 700 2 600 2 650 
HVS 60 65x100 2 900 2 700 2 750 
Bungkus/Kraft 50 90x120 3 400 3 000 3 1O0 

Bungkus/Kraft 70 90x120 4 760 4 600 4 700 

Bungkus/Kraft 90 90x120 6 000 5 600 5 700 

Source: THE MANAGEMENT INSTITUTE Ul DIVERSITY O F INDONESIA 

-  included discount 8 until 10% 

-  included PPM 10 until 5% 

-   not included MPO 2% 1 

L I 
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Für die Spannen übernimmt der Papierhandel die Verteilung - 
oftmals als Streckengeschäft sowie vor allem das für die 
Papierfabriken früher nicht unbeträchtliche Finanzierungs- 
risiko,   das wiederum für ihn in Fällen der Finanzierung von 
Weiterverarbeitern, Regierungsgeschäften usw.  ein zusätzli- 
ches Geschäft bedeutet. Wie von den staatseigenen Papierfa- 
briken berichtet, müssen sie zwischen zwei bis manchmal fünf 
Monaten auf die Bezahlung der Lieferungen an staatliche Stellen 
warten.  Bei der angespannten Liquiditätslage der indonesischen 
Papierindustrie ist eine derartig    lange    Zahlungsfrist untrag- 
bar. So übernehmen die Großhändler das Geschäft, bezahlen in 
etwa zwei Wochen und kreditieren den amtlichen Stellen den 
Betrag.  Bei den offiziellen Indonesischen Zinssätzen für Geld 
von 20,   30 und weit mehr Prozent p.a.  ist es dann üblich, 
wesentlich überhöhte Preise zu verlangen. 
Außerdem entstehen den Papierhändlern bei diesen Geschäften 
noch Nebenkosten privater Natur, über die in dieser Arbeit keine wei- 
teren Auskünfte gegeben werden können,  die ebenfalls in die über- 
höhten Preise eingehen. Da der Handel jedoch über gute eigene 
Bankverbindungen zu Bankplätzen wie Singapur,  Hongkong usw. 
verfügt,  kann er bei günstigeren Zinssätzen derartige Geschäft« 
mit weiteren Gewinnen abwickeln.  Dafl die indonesischen Papier- 
fabriken bei diesen Geschäften,  bei denen sie wie berichtet 
dem Großhandel außerdem oft noch Sonderrabatte gewähren 
müssen,  nicht gut abschneiden,erübrigt sich hier noch weiter 
su erörtern. 

Da es nicht einfach ist, diese und ähnliche Handelsusancen vor 
allem in fremden Ländern näher zu analysieren und dies auch 
nicht dem Berichterstatter zugemutet werden kann, kann eine 
Marktuntersuchung bei derartigen Verhältnissen notgedrungener 
Weise nicht in allen Teilen vollständige Auskünfte geben. Zur 
Charakterisierung der Verhältnisse auf dem indonesischen 
Papiermarkt sind diese Darstellungen,  die sich auf persönlich« 
Informationen der indonesischen Counterparts und Gesprächs- 
partner beziehen, wesentliche Indizien. 

Eine andere wichtige Frage der Distribution bezieht sich auf di« 
regionale   Verteilung     der in Indonesien gefertigten Papier«. 
Zunächst muß hierzu vermerkt werden, daß traditionsgemäß in 
«rster Linie die Handelsplätze der Papi er Importhäfen die Zentren 
des Papierhandels sind, und von   dort aus wird auch heute im 
wesentlichen die Distribution der heimischen Papiersorten ge- 
steuert. Ob dies in Zukunft in allen Fällen so bleiben muß,  sollt« 

Li 



ri GOUWITZER 
INGENIEURPLANUNG * Co. Datufn Blatt    56 "I 

Ti« A««Ut>nc« in PiPtr Mill Operation in Indonesia, 
Assistance in Paper Marketing in Indonnata 

eingehend mitgeprüft werden. IH« wesentlichen Platt« sind: 

Lîliûal 
Dja 

Sumatra: 

Sulawesi: 

h c»*isqrr 
Djakarta 
Surabaja 
Sema rang 

2. Cataaorv: 

Surakarta 
Tjlrebon 

Mtdan 

Udjung Pandang 

Bit ani Surakarta allei Hafenptlts«. 

Bei der regionalen Verteilung - siehe Tabelle 19 - muH berück- 
sichtigt werden, da A in den Berichten der Papierfabriken nur 
die Handelsplätze der Großhändler alt Abnahmegebiet angegeben 
sind, über die Weiterverteilung,  die auch in anderen Gebieten 
erfosjen kann,besitzen die Papierfabriken kaum Informationen! 
und auch der Handel kann oder möchte sie nicht geben.  Die An- 
gaben müssen hier nur als ungefähre Prozentwerte wiedergegeben 
werden, da die Angaben der indonesischen Papierfabriken 
Unstimmigkeiten aufweisen, die im einzelnen in der relativ 
kursen Zeit nicht geklärt werden konnten. 

Bei der Betrachtung dieser Werte muH u.a. folgendes berück- 
sichtigt werden. Von den Hafenplätzen Djakarta und Surabaja 
werden vor allem Sumatra , Kalimantan und die östlichen Inseln 
belleiert, die in dieser Aufstellung nicht erscheinen. Allerdings 
darf te eine wesentlich größere Menge an Papier aus dem Import- 
anteil auf die anderen Inseln gehen. Djawa selbst dürfte in etwa 
über 90 % der heimischen Papierproduktion und wohl etwa über 
•0 % des gesamten Papierbedarfes aufnehmen. Nach dieser 
Annahme dürft« sich in etwa folgendes Verteilungsbild für 1971 
• * gwwwn» 

Gebiet Bevölkerung 
in Mio 

Anteil Papierverbrauch 
in 1000 t 

Anteil 
% 

Djawa 

sndere Inseln 

77 

43 

64 

36 

145 • 150 

30 • 35 

80 

20 

Indonesien 120 100 179 100 

Tut Djawa bedeutet dies einen Pro-Kopf-Verbrauch von rund 
2, 3 kg, fur die anderen Inseln von rund 0,75 kg. 

I 
I 
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Auch innerhalb D jaw* • dürfte sich «in Wast-Ott-Gefall« 
argaban. Ein weiteras Cef etile dürfte »ich »wischen den Groâ« 
Stadtregionen und den Landgebieten ergeben. Dia Einwohnsr- 
sahlen der wichtigsten Städte betragen ohne Berücksichtigung 
dar umliegenden Regionen für 

Djaws Djakarta 
Surabaja 
Bandung 
Sejmarang 
Surakarta 
Malang 
Jag Jakarta 

Er**»»**/   Maaan 
Palembang 

Sulawesi:   Udjung Pandaig 

Kalimantan: 
Bandjermaein 

Bin« atwa gleichgrofle Anaahl Menachen. allerdings mit einem 
waaantlich geringerem Papiérkonaum dürfte in den umliegenden 
Ballungsgebieten leben. Für die etwa 20 % der in rund 285 
tttdton lebenden Bevölkerung dürfte man im Schnitt mit einem 
Prokopfverbrauch   - im Sinne von an diesem Platz verbrauchtem 
also auch verarbeitetem Papier - von annähernd   4 kg rechnen. 
Wobei in Djakarta etwa 7, 5 kg pro Kopf nicht allau unrealisch 
aain durften. Auf dem Lande allerdings dürfte dar durchechnitt- 
liche Prokopfverbrauch bai «twa 1 kg und auf dan andarán Inseln 
darunter liegen. 
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i. 2 Detailed datai oí Market Section« and pregno eie oí tholr 
puper demand.—_ . —  

liV   Vf* ^"^iication 
Unter Pmkt 2.12 wurde eine neue, den internationalen wie 
den indoneeiechen Gegebenheiten angepaßte Kaseiitaieruni 
vorge.chlagen. Die nachfolgende Be.prechung dor E^^ 
hmg der einzelnen Marktbereiche folgt die.er Klassifikation 
und erläutert dieae eoweit erforderlich. 

Da im Rahmen die.er Neueinteilung neben der Anlehnung an 
international gebräuchliche Stati.tlken auch eine bee .ere 
Zuordnung an Marktbereiche und Produktion.bedingungen her- 
gV.telit wird, wird empfohlen, die Neu-Klae.ifikation gegebenen- 
falla abgewandelt in Indonesien einzuführen und xu verwenden. 

L I 
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2. 22  Summary of the existing paper demand of tat 
particular market section«  

Feinpapier ateilen wie Tabelle 20 selgt di« Halft« des indo- 
nesischen Pa pie rbe da ríe e.  Jeweils 20 % fallen auf Zeitung! - 
druck und Verpackungspapiersorten. Wahrend der gesamte 
Verbrauch des Zeitungsdruckpapiers, der Haushaltepapiere und 
Papierprodukte »owle der speziellen Baupapiere und Pappen 
aus Importen gedeckt werden mufl, werden rund 25 % des ge- 
samten Feinpapierbedarfs irn Inland produziert,  in der Unter- 
gruppe der normalgewichtigen Feinpapiere sind es sogar über 
30 %. Zahlt man die Verpackung e papier« und Pappen aus der 
Produktion heimischer Privatbetriebe hinsu, so werden noch 
nicht einmal 10 % aller Vorpackungspapiere in Indonesien her- 
gestellt. 
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Table   :   20 Kinds of Paper Regarding the New Classification 
of the Sales of the State Own Paper Mills, 
the Imported Paper and the Total Demand of Paper 
1971 

Kinds of Paper 
Sales of 
State Own 
Paper Mills 

lOOOt 

Imported 
Paper 

lOOOt 

Total 
Paper 
Demand 

lOOOt 

% 

Newsprint -- 34,5 34.5 IM 
other printing paper 20,7 «4,4 85.1 4T.8 

thin fine paper 0.1 
normal fine paper 17.4 40,6* 58,1 32,5 
heavy weight 

fine paper 
3.0 tt.l 22,1 IM 

cigarette paper 0.2 4.7 4.» 2,7 

packaging paper 
and board 
kraft and others 

0.8* 40,1 4S,$* M.l 

household paper 
and producta 

M ».4 s.o 

construction 
paper and board 
(also other board) 

10,5 10. ft M 

Total 21.5 147,1         |l79.1          | 100% 

Sources:   Paper Mille and own recherches and PUSAT STATE IHK 
o 

upsummarlsed figures of PUSAT STATISTIK 
4   including about 5000 t of thin fine paper 
•4 

not included privat produced domestic paper and Imported 
converted products 

4) 
based on figures of PUSAT STATISTIK, the figures of the 
PULP AND PAPER    ASSQSIATION for this kind of paper a 
20% lower. 

re 
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2.23 The markst of cultural and comunication papar: 
printing, writing and relatad paper and cardboard. 

h ?ît > Newsprint 

Zeltungsdruckpapier wird in Indonesien nicht mehr 
produziert,  seitdem die Versuche in Pemantang 
Siantar, Sumatra, eine viel zu kleine Kapazität   mit 
•twa 5000 jato aufzubauen,  eingestellt worden sind. 

Der Gesamtverbrauch von derzeit rund 35 bis 40.000 
Jahrestonnen wird durch Importe gedeckt. Hierfür 
müssen fremde Valuten von annähernd 3 Milliarden 
Rupias, etwa 7 Mio. US  %  aufgebracht werden. Die 
Verbrauchsentwicklung hat sich wie aus der Grafik 
von Tabelle 21 zu ersehen ist sehr sprunghaft entwickelt. 
Zeitungsdruckpapier ist ein sogenanntes " politisches 
Papier " und sein Verbrauch wird auch von den indo« 
nesischen Behörden durch Lizenzvergaben an die Ver- 
leger weitgehend mit beeinflußt. Dies mögen zu einem 
au einem Teil auch die Gründe für den recht unregel- 
mäßigen Verlauf der Verbrauchsentwicklung sein. Ein« 
weitere Einschränkung bzw. Bereinigung des reinen 
Zeitungsdruckpapierverbrauches muß in der Tatsache 
au suchen sein, das ein Teil der importierten Zeitungs- 
druckpapiere etwa in der Größenordnung von über 40 % für 
•ndere Zwecke als für den Zeitungsdruck verwendet wird, 
a.B. für die Herstellung von 

Drucksachen 
Broschüren 
Telefonbüchern 
Schulheften 
Zigaretten-Wickelpapier    u.a.m. 

Zu einem großen Teil werden diese Mengen in  Formaten 
( reams ) geliefert. Auch die unter Abschnitt 2.13 be- 
schriebenen Falschdeklarationen dürften einen Teil dieser 
Mengen ausmachen. Für 1971 ist mit hochgerechnet fol- 
genden Verbrauchsmengen zu rechnen: 

Consumption of newsprint 

News and Magazines 

Generat printing, 
converting and 
wrong declaration 

total consumption 

in reels 

19 685 

in piano 

2 244 

mostly in piano 

12 S71 

<60 % 

total 

21 929 

12 571 

>40 % 34 500 



TABLE: 21 NEWSPRINT CONSUMPTION 
COMPARISON OF DIFFERENT ESTIMATION! 

lUatt: 6.J ~i 
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Die Rollen» reiten der Antagen,auf denen Zeitungen 
und Zeitschriften gedruckt werden, sind cu rund 

reel  TW 

90 cm 
84 cm 
60 cm 

share 

86 % 
U % 
3% 

100 % 

Die rarmatgröten find BU rund 82 % 
und m rund 11 %    SS x 75  cm. 

61 x 92 cm 

Laut Grafica Naáonal kann die Entwicklung des Papler.- 
verbrauchee für Zeitungen und Zeitschriften in Indoneaian 
wia folgt berechnet werden: 

fear consumption für newa and magasina 

197t 
ItTI 
1972 p 

19 140 t/year 
20 930 t/year + 9,4 % 
21 930t/year+ 4,8 % 

p » planned 

Binen weiteren gunstigen Einfluß auf den Verbrauch von 
Seitungidruckpapier dürfte von der sich auch in Indonesien 
verstärkenden Werbung mit Anaeigen, die in den letzten 
Jahren au einem stärkerem Volumen der werbenden Tagee- 
»eltungen und Zeitschriften gefuhrt hat, wie die Gegenüber- 
stellung der folgenden Zahlenreihe deutlich macht: 

Uhr 

tri 

1972 

Verlage 

294 

Gesamtauflage 
iül—IHK» 

S. 59T 
2.96t 
2.942 

kg/Exemplar/Jahr 

5,3 
7.ÓS 
7.4 
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Die Qualitäten der importierten Zeitungsdruckpapiere entspre- 
chen überwiegend dem internationalen Standard, su einem Teil 
sind sie jedoch von einfacher und dunkler gefärbteren Qualität, 
als in industrialisierten Landern Üblich. Die Druckqualität fast 
aller indonesischen Tageszeitungen muH als nicht sehr befriedi- 
gend bezeichnet werden. Technisch ist dieses auf die relativ 
einfachen Produktionsverhältnisse in Druckereien,   sowie in 
Klischeeabteilungen zurückzuführen.  Im Übrigen scheint es auch 
sehr oft an dem Verständnis und der Interessiertheit an quali- 
tativ besserer Arbeit,wie bei der Handhabung mit Papier au feh- 
len,   sowie es bei einer Reihe von Besuchen in indonesischen 
Druckereien in Djawa und Sulawesi beobachtet werden konnte. 

Im Obrigen werden die meisten Wochen-, Halbmonats- und Mo- 
natsseitschriften auf holsschliffhaltigem Zeitungsdruckpapier 
hergestellt, teils sind es auch sortierte Papiere oder solche 
mit einem Charakter von Illustrationsdruck, wie auf dem Markt 
beobachtet werden konnte. Eine statistische Aufgliederung körn- 
te nicht ermittelt werden. Die nachstehenden Tabellen 22 bis 24 
geben einen Überblick über die für 1972 von den Behörden lisen 
•ierten Verlage, ihre   Auflagenhöhe und ihren Papierbedarf; 
gegliedert nach den einzelnen indonesischen Regionen. Mit Hil- 
fe der Übersicht von Tabelle 25 kann ein Vergleich zwischen dei 
Bevölkerungszahl und dem Verbrauch von Zeitungs- und Zeit- 
schriftenpapier der jeweiligen Inseln gezogen werden.  Aus die- 
sen und den folgenden Regionalübersichten läßt sich u.  a.  auch 
ein guter Überblick über die Marktaufschließung der Hauptinsel 
Djawa und der übrigen Inseln gewinnen.  Bei dieser Betrachtung 
ist allerdings su berücksichtigen, daß von Djakarta aus 

41 % der Tageszeitungen 
46,6% der Wochenzeitschriften und 
67 % der Halbmonats- und Monatsseitschriften 

aulle r halb der Region Djakarta ausgeliefert werden.  Diese 
Daten stammen aus dem Jahre 1970. 

Insgesamt gesehen wird für 1972 mit folgendem Papierbe- 
darf gerechnet: 

1 

L 

Publikationen insgesamt 
- t - 

in Rollen 
- t - 

in Formaten 
- t - 

Tageszeitungen 

Wochenzeitschriften 

Halbmonats- und 
Monatszeitschriften 

17 585,« 

3 967,5 

376.6 

16 095,9 

3 330,« 

260,0 

1 490,» 

637,5 

116,6 

Zeitungen und Zeit- 
schriften insgesamt 21 929,1 19 685,0 2 244,1 
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Table :   22 Dally News in Indonesia, Issue and 

Newsprint Consumption:   1.1. 1972 

Arta 
Island    District 

Number 
of 

Publication 

Issues 
in 

1000 

Newsprint 
Consumption 

t 

Share of 
Newsprint 
Consumption 

% 

Djawa 49 994.3 14 390 83.0 
Djakarta 
We at-Djawa 
Central-Djaws 
Jogjakarta 
East-Djawa 

29 
5 
3 
3 
9 

730,5 
92,3 
57.5 
19,5 
94,5 

12 000 
700 
680 
210 

1 000 

Sumatra 30 186,5 2 343 Í3. 3 
Medan 
Banda Atjeh 
Padang 
Djambi 
Palembang 
Rlau 

7 
5 
3 
4 

10 
1 

78 
22 
19,5 
15 
47 

5 

970 
115 
230 

20 
1 000 

8 

Kalimantan 10 55 180 1.0 

Pontiomak 
Bandjermasin 

4 
8 

25 
30 

50 
130 

Sulawesi 29 48.8 243 1.4 
Menado 
Palu 
Udjung Pandanj 

14 
9 
8 

19,1 
7.1 

22,6 

29 
4 

210 

Maluku 6 34 12 0.1 
Ambon -- -- -- -- 

Bali 2 12,5 215 1.2 
Denpasar -- -- -- « 

Nusa Tenggara -- -- « -- 

We st-Irian 1 5 2 low 

Total Indonesia 127 1 336.1 17 585 100% 

Source:   GRAFICA NASION AL 
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Table :   24           Halfmonthlies and Monthlies in Indonesia. Issue and 
Newsprint Consumption:   1.1.1972 

fren 
Mnnd    District 

Number 
of 

Publication 

Issues* 
in 

1000 

Nov/sprint 
Conuuroption 

t 

Share of 
Nev/bprint 
Consumption 

DJav/n 33 349.4 366 72.3 
Djakarta 
V <^t«DJatva 
Central-Djawa 
Jogjnknrt« 
l£m.t»D)awa 

13 
7 

8 
5 

202 
52,5 

56.9 
38 

290 
10 

28 
38 

Sumatra 3 6,5 3,2 26.2 

Medan 
Banda ,njeh 
Padaag 
DJsmbi 
P?lcmbaag 
Rinu 

2 

1 

5.5 

1 

1.2 

2 

Kolimani&n -> -- -- -- 

Pontiomnk 
Br>ndjermi^in 

-- -- 
-- 

Sulawesi 2 2 0.6 0.1 

Menado 
Pnlu 
Udjung PaaJna 

2 

9 

2 0.6 

Maluku 6 3.2 3 0.6 

Ambon 

13 nil -- -- -- -- 

DenpQbar 

Nuso Teaggnra -- -- -. 

V.obt-Irta» 2 0.6 3.8 0,8 

Total Indonesia 48 381,7 376.6 1     100% 

Source:  GR'FIC,* N^ION^L 
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Table:   25 Population in Indonesia in 1971 

f 1*0« 
I-l;>oU    Dl triet 

Inhabi- 
tants 

% 

Share 
% 

Share of 
Industrial 
Employees 

% 

DJfiv « 77 64,2 88 
Djnk^n.-i 

Central- Djawa 
JojtjnkfHtn 

 "475" "" 
22 
21 
2.5 

27 

Sumur-> 21 17,5 8,5 

Moda« 
Q-adn .MJeh 
Pnthiag 
DJnmW 
Pr>leBlbtt»g 
Won 

ftoUm-ntm 5. 5 M 1.1 

i\»iUofn;>!t 
UnaUjcrd^'Ui 

ßVlIttV/O 1 t S. 7 1.4 

Mil 

MnluUu 1 ..• 

'      I,© 
.^•itXNI 

ß*U 2 1.7 

l>caiM >ar 

Nuisio Tvji'-gnrt. 4.5 3,7 

Va>6t.Iflra t 0,8 

Tatal ln¿uii<»¿a 120 îoor. 100% 

Sources:   PUSAT STATIST1KA 
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Wie di« Tabelle  26 demonitriert,haben sich die Besuge 
von Zeitungsdruckpapier entsprechend den Verschie- 
bungen auf dem Weltmarkt für Indonesien verändert. 
So dominieren jetzt nicht mehr die Importe aus Latein- 
amerika, sondern aus Japan. Während die Bezüge aus der 
Volksrepublik China und der UdSSR relativ gleich ge- 
blieben sind, gingen die Bezüge aus Kanada und den 
Skandinavischen Ländern zurück. 

Table  :   26 The Shares of the Important Newsprint 
Exporting Countries   1968 - 1971 

Exporting Country 
Shares 
1968 

of Impor 
1969 

t in% 
1970 u.1971 

Japan 2,2 0,8 62 51 

Southern America 86 55 11 22 

P. R. China 7,4 7 10 7.5 

UDSSR 3,5 2,5 2,5 • 

Canada 1.5 15 8.5 4 

Scandinavia 19 15 3.7 3,5 

Austria -- « -- 5.7 

Other Countries 
9.4 4,7 2,3 6,3 

Total 100% 100% 100% 100% 

Source:   Calculation baaed on information of PUSAT STATISTIK 
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Di« Entwicklung dei künftigen indonesischen Zeitung• - 
papierbedarfes wird von verschiedenen Berichterstattern 
verschieden interpretiert, wie aus der Tabelle 27 zu 
entnehmen ist. Bei einer Analyse dieser Werte muß 
zunächst nochmals auf den Einsatz von Zeitungsdruck- 
papier auch für andere Verwendungszwecke hingewiesen 
werden.  Unter der Voraussetzung einer liberalen Presse- 
politik in Indonesien ist trotz Konkurrenz der anderen 
Massenmedien Radio - vor allem auf dem Lande - und 
Fernsehen mit in den nächsten Jahren stärkeren Ent- 
wicklungsimpulsen zu rechnen. Inwieweit sich diese An- 
stiegstendenztn auch in der «weiten Hälfte dieses Jahr- 
sehnts in Indonesien in dem gleichen Made fortsetzen 
können,  hängt jedoch von einer Reihe weiterer,  derzeit 
noch nicht gesichert abzuschätzender Einflüsse ab. 
Hierzu gehören u.a. 

- Die Frage,in wie weit mit einer Eigenversorgung mit 
Zeitungsdruckpapieren und besseren Papieren für 
Zeitschriften gerechnet werden kann. Mit anderen Worten, 
das derzeitige Markt regulativ einer begrenzten 
Kontingentierung mttfite dann einem systematischen 
Marketing für derartige Papiere weichen. Hierbei ist der 
Export von Zeitungedruckpapier nicht auszuschließen, 
l.B. noch Singapore oder andere südostaeiatischen 
Lindorn. 

- Ol« Frage,eine gute Zeitung zu machen,hängt eng mit 
sozialpolitischen Gegebenheiten und einem Kümo des 
wirtschaftlichen Aufschwunges   zusammen.  Damit hängt 
auch dl« Frage der Verwendung von preisgünstigerem 
Zeitungsdruckpapier für andere Zwecke   zusammen. 

•   Fragen des Geschmackes und der Qualität an eine Zei- 
tung oder Zeitschrift   werden derzeit noch nicht von 
der Mehrzahl  der potentiellen Verbraucher gestellt. 
Sie mttssen ihnen zunächst noch interpretiert werden. 

Diese und andere Fragen machen eine einigermaßen abge- 
sicherte Prognose eines längerfristigen Zeitung spapier - 
bedarfs schwierig. Aus diesen Gründen kann in dieser 
Arbeit eine Vorausschätzung des Papierbedarfs für Zei- 
tungen und Zeitschriften nur in Form einer Bandbreite er- 
folgen, in etwa wie sie in Tabelle 21 grafisch entwickelt 
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wordan tat. Demnach dürfte dl« Entwicklung bla 1979 
oberhalb der Trendlinien verlaufen, die von der A a ao elation 
dar indonesischen Zeliatoff und Papié rindu at rie und von 
FAO/Jaa*ko Pyöry ermittelt wurden.  Die weitere Ent- 
wicklung bis 1980 und 1985 dürfte weitgehend davon ab- 
hangen,  in wie weit ein eigenea syatematiachea Marketing 
indoneaischerseits auf dieaem Marktaektor Erfolg haben 
wird. Aller Voraussicht nach dürfte aich dann ein mögllchor 
Aufschwung vor allem mit Hilfe verbesserter Papiersorten 
( LWC oder ahnlicher Papiere ) durchsetxen. 

Bei der Analyae künftiger Marktalternativen für Zeitungs- 
druck- und Ähnliche Papiere in Indonesien mufl auch eine 
Betrachtung der Versorgungaverhältnisse diesea Markt- 
aektor s im getarnten sttdostasiatischen Raum erfolgen. 
Hierxu liegen *wei Untersuchungen für einen mittel- baw. 
längerfristigen Zeitraum vor,   die in der   Tabelle 27 hier 
vorgestellt werden. 

Table   :   27 Prognosis of the Possible Demand for Newsprint 
in S.E. A. Countries.           1»7Q   -   1985 

1970 1975 1977 1980 1985 
Country 

ASEAN 
a) 

FAO 
1 

CAN ASEAN FAO] CAN ASEA* FAO CAIS FAO CAN 

Indonesia 38 37 39,9 54 ,0 80/ 
65 

62 70 90/ 
»5 

100 130/ 
165 

Singapore 15.5 17 -- 23 25 -- 26,! 35 -- 50 -- 

Malaysia 17 25 -- 25 40 -- 30 60 -- 90 -- 

Thailand 45 45 -- 70 70 -- 84 105 -- 160 -- 

Philippine! 71 70 -- 102 95 -- 118 130 180 

Total 

S. E. A. 196,5   kt4 -- 274 280 -- 320, a 400 -- M0 -- 

Countries   |             J 

Sources:    Own estimation, see table 44 

^   ASEAN INDUSTRIAL DEVELOPMENT COUNCIL, 1.11. tttf 

*   FAO / JAAKKO PYÖRY-REPORT I»71 

|   CANADIAN TEAM, SANDWELL-REPORT   1971 
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Ale «in vorläufige» Resume lädt sich dabei fol gena« • 
festhalten: 

•   Dar Marktbedarf dee ettdostasiatiechen Raums* let fir 

1970 with 194 - 196 in 1000 t/year 
1975 • with 274 - 210 in 1000 t/year 
1910 e with 320 - 400 in 1000 t/year 
19i3« with 

—   
about 510 in 1000 t/y«ar 

grftêenerénungsmftsoig eu veranschlagen. 

Noten dam phi Ili pi ni sehen Objekt mit 10.000 t/yaar 
•tohen iwei grafiere Projekt« In Malayela und in 
Indonesien sur Diskussion. Da Mainare Projekte Mr 
die Mehriahl der Lander bis 1900 aus Rentabilität«- 
grttnden nicht «ehr erfolgversprechend ««in dürften - 
•• sei denn als sinnvolle Zwischenlösungen • litt sieh 
mit drei oder vier Grolprojekten der su erwartende 
Bedarf dleees Groflwirtschaftsraumes decken. 

Es steht aufer Frage, dal nur eine wirtschaftlich 
arbeitende Groflanlage unter den auf dieeem Markt 
herrschenden Marken internationaler Konkurrensbe- 
dingungen auch in der Lage «ein wird Zeitungsdruck- 
papier in den sudo sta «iatischen Raum su exportieren. 
Eine engere wirtschaftliche Verbindung di«s«r Lindar 
ist daher ein« weitere Vorrauseetaung. Di« Rohstoff- 
frage darf hierbei nicht Übersehen werden. Pinus, 
Eukalyptus* Sorten,di« bereits jetat für derartige Ver- 
wendungszwecke neu angepflanst oder in einer neuen 
au errichtenden Infrastruktur erfaOt werden mas sen, 
Sind neben tropischen HOlsern und Bagasse, dsren 
Eignung für Zeitungsdruck umgshend überprüft werde« 
sollte, stehen sur Diskussion. 

In diesem Zusammenhang kann auch geprüft werden, 
welche Alternativen zur Aufnahme einer eigenen Z «lungo • 
druckpapierfabrikation bestehen und in wie weit diese 
•la ein« Zwischenlösung von Wert lot. 

Vergleich« hierau dl« Vorschläge im Abschnitt 3. 

~1 
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i.lS.I Fin« paper, «. g. 
Main and special printing, 
publication and writim 

INcw Clarification and definition! 

IH« in dieser Sortengruppe susammengefaiten Papier« 
eind holahaltige und holzfreie Schreib» und Druckpapiei 
nach ihrer Art, aumeiet main oder auch special 
grades wie s.  B. cyclostyle, gummierte Druckpapie- 
re u. a. 

Die nachstehend« Tabelle II gibt «inen Überblick ttbor 
die wesentlichste« tort««. 

L i 
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Table 28 

Survey of main and special printing, publication and fine paper. A new 
classification regarding their characteristics of conversion and market 

I. 

I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 

II. 

Main and special printing and publication paper for office 
printing, book printing and publishing. Quality may rank 
between common, medium and high types. 

•) LETTERPRESS-PRINTING 

M orriET-PRINT INO 

e) ORAVURE-PRINT INO 

*i SPEC I AL-PRINT INO 

in reels and sheets, also 
calendered as for printed 
matters, businessforms 
(also HVO), book printing, 
poster printing, thin and 
volume printing, cover 
paper and cardboard 

in reels and sheets, also 
machine-sized as offset- 
printing (HVO), litho-prin- 
ting, lichdruck, chromo-, 
label-paper and cardboard 

publication grades (HHl) 
(in Indonesia not yet avail- 
able, only for packaging 
printing) 

in sheets as cyclostyle, 
gummed paper a. o. 

In tlis printing shop, there are also other paper for special tech- 
nical use in the printing process. 

Main and special fine paper used for writing, drawing, typing and 
printing and other related fine paper. Quality ranks between common, 
medium and high types, regarding also the kinds of wood content, 
woodfree and rag content. 

a) normal Finepapsr in reels or sheets, also colored: 

common type- writing and typing-paper, 
sue reise bookpaper, pape- 
terie-, wedding, converting 
and envelope-paper, tablet- 
paper businessform-paper, 
teatpaper, xerox-paper. 
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c) 

•) 

- medium type 
(see also c) 

• high type - 
(tee also c) 

bond, ledger, watermark paper» 
hard- and bankpaper, drawing 
paper, technical and construc- 
tion, opaque, circular, cover 
and bookbinding 

finest paper, security paper for 
cheques, stamps,  money a. s. 
on. optical reading paper. 

thin Finepaper in reels and sheets of different grades, 
colored: 

also 

(see also c) 

ether thin finest paper 

manifold, onion skin and air 
mail, carbonizing, industrial 
and wrapping thin paper 

cigarette paper, technical paper 

Bristols mostly in sheets of different grades using also waste, 
groundwood and pulp and also colored] 

Index and carthoteek printing 
postcard, greeting- and 
visiting card. Cover and snell- 
hefter, also cardboard for con- 
verting industrial and food packa- 
ging 

spoetai fin« paper and related paper not everywhere classified: 

Gelatine and spirit, direct line 
and diaaostock, reproduction 
stock, copy stock, basestock 
for other coating, 

ether technical paper 

"1 
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Grundsätzlich stehen hier iwti Einteilungsmöglichkeiten 
sur Verfügung. 

Erste Möglichkeit: 

Nach produktionstechnischen Merkmalen. 

Zweit« Möglichkeit: 

Nach verarbeitungstechnischen und in gewisser 
Weise nach marktwirtschaftlichen Merkmalen. 

Die produktionstechnische Einteilung folgt den Merkmalen 
Rohstofiaufschluû, entweder groundwood content oder 
woodfree und den mehr produktionstechnischen Merkmalen, 
Flachengewicht wie thin-, normal-, heavy-weight, bzw. den 
verfahrenstechnisch bedingten Qualitätsmerkmalen, common, 
medium, bond, finest. Da zur Zeit domestic groundwood in 
Indonesien nur in sehr begrenzten Mengen zur Verfügung 
steht, liegt die größere Bedeutung bei der heimischen Papier- 
produktion auf den holzfreien Sorten. Wesentlicher, jedoch 
nicht in positiver Richtung, wirkt sich der Einsatz der kürze- 
ren heimischen Faserrohstoffe aus und der indonesischen Pa- 
pierindustrie ist die Aufgabe gestellt, von dieser relativ un- 
günstigen Basis aus,  sich an den Stand internationaler Papiér- 
qualitäten heranzuarbeiten. Aufgrund dieser Tatsache wird 
empfohlen,bei der Aufstellung von neuen Klassifikationen wie 
von neuen Produktionsprogrammen von den Sortengruppen 

I: 

lit 

Printing paper, eingeteilt nach verfahrens- 
technischen Merkmalen in 
verschiedenen Qualitätsgrup- 
pen. 

Finepaper, eingeteilt nach Verwendung«' 
bereichen in verschiedenen 
Qualitätsgruppen 

auszugehen. Hiermit lassen sich folgende Nutsanwendungen sinsv 
voll verbinden: 

r 
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Ein« verfahrenatechniache Eintailuitg ear Druck- 
papiere a r gibt dam An r ai a aur Entwicklung beaaere* 
Druckpapiaraortan. Daa iat fttr dia indonesischen 
Papierfabriken vor allem in Hinblick sur Entwicktteftf 
keimiacker Oííaetpapiere von Bedeutung. Im Marke- 
ting dieaer Papiere gibt ea beaaere Anaatamogtick- 
keiten und die Entwicklung beaaerer Druckquatitateat 
iat au erwarten. 

Der Oberbegriff Feinpapier iat opti eck wie psychooo- 
giack beeaer ala Sckreibpapier. Im Marketing ergooon 
aick ebenfalls beaaere Variationaalternetiven, die «ick 
le tatlich auck in bea aeren Preiackancen auswirken 

Kino weitere Einteilung der Peinpapiere in normal« 
tnin- and keavy-weight gradea kommt vor allem ft* 
die 1er eie ke apeaieller Sorten einer neuen Umver- 
teilung der Papieraorten bei der Speaialiaiarung dor 
Fertigungeprogramme Hr die indoneaiecken Papio*- 
febriken entgegen. 

Letalich litt aick eine beaaere Markttranaparena o»- 
reicken, die in erater Linie der Papiérinduatria 
nickt no aekr dem Handel au gute kommen kann. 

In dor Beep ree hung «ber die Aufatellung neuer Qualität! 
werden im Anhang dea   Berichtes bei dor Beopreekung do» 
Alterniti ven far daa Celluloe« Re ae a re h institute wettere Hin- 
opoieo gegeben. 
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me   Infermati «a   Z«itackrifU«, 
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Prtv*t«t Kaaaam 
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K««tt4r«ck 
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Von den 1970/71 rund 45 000 t/year in dem Druckbereich für Druck« 
sachen, Bücher und ähnliches gehenden Papieren waren ca. 

65    - 
5    - 

25 % 
70 % 
10 % 

Zeitungsdruckpapier 
einfache Feinpapierqualitäten 
spezielle und bessere Druckpapiere 

Von den im gleichen Zeitraum auch ungefähr 45 000 t/year in di«  Pa 
pierverarbeitung gehenden Papieren waren ca. 

Zeitung s druckpapier 
einfache Feinpapierqualitäten 
bessere Feinpapierqualitäten 
(einschließlich der dünneren Feinpapiere) 

nsgesamtgesehen nehmen   Druck- und Feinpapiere ungefähr zwei 
Drittel des indonesischen Papi erver braue he s ein.  Der Verbrauch an 
diesen Papieren,  angegliedert in die wesentlichen Produktbereich«, 
kann für die vergangenen Jahre aus der Tabelle 29, der potentiell« 
Bedarf aufgegliedert in die wesentlichen Marktbereiche für die bei- 
den vergangenen Jahre sowie für die kommenden Jahre aus der Ta* 
belle 30 entnommen werden. 

Rund 42 % der Druck- und Feinpapiere gehen in den Bürosektor vosi 

Bürosektor ungefährer Anteil 

Verwaltung 

Industrie und Handel 

Banken und Staatsdruckerei 

Post und Verkehr 

Sonstige Verbraucher 

15.« H 

ST, 5 fi 

S.7S* 

§.T§* 

is.e* 

Rund 25 % in die Bereiche Kommunikation und Information, annä- 
hernd gleichviel in den schulischen Sektor, allerdings mit sinkender 
Tendons, nur 4 % in den privaten Konsum und der Rest verteilt sieb 
auf die Bereiche Industrieller Bedarf, Werbung und Kuej tdruck. 

Im internationalen Vergleich gesehen matte der indonesische Ver- 
brauch noch beachtliche ExpansionsmOglichkeiten haben: 

Cousit r y 

USA 
Federal Republic of Oermaay 
bidone si a 

Consumption in kg/Capita (1970) 

printing and finepaper 

TT 
dt 

i 

total paper 

—in— 
121 

1.4 
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Survey» of printing and fine paper: 

Die Verarbeiter für dies« Erseugnlsse find vor altem 

Druckereien 
Buchbindereien und 
Papierverarbeitungabet riebe, 

die allerdings nicht nur main und special grade Schreib- 
und Druckpapiere, die in diesem Abschnitt behandelten 
Papiersorten,verarbeiten, sondern auch Zeitungsdruck» 
papier.  Wie im vorigen Abschnitt beschrieben,  wird in 
Indonesien Zeitungsdruckpapier auch für andere Druck- 
sachen eingesetzt. Auch Zeitungen und Zeitschriften 
werden in den nachfolgend beschriebenen Druckereien her- 
gestellt.  Dabei sind in Indonesien die Druckereien oft 
mit den Verlagshäusern verbunden.  Eine weitere Eigenheit 
ist der Verbund vieler größerer Druckereien mit Handels- 
geschäften. Sie treten oft als Retailer auf und betreiben 
«m Plats sumeiet auch Buch- oder Schreibwarengeschäfte« 
vor allem mit BUrobedarfeartikeln. 

Weiterhin stellt eine Reih« von Druckereien auch andere 
Bttroartikel, wie Schnellhefter, Ordner, Schreib- und 
Notisblöcke, Briefumschläge sowie Schulbedarfsartikel 
wie Schulhefte, Zeichenblöcke     u.a. her. Für diese Er- 
seugniese werden auch Kraftpapiere, verschiedene Karton- 
aorten und Pappen eingoootat. 

Bei dor Analyse der nachfolgenden Statistiken aus dorn 
Druckerei-Bereich mul daher berücksichtigt werden, dai 
auch andere Papier*und Kartonsorten mit enthalten sein 
können. Trotsdem geben die im Aufbau begriffenen 
Statistiken des Direktorat Djeneral Perindustrian Ringgan 
dan Keradjinan Rakjak eine guten Einblick in die Situation 
dor indonesischen Druckereien md Papié rv«r arbeitung (be- 
trieben. Ee ist der indoneeiechen Papierindustrie unbedingt 
au empfohlen, enger mit dieser Administration suoommen- 
suarbolteirund nicht nur mur Erstellung besserer gemeinsam 
erarbeiteter Marktübe reichten. 

Über die Marktbedeutung und die Einflüsse anderer Markt he- 
roic he wie Werbung, Verarbeitung für andere induetrielle 
Zwecke, privater Konsum und Kunstdruck auf dem Buch- und 
Ee inpapi er verb rauch laeeen eich nur wenige Daten nennen, de 
ia grober Schätsung in der Tabelle 30 mit aufgeführt werden. 
Relativ fragmentarisch eollen daher die nachstehenden Hin- 
weise aber einige bedeutenden Marktsektoren einige Schlag- 
lichter auf diese Marktboreiche, um die man sich bei der in- 
donesischen Papierindustrie noch stärker bemühen eolite, 
werfen. 
In der Tabelle 31 ist dar erwartete Feinpapierverbrauch in 

Thin Fine and Finest, Normal Fine and Neavy Fine 
aufgegliedert. 
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Table  •   If                      Consumption of Printing and Fine Paper 
in 1 000 t/year:   1966 - 1971 

Kinds of paper 1966 1967 1966 1969 1970 u 1971 

Import« 
Newsprint 
Publication paper 

18.2 
•.1 

16.1 
0.2 

26.1 
0.2 

24,0 
0,2 

40,6 
0,3 

34.5 
«.4 

Fine Paper 9.6 IS. 1 27,0 33.8 41,4 40. S 
Bristol and Cover <M 2.6 3.6 5,3 15,8* IM 
Domestic Production 

•.o 8.« •.a 13,0 15.7 n.< Fine paper ^ 
(Including bristol 
and cover) 

Consumption 
li. 7 M.i 39.4 SI, 1 73,9 *.© Total fine paper 

(including bristol 

Total Printing 
and Fine Paper 

35,0 St. 9 6S.7 76,3      IH« 1*9 

Source«:   PUSAT STATISTIK. INDONESIAN PULP AND PAPER ASSOCIATION 

evaluated figure« until 1970 

this «top seem« to come from the new entrance of cardboar« 
statistics of PUSAT STATIST» 

«J 
^»summarised; these figures also can be higher 

1« in the 
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t. 

I. 

4.« 

4k 

I. 

*. 

t. 

•«mina ri aiMf for ItTI by ssvarsl snnulrits.  Th« conclusioni 
oí tko M*n»|«m«nt tnstitut* University IndonssU ar« SI. 0*9 I 
ftrtm. 

IsMroao« «litt % from ttTO until ifîi 

AHtiiis] Incrsas« from Î % t*> t % por y«** inclue«s UM 4om«aë 
•ésniaiitrstioa, th« Mschors «né privat »rocuromsnts. 

tncroa»« «f M % from Iff* until Iff I 

•I MM sdmUaalrsasm «jat «IM tnfermstioa about Arturo 

tncrsaa« «s* M % I 

At 4. *   «sil. 

Ifff Itti 

I 
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TABLE: 31 THE   EXPECTEO   FWE PAPER CONSUMPTION OF   INDONESIA 

a* :~i 

(00 

Pgggg       IHM PME AMO fMtll 

V7777Ì     NORMAL nm PAPI* 

OWN   ESTIMATION   ANO  OWN  «ESEARC HIS 

OOUWITZIt IMOfNIIUanANUNO  M«r»«w • Mlufkvn • OlinUirl 
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Dar Anteil der Eigenproduktion an normalen Druck» 
und Feinpapieren ist(wie die nachstehende Übersicht 
dar Tabelle  32 zeigt, von 19,3 (1967) auf 30,1 % (1972) 
angestiegen.   Bei den schwergewichttgen Fein- und 
Coverpapieren dagegen von rund 25, 7 % auf 13,6 % ab- 
gesunken.   Über 30 f> der Einfuhren kommen aus dem 
oitaaiatiachen Raum, etwa 70 % AUS Japan, 10 % au a 
dar Volk a republik China und knapp  10 % aus Taiwan, 
Hongkong und Singapore. Die Importe aus europäischen 
Landern betragen etwa 7 %. 

1 

Table   :   33 Production and Importa of Printing and Fine Paper, 

Bristols and Coverà:   1167  until    1971 

Printing and 
Fine Paper 

1167 
1000t    % ooot 

1989 
Hooot   « ;   loo 

970 
OOOt     % 

U1I71 
I OOOt 

Domestic 
Production 

Imports 

1,0 

23,1 

19. 

•0. 7 

î.t 

27.0 

12, 

77, 

11,3 

33,8 

25. 1 

74. 

13.2 

42.4 

24, 

75. 

17,4 

40, S 

30.1 

69.9 

Total 31,1 100 34.8 100 I 45,1100 55,9 100 57,9 oo 

Bristol and 
Cover 

I 
I 

Domestic 
Production 

Imports 

1) 
0,9 

2,8 

Total 3,5 

25,7 

74.3 

100 

1) 
1.4 

3.8 

38 

72 

1 00 

1,7 

5,3 

24. 3 

75. 7 

00 

2.5 

15.8 

18, 3 

13, 

86.7 

00 

3,0 

19,1 

22,1 

13.« 

86.4 

OO 

Source:   INDONESIAN PULP AND PAPER ASSOCIATION. PUSAT STATISTIK 

Remarks:   No exports 

circa-value» 
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Da éte Statistiken mit dor Aue «age* Druck- une Schreib- 
papiere" keine verUSUchen Angaben ¿«ruber machen, in 
welchem Marktbereich dieee Papiere tatsächlich gehen, 
tat man hierbei auf Schatsungen angewleaon.  Mit einiger 
Sicherheit Uit «ich engen,  dai In etwa ein gute« Drittel 
(ce.  15 %) *er In die Papierverarbeitung gehenden Schreib- 
und Feinpapiere aue heimischer Produktion gedeckt werden. 
Bei den Druck- und Feinpapieren lind e« dagegen noch nicht 
einmal iO % (In etwa • %).  Hlerau« Uieen eich markt- 
und lov««titlon «politi «che Forderungen ableiten. 

Ser Feinpapiere, dte tai deje» 
Paplervererbe i tun gebt reich 

II Erringen einet dominierenden Markt- 
anteil« von «ber M %. 

Mr Feinpeplere, etto la 
Druckbe reich 

Auebau der FertigungemSgiichkeiton flr 
Druckpapiere, In«bo«onde re Ofsetdruck- 
papier« und Erringen einoa ebenfatta 
domini«renden Marktanteile«. 
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The rnattwt   •>ct*<m of printing paper: 

Nach den itati •Hachen Angaben dee "OraftRa"-a«rvey 
kann der Papierbedarf fur die Buchdruckereien aliar 
fünf Regionen der Intel Java mit über 60. 000 t für dai 
Jahr 1970 veranschlagt werden. Siehe hleratt Tabella JJ. 

Talli«     S3 rinding a on Capaci*/and Paper Demand  of tha 
Printing Shop« of DJewa: 1070 

Art« 

Djawa 

Djakarta 
Weat Djawa 
Central DJawa 
Jogjakarta 
Weat Djawa 

Printing 
Shops 

i£2é± 
SOS 
asi * 
its 

1ft 
IT! 

Possible 
Capacity 
lOOOt/yeu 

140 

to 
lt.T 
31,S 
n. n. 
10 

] 
Mai 

Paper Demand 
Share! 

KH)t/year 

to*! 
32 
10. t 
12,S 
it. n. 
s.t 

% 

¿2  

st 
40- S« 

Ht It« 

St 

Source:   DIR. GEN. OF PRINTING INDUSTRIES 

* excluding SS cloaed printing «hope 
^••WMaaMHiMMMkMMi 

Kr alle Dimenarelen laden««iena kennte man dement- 
•prechend etnea Oaeamt-Papierbedarf ven 

rd. T0-T5.0OO   t Nr   IVO 

veranschlagen. Eine Auf te 11 in« in einaalne Papié raerte« 
wttrde dann entaprechend der vorliegenden Unterlagen 
wie folgt aitatenen : (vergleiche Tabella 14) 



r; G0LLV7ITZER 
INGufìlCURPLANUNO & Co. Datum Blatt     |7 

Assistance in Paper Mill Operation in Indonesia 1 
Table   :   34 The Paper Demand of the Printing Shop« in Indonesia 

1970 

Kind of 
Paper 

Application Quantity 
in 1000t 

Share 
appro x % 

Newsprint New«. 
Magazine           1 

1»,1 

14,3 » 

27 

Printed Paper«   f 

Brochures 
20,5 

TelefoivBook« 
and similar 

Publication 0,38 •.S 

Fine Paper Printed Papera 33,75 4.0 

Art Printing Art Print« 0,75 1 

Others Different Product« 3, S S* 

Total 70 100% 

Source:   Statu itlc« and enquiries 

*  In 1070 Newsprint     40 000 t 
Including       a I 500 t (SS%) other printing paper (2/3) 

and converting  (1/3) 

In IUI Newsprint      34 SM t 
including       13 SOO t (40%) other printed paper 

and converting 

estimation based on enquiries 

Demnach besteht in etwa die Hälfte des Papierbedarfs 
Indonesischer Druckereien aus FeinpapierSorten. 
Beachtlich auch ist der Einsats von Newsprint tür andere 
Drucksachen.  Wie aus der Tabelle 35 weiter cu entnehme)» 
let, existierten Ende 1971 in Indonesien rund 14 % Buch- 
druckerein,  die überwiegend im Hochdruckverfahren 
arbeiteten und 16 % , die überwiegend im Offsetdruckver- 
fahren arbeiteten.  Deutlicher jedoch seigt die in der Tabelle 
Se enthaltene Aufstellung den Zuwachs von Offsetdruck- 
maschinen in den letsten anderhalb Jahren.  Danach hat 
Sich die Ansahl der Offsetdruckanlagen in diesem Zeitraum 
um rund 40 % erhöht  Da die indonesischen Papierfabriken 
derseit keine ausreichend guten  Einrichtungen tur Her- 
stellung von Offsetdruckpapieren besitzen,   sollte man un« 
veraügllch dafür sorgen, dal Offsetdruckpapiere für den 
rasch wachsenden Markt in Indonesien hergestellt werden 
können. 
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Table:    35 Printing Shops in Indoneaia: December 1171 

1 1 ¿i ;     I.-4-U'i..-i 
Letterpress 

Printing 
Offset 
Printing Total 

M<-   . 739 162 901 

Central-DJawa   L 
Jo;-';--':'t«t->           T 
1   ';.-;•* J-'iva 

202 
93 

209 

23i 

97 
21 

11 

21 

299 
114 

224 

294 

i-Wr*.-4ii-<» 124 1 132 

?*n»' ag 
ljl.tla 
f*--«li'in««ftf 
XUrii 

II I M 

'Mu.» a;?« 

J J a ^t&T.ta 

v.uV        l 

Mí» 

.'T-lt^u 

* 0iU>a 

u u 
l-vtu.'!    r 

?••»..          4      H¿''Cr| 

• t    -! >tt 

Printing «hops in Indonesia 

Shares 

"    111 

•4% 

ITS 

19% 

1 OIS 

100% 

Source:   EAST ASIATIC TRADING CO. and own recherchât 

Remarks:   In Indonesia exist about 60 Cliche©-working «hopa 
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Table:   36 Offset Printing Machines in Indonesia 

t. 
I I ;l .      li   tri   l 

' I 
;    : .ri 

t.tj 
Central-DJawal 
J(i    }•-*: if; 4 

vi.'n'ttr 

U tt   *     tj* 
•:\.-»t 

'"i'-itito*»!; 

inverti n 

Installed 
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Installed 
after 1. 1. 1970 
Number 

206 
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19 

32 

21 
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% 

41,8 

21.4 
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Source:   EAST ASIATIC TRADING CO. 
This List vas closed in summer 1972 
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Im Übrigen wird der Kapazitätsausbau der indonesischen 
Druckereien stark forciert. Er dürfte für die ersten drei 
Jahre dieses Jahrzehnts bei rund 50 % liegen. Somit stehen 
überwiegend neue und leistungsfähigere Druckmaschinen 
zur Verfügung. 

Damit werden auch an die Qualität der Druckerzeugnisse 
höhere Ansprüche gestellt werden,  was nicht zuletzt Rück» 
Wirkungen auf die Qualität der gefragten Druckpapiere haben 
wird. 

Die Herstellung von Büchern spielt eine wesentliche Rolle 
und hierbei im besonderen die Herstellung von Textbüchern 
im Erziehungswesen.  Tabelle 37 bringt eine Übersicht über 
di« vergangene und für die künftig geplante Schulbuchproduk- 
tion.  Selbst unter der Berücksichtigung des noch relativ 
geringen Einsatzes von Schulbüchern auf den anderen 
Inseln und einer mehrjährigen Verwendung der Schulbücher 
dürfte die Planung für die kommenden Jahre zu niedrig 
angesetzt worden sein. 

Allgemeingesehen ist die Druckproduktion in Indonesien 
•ehr niedrig, so wurden im Jahre 1970 in der Region 
Djakarta nur rund 2 Mio. neue Bücher aufgelegt. Indo- 
nesische Experten fordern daher 

- vor allem eine bessere Aufmachung der Bücher, 
•in besseres Layout,  besseren Inhalt 

• «ine bessere Druckqualität 

- und mit Hilfe staatlicher Institutionen die Förderung 
dieser Behebungen, die Errichtung von wesentlich 
mehr Büchereien und nicht zuletzt ein besseres 
Marketing, eine bessere Promotion und eine bessere 
Distribution. 

Die indonesische Papierindustrie darf nicht übersehen, daft 
auch von selten anderer Marktpartner MarketingmaOnahmen 
propagiert werden, die sich voll mit ihren eigenen Markt- 
absichten decken. Bislang bestehen noch keine engeren 
Kontakts zur Druckindustrie. 

L 
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E he market section of converted paper; 

Neben den Druckereien verarbeiten Buchbindereien und 
Papierverarbeitungsbetriebr einen großen Anteil von 
Druckpapieren - in einem zweiten Arbeitsgang - und vor 
allem von Feinpapieren, wie Tabelle 38 zeigt. 

Table :   3t Possible Capacity and Real Paper Demand 
of Book-binding and Paper Converting Shops 
of Djawa 1970 

Area paper 
converting 
•hops 

possible 
capacity 
1000/t /year 

real 
paper 
demand 
1000 t 

share 

% 

Djawa 115 89,8 36,3 52 

Djakarta 

We st-Djawa 

Central-Djawa 

Jogjakarta 

East-Djawa *' 

34 

32 

23 

3 

33 

11 

14 

37,8 

7 

4,4 

12,7 

15,2 

4 

40 

90 

41 

50-60 

Source:      Direktorat Djenderal Perinduatrian Ringan dan Keradjinan 
Rakjat 

1)       East-Djawa supplies Nusa Tenggara and the other east-Indonesian 
Islands 

L 

Bei der relativ sicheren Annahme, dai hierbei nicht alle 
Papierverarbeitungsbetriebe, vor allem die, die Papier- 
großhändlern angegliedert sind, erfaßt worden sind, dafl 
außerdem keine exakten Abgrenzungen vorliegen durften, 
und unter Berücksichtigung, daß die hier als Buchbinder- 
arbeiten erfaßten Mengen größtenteils bereits in der Tabelle 
29 erfaßt worden sind, läßt sich für das Jahr 1970 ein 
t atstchlicher Papierbedarf von 

etwa 40 • 45. 000  t/year 

far den gesamten Papierverarbeitungsbereich, einschl. 
Buchbindereien und der bei den Papiergroßhandlungen 
arbeitenden Zurichteanlagen annehmen. 
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Thin fine paper;] 

Der itati stitch nicht exakt   críasete Bedarf  dünnerer Fein- 
und Feinestpapiere wie onion skin, airmail, manifold, 
carbonising und other kind of thin paper dürfte tatsächlich 
hei etwa 6. 500 t/year Hegen. Die Zuwachsraten dürften 
etwas oberhalb der durchschnittlichen Wachstumsrate für 
Feinpapiere liegen, da der Einsatz von Manifold zur Erzie- 
lung möglichst vieler Kopien in Indonesien stark verbreitet 
ist.   1975 dürfte der Verbrauch dieser Papiere bei über 
10. 000 t/year liegen. Der Anteil technisch spezieller und 
besserer Sorten  wie airmail, carbonizing u. ä. dürfte darin 
bei 20 % liegen.  Der Importanteil für dünne  Feinpapiere 
lieft sur Zeit bei über 75 %. 

Hier liegen für die indonesische Papierindustrie Ansatz- 
punkte zur Neugestaltung ihres Fertigungsprogrammes, ins- 
besondere für die höherwertigen Sorten und im Zusammen- 
hang mit der Herstellung von Zigarettenpapieren. Da onion 
•kin paper in Indonesien einen guten und zukunftsträchtigen 
Markt besitsen, wird die Aufnahme einer derartigen Ver- 
edetungsproduktion empfohlen. 

L 
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Normal fine paper 

School paper market 

Die Hauptmenge der von diesen Betrieben verarbeiteten 
Feinpapiere geht in den Schul-Sektor. Befragungen in 
Ojawa und auf einigen Inseln haben ergeben, dafl etwa 
folgender Bedarf, aufgegliedert in die einxelnen Schularten 
und auf das Normalheit mit 16 Seiten umgerechnet in 
Betracht gesogen werden kann. Siehe Tabelle 39. 
Int Schnitt lag der schulische Papierbedarf pro Zögling 
im Jahr 1970 bei: 

rund 1, S kg 
davon für Schulhefte:   1, 3 kg 

neue Bücher :    0, 167 kg 
(ohne Berücksichtigung privater Anschaffungen). 

Oie jungen Menschen stehen damit in der Spitsengruppe 
éer Papierverbraucher. Eine Tatsache, die sich das 
Marketing der indonesischen Papierindustrie mehr au 
Nutsen machen sollte. 

Die Aufmachung der Schulhefte entspricht der veralteten 
klassischen Aufmachung mit lila oder blaufarbenem Cover. 
Oberstes Maxime der Hersteller ist die preisgünstigste 
Herstellung, denn die Verarbeitung s spanne swischen 
Materialkosten und Abgabepreis beträgt oftmals kaum 30 %. 
In Indonesien müssen die Schulkinder bzw. deren Eltern 
die Schulhefte selbst besahlen. Eine Lehrmittelfreiheit 
besteht nur in sehr eng begrenztem Maßstäbe. In letster 
Zeit haben internationale Organisationen Spenden für die 
kostenlose Abgabe indonesischer Schulbücher aufgebracht. 

Fur den indonesischen Staat ist es eine reixvolle Aufgabe, 
wenn er auf die Coverseiten,  sowie auf ein äuaeres Seiten- 
paar,  Lehrinstruktionen, Informationen über Land und 
Leute sowie andere seitlich au wechselnde und fortzusetsen- 
de Hinweise gegen Übernahme der Kosten aufdrucken lallt. 
Unter Umständen sollten auch andere Möglichkeiten für eine 
verbilligte oder kostenlose Abgabe der Schulhefte in 
Erwägung gesogen werden. Andere Lander und auch Ent- 
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wicklungslander üben diese Praxis. Einige Muster der- 
artiger Schulhefte in eben erwähnter Aufmachung aus ande- 
ren Landern wurden den indonesischen Stellen übergeben. 
Auf diese Weise gewinnt die indonesische Papierindustrie 
einen besseren Einfluß auf die heimische Produktion von 
Schulheften, eine bessere Markttransparenz wird ersielt 
und der bislang nachteilige Einfluß der saisonalen Unaus- 
geglichenheit des Schulheftbedarfes mit Schwerpunkt «um 
Schulbeginn kann wesentlich abgemildert werden. 

I 

Table :   39 

Kind of School 

Primary School 
SIX Djawa 
S.D. other Islanda 

Secondary School 
S.L.P. 

High School 
a. L.« Ai 

Universities 

Coursei 

Estimated Demand of Exercise Books in Indonesia 
1970 

Pupils 

Total 

13 305 
8 146 
5 249 

1 292 

629 

133 

456 

Demand of 
Exercise Books 
per capita 
year 1) 

15 905 

35 
20 

40 

80 

150 

10 

total 
in Mio. 
pieces 

325 

285 
105 

52 

50 

20 

5 

total 

Demand of 
Paper 

approx. in t 

Fine 
Paper 

517 

11 400 
4 200 

2 080 

2 000 

800 

200 

20 680 

9 975 
3 675 

1 820 

1 750 

700 

175 

Covers eg/capita 

1 425 
525 

260 

250 

18 095 

1001 

25 

2 585 

1.4 
0,8 

1.6 

3.2 

6.0 

0.4 

1,3 

Source:   PROJEK PENILAIAN NASIONAL PENDIDIKAN-DEPARTMEN P.andK. 
and own enquiries 

« The average of the enquired informations was for primary schools 
in Djawa about 40, in the islands about 20 in average; but in more 
desolated areas no enqiries were made, there is  A    discount of 
about 10%. 
The future trend is the consumption of 40 until 50 exercise books in 
average for total Indonesia. 

One exercise book has 35 g fine paper and 5 g cover, in total 40 g. 
The future trend is to lower the paper weights. 
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Office paper market (state office paperi 

Aus Befragungen bei einigen Generaldirektoraten der indo- 
nesischen Ministerien in Djakarta und durch eine einfache 
Hochrechnung kommt man auf einen Papierbedarf der 
Regierungsbehörden von 

3.000  t/year. 

Davon sind 
rund 80 % Feinpapiere 
rund 10 % Druckerzeugnisse und 
rund 10 % Erzeugnisse aus Bristol baw. Cardboard. 

Der Bedarf der Verwaltung anderer Behörden und aufier- 
halb der Hauptstadt dürfte in etwa nochmals 5.000 t/year 
betragen. 

Wie im Abschnitt 2.13 unter den Problemen der Papierver- 
teilung bereits abgehandelt wurde,entstehen bei der direkten 
Belieferung der Staatsbehörden durch die Papierfabriken 
gewisse Schwierigkeiten. In den öffentlichen Ausschrei- 
bungen und beim normalen Einkauf übt die private Lobby 
vor allem für Importindustrie einen  für die indonesische 
Papierindustrie oftmals nicht vorteilhaften Einflufl aus. 
Außerdem müssen die Behörden hierbei meist höhers 
Aufwendungen vor allem bei Kreditierungen zahlen. 

Um der indonesischen Papierindustrie eine bessere Absatz- 
chance einzuräumen sollte man folgende hiermit vorge- 
schlagenen Maßnahmen treffen! 

• Behördenpapiere sollten soweit die möglich in erster 
Linie aus heimischer Produktion gedeckt werden. 

• Die Abwicklung der Lieferungen wie der Fianansierung 
sollte über ein Factoring-Verfahren erfolgen. 

- Aus AbsicherungsgrUnden sollten alle Behördenpapiere 
ein brandgeschUtztes Wasserzeichen mit demStaats- 
wappen des Adlers (Garu da) haben. Für diese Papiere 
werden Qualitätsvorschriften im Rahmen einer neuen 
Normung für indonesische Papiere aufgestellt. 

- Die saisonale   Papierbedarfsspitze ,   die durch dis Etat- 
planung bedingt zwischen Dezember und März  liegt, 
kann durch entsprechende Lieferbedingungen besser ge- 
steuert werden. 

Für P. N. P. K. PadaUrang wäre dieses eine Alternative, 
die die Wirtschaftlichkeit dieser relativ kleinen Anlage 
für einen etwas längeren Zeitpunkt sicherstellen kann. 

I 
I 
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Computerpapisrs: 

In Indonésien stehen sur Zeit 14 gröÄere Computer, 
das Eindringen mittelgroßer Computer wird sur Zeit 
•tirker formiert. Endlose Businessforms für Computer 
output werden importiert bzw. auf zwei Druckmaschinen 
in Indonesien bedruckt. Teste mit Papieren der P.N.P.K. 
Padalarang haben gute Ergebnisse erbracht.  Der Anstieg 
des Papié rbe da rie s für Computeranlagen wird von indo- 
nesischen Fachleuten als außerordentlich hoch bezeichnet. 
Eine Erscheinung, die sich mit der Entwicklung dieses 
Papiersektors in anderen Ländern deckt. 

Xerox-Kopierpapiere: 

Disse indirekt arbeitenden Kopierpapiere werden aus 
calsndered fine paper hergestellt. Im ersten Jahr der Ver- 
trieb saufnahme 1971 wurden in Indonesien rund 150 XEROX- 
Kfiffer-aä&n verkauft.   Von Lieferanten vJbü der vorläufige Be- 
darf auf rund 20 t/year geschätzt.  Derartige Lieferungen 
können deshalb so interessant für die indonesische Papier- 
industrie sein, weil sie alsKontraktpapiere von System- 
lieferanten laufend mitgeliefert werden und direkt bei den 
Papierherstellern eingekauft werden.  Zur Zelt werden di« 
Xerox Papiere von Fuji-Xerox aus Japan be sogen. 

I«ril9Ml* 
Zunächst mufl hieriu festgestellt werden,  dad Unregelmässig- 
keiten bei der indonesischen Post sich nachteilig auf die 
Entwicklung des Postverkehrs und somit auch auf den Ver- 
brauch von Briefumschlägen ausgewirkt haben. In den leisten 
drei Jahren ist der Briefpostverkehr in Indonesien um rund 
SO % surttckgegangen.  Post wird vielfach durch persönliche 
Boten oder auch private Dienste zugestellt.   Zumeist 
erreichen nur Einschreibebriefe die Empfänger. 

Zur Herstellung von Briefumschlägen wird HVS, HHS und 
Kraftpapier eingesetzt,  su Versandtaschen überwiegend 
Kraftpapier,  über die Hälfte der ttberschlägig auf etwa 
3.000 t/year geschätzten, für Briefumschläge eingesetzten 
Papiere sind HVS - zumeist mit kraft pulp contents. Pro 
Kopf der Bevölkerung werden etwa 8 Briefumschläge ver- 
anschlagt. Rund 75 % der hierzu benötigten Brlefumschlag- 
papiere ( rund 1.000 t/year 1971 ) werden zur Zeit importiert, 
wie eine Stichproben-Marktanalyse aus Ost-Djawa ergeben 
hat. Hinzu kommen noch etwa Importe von 50 t fertige 
Briefumschläge im Jahr. Da zur Herstellung von Brief- 
umschlägen und Versandtaschen vor allem Kraftzellstoff- 
haltige Papiersorten verwendet werden, ist dieser Markt 
vor allem für P.K. Basuki Rachmat in Banjuwangi 
interessant. 



GOLLWrrZER 
INGENIEURPLANUNO ft 

B^iH, Assistane« in Paper Milt Operation in Indonesia 
Assistane« in Fano g Marketing in Indonesia 

*• ~i 

Papstariewaren und Glttckwunschkarten u.a. t 

Ein« Forderung dies«« Zwsigoa der Papié Verarbeitung 
erscheint auch fttr di« indonesisch« Papierindustrie 
erfolgversprechend. Auch fttr den stark anwachsenden 
Fremdenverkehr - in Indonesien rechnet man fttr die 
kommenden Jahre mit mehr als einer halben Million aus- 
ländischer Tourieten im Jahr - sollten mehr und vor allem 
charakteristische Papierwaren made in Indonesia herge- 
stellt werden. Geprägte Papiere und Cardboards sollten 
umgehend in das Fertigungsprogramm der indonesischen 
Papierfabriken aufgenommen werden. 

L: 
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JBrtitole and cardboards! 

Vor Verbrauch von gebleichtem Briitol, Index» white 
and coloured cardboard and coverà ist in den lotsten 
Jahren beachtlich gestiegen. 

1967 ca.   3. 500   t/year 

196» ca.   5.000       " 

1969 ca.   7.000       " 

1970 II. 300       " 

1971 11.100       " 

Etwa  SO % sind weile oder überwiegend farbige Index« 
oder Coverqualititsn. Inwieweit hierin auch claycoatod 
or disparsion coated cardboards und andere coated 
products für den Verpackungsbedarf mitenthalten sind, 
lift sich   aus den sur Verfügung stehenden statisti schon 
Unterlagen nicht ermitteln. Aufgrund der Marktinformationen 
mufl dieses jedoch angenommen werden. Importiert worden 
rund 66 % des Cesamtverbrauches. Der Verbrauch von 
heavy weight fine and cover paper bsw. cardboard dttrfto 
sich bis 1975 - bei Zugrundelegung der in dieser Statistik 
erfaßten Mengen aus anderen Marktbereichen - gegenüber 
1971 in etwa verdoppeln. Der Mengenanteil weiier Bristols 
dürfte dabei in etwa 7.000 jato betragen. Bei der Bespro- 
chung dar P.N.P.K. Blabak wird hierauf suruckgegriffon. 

L 
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|Ô* Other related fine paper: 

Zu der Sortengruppe*related fine paper not everywhere 
classified'lassen sich neben den später erwähnten dünnen 
Feinpapieren noch die multipurpose-bond, vor allem die 
für Reproxweckc zuverwendenden Papiere nennen. Außer- 
dem kommen noch die body stock for communication and 
copying sowie die speziellen Index-cardboards für punch- 
and computer / accounting-cards und security and banknote 
paper hinxu.  In der P.N. P. K.  Padalarang wurden nach OCE- 
Lixenxen diaxo-paper hergestellt,  alle anderen Papiere 
Cardboards werden importiert. 

Copvpapicrc.  Repropaplere und Computerpapiere; 

In einer möglichen Zusammenarbeit mit Systemherstcllern, 
die ihre Erxeugnisse nach Indonesien importieren, lassen 
•ich für die Herstellung, die Veredelung bxw.  Verarbeitung 
und den Vertrieb dieser Papiere Vereinbarungen xwischen 
indonesischen Papierfabriken und anderen Interessenten 
treffen, deren Vorteil xunächst darin liegen kann, Devisen 
einzusparen oder an dem Knowhow der Zulieferer su 
partixieren.  Sicher handelt es sich bei diesen Erxeugnis- 
•en um höherwertige re Produkte, jedoch mit kleinen und 
nicht gerade wirtschaftlichen Mengen.  Gewinnchancen werden 
daher mehr in der Verarbeitung importierter Spexialpaplere 
und gegebenenfalls in deren Vertrieb gesehen.   UberschU- 
gig lassen sich für die wesentlichen Sorten dieses Berei- 
ches und fur dieses Jahr folgende Verbrauchsmengen nennen. 

1                               ——                " 

• self*copying paper 
 —  

starting 
• di aso paper, 25 t/year 
- other sensitive repro- 

grafie paper. 50 t/year 
-pune ht ape, starting 
• punchcards. 100 t/year 
- special computer / 

accounting cards starting 

Ihr Importwert dürfte etwa bis 200 Mio.  Rupias, gleich 
0, 5 Mio. US $  liegen.  Bei durchschnittlich über 2» % lie- 
genden Wachstumsraten ist für HTS mit einem Importwert 
von rund 800 Mio. Rupias oder rund 2 Mio. US $ su rechnen. 

L 
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Security and banknote papar; 

Im Schnitt der Jahre liegt der Bedarf derartiger Papié r- 
sorten in Indonesien bei über 1. 200 t/year. Etwa 300 t/yea» 
banderole paper werden in Indonesien hergestellt, der Rest 
sumeist Banknotenpapiere und Scheckpapiere werden im 
Ausland bezogen. Die Staatsdnpkerei verfolgt immer noch 
das 1965 stornierte Projekt zur Aufstellung einer eigenen 
Produktionsanlage vor allem weil die bisherige Qualität 
der auf den bestehenden Anlagen hergestellten Papiere 
nicht befriedigt. Sollte sich eine Änderung der indonesisch«« 
Bankgepflogenheiten im Sinne einer umfangreicheren 
Scheckverwendung ergeben, wäre die Aufstellung einer 
derartigen Spesialpapiermaschine su befürworten. 

L 
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2, gl. S Coatad printing and converted grades 

Abgesehen von einer «Iteren Streichanlage far die Her- 
stellung von Diazopapieren in der P.N.P.K. Padalarang 
gibt •• in Indonesien keine Streichanlagen. In den vor- 
handenen atatiatiachen Aufzeichnungen lassen sich 
infolge Nicht notiz       keine konkreten Hinweise finden. 

Aus einer von der P.N.P.K. Letjes 1970 vorgenommenen 
Mmrktstudie geht hervor, dafi der Bedarf von    14 mal- 
geblichen Druckereien und Papierverarbeitungebetrieben 

Clay coated paper 

Clay coated cardboard 

Insgesamt 

4.750  t/year 

1.260  t/year 

6.010  t/year 

Ist; vornehmlich für Zigarettenweichverpeckungen u. a. 
Verpackungen. Es ist als sicher anzunehmen, daf bei 
•iner eigenen Produktion guter beschichteter Papiere 
in Indonesien noch weitere Markte für Produkte wie 
Buch- und Schulheftumschläge, Zigarettenschachteln, 
Nahrungsmittelverpackungen, gummed paper usw. 
erschlossen werden können. Hinweise werden im Teil J 
dieser Untersuchung gageben. 

L 
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2.14   Ci«arette Pan«, 

Di« Ermittlung de* genauen Zigarettenpepierbedarfes •tatt auf 
einige Schwierigkeiten, weil di« Produktion«- und Importatati s- 
tik«n für Zigarettenpepier nicht mit d«n«n der Zigaretteaprodvk- 
tion kongruent «ind. Vergleich« Tabellen 40 und 41. 

Die Kapasitlt aller Zigarettonpapierfabriken wird vom Ministe- 
rium für Leichtindustrie mit 

43, 2 Mrd. Stück 

ang«f«b«a. 

Tabi« :   40 Consumption of Cigarett««  1904 -   19T1 

Cigarette- Production 
in billion pi«c«s 1964 1995 1966 1997 1999 1999 1970 1971 

industrial mad« 
cigarette« 
(whit« cigarette«) 

clove cigar«U«« 
(Kretek) and 
Klambakcigarette« 

Import ^ 
of cigarettes 

as 

22,4 

• 

19 

1ft. • 

• 

11*1 

tt.T 

• 

12,7 

23.2 

M.9 

24,0 

0,025 

10.9 

lft.ft 

0,009 

1ft. T 

19,2 

13, S 

W. t 

• 

Consumption of 
total fabricated 
cigarette« 4M W.« S9,ft *».• M.I If, 7 29, • 29,2 

Sources:      Handbook of Indonesia 1970 
PUSAT STATISTIK 
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Tabla :  41 Input of Cigarette Paper   1066  -   H71 

Cigarette Papar 
in 1000t 1966 1967 1968 1969 1970 1971 

Import 

Domeatic Production 

Other Paper Gradea, 
like Newsprint for 
Handmade Cifarettea 

3,0 

e0,2 

4.0 

e0,2 

6.0 

•0,2 

3.9 

•0,2 

0.2 

5.5 

0.2 

0.2 

6.3 

0.2 

0.3 

Total 4.1 4.2 6.2 4.3 5.9 6.S 

Sourer   PUS AT STATISTIK,   P.N. P.K. Padalarang.   own reaearchea 

L 

Für 1970 errechnet eich aua dar Zigarettenproduktion (inkl. 10 % 
waste) folgender Papier verb rauch für 

produced cigarette a cigarette paper demand 

whit« cigarette! 

clove cigarette a 

band made 
cigarettes 

660 t fine at 
cigarette paper 

1. 510 t common 
cigarette paper 

900 t newsprint and 
other paper 

total cigarettes 2.470 4 

Diese rechnerisch ermittelte Menge steht einer rund Sfacben Import- 
menge gegenüber. 

Vergleicht man den indonesischen Zigarettenkonsum mit den ande- 
rer Länder so ergibt sich folgende Gegenüberstellung (1970) : 

USA 4. 000 cigarette a per capita and year 
for men and women over 17 yeara 

red. Rep. 
Oarmany 

2. 000 cigarettea Idem 

Indonesia 1. 400 cigarettea per capita and year 
only for men over 17 yeara 
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Ein« genaue Narung könnt« bislang nicht gefunden werden Mr 
welchen tatsächlichen Verbrauch diese in der Import Statistik 
aufgeführten Papiere eingesetst werden, vor allem da dar 
Verbrauch von Filterzigaretten in Indonesien sehr gering ist. 
Als sicher kann gelten, dai es sich hierbei um höherwertig« 
dünne Feinpapiere handeln mui, da dar Durchschnittspreis 
um 225 RupiaVkg liegt. 

Mit dem sich daraus erlebenden Verbrauch kann für 1975 • 
unter Zugrundelegung einer Wachstumsrat« von 10 % von d«r 
Baal« 1970 

mit rund 9.000 t/y«ar 

Mr höherwertige (finest) dünn« F«inpapi«re gerechnet werden. 

Fur den vorgesehenen Aufbau einer neuen Anlag« für Zlgar«tt«a< 
papier können aufgrund dor Marktuntersuchungen folgend« An- 
regungen g«g«b«n w«rd«n: 

Ein« umgehende Klärung, welch« Sort«n von finest paper 
Ut sächlich importiert werden. 

Di« Ermittlungen Aas derseitigen und d«s künftig«* 
Bedarfes an dünnen reinpapieren ergeben folgsad« 
Wort«: 

Thin flu« papar 1970 
t 

197S 
t 

finest papar 
including cigarette 
paper (1970 ca. 2200 t) 

fin« paper 
including airmail» 
carbonising, manifold, 
a. s.o. 

5.700 

4.500 

9.000 

10.000 

total thin fin« pape» 12.200 19.000- 
4». ©00 

L 

Unter oar Voraussetzung einer genaueren Abklärung der 
obenerwähnten Finest Papierqualititen, erscheint der 
Aufbau einer Papiermaschine mit einer Kapaaitlt von 
mindestens 15 Tagestonnen empfehlenswert, vor allem 
well es sich hierbei um Papier Sorten mit höheren Preisen 
handelt. Der deraeitige 1 mort wert beträgt ca. 2. 3 Mrd. 
Rupias, etwa 5,5 Mio. US $. 
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I, IS   The marktt of packatlni paper and paper product! 

Statistical Survey of packaging paper and board} 

Die Benuttung einer neuen Kla»elfisi«rung für Verpackungepapiere 
und Pappen wird unter Abschnitt 2. 21 vorgeschlagen. Auf dieee 
Weise tollte man aunächst beginnen, den Verpackungsmarkt trans* 
parenter su trinchen. 

Der heimische Verkauf von Verpackungspapieren (Kraft und Pack- 
papier) belauft sich in den staatseigenen Papierfabriken auf 

• 10 t  (1971). 

Das sind etwa e über 2 % des Gesamtverbrauches. Hinsu kommt 
etwa eine gleich g roi« Menge aus den Verktufen kleiner privater 
Papierfabriken, so dal bislang nur etwa 5 % des Bedarfes gedeckt 
wurden. Für 1972 ist «ine Produktion von 3. 247 t Kraftpapier 
geplant. Sicher, es fehlt nicht an Plänen mehr ungebleichte Kraft* 
pepiere der beiden heimischen Kraftcellstoff-Papierfabriken in 
Banjuwangi und Gowa auf den Markt su bringen. Qualität und Preis 
der importierten Kraftpapiere machen sunächst derartige Versuche 
immer wieder sunichte. 

Entsprechend der ausätslich von der indonesischen Zellstoff- und 
Paper Association ermittelten Werte, deren Ergebnisse jedoch 
für die Jahre 1970 und 1971 mit denen von Pu s at Statistik nochmals 
abgestimmt werden sollten, ergibt sich für den Verbrauch dieser 
Verpackungspapiere eine jährliche Wachetumsrate von J0 % im 
Schnitt pro Jahr; vergleiche hier au Tabelle 42. 
Damit ersielen die gesamten Verpackungapapiere die stärkste 
Expansion von allen Papier Sorten. 

L 
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Dtr Tailmarht fttr Slcke und Paoiortuttn: 

Während ti eh auf dem Handelssektor wrapping paper, Tüten 
aus handverklebten Zeitungadruckpapier (Einfuhr an gebrauchten 
Newsprint 1971 rund 2ooo t ),  Polybeuttl in der Stadt und ge- 
nachtane Beutel au* heimiachan Pflanzen auf dem Lande industri- 
ell hergestellten Papiertuten und Tragetaschen aus Kraitpapier 
den Markt streitig machen,   aind industrielle Großverbraucher 
die Promoters   für den künftig weiterhin atark anwachsenden 
Verbrauch von Kraftpepieren. 

Die Pulp and Paper Association von Indonesien hat den Kraft* 
papierjahreeverbrauch für g rötere Vorhaben au a den Bereiche« 
Zement- und Dttngeimttslindustrie, sowie der Radioinduetrie 
für diesen und den künftigen Repetitor ermitteln lassen. Demnach 
wird mit folgende   Kraft- Sachpapierverbrauch garechnet: 

1967 bis 1970 

gleichbleiben- 
der Verbrauch 

bis 1974 

3t.tOOt 
M«   H7t 
74.500 t 

Inwieweit durch die neuerrichteten Polyeackanlagen für bestimmte 
Elneatagebiete eine Konkurrons ersteht, sollte vor weiteren 
Planen über prüft warden. 
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[Der Teilmarkt für Corrugated boxesT] 

In Indonesien gibt es eine größere und internationalen Maßstäben 
entsprechende,und vier kleinere Wellpappenfabriken. Daneben 
werden noch elf Kleinbetriebe als mögliche Weiterverarbeiter 
von Wellpappe genannt. Ihre Her Stellkapazität ist zur Zeit auf 
etwa 15 bis 20. 000 t/year zu veranschlagen, die Kapazität der 
Weiterverarbeiter wird mit 15.000 t/year angegeben.  Aufgrund 
der Recherchen der Pulp and Paper Association of Indonesia 
wird in den kommenden Jahren bei einer Projektions Steigerungs- 
rate von 15 % / year mit folgendem Wellpapp-Papierverbrauch 
gerechnet: 

Wellpapierverbrauch in 1000 t/year 

1970 
1971 

1974 
197t 

13,5 
15.6 

22.0 
35.2 

End of I RE PE UTA 
End of II RE PE UTA 

Nach Auskunft bei den Wellpapp-Her stellern steigt die Nachfrage 
nach Wellkisten aus einfachen Papiersorten aus verständlichen 
Gründen sehr stark an und dürfte bei einer realistischen Einschät- 
zung des indonesischen Marktes späterhin den größeren Anteil 
einnehmen.  Zur Zeit werden in den indonesischen Fabriken Well- 
kisten überwiegend aus Kraftpapier- und Semichemical-Fluting 
hergestellt. 

Geht man für 1975 von einem potentiellen Bedarf von 25. 000 t/year 
aus - unter geeigneten Marktverhältnissen könnte der Verbrauch 
etwa 10 % darüber liegen - so kann in das mit folgender möglicher 
Mengeneinteilung gerechnet werden: 

corrugated coverpaper: (60%) 
Kraftliner and similar (ein 
Drittel) topliner and coarse 
paper (zwei Drittel) 

medium (40 %) 
semichemical fluting ( ein 
Drittel) mixed fluting (swei 
Drittel) 

15.000 t 

10.000 t 
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Boi einem möglichen waste-Anfall von rund 33 % aus Fabrik« • 
tionsabf&llen und Marktlieferungen gebrauchter Wellpappkisten 
i et mit der Bereitstellung einer Rohstoffmenge von etwa 
9. O00 t/year zu rechnen,  so kann die alsbaldige Errichtung einer 
Maschine zur Herstellung von Topliner und mixed fluting interes- 
sant werden. Nach der oben erwähnten Vorstellung könnte die An- 
lage mit einer Anfang ska par i tat von 70 bis 80 Tagestonnen ge- 
startet werden. Eine Erweiterungsmöglichkeit auf 140 bis ISO 
t/Tag sollte vorgesehen werden. Damit ist eine derartige Anlage, 
die ohne weiteres mit einer rebuilt papermachine ausgerüstet 
werden könnte, nach heutigen Vergleichen für Indonesien wirt- 
schaftlich tragbar und durch die mögliche Eweiterung auch für dl« 
nächste Zukunft wirtschaftlich gesichert. 

Diese Anlage sollte in der Nähe der Verarbeitungssentren auf 
Ojawa stehen. Sie könnte mit Beteiligung auch der Weiterverer- 
be i ter  betrieben werden, um einen weitgehend garantierten Absats 
su sichern. Als weitere Rohstoffe können Bagasse oder Reisstroh, 
die nach einem vereinfachten semichemical - Verfahren aufge- 
schlossen werden können, in Frage kommen.  Die Produktion könnt«) 
su swei Dritteln in den Wellpappbereich gehen, die restlichen 
Mengen lassen sich als 

industrial wrappings, 
industrial packaging c repp, also impregnated, 
tube, can   and drum wrapping paper, 
cover paper, 
laminated filler-liner for small bonos and container 
chipboard, 
liner for big envelopes   s. s. o. 

ein set sen. Zu einem Teil sollten gleichseitig neue converting 
facilities für die Weiterve rede lung bsw. Weiterverarbeitung 
dieser Papiers mit erstellt werdea. 
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Der Teilmarkt far wrapping and industrial converting; 

Für leichtgewichtige fette Verpackung! papié re ist in Indonesien 
keine Produktion vorhanden. Der Markt,  vor allem der Handel ( 

greift daher auf neues und altes Zeitungsdruckpapier und immer 
stärker auf Polybeutel xurück.  Ungefähr 1. 000 t/year geripptes 
Kraftpapier wird vor allem für industrielle Verpackungsxwecke 
importiert.  Unter Abwägung aller potentiellen Einsatxmöglichkei- 
ten für preisgünstige Verpackungspapie re dieser Qualität und 
unter der Voraussetsung eines guten Marketing für die Vermarktung 
dieser Papiere, dürfte 1974/75 für Indonesien ein Markt von etwa 

3 - 4. 000 t/year 

an einseitig glatten Verpackungspapieren auf der Basis reiner 
und gemischter Packpapiere tu erwarten sein. Geht man davon aus, 
dal diese Papiere nicht auf der Papiermaschine einer Kraft-Sack« 
papieranlage gefahren werden sollten, damit diese einseitig glatten 
Papiere durch bessere Variationsmöglichkeiten günstigere Absats- 
Chancen wahrnehmen können,  so ist an die Aufstellung einer rebuilt 
Mr • Papiermaschine tu denken.  Unter der Berücksichtigung,  daf 
sich auch gute Briefumschlagpapiere und mehrere Sorten coated 
industrial paper aus diesen einseitig glatten Papieren herstellen 
lassen, ist der potentielle Markt noch gröfler. Hierbei findet Be- 
rücksichtigung, dafl flexible Verpackungen in Entwicklungsländern 
besonders günstig su verwenden sind, to cut packaging costs in low- 
income-mass-markets. Es wird daher vorgeschlagen, die Errich- 
tung einer Anlage für einseitig glatter Papiere von aunächst 10, 
später 15 Tagestonnen tu überprüfen. Voraussetsungen, die su einer 
besseren Rentabilität dieser Anlage notwendig erscheinen,  sind: 

Angliederung dieser Maschine an eine bereits bestehend« 
Kraftsetistoff- Papierfabrik 

Kauf einer gebrauchten noch laufenden Anlage, die mit 
Garantie erneuert werden mufl, inklusive Knowhow and 
training. 

Angliederung einer dispersion und evtl. einer wax - coa ting - 
machine für industrial coated paper. 

Inwieweit sich ein derartiges Projekt für Martapura eignen dürfte, 
mochte dahingestellt bleiben. Der Einbau eines Glättsylinders wäre 
dort u.a. erforderlich. 

Für Banjuwangi erscheint eine bessere Chance vortuliegen. Es gibt 
dort geeignete Rohstoffe, bereits eine susätsliche Zellstoffkocher* 
Kapatität und die Kombination,auch andere qualitativ gut geeignete 
Roh papi« re zu beschichten. 

Die Absattchancen für beschichtete Verpackungspapiere rechtfertigen 
die Aufstellung einer weiteren Beschichtungsanlage, tunächst für 
dispersion-coating. Inwieweit eine extrusion-coating-Anlage für 
späterhin mit in Betracht gesogen werden sollte, multe bei einer 
Überprüfung dieses Vorschlages mit beachtet werden. 
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Potentieller Bedarf beschichteter 
Verpackung spapi« rt (1972) : 

gummed tapai 

packaging papar for toap 

packaging! for bitquito, cracker!, 
eweett and confection« 

innorliner for tackt 

Manga 

3 • 400 t 

400 t 

400 t 

flexible wrappingt fer: 
industrial fabricated ice-cream, 
anackt, food, meat, fi ah, 
cotmetict 

exercice bookt and blockt from 
colored and gummed pop«* 

later on s«veral 
hundred tont 

ttarting 

tUrting 

Der Verbrauch von Ola «• in«, greateproof and ptrchement, dor 
in Indonetien 4 - WO t/year betragt, durfte in dtn folgenden 
Jahren auguntten von Cellophan und Kunttetoffolien turttckgohon. 

Spetielle induttrial paper, wie «lektrotcchnitch« Papiere, 
Ratteriepapiere, rilterpapiere und dergleichen werden entweder 
mir in relativ geringen Mengen gebraucht, oder ihre Herstellung 
let to tchwierig oder aufgrund der tchwierigen Rohitoffbeechafftmg 
•o kottenungttnttig,btw. technisch auf den vorhandenen Anlagen 
nicht möglich. Sie werden daher im Rahmen dieter Arbeit nicht 
weiter behandelt. 
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Die Marktsegmente fttr Solid •machin« board and wet- 
mtthtot frtirti  

Oi« statistischen Angaben íür di« verschiedenen Pappensorte* 
aind nicht eehr exakt; vor allem hinsichtlich ihrer Verwendung*- 
a wecke. Die vorliegenden Angaben können Kietcnpapp«, Buch* 
binder pappe, technische Pappe und Baupappe umschliefen. Bei 
der Darstellung der Importangaben werden daher die variierende« 
Spannen aus allen vorhandenen Quellen angegeben. 

Importe an Pappen (fttr verschiedene Verwendung s s wecke) 

in 1.000 t 

IHé 
IHT 
IHt 
IHt 
WO 
1071 • 1) 

1.5- 1.Î 
4,1 - t, t 
l.T-*.t 
4.0- t.4 
7.4- 10.7 

10. t 

Source: PUSAT STATISTIK 
1) upeummariaeel 

L 
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Bemerkungen über die privaten Papier- und Pappefabriken 
to ¡ftá0»« ti««-  

Hiniu mtteten noch die Mengen gerechnet werden, die aus 
den kleinen privaten Pappenfabriken auf den Markt gelangen. 

Nach den Angaben des Ministeriums fur Leichtindustrie gibt es 
in West-Djawa 

21   small board mills 
S   small paper mills 

die-bis wahrscheinlich auf eine Ausnahme im wet-machine 
processing arbeiten. Sie stellen Tafeln oder Blätter aus rice- 
straw and a mixture of rice-straw and waste-paper her. 
Aufgrund einiger Besichtigungen in dies« i kleinen Werken könnt« 
festgestellt werden, dafl ein grofier Teil gar nicht oder nur von 
Zeit su Zeit arbeitet. Die im Betrieb befindlichen mills arbeiteten 
4 bis 6 Stunden am Tag. Somit dürfte von der angegebenen Kapaai- 
t*t von 29. 000 t/year ( in three shifts ) etwa eine Kapaiitttsaus- 
nutsung von nur 5 % herauskommen. Andere Quellen sprechen 
von einem Gesamtaufkommen derartiger VerpacVungspapiere 
und Pappen von ruad 

2.000 t/year. 

Aus Gründen einer Verbesserung der Marktversorgung und auch 
aus dem Bestreben,fttr die staatseigenen Papierfabriken Alterna- 
tiven für eine bessere Kooperation mit diesen kleinen Betrieb«« 
su entwickle», erscheinen einige Hinweise su diesem Thema 
notwendig: 

Im Sinne einer besseren allgemeinen Wirtschaft sent wick- 
lung auch für den Bereich der Papierversorgung besitst 
auch die Weiterentwicklung vor allem von spesisllea 
Pappensorten eine gewisse Bedeutung. 

• Hilfestellung sunlchst in Form von Informations- und 
Knowhow • Vermittlung sur Verbesserung der technisch«» 
Einrichtungen, Verfahrens- und Arbeitsweisen, können 
•in erster Ansatspunkt sein. 

• Weitere Kooperationsmöglichkeiten werden bei der Roh- 
Stoffbeschaffung und einer Promotion sur Entwicklung 
von Weiterverarbeitungsmöglichkeiten gesehen. Hierbei 
können auch neue Produktionsmöglichkeiten angeregt und 
somit neue Kunden geschaffen werden. 

• Aus gesamtwirtschaftlichen Gründen sollten folgende 
Spesialerseugnisse als f örderungswurdig gelten. 

L. 
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Paooen Potentieller Bedarf 
Buchbinde rpappen cover for big exercise books 

text books, a. s. o., blocks and 
letter files 

4 - 5.000 t 

Stanspeppen for printing shops, paper converting 
and other shops 

smaler amounts 

Wet machine 
boxboards 

multiple uees in cooperation 
with corrugating-mills 

several 100 tons 

Different kinds of 
ehoe-hardboard 
and leatherboard 

Der Verbrauch in der indonesi- 
schen Schuhproduktion muí 
sunachst angekurbelt werden, 
sunachst 

mehrere 100 tons 

Motor car boarie 
and trunk boarde about SO t or moro 

whiteboard for beer mags and food packag- 
ing in converted product« 

about 100 t 
in the first phase. 

Pappen und Platten 
far Bauelemente, 
I eolie rpappen. 

eoe there 

Zusammenfassend ergibt sich, dal eine leistungs- 
fähige Hartpappenfabrik in Indonesien einen guten 
Absata für ihre Produkte finden kann. 

L 
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ila Hous«h«ld and tanttsrv MHr M« WMT irtÉiftf 
Di« Import« von Tlssu« «owl« Tlssu«-Ers«ugniss«n und ähnlich«» 
Produkten liegt tur Zeit im Schnitt bei 

rund 500 t / year. 
Hin»ukomm«n rund 200 bis 300 t/y«ar fancypaper-Erseugnisse, 
di« in Indon««i«n besonder« gern al« Getchenkeinwlckler ver- 
wendet werden. Der getarnte Importwert dieser Erzeugniete 
liegt bei etwa 230 Mio. Rupiat, etwat über 0, 5 Mio. US   0. 

Einer Anwendung von Hygiene pépier en itehen in Indonetien ein« 
Reihe von Schwierigkeiten gegenüber, die auch einem intensiv«r«a 
Marketing für diete Papiere kein« ««hr grofien Hoffnungen auf einen 
g rotte r en Markt vertpricht. 

Der Verbrauch von T o i 1 e 11 e n p a p l e r iet faet nur Aus- 
ländern vorbehalten, in Hotelt tind sie «u finden und weniger 
al« S % der führenden Kaufechicht ( etwa 100.000 Familien ) 
dürfte et mehr oder weniger regelmäOig verwenden. Mehr Chancen 
werden für Papier ha ndtücher geeehen, denn die Reini- 
gung der H Ande kommt der eehr hohen Auffaetung dei i alami sehen 
Glaubens üb«r HygUn« m«hr entgegen. Bedruckte Papier- 
« e v i e 11 e n  größtenteils auf normal fine paper sind ebenfalls 
•in gingiger Artikel. Gröiere Chancen dürfte der Absats von 
Zellwatte  vor allem für Hospitelswecke haben. Alles in 
allem dürfte es tu kostspielig sein,  wenn von Seiten der staatli- 
chen Papierindustrie auf diesem Marktsektor Pionierarbeit su- 
nachet teuer besahlt warden müflte.  Man sollte das Gebiet der 
Ti«su««rs«ugniss« sunachst anderen Interessenten überlassen und 
•ich su «in«m späteren Zeitpunkt,  vor allem,wenn auch geeignet« 
Zell étoffe in Indonesien sur Verfügung stehen sollten. Einem 
Elneati von dünnen F«inpapl«ren anstelle von SeidenpapUren fttr 
Servietten, Fancypaper u. a. eröffnen sich auf diesem Markt «u- 
satsliche Möglichkeiten. 

Mit dem steigendem Tourismus dürfte 1973 «in G«samtmarkt »* 
Hygienepapiererseugnisse aus Tissu«, Z«llwatt«, Kreppapier, 
Seidenpapier und Feinpapier vea ca. 

1.500 - 2.00« t 

s« «rwart*a »sia. 

N«ben den Tis tue papieren und Irseugnieten werden noch 
verarbeitete Papiersraeugnlsse mannigfaltiger Art, t.». 
Druckerteugnitee wie Spielkarten,  Spiel«, Bilderbücher, 
Glückwuntchkarten und andere Produkte vor all«m der 
Papierwarenbranche importiert. Für 1971 sind hier far 

ca. 4.400 t 

mit einem Wert von l. IS Mrd. Raptes entsprechend S Mi«. Ul 0 
ansusetten gewetea. 
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2.11  Construction paper and board 

Zu d«n Construction paper rechnet man vor allem 

wall covering!, 
roofing £«lti, 
floor coverings (feltbase), 
decoration and core paper. 

Abgesehen von vereinselten Einsitzen haben diese Papiere in 
Indonesien keinen breiten Markt. Erst ein systematischer 
Ausbau von Hausbauprogrammen kann hier einen Anreis für 
den Einsatz gröllerer Mengen und Errichtung einer Produktions- 
basis für derartige Papiere geben. 

Interessanter ist der Ensata von construction board, für die es 
in Indonesien bereits einige allerdings nicht sehr leistungsfähig« 
Anlagen gibt. Der Markt für wet-processed building board, wall 
board, insulating board, and for particle board   wurde im Rahman 
dieser Studie nicht näher untersucht. Trotsdem sollte im Rahmen 
öffentlich geförderter Maûnahmen für Hausbauprogramms eine 
Zusammenarbeit mit dieser Teilbranche auch von Seiten der 
indonesischen Papierindustrie gesucht werden. 

Aufgrund der sur Verfügung stehenden Marktunterlagen mui ¿«dock 
gesagt werden, das zunächst für das Projekt Martapura kein« 
Chancen auf diesem Marktsektor gesahen werden. 

L 
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2. 3        The Procurement Market 

II. CRITICAL REMARKS ABOUT THE EXISTING PROCUREMENTS 

In diesem Abschnitt werden einige grundsätzliche Bemerkungen über 
eine Reihe von Feststellungen zum Be Schaffung smarkt gebracht. Sie 
sollen zu einem besseren Verständnis der besonderen Situation der indo- 
nesischen Papierindustrie fuhren und gleichzeitig einem besseren Ver- 
ständnis für die später beschriebenen Vorschläge dienen. Außerdem 
ist das Marketing des Be Schaffung s markte s ein Bestandteil des Gesamt- 
Marketings. 

2. 31   The Raw Material and Chemical Markets 

Für das Jahr 1972 wird in etwa mit folgender Faserstoffbilans 
für alle staatseigenen indonesischen Papierfabriken bei einer au 
erwartenden Nettoproduktion von rund 27. 000 t su rechnen sein: 

Used fibrous raw materials (1972) 

imported chemical woodpulp 

foreign was te paper 

domestic rice-straw-pulp 

domestic bamboo pulp 

domestic wood pulp (hardwood pulp, 
mostly short fibred and also 
small amounts of g round wood) 

Total fibrous raw material 

approx. t 

1.400 

100 

13.300 

12.500 

2. U0 

30.100 t 

5.4 

0.4 

»0.2 

44.3 

10,4 

H2.Î % 

Für importierten Zellstoff liegen die von den Papierfabriken Desahi- 
ten Einstandspreise zwischen 92, 65 und 115, 00 Rupi a s/kg und im 
Schnitt etwa 85 % teuerer als der gerichtete Durchschnittspreis 
far heimischen liiliszfcfctf und etwa    70 % teuerer als heimischer Bam- 
bussellstoff. Während hierin und in der für die landwirtschaftlichen 
Gebiete wirtschaftlichen Nutzung heimischer Rohstoffe der Vorteil 
liegt,  sind die entscheidenden Nachteile eine Qualitätsminderung 

die folglich die Rendite durch niederige re Marktpreis« 
mindert. 

die Produktivität der Papiermaschine stark beeinträchtigt 

höhere Stoff* und Papierverlust« mit sich bringt. 
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Wigt man vorsichtig diese Vorteile und Nachteile ab, «o mu i 
man BU dem Schist gelangen, da A eine bessere Marktgtngigkeit 
dieser Papiere und eine bessere Wirtschaftlichkeit vor allem 
für die bestehenden Anlagen im Wettbewerb mit der beträchtlichen 
Menge der Importoapicrc höhere Ziele sind. 

Vor allem diese Überlegungen lür die bessere Überlebenschance 
der bestehenden und relativ kleinen Papierfabriken sind es, die 
den Vorschlag entstehen liefen 

eine sttrkere Verwendung heimischer Holzzellstoffe 
soweit wie möglich su a n t i s i p i e r e n, d. h. nicht 
erst so lange cu warten, bis in späteren Jahren neue 
und grosero Zellstoff- und Papierfabriken sowohl besser« 
Papiersorten als auch Marktsellstoff auf den indonesischen 
Markt bringen werden. 

l'Or neu entstehende Anlagen sollten soweit als möglich die besseren 
Holsfaserstoffe genutet werden. Reisstroh, Bagasse, Bambus bsw. 
andere landwirtschaftliche Rohstoffe sollten nur mit sehr gut be- 
gründeten Argumenten und unter strenger Berücksichtigung vor 
allen der Markt- und betriebswirtschaftlichen Vor- und Nachteil« 
in Erwägung gesogen werden. 

Die folgenden Alternativen für eine alsbaldige qualitative wie 
wirtschaftliche Verbesserung der Faserstoffbilans stehen sur 
Verfügung: 

Pooling des Einkaufes von Importsellstoffen für alle 
indonesischen Papierfabriken. Hierbei lassen sich günsti- 
gere Preise und bessere Kontraktbedingungen erzielen. 
Eine Lagerhaltung in Zollfreilagern ist anzustreben. Di« 
Aufbereitung der Zellstoffe zum Blending von Zeilstoffasern 
sollte verbessert werden. Studien hierfür sollten vom 
Cellulose Research Institute u. U. mit Unterstützung der 
Zell Stofflieferanten vorgenommen werden. 

Ausbau von P.K. Martapura sur Versorgung der anderen 
Papierfabriken mit marketpulp und market -groundwood. 

Sollte es möglich sein,die Zellstoff und G round wood- 
Produktionskapazitäten auf 15 Tagestonnen und mehr 
aussudehnen,  so ist auf jeden Fall damit zu rechnen, dal 
der Kapazitätsverlust der zu kleinen Papiermaschine in 
Martapura ( mit 10 Tagestonnen und I860 mm Arbeitsbreite) 
durch «ine bessere Produktivität der Papiermaschinen 
in Padalarang, Letjes und Blabak so wi« der indonesischen 
Papierfabriken durch den Einsatz von besseren Zellstoffen 
ausgeglichen wird. 

Die Papiermaschine in Martapura kann dabei wie vorgesehen 
immer nech dem Cellulose Research Institute von Bandun« 
und der Papierindustrie für die notwendigen Testserien für 
neue   Faserstoffe   sur Verfügung stehen. 

-*» 
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Vor allem far die P.K. Basuki Rachmat in Ba*Juwangi 
sowie für P. K. Gowa sollte der Bezug und Einsats von 
Hackschnitseln aus Faserhölxern in Betracht gezogen werden. 
Hierzu sind in den beiden Papierfabriken keinerlei Umbauten 
erforderlich. Vorzusehen wäre nur die Errichtung einer 
Hackschnitzel-Anlage mit entsprechenden Transportein- 
richtungen gegebenenfalls an einem Hafenplatz der Insel 
Kalimantan. Um hierbei zunächst so wenig Eigenmittel 
wie nur notwendig einzusetzen, sollte ein ausländischer 
Investor   gleichfalls an einem Bezug von Hackschnitseln 
interessiert werden. Dieser krrse sodann mit Hilfe von 
spezieilen buk camer ships      - sowie sie derzeit zwischen 
Australien und Japan zum Transport von Hackschnitseln 
aus Tasmania eingesetzt werden - diese Hackschnitzelauch 
für Banjuwangi ( 2 km zum Hafenplatz ) und Gowa ( 18 km 
•um Hafenplatz ) zu bringen. Ausserdem könnte au« 
Kalimantan mit den Hackschnitzeln ein höherwertige res 
Produkt anstelle von logs  exportiert werden. 
Vor allem das bislang nicht aufbereitete Schmalholz könnt« 
dabei zusätzlich genützt werden. Die Hackschnitzelanlage 
könnte als Vorstufe für eine später zu errichtende Zellstoff- 
fabrik am Platz zur Verfügung stehen. Kontrakte mit 
Interessenten für Kalimantan • Hölzer mit der Auflage zum 
Aufbau von Weiterverarbeitungsanlagen gibt es bereits ein« 
Anzahl.  Die   indonesische Papierindustrie sollte dies« 
Tatsache nützen und soweit möglich hierbei mit ihren vor- 
dringlichen Wünschen eintreten. 

Auch ein alsbaldiger Bezug von logs vor allem für 
P.K. Gowa ist in Betracht zu ziehen. Hier ist eine gaalg- 
nett Hackanlage bereits vorhandenen Ban juwangi multa 
sie erat errichtet werden. 

Bei diesen Vorschlägen soll nicht ttbersshen werden, da* Studien 
im Cellulose Research Institute über die Einsatzmöglichkeiten 
der vorhandenen Holzsorten sowie Wirtschaftlichkeitsuntersuchungan 
ttber Bestand und Bringungsmöglichkeiten in Kalimantan voraus- 
gehen müssen. 

Im Vergleich mit europäischen Kalkulationen liegt der Anteil der 
Einstandskosten für die Grundchemikalien sur Herstellung gebleich- 
ter Zellstoffe mit 17 % in Indonesien,gegen 7 - 8 % in Europa 
wesentlich höher. Es wird nicht einfach sein, diesen relativ hohen 
Kostenanteil beachtlich zu senken. Dafür sind die Voraussetzungen 
in Indonesien noch nicht gegehen. Das Argument des Poolings beim 
Einkauf, der geschickten Preisverhandlung bei der staatseigenen 
Sodafabrik Waru und die eventuell behelfsmäflige Installation eige- 
ner kleiner Herotellungsanlagen sind Alternativen, die jeweils für 
den E inselfall Überprüft werden müssen. 

—n 
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2. 32   The Market of Machines and Spa re part« 

Unter Berücksichtigung der Importbezüge von Faserstoffen, 
Chemikalien,   wires und feit s,  spareparts sowie die kalkula- 
torisch bedingten Kosten für die aus dem Ausland belogenen 
Maschinen und Anlagen sind im Schnitt in etwa 25 bis 30 % 
der Kosten vom Abgabepreisfohne Steuern gercchnet)deviaen- 
abhtngig. Für das vergangene Jahr 1971 wären dieses in der 
obenangeführten, umgerechneten Weise ein Betrag in der Gröien- 
ordnung von plus/minus 800 Mio. Rupias oder angenähert 2 Mio. 
US  %  gewesen. Diese Tatsache sollte su intensiven Bemühungen 
für Deviseneinsparungen führen. 

Der Schlüssel hiersu liegt im Eigenbau von Anlagen und Maschi- 
nenteilen, sei es direkt für die Zellstoff- und Papieranlagen, 
•ei es für die Bringung und Aufbereitung von Faserrohstoffen 
oder von Chemikalien, denn erfahrungsgemäfl hat in der Ge- 
schichte der Papierherstellung (papermaking) der Eigenbau 
auch kleiner Maschinen- und Anlageteile su beachtlichen Kosten- 
einsparungen geführt. Gleiche kritische Bemerkungen müssen 
su der Feststellung gemacht werden, daß jedenfalls bis heut« 
an keiner der vorhandenen Papiermaschinen ein Um- bsw. Er- 
weiterungsbau sur Steigerung des Outputs vorgenommen wurde, 
in der P.N.P.K. Padalarang seit über 40 Jahren. Auf dem euro- 
paischen Kontinent rechnet man damit, da A an eine Papierma- 
schine in einem Zyklus von etwa sieben Jahren grundlegend« 
Verbesserungen oder Erweiterung der Kapasitlt vorgenommen 
werden. Dies ist allein schon aus Gründen des technischen Fort- 
schritts der Wirtschaftlichkeit der Fall. 

Die ersten derartigen Erweiterungen sind jetst für die beiden 
alteren Papiermaschinen in Padalarang   und für die neue Papier- 
maschine in Letjes vorgesehen. In einer kritischen Betrachtung 
der vorgelegten Pläne und Absichten mufl hiersu jedoch folgendes 
vermerkt werden: 

THt für die P.N.P.K. Padalarang vorgesehene Rehabili- 
tationsbetrag von etwa 250 bis 300 Mio. Rupias ist für 
die in Aussicht genommene Erhöhung der Kapasität, deren 
Effisiens am eigentlichen bottleneck der Produktionslinie 
mit 6 bis 8 % angegeben wurde, als viel su hoch ansusehen. 
Es ist empfehlenswert, da| vor einer technischen Planung 
von Erweiterungen zunächst Rationalisierungsstudien, 
einschließlich des Finishing durchgeführt werden sollten. 
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Dieses hatte a.B. beider P.N.P.K. Pa dalarang   daiu- 
geführt, dal aus demgleichen Rehabilitationsbetrag 
weeentlich höhere Rentabilitätsgewinne zurückgeflossen 
wlran, als bai dan jetzt vorgesehenen Maßnahmen erwar- 
tet werden können. Entsprechende Hinweise mit techni- 
schen Einselvorschltgen wurden bai dem ersten Einsats 
in Padalarang  vorgetragen. D«   jedoch von Seiten der di« 
technische Hilfe gewahrenden Institution bereits Pline 
und Kreditsusagen vorlagen, liefi sich hier kein« durch- 
greifende Änderung des Rehabilitationsvorhabens mehr 
erreichen. 

Dia sunichst für die Rehabilitation von Letjes PM II vor- 
gelegten - iniwischen jedoch verbesserten • Planungsab- 
sichten für den Bereich der Zellstoff- und Papierherstellung 
standen ebenfalls in keinem guten Verhältnis in Hinblick 
der eingesetsten Mittel sur Verbesserung der Wirtschaft- 
lichkeit. Den Vorschlägen sur Auf Stellung einer Clay- 
coating-Anlage dagegen kann nur suge stimmt werden. 

AU Resume    einer kritischen Würdigung mufl festgestellt werden, 
dal es sich als vorteilhaft und richtig erwiesen hat, da a die Be- 
triebsleitung der P. N. P.K.  Letjes   eine sorgsame Überprüfung 
der von den Lieferanten vorgelegten Pline durch Einschaltung von 
unabhängigen Experten,und vor allem durch persönliches Studium 
von Alter nati vlösung* an gleichartigen Papiermaschinen in Europa 
durchgeführt hat. Als Ergebnisse dieser intensiveren Vorstudien 
hat sich u.a. herausgestellt, daf 

die Produktionsleiatung der PM II anstelle auf sunichst 
vorgesehene 30 t/Tag ohne weitere« auf 50 t und mehr pro 
Tag und in einer weiteren Phase unter Umstinden auf 
100 t/Tag steigerungsfahig ist. 

Anlagen aus Europa auch wesentlich kostengünstiger au 
beschaffen sind, ala in den ersten Plänen ausgewiesen wurde. 

Möglichkeiten sur Unterstützung durch fremde Experten 
und Papierfabriken baw. Papierveredler für practical 
personal training und knowhow beatehen und die bialang 
in Indonesien sehr hohen Anlaufkosten neuer Anlagen 
senken können. 

Ana dieser Erfahrung heraus wird vorgeschlagen, da« eich die indonesi- 
sche Papierindustrie eine eigene  Planungsabteilung aufbauen sollt«. 

L 
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Fähige und weiter autbildung»fähige Ingenieure sind innerhalb 
der indonesischen Papierfabriken vorhanden. Für den Aufbau 
einer derartigen Abteilung laut sich die Mithilfe ausländischer 
Be ratung s • und Konstruktionsbüros gewinnen. Für ein weiter 
von den Zulieferbetrieben entferntes Land ist das Vorhandensein 
eines eigenen Planungsbüros am Platze eine zwingend« Notwendig- 
keit und ein erster Schritt zum Aufbau eigener Produktions- 
Kapazitäten für Maschinen und Anlageteile. 

An dieser Stelle sollen auch noch einige Überlegungen zur 
Problemstellung " neue   oder   gebrauchte  und   erneuert« 
A nlagen?"stehen. Nach den Vorschriften der indonesischen Re- 
gierung sollen Investmittel ausschließlich für Neuanlagen zur 
Verfügung gestellt werden. Dies hat grundsätzlich durchaus   sein« 
gute Berechtigung, vor allem bei den Punkten technischer Fort- 
achritt, Garantieleistung und notwendigem Prestige.  Bei der Abwä- 
gung des auch in dieser Studie behandelten, relativ geringen Markt- 
bedarfs für eine Reihe von Papiérsorten und der für mehrere 
Jahre akzeptablen Zwischenlösung einer marktwirtschaftlich 
gerechtfertigten und für die indonesischen Verhältnisse rentablen 
Betriebsgrösse erscheint der Einsatz gebrauchter und erneuerter 
Papiermaschinen und Ausrüstungsmaschinen im finishing Sektor 
angebracht. Es muß an dieser Stelle   sehr deutlich daraufhinge- 
wiesen werden,  daß alle bisherigen in Indonesien neu errichteten 
Papierfabriken in der Relation ihrer zu kleinen Kapazität mit viel 
zu hohen Kosten für Anlagen und damit zusammenhängendem Kapi- 
taldienst belastet sind, vergleicht man sie mit dem internationa- 
len Wettbewerb. Für ein Entwicklungsland von der beachtlichen 
Größe Indonesiens sind kleine Su Hat-Zell Stoff- und Papierfabriken 
mit einer Tageskapazität von 10 bis 30 t eigentlich ein Anachronis- 
mus. Aus Rentabilitätsgründen sowie aus einer Anzahl weiterer 
triftiger Gründe sollte man vor allem den Einsatz gebrauchter 
und erneuerter Papiermaschinen mit einer dann weitaus geringeren 
Kapitalbelastung in stärkere Erwägung ziehen. Folgende Forde- 
rungen dürfen dabei nicht außer Acht gelassen werden: 

Di« Maschinen sollten dem letzten technischen Stand ent- 
sprechen bzw. vor Abnahme auf diesen Stand gebracht 
w«rd«n. 

Eine ausreichende Sicherheit muß bestehen, daß das return 
of investment in wenigen Jahren erbracht werden kann, di« 
Anlagen ausbau- oder auf eine andere Produktions sort« 

L 
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umbaufihig sind und minde stent 10 Jahr« bzw. Ungar 
in Betritb gehalten werden können. 

Eine Garantieleistung vor allem für die betriebstechni- 
schen Eigenschaften mufl mit enthalten sein. 

Diese kann durch Kooperation mit der verkaufenden 
Papierfabrik durch vorheriget Training indonesischen 
Personals, Einschaltung einer Maschinenfabrik oder 
BeratungsbUros, Assistenz beim Anlaufen der Anlagen 
u.s.w. unterstützt werden. Auf diese Weise lassen sich 
Anlaufzeit und Anlaufkosten beträchtlich senken. 

Während für Maschinen oder Aggregate der Einsatz 
gebrauchter und erneuerter Anlagen in Betracht gezogen 
werden kann, sollte dieses weniger für Anlagen des 
chemischen Apparatebaues in Erwägung stehen. 

Unter diesen marktwirtschaftlichen, betriebswirtschaftlichen 
und technischen Voraussetzungen ist eine Erwägung,gebraucht« 
und erneuerte Maschinen bei der Planung in Betracht zu ziehen, 
voll gerechtfertigt. Zur Zeit bestehen in Westeuropa auf Grund 
der für die dortige Papierindustrie vorherrschendotSituation 
gute Bedingungen,um an brauchbare Objekte heranzukommen. 
Osteuropa und andere Entwicklungsländer bzw. Länder in der 
Phase beginnender oder penetrated Industrialisierung streben 
hier derzeit stärker als Käufer für brauchbare Papiermaschinen 
auf. 

Ein« Anmerkung zum Bereich Maintenance sei ebenfalls an dieser 
Stelle angebracht. Im Rahmen präventiver Maßnahmen ist der 
Aufbau   eines   M ain t enanc e plan e s   für de gesamte Anlagen 
vorteilhaft.  Aus diesem sollte u.a. vorgehen, wie läge rrst dam Efcas* 
der Anlagen, mit welchen Erneuerungsinvestitionen und mit 
welchen Reparaturkosten in den kommenden Jahren zu rechnen 
ist. Eine derartige Bilanz kann helfen beizeiten Vorsorge zu 
treffen, daß der Einsatz von weiteren Investitionsmitteln und 
Devisen gesenkt wird. So wurden u.a. zur Vermeidung weiterer 
Korrosionsschäden in den besonders gefährdeten Sulfatfabriken 
entsprechende Hinweise an Ort und Stelle vorgeschlagen. 

Als «in weiterer erster Schritt sollte umgehend eine eigen« 
Einkaufsagentur für   den   gesamten  technischen 
Bedarf eingerichtet werden. Die Vorteile liegen vor allem 
darin, daß im internationalen Wettbewerb der Lie fereranten di« 
eigene Verhandlungsbasis aufgewertet werden kann. Bislang lie- 
fen die Kontakte vielfach mit Vertretern oder second position 
people der Lieferfirmen.  Außerdem gelangt man von selten der 
indonesischen Papierindustrie schneller und besser an interessante 
Entwicklungen des technischen Fortschrittes, wenn sich eigen« 
Ingenieure in der Welt umsehen, als wenn nur fremde Verkaufe- 
vertreter der Lieferantenfirmen Indonesien besuchen. 
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2.33 Th«  Financial Meam Market 

Di« mittel* wie di« langfristigen Planung «vorhaben werden ittr 
dl« indonesischen Zellstoff- und Papierindustrie beträchtliche 
finanzielle Mittel vor allem zu Investitionszwecken erfordern. 
Darüberhinaus ist ein Teil der Vorhaben nicht ohne die vorherig« 
Inangriffnahme von Maßnahmen der Infrastruktur und forstwirt- 
schaftlicher Anpflanzungen durchzuführen. Diese mehr volks- 
wirtschaftlichen Vorhaben, die ebenfalls beträchtliche Mittel 
erfordern,   sind jedoch eine unbedingte Voraussetzung für di« 
wirtschaftlich« Durchführung der Zellstoff- und Papierprojekt«. 
Ihr wirtschaftliches Ergebnis beeinflußt wiederum das Ergebnis 
der volkswirtschaftlichen Maßnahmen für die surrounding aereas. 

Aufer diesen Finansisrungsfragen künftiger Vorhaben gibt es 
•in« Reihe weit akuterer,  finanzieller Probleme vor allem auf 
dem Gebiet der Absatifinanzierung. Auf Grund der immer 
noch angespannten monetären Situation beeinträchtigen der 
Geldmangel und folglich die Zahlungsmoral nsben den anderen 
Gründen die finanzielle Situation der Zellstoff- und Papierfa- 
briken nicht unerheblich. Ernste Liquid! Utsschwicrigkeiten 
bei den staatseigenen Papierfabriken waren die Folgen und 
belasten die ohnehin schwachs Kapital struktur der unterkapita- 
U sie rten,kle inen Werks schwer. 

Di« Situation auf d«m indonesischen Kapitalmarkt ist für einen 
Industriebetrieb außerordentlich erschwert, denn die Kapital- 
sin««n liegen bis auf einige Ausnahmsn bei 24 % bis 36 % pro 
Jahr. Dies« für di« Tilgung der Auslandsschulden aus dsr Wirt- 
schaft herausgezogenen Betrage tragen sicher dazu bei, di« 
Bonität der indonesischen Kapitalnehmer aufzuwerten,  auf dsr 
anderen Seite jedoch tragen sie letzten Endes dasu bei,die inter- 
nationale Wettbewerbsfähigkeit nicht unerheblich zu beeinträchtigen. 
Da ausländische Kredits im Zusammenhang mit Lieferungen zu 
wesentlich günstigeren Bedingungen gewährt werden,  und da den 
Papiergrollhändlern ebenfalls wesentlich günstigers Kreditmöglich- 
keiten zu ihrer Absatzfinanzierung zur Verfügung stehen (sieh« 
Abschnitt 3. IS Th« problems of distribution) sollten fairer Weis« 
auch für di« indonesisch«   Papierindustrie besser« Kreditmög- 
lichkeiten su wesentlich geringeren Zinssätzen sur Verfügung 
gestellt werden. Für di« Investitionsvorhaben und den Aufbau 
eln«r besseren Absatsorganisation ist dieses ein« unabdingbar« 
Voraus set sung. 

I 
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Hierzu mui auch noch die Bemerkung gemacht werden, da A 
die indonesischen Zellstoff- und Papierfabriken gleich anderen 
•taatseigenen Industriebetrieben - im internationalen Vergleich 
gesehen - unverhältnismäflig hohe Soziallasten für alle mög- 
lichen Spielarten von environmental benefits zu tragen haben. 
Schließlich sind sie die einzigen Industriebetriebe weit und 
breit in ihrer Umgebung und die Unzahl der von ihnen beschäftig- 
ten Personen ist nicht nur aus der Sicht der geringen Löhne 
und Gehälter, sondern auch aus einer gewissen sozialpolitischen 
Verantwortung zu erklären.  Extreme Folgen dieser Auffassung 
führen dann auch dazu, dafl.wi« zum Beispiel   am Projekt 
Martapura,Gesamtmittel in Höhe von einigen hundert Millionen 
Rupias dazu bereitgestellt werden, axh  nfcav irwaitadeflkh arbei- 
tende Betriebe mit recht geringen Zukunftschancen weiterhin 
am Laufen zu halten. Es fällt aus ethischen Gründen schwer, 
hier eine Kritik anzubringen. Auf jeden Fall jedoch sollten zu- 
nächst realistischere Pläne aufgestellt werden und nicht zuerst 
au viele finanzielle Mittel auf Konto Verlust verwirtschaftet 
werden. Entsprechende Vorschläge für P.K. Martapura werden 
im Abschnitt 3 zur Diskussion gestellt. 

Aus dem dargestellten Situationsbild sind die Schwierigkelten 
der wirtschaftlichen Beschaffung und Bereitstellung finanzieller 
Mittel sowie deren zweckmäßige und wirtschaftliche Verwendung 
deutlich absuleeen. Um hier für die Zukunft klare Verhältnisse 
au schafften, bedarf es in hohem Malle wirtschaftspolitischer 
Argumente, die auch hier mit einer Gesamtbilanz dsr allgemein- 
wirtschaftlichen Lasten der staatseigenen Zellstoff- und Papier- 
fabriken den notwendigen fortechrittlichen und infrastrukturellen 
Projektmaflnahmen gegenübe r stellt. 

Finanzielle Fragen haben letzten Endes immer Vorrang und 
•o sollen nachstehend einige Alternativen besprochen werden, 
auf welche Weise und mit welchen Mailnahmen das Management 
der staatseigenen Zellstoff- und Papierindustrie dazu beitragen 
kann, die finanzielle Situation in Zukunft zu verbessern: 

• Kurs-, mittel- und langfristige Planungen in ihren be- 
triebswirtschaftlichen wie absatzwirtschaftlichen Berei- 
chen müssen jeweils in ihren Finanzplänen hergestellt 
werden.  (Die Ubersichtspläne, wenn statthaft in gut 
erkennbaren, abgerundeten Werten,und nicht in den so- 
genannten Zahlenfriedhöfen bis hinunter zu Sen-Beträgen 
und Gramm-Mengen. ) Derartige Finaneplanungen sollten 



'— 

r OOLLWrrZER 
INQENIEURPLANUHO ft Cft, 

Assistane« in Paner Mill Operation In Indoneei« 
Assistance in Piwr Marfcetin« in Indone.ia 

127 1 
la jedem Fall «IMA 

Gewinn-/Ergebnisplan, 
Investitionsplan, 
Liquidität t plan und 
Wirtschaftlichkeit! -/Hilanaplaa 

•nthaltaa. 

ror finansielle Schwerpunkt-Projekt« sowie für Vor- 
haben «pei ielle r Natur, wie Spesialpapiere oder Vor- 
haben auf dam Converting Sektor,sollte man ein Buquet 
von Kooperationsalternativen von Knowhow  bis sum 
Jost venta» tir susUndedc       Investoren offenhalten. Die 
Vorrtte an Faserrohetoffen,  sowie der wachsende Ver- 
brauchermarkt an Papiererseugniseen sind das wichtigst« 
Kapital, welches man in Indonesien besitst. Es ist eine 
Frage der Zielplanung, welche Führungsrolle der indon«- 
•ische Staat und das heimische Management dabei spielen 
werden. 

Naturgemil lag jahrelang das Hauptgewicht des Manage- 
ments der Papierfabriken in erster Linie auf Produktion« • 
und Kostenorientierten Oaten. Der gesamte Aufbau des 
Rechnungswesens der indonesischen Papier industri« be- 
stätigt dieses. Es wird empfohlen,in das Rechnungswesen 
ausitslich gewinnorientierte Daten und Methoden wie u.a. 
das Direct costing einauftthren, die das Bewußtsein und 
die Entscheidungen de« Managemente mehr auf di« 
wichtigere Seite des abaatswirtschaftlichen Denken« um- 
funktionieren. 

Mit dem Factoring ist «in« Alternativ« au der bisher 
vom Papié rgroflhandel weitgehend getitigten Ab sata- 
finansie rung gegeben, die den Besonderheiten des Markt«« 
besser Rechnung tragen kann, als nicht so funktionierend«) 
klassische Methoden. Damit erhatten jedoch die Banken 
•inen g rolen E influa auf den Ablauf der 
Dinge,und dieses sollt« dabei nach jeder Richtung hin 
«•iter sondiert werden, um gegebenenfalls auch ander« 
Vorteil« aus einer derartig  engen Verbindung au nutssn. 
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Di« Tabelle 43 zeigt den Arbeitskräfteelnsats in der indonesi- 
•chen Papierinduatrie. Hierbei muH berücksichtigt werden, dal 
die Angaben neben der Zahl der «tandig Beschäftigten auch die 
der daily workers enthält, Zur Verwaltung zählen auch Wach- 
personal, Gesundheitsdienst und anderweitig Tätige, die neben 
den auch für diese Tabelle geltenden Prefcfcm   einer nicht immer 
gans klaren Abgrenzung echte Vergleiche erschweren. Trotzdem 
fallt die relativ hohe Anzahl der Beschäftigten in beiden Teil- 
bereichen auf, wozu auf die Ausführungen des letzten Abschnittes 
hingewiesen wird. 

Zwischen den Betrieben bestehen Unterschiede in der Produktivi- 
tät, die sowohl auf den Arbeitseinsatz,als auch auf die derzeitig 
mehr oder weniger begrenzte Leistungsfähigkeit der Anlagen 
zurttck geführt werden können. 

Papar Mill Productivity 
( t/man and year) 

P.N.P.K. Padalarang 5,2 

P.N.P.K.  Let Je e 11.6 

P.N.P.K. Blabak 4,6 

P. K. Basuki Rachmat 
Banjuwangi t.7 

P.K. Gowa 9.4 

P. K. Martapura •- 

total state own indonésien 
paper mills without 

I            P.K. Martapura 1.0 

L 
•«   ^ 

Diese Leistungen liegen vergleichsweise in etwa bei einem 
Zehntel dieaan, *m   mittelgrolle europäische Zellstoff- und 
Papierfabriken pro Mann und Jahr produzieren. Der Netto- 
Umsatz pro Beschäftigten und Jahr liegt mit etwa einer Million 
Rupias entsprechend 2. 400, -- US  t ebenfalls bei einem Zehntel 
dHsan, was fei   kontinentaleuropäischen Papierfabriken umgesetzt 
wird.  Der Anteil der Lohn- und Gehaltskosten, einschließlich 
sozialer und ähnlicher Nebenkosten leg     awisdm neun und dreizehn 
Prozent,gerechnet vom Umsatz ab Werk. In der Groûenrelation 
sind dieses etwa ein Drittel im Vergleich su mittleren europä- 
ischen Papierfabriken. 
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Die Effektiv-Gehalter inklusive personeller Nebenleistungen 
leitender Angestellter liegen im Schnitt in etwa bei sehn Prosent 
der in Europa gezahlten, die Effektiv-Löhne der Vorarbeiter 
bei etwa sieben bis acht Prozent und die der Arbeiter bei etwas 
über fünf Prozent  von    den in Mitteleuropa üblichen. Damit   soll 
keinesfalls eine Aussage über einen Vergleich der Lebenshaltung 

verbunden werden,  das wäre auch keinesfalls zulässig.  Es soll 
jedoch deutlich machen, daß in der Regel vor allem leitende 
Führungskräfte, Ingenieure und mittlere Verwaltungskräfte 
noch einem weiteren Job nachgehen müssen,  sofern sie einen 
gewissen eigenen Lebensstandard aufrecht erhalten wollen. Sicher 
gibt es hier Unterschiede zwischen Stadt und Land und ander« 
Arrangements,mit denen man sich an die gegebene Lage anpaßt. 
Auf die Dauer jedoch beeinträchtigen Uberbeanspruchungen im 
Doppelengagement auf der einen Seite,und ein relativ geringer 
Anreiz auf der anderen Seite Leistungsfähigkeit und Leistungs- 
willen. Für die Anstrengungen der vorgesehenen Leistungssteige- 
rungen der staatseigenen indonesischen Papierfabriken ist dieses 
jedoch keine gute Ausgangsstellung. 

Wenn in diesem Abschnitt von einem Market of labour gesprochen 
wird, so muli damit vor allem die Verbesserung des auf dem 
indonesischen Markt vorhandenen Faktors Arbeitskraft gemein« 
sein. Von einer Ausnahme abgesehen gibt es keinen vollausgebil- 
deten graduierten Zellstoff- und Papieringenieur in Indonesien. 
Alle Betriebsingenieure kommen aus einer anderen Fachausbil- 
dung und mußten, teils auf Auslandskursen auf ihre eigentlich« 
Berufstätigkeit umgeschult werden.  Es ist daher bewundernswert, 
mit welchem außerordentlichen Arbeitseinsatz und Goodwill si« 
sich in die ihnen gestellten Aufgaben hineingefunden und sie be- 
wältigt haben. Es darf dabei jedoch nicht übersehen werden, daf 
in derartigen Kurzzeittrainings im wesentlichen wohl ein« gut« 
Grundausbildung erzielt wurde, ein« jahrelange Praxis und dar 
erforderliche Skill wären jedoch in einem weit stärkerem Mai« 
für den Aufbau der indonesischen Zellstoff- und Papierindustrie 
erforderlich. Auch für das Stammpersonal der Vorleute und 
Maschinenführer fehlt eine derartig« Ausbildung noch weitgehend. 
In diesem Zusammenhang war es bemerkenswert  zu sehen, in 
welchem Maße sich gerade das Werkpersonal bei der Vorführung 
technischer Filme, die im Rahmen dieser Aufgabe gezeigt wurden, 
mit aufgeschlossenen Fragestellungen interessiert zeigt«. In 
•ine Verbesserung der personellen Ausbildung können somit be- 
gründete Hoffnungen zur Ersielung besserer Produktion eergeb- 
nisse gelegt werden. 

Im einseinen werden folgende Mainahmen vorgoechlagea: 

Schulische und praktische G rund s atsau sbilduag ve* 
Papieringenieuren in Indonesien, ia Zusammenarbeit mit 
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éêt Abteilung Zellstoff- une Papier technologie 4er IT» 
uni dor Cellulose Research Institut«• von Bandung. 

Lehrkurie für Werkmeister und Techniker 

Praktische Ausbildung (training) von Ingenieuren und 
Por ton al im Autland und «war nur in don Fällen, in 
•Ionen nouo Fertigungen von dort übernommen werden 
•dor durch dio neue Techniken oder Arbeite weisen in 
Indonesien eingeführt werden sollen. 

Beauftragung ausländischer Experten vor allem mit 
praktischen Aufgaben innerhalb eines Betriebes und Mr 
•Inen bemessenen Zeitraum. 

El erscheint vorteilhafter jeweils einem Exporten dioso 
Aufgabe au stellen, um so notgedrungen einen besser*« 
Kontakt au dorn Betriebspersonal aufzubauen.  Dieser 
Experte mttite, abgesichert in einem entsprechenden 
Kontrakt, selbst Hand anlegen können und somit  indo- 
nesisches Werkpersonal interessieren können, wobei es 
Im wesentlichen um arbeitsverbesserische Maßnahmen 



'— r GOLLWITZER 
INOENIEURPLANUNÛ A Co. Datum 

••trim    Assistance in Paper Mill Operation in Indonesia. 
Assistance in Paper Marketing in Indonesia 

Biatt    131 1 

k> 

L 

.9 
•s 

I 

W 

M 
e 
H 

H 
5 

il 

m z o 

m I 

1 

3 
i 

I« 

2   S 
m     «s 

§  §    I 

s s 
(0     t- r-     «s 

to 
a 

M 
M» S  s e»      «1 

S   3    5   S 5    J 

z 
I 

£     UÍ 

§ 

S* 

s* 

i 
s 

I 

3 

S 

«0 

M» 

li 
e 

i 
! 

I* 

I 



'— r GOLLWITZER 
INGENIEURPLANUNQ A Co. ton   132 1 

Assistance in Paper Mill Operation In Indonesia 
Assistance in Paper Marketing in Indonesia 

L 

2,4 Conclusions of Market Research 

hi.   CHANCES AND PROBLEMS OF THE MARKET* 

2.41   Summary of the   Forecasts 

Die quantitativen Ergebnisse dee Papierverbrauches der in 
vorherigen Abschnitten behandelten Teilmärkte sind in der 
Tabelle 44 zusammengefaßt. Hierbei find für die Haupt »orten 
bis 1975 die Trends in Jahresabschnitten dargestellt, für den 
weiteren Zeitraum in Fünfjahresschritten,  zusätzlich auch der 
Stand am Ende des «weiten REPELITA« Bei der Beurteilung 
dieser Schätzwerte muH davon ausgegangen werden, dafl es 
•ich hierbei um Plus-Minus-Werfe:  handelt, die in erster Linie 
sur Charakterisierung eines Trends dienen sollen. An dieser 
Stelle soll daraufhingewiesen werden, dafl sich die in dieser 
Studie ermittelten Marktergebnisse nicht unbeträchtlich von 
denen unterscheiden, die von der indonesischen Zellstoff- und 
Papier Association vorgegeben worden sind. In Abständen ist 
dieser hier angegebene Trend immer wieder su   überprüfen 
und su korrigieren. Der Anstieg des gesamten Papierverbrauches 
wird nach dem Sprung für das Jahr 1970 bis 1975 mit 11 % p.a. 
angenommen. Danach folgt er im wesentlichen der Wachstums- 
tumskurve der beginnenden Industrialisierung. 

Der Verbrauch von Newsprint wird in seiner Entwicklung  als 
unterproportional sur Entwicklung des übrigen Papierverbrau- 
ches angenommen.Gründe sind der Einfluß der anderen Massen- 
medien im Entwicklungsland Indonesien, sowie die Haltung der 
Administration und auch die Einstellung weiter Kreise der Be- 
völkerung, die su etwa 80 % auf dem Lande wohnt. Ein Teil 
des  Newsprint geht nicht in den Bereich des Zeitungs- und 
Pe riodtc al- Druckes. 

rfpmpf* 
Der Trend des gesamten Feinpapierverbrauches verläuft mit 
rund 12,6 % p.a. für den Rest dieses Abschnittes über proportio- 
nal. Danach dürfte der Anteil, der für 1975 etwa 50 % betragen 
dürfte, wieder absinken. Normalgewichtige Feinpapiersorten 
nehmen mit rund 60 % hiervon den grollten Anteil ein, ihr Wachs- 
tum dürfte für die nächsten Jahre im Schnitt um 1 3, 5 % p.a. 
liegen. Der Verbrauch an thin fine und finest paper in verschie- 
denen Qualitäten einschließlich Zigarettenpapier u.a. dürfte ein 
jährliches Wachstum von 10 %, der der schweren Sorten in Bristol 
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bit hinunter s« Cardboard Qualitäten «la >olch«t von ca. IX % 
aufweieen. 

Packatin« Paper 

Diet« Papiersorten dürften sunlchtt «in jlhrliches Wachstum 
bei rund 10 % p.a. iu erwarten haben, bU 19»0 dürften ei« 
mit jährlich rund 20 % Anstieg einen Anteil von etwa einem 
Drittel erreichen und lieh in den folgenden fünf Jahren nochmal• 
verdoppeln. Die stärksten Impuls« gehen von stärker sich aus- 
breitenden Industrialisierung aus. Der Kraftpapierverbrauch 
wird 1974 mit dem Aufbau größerer Papier Sachverbraucher an- 
steigen,  in den achtsiger Jahren dürften dann von den Wellpapp- 
papieren die stärkeren Impulse ausgehen. Vor allem dünne 
Verpackungspapiere und spesielle beschichtet« Industriever- 
packung spapier e dürften diese Sortengruppe stfrker ansteigen 
lassen. 

Household paner and producta 

r«r Tlseueprodukt« dürfte ertt g«g«n 19*0 eine Wende su er- 
warten eein; sodann ist bis 19S5 «ine Verdreifachung des Gesamt- 
Verbrauches für alle Produkte dieser Gruppe durchaus möglich. 

Ctntimttw frvlrt tlftl »tirtf 
Im Schnitt dürft« bis für die kommenden ein um 10.000 bis IS.000 

Jahr««tonnen liegender Verbrauch tu erwarten sein, dar 
infolge nicht immer regelmäßiger Importbesüg« leicht schwanken 
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Za gleichbleibenden Preisen ab Wtrk baw. ab HafenaUts 
von 1972 u mía it danach der Pa pi tr markt folgend« GrOéea- 
ordnungen: 

Year Votum« oí tha tu movo r 
of ta« paper market in 
billion Rupias 

in Mio. 
USI* 

ma 

1974 
Cad of I. 
RE PEU TA 

14, S 

19 

35 

TO 

1221 

End of H. 
REPEUTA 

32 

4S 

TT 

10t 

Ì9t0 

im 
»? 

IOS 

1ST 

253 

Remark: in eejaal pricaa 

Prell Halterungen, die avi innarwirtachaftlichan, wie awe 
Granden der Anglelckung an daa internationale Pr«i•nivea« 
a« erwarten eind, konnten hierbei nicht berücksichtigt werden« 

I 
••**• 
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2.42 Market Chances and Problemi 

Mit einem Gesamtumsatz von annähernd 4 Mrd.  Rupias wird 
die staatseigene Papierindustrie 1972 einen Anteil von rund 
17 % vom indonesischen Papiermarkt besitzen. Aus der künftigen 
Entwicklung dieses beachtlichen Inlandsmarktes lassen sich 
die Chancen der heimischen Papiérindunstrie ablesen. Sie liegen 

in der Nutzung der Expansionsmöglichkeiten durch Pro- 
duktion ser we it e rung en und Neuinvestitionen und 
Engagements in den Veredlungsstufen, 

in der Erringung eines gröleren Marktanteiles auf dem 
Inlandmarkt, 

in der besseren Nutzung heimlicher Rohstoff quellen 
auch für Exporte von veredelten HoUprodukten wie Zell- 
stoffen und Papier. 

Hieraus ergeben sich die im nachstehenden Abschnitt behandelten 
Zielsetzungen für die indonesische Papierindustrie. 

Die wesentlichen Problem Stellungen liegen dabei in folgenden 
r ragen: 

Was soll sweckmafigerwelse  mit den vorhandenen und 
relativ kleinen Papierfabriken geschehen? 

Welche Investitionen bieten den besten Anreis und wie lot 
ihre Realisierung au arrangieren? 

Wie kann das bislang daniederliegende Marketing systema- 
tisch aufgebaut werden und wie lädt sich damit sin wesent- 
lich grolerer Marktanteil erringen? 

Welche inner- wie auflerbetritblichen administrativen 
und kooperativen Maßnahmen sind erforderlich, um einen 
nachhaltigen Markterfolg optimal su verwirklichen? 

!• den nachstehenden Abschnitten wird ver sucht, für diese Frage- 
stellungen entsprechende Lösungsvorschläge zu entwickeln. Dabo! 
wird es notwendig sein die G e samt situation der indonesischen 
Papierindustrie auch in ihren technischen Bedingungen, die Aus- 
wirkungen von Kostenuberlegungen sowie personelle Überlegung«» 
sum Management und Marketing mitheransusiehen. 
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1. ALTERNATIVE! AND RECOMMENDATIONS 
FOR THE MARKETING CONCEPTION, IN- 
CLUDING A CRITICAL EXAMINATION OF 
THE EXISTING SITUATION AND THE 
NECESSARY CONDITIONS. 
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i.\ Target! of Paper Marketing in Indonesia 

Was bedeutet Marketing? Marketing ist ein Begriff für marktbeso- 
gene •   Denken  und   Handeln. Es kennzeichnet einen Fi'hrungs« 
stiel,  sowie die Summe aller hierzu notwendigen Maßnahmen, die das 
gesamte Unternehmen,eingeschlossen sowohl den technischen wie den 
Absatz-Bereich nach den Erfordernissen des Marktes ausrichten. 
Für die Aufgabenstellung in dieser Studie bedeutet dieses: 

Alle Entscheidungen und Maûnahmen für die langfristig su 
sehende Unternehmensplanung der indonesischen Papier• 
industrie sollen sich nach den Erfordernissen des indonesi- 
schen Marktes richten. 

Mit anderen Worten besagt dieses in konsequenter Denkweise auch, 
Fragen der Rohstoffe, der Anlagengröße , der Logistik, der Verkaufs- 
Organisation wie der gesamten betrieblichen Organisation,  sind sunlchst 
von sekundärer Natur, sie müssen so weitgehend wie möglich den Er- 
fordernissen des Absatzmarktes angepaßt werden. Keinesfalls besieht 
sich Marketing - wie zunächst von fast allen indonesischen Counterparts 
interpretiert wurde - nur auf den Bereich Sales. 

Den weiteren Planungsüberlegungen werden daher auch die Ergebnisse 
der Marktuntersuchung vorangestellt. Aus ihnen müssen die Ansatzpunkt« 
dafür gefunden werden, welche betriebswirtschaftlichen, technischen, 
absatzpolitischen und organisatorischen Maßnahmen im einzelnen su 
treffen sind und wie sie gestaltet werden sollen. Im wirtschaftlichen und 
technischen Bereich sind dieses 

Konsentration der vorhandenen relativ kleinen Papierfabriken, 
um besser gesteuerte Absatzmaflnahmen gegen den internationalen 
Wettbewerb durchführen zu können und zugleich eine breiter« 
Basis für die weiteren Aufbaumaflnahmen su gewinnen. 

Spezialisierung, um durch eine Straffung der vorhandenen 
ralatlv geringen Mittel eine optimale Effizienz      zu erreichen. 
Hierbei spielen, wie die angestellten Berechnungen ergeben haben, 
nicht so sehr Kosteneinsparungen die tragende Rolle, als vielmehr 
der systematische Aufbau von Papierfabriken mit besser konzipier- 
ter Her Stellungstechnik und vor allem der zielbewußtere Aufbau 
von Absatzmärkten. 

I 

Expansion der heimischen Papierindustrie mit dem Ziel, 
•inen höheren Marktanteil zu erreichen, zum Zwecke einer 
nachhaltigen Absatz Sicherung dieses Industriezweiges und mit 
der Absicht • im Lichte des internationalen Wettbewerbes gese- 
hen - mit optimalen Betriebsgrößen su arbeiten. 

I 
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Zu don nachfolgenden Abschnitten werden dia Alternativen und Vorschläge 
hier su im einseinen besprochen und in einem Generalplanungsmodell 
für die kurs-, mittel- und langfristigen Phasen dargestellt. Vorschlage 
für eine Marketingstrategie fufen hierauf und umfassen neben organisa- 
torischen Hinweisen Fragen 

-des Produkt» Developments» 
-der Distribution 
«und der Kommunikation. 

Zur Bewältigung dieser neuen und nicht sehr einfachen Aufgaben müssen 
Management und Organisation sich in sehr bewußter Form absatskonior- 
mor Steuerungsmittel bedienen. Hierüber wird im folgenden Abschnitt 
berichtet. Eine Reihe von generellen und detaillierten Hinweisen su Vor- 
bosserungen in den einseinen Papierfabriken   werden sur Erreichung 
der gestellten Ziele als notwendig angesehen, daher wird in dieser Studie 
auch hierüber berichtet; desweiteren über weitere vorgeschlagene Unter- 
suchungen, die sur Vervollkommnung der Planungen erforderlich sind. 
Vorschläge an die indonesische Regierung beschließen diesen Report an 
die indonesische Regierung , der sunichst sur Aufgabenstellung hatte: 
" Assistance in Paper Mill Operation in Indonesia ", und der in seiner 
sweiten Phase auf " Assistance in Paper Marketing in Indonesia " erwei- 
tert worden ist. 
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3. 2 The Recommended Economical and Technical Strategics as a 
Condition for the Marketing Strategy, Given in Total and for 
Each Main Kind of Paper _  

\. 21   Strategy of Concentration 

Eine echte Fusion   wurde bereits in den Empfehlungen nach dem 
ersten Besuch 1971 vorgeschlagen. Inawischen sind die Vorberei- 
tungen soweit gediehen, daß nach der Verschmelzung der Werke 
von Padalarang,  Letjes und Blabak auch die anderen Papierfabri- 
ken in Banjuwangi, Cowa und Marta pura in einer einzigen Gesell- 
schaft mit aufgehen. Hierdurch ist zunächst einmal eine Konsenirn- 
tion in den Plänen und Maflnahmen des Managements geschaffen 
worden, die ihre ersten Früchte auf dem Abeatsmarkt tragen eoli. 

Die Chancen dieser neuen Unternehmensführung und damit ihre 
Zielsetzungen sind: 

i. Bildung eine« dynamischen Managements, das die 
Ce schifte politik  der neuen Unternehmung bestimmt. 
Seine Verantwortlichkeit richtet sich Insbesondere auf die 
Teilbereiche Planung, Absatzpolitik, Kontrolle,sowie 
internal und foreign Relations, wohl verstanden im engeren 
Sinne. Aus diesen Funktionen ergibt eich die Organisation»- 
form der Unternehmensspitze, die wie bereits gesagt, 
dynamisch, «lelbewuflt und absatzortentlert arbeiten mui. 
Die sich dabei ergebende Arbeitsteilung in ein Headquarter 
und die einseinen Betriebsstätten der sechs Papierfabriken, 
bestimmt auch, daü die Werkeleitungen sich auf ihre eigent- 
lichen Aufgaben, Produktion und Produktionsverbeeeerungen, 
eu konsentrleren haben. 

t. Alle Planungen haben sich In den Rahmen der G e samt- 
aiele einzufügen. 

Damit werden vernünftige Prioritäten geschaffen und Doppel- 
Investitionen, wie z.B. die beabsichtigte Aufstellung sweief 
Clay Coating-Anlagen von den beiden Papierfabriken Let)«« 
und Banjuwangi, von vornherein vermieden. Derartig« 
Rivalitäten innerhalb der staatseigenen Papierfabriken können 
nur negative Ergebnisse auf den zur Zelt noch begrenzten 
Absatamarkt   für derartige Papieraorten haben. 

L 
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3. Als vordringlich« Maßnahme dar Absatzpolitik steht dar 
systematische Aufbau einer eigenen Papiervertriebe- 
organisation. 

Marks tingaufgaben dieser Vertriebsorganisation sind der 
Ausbau des Direktvertriebes, Aufbau einer Vertreter/ 
Berater-Organisation, die im Absatzbereich des Papier- 
großhandels Merchandizer-Funktionen su erfüllen hat, 
Kooperation mit den Papiergroßhändlern, Mithilfe bei der 
Entwicklung einer Sortiments- und Produktpolitik, Markt- 
pflege u.a.m. 

4. Durch Straffung der Kontroll- und Lenkungsinstrument« 
•ollen vor allem Maßnahmen sur qualitativen wie quantitati- 
ven  Steigerung   der   Produkt! vit At in die Weg« 
geleitet werden. 

Diese Maflnahmen umfassen die Bereiche Produktion, 
Logistik und hier insbesondere die Verbesserung des auf 
Grund der geografischen Gegebenheiten Indonesiens weit- 
räumigen Transportwesens, den technischen Aufbau eines 
besseren innerbetrieblichen Kommunikations- und Informa- 
tionsnetses mit Telex und Datenverarbeitungsanlagen,  sowie 
Research and Development. 

5. Die Verbesserung der innerbetrieblichen, wie der euflerbe- 
trieblichen Relationen im Sinne eines inside  -   marketing 
und eines out s id«  -  marketing. 

Hierzu gehören die mehr ideellen Maßnahmen zur Verbesse - 
rung der human and public relation, vor allem durch wirk- 
same Informationen, sowie die Mobilisierung von Kontakten 
und Engagements mit anderen Marktpartnern des Absatz- 
und Zulieferbereiches, Behörden und ausländischen  Partnern 
auf verschiedenen Ebenen. 

Vor allem dann, wenn die oben angeführten Maflnahmen zu guten 
Ergebnissen geführt haben, können alternative joint venture -Ge- 
spräche aus einer Position der Stärke heraus geführt werden. Von 
der jetzigen Situationslage ausgehend, sollte man höchstens Vorge- 
spräche führen und sich mit Hilfe der hier vorgeschlagenen Maflnah- 
men zuerst eine stärkere Marktposition aufbauen. 

B«i allem jedoch soll nicht übersehen werden,  daß eine derartige 
Konzentration auch Probleme mit sich bringen kann. Gefahren kön- 
nen entstehen, wenn vor allem personelle oder sachliche Unzuläng- 
lichkeiten eine unvollkommene Durchfuhrung der sicher nicht ein- 
lachen Aufgabenstellungen verursachen. 

L I 
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3. 22   Strategy of Specialization 

3.22.1 General remark! 

Die Spezialisierung des Produktionsprogramme s ist eine der 
ersten Maßnahmen des Zusammenschlufles der indonesischen 
Papierfabriken. Schrittweise wurden bereits vorher die 
Produktionsprogramme in den einzelnen Werken bereinigt 
und auf wenige Papiersorten reduziert, die zum Teil wochen- 
bzw. monatelang laufen. 

Vorwiegend folgende Gründe sind es, die zu einer sinnvollen 
Spezialisierung zwingen. 

Verbesserung der Marktposition durch Produktentwicklung 
und Marketing: 

Bislang standen alle indonesischen Papierfabriken bei ihren 
Hauptabnehmern auf dem indonesischen Markt untereinander 
im ruinösen Preiswettbewerb. Durch eine Spezialisierung 
wird eine Bevorzugung der einen bzw. Benachteiligung der 
anderen Fabrik weitgehend ausgeschlossen, die mehrfachen 
Kosten des Anbietens entfallen. 

In qualitativer Hinsicht zieht der indonesische Markt Import- 
papiere vor, diese besitzen bislang einen besseren Ruf. 

AU weitere Folge des Spezialisierungsprogrammes kann 
nunmehr in jeder Papierfabrik eine sinnvollere Produktver- 
besserung und Produktentwicklung betrieben werden.  Damit 
werden bessere Wettbewerbsbedingungen zu den Importpapie- 
ren geschaffen. Letzten Endes können hierdurch die heimi- 
schen Papierpreise auch an die um rund 10% bis 20% höheren 
Preise der Importpapiere herangeführt werden. Ein syste- 
matisches Vorgehen bei der Verbesserung bestimmter Fein- 
papiersorten unter Einschluû von vergleichenden Qualitäta- 
und Kostenanalysen und einer gezielten Ab s atz promotion 
kann somit einen höheren Gewinn bringen,  als er sich je durch 
Kosteneinsparungen aufgrund einer rationelleren Programm- 
einteilung erzielen ließe.  Es wird daher vorgeschlagen: 

für jede Psplersorte in jedem Betrieb eine Wertanalyse 
su erarbeiten,  Produktverbesserungen daraufhin vorzu- 
nehmen und einen Plan zur Absatzpromotion dieses Pro- 
duktes aufzustellen. Unter dem Abschnitt 3. 32 über 
Product Development wird hierzu ein Beispiel skizziert. 

L 
I 
I 
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Spezialisierung und ProduktentWicklung führt dabei 
erfahrungsgemäß auch EU engeren Kontakten zwischen 
Papierherstellern und Papierverwendern,  Mit dem umgehen- 
den Beginn eines solchen kombinierten Arbeitsprogramme* 
zwischen Product Development und Product Promotion lädt 
•ich alsbaldigst in jeder Papierfabrik eine eigene Marketing 
Abteilung aufbauen.  Hierdurch werden für eine künftige 
Marketingabteilung und die Sales Organisation der Zentral« 
fähige Mitarbeiter herangebildet.  Dieses Vorgehen let um 
so notwendiger, als die indonesische Papierindustrie sur 
Zeit über keine auereichend ausgebildeten Fachkräfte auf 
diesen Sektoren verfügt. 

Steigerung der Produktivität durch Verbesse runs der techni- 
schen Ausrüstung; 

Durch eine Spezialisierung, das heifit durch eine speziell 
auf das zu erzeugende Produkt ausgerichtete Ausrüstung dor 
Anlagen werden Qualität der Papiere,   Produktivität und 
Wirtschaftlichkeit der einzelnen Anlage wesentlich gesteigert 
und letzten Endes auch die Rentabilität der relativ zu klelnon 
indonesischen Papierfabriken gesteigert. 

Spätere Erweiterungsprogramme lassen sich sinnvoller une 
zu günstigeren Inveetitionsbedingungen durchführen,  da dann 
bereits eine spezielle Konzeption vorliegt, die auf eine 
optimale, d.h. hinsichtlich Sorten,  Mengen, Qualitäten und 
Preisen genau definierte    Bedarfsdeckung des indonesischen 
Papiermarktes gerichtet ist. 

Da als Folge eines Spezialisierungsprogrammes die Papier- 
maschine und die anderen Fertigungsabteilungen wie Stoffauf» 
bereitung und Finishing optimal ausgelastet werden können, 
weniger Sortenwechsel erforderlich sind, eine gezieltere 
Vorratshaltung betrieben werden kann u.a.m. , können die 
Produktionskosten pro Einheit und Papiersorte gesenkt werden. 
Wie jedoch eine umfangreiche Koeten- und Programmanalyeo 
bei den einzelnen Betrieben ergeben hat,   sind keine so hohen 
Kosteneinsparungen aus diesen Gründen zu erwarten,  wie • • 
zunächst angenommen wurde. 

Eine Spezialisierung fördert darüberhinaus eine intensiver« 
und praktischere Ausbildung dea technischen Pen 
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VsfbtntrwM dtr Gewinnsituation durch ODtlmi.rui« 
dur Produkt toni Programm«: 

Ein« jede Spezialisierung hat «ich nach einer Minimalist« - 
rung dar Kosten und nach einer Maximali eie rung der Gewinn« 
auszurichten. Hierzu mud die spezielle Kostenlage einer 
jeden Papiermaschine berücksichtigt werden.  Daher wurden 
aur Optimierung auch Kostenanalysen nach dem Direct- 
Coating-System angewandt. 

Wie in der ersten Begründung beschrieben ist,  kann mit Hilf« 
von Marketing-Überlegungen eine vorteilhaftere und ein« 
sichere Preispolitik betrieben werden, die dann auch di« 
Gewinnsituation grundsatzlich verbessert.  Wie in der zweiten 
Begründung bescMeben wurde, bedeutet Spezialisierung auch 
«ine Produkteegmentierung, d.h.  in diesem Falle: 

#J«der Papiermaschine wird ein Basis- oder Hauptprodukt 
sug«ordnet? Damit wird die Vorraussetzung geschaffen, da* 
fttr diese Hauptsorte auf dem indonesischen Markt die best- 
möglichsten Kosten, Qualitäten,  Preise und Gewinne erzielt 
w«rd«n können. Neben diesen Haupt Sorten sind jedoch auch 
tond«rpapi«re mit guten Markt- und Gewinnchancen in Be- 
tracht au ziehen, andere Papiersorten sind zu eliminieren 
baw. auf andere dafür geeignetere Papiermaschinen einzule- 
gen. So wie jedoch die Marktlage sich verändern kann,  so 
mut auch ein Produktionsprogramm für notwendige Änderun- 
gen offen sein. Die hier empfohlene neu einzuführende Kosten- 
verrechnungemethode des Direct Costing kann deshalb als 
ausgeselchnetes Regulativ dazu verwendet werden, ob eine 
Papiersorte produziert werden sollte oder nicht. Natürlich 
gilt dieses nur zur Beurteilung der Gewinner Wartungen, di« 
Notwendigkeiten der Markt- und Kundenpflege sind weiter« 
Argumente.die ebenfalls mit abgewogen werden müssen. 

Spezialisierung ist somit eine der Alternativen, für die rela- 
tiv kleinen, indonesischen Betriebsgrößen: 

• um in der nächsten Zeit zu überleben, 
• um für künftige größere Anlagen den Markt au schaffen 

um «inen möglichst nahtlosen Übergang des Marktes am 
groteren Produktionseinheiten au sichern. 
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3.22.2 Quality, Procesa and Programm Analyses 

Eine Analyse der qualitativen Eigenschaften der in Indo- 
nesien hergestellten Hauptsorteo der Feinpapiere mit den 
bisherigen Bezeichnungen HVS,   Cyclostyle und Bristol bsw. 
Cardboard schafft zunächst eine grundsätzliche Orientierung 
bei den Fragen der Ein* bzw.   Zuordnung und gibt außerdem 
die Möglichkeit, dort wo zur Erreichung internationaler 
Standards Verbesserungen erforderlich sind, darauf hinzu- 
weisen. Dabei wird vorgeschlagen, die Einteilung der künfti- 
gen Hauptsorten wie folgt vorzunehmen: 

light weight fine paper, manifold for typing: 

normal weight fine paper: 

for writing and typing 
for duplicating 
for printing (offset and letterprint) 

heavy  weight fine paper; 

for Bristol and office cardboard 

Empfehlungen, auf weiche Weise derartige Qualitätsver- 
besserungen systematisch in den Papierfabriken durchge- 
führt werden können,  wurden während des ersten Besuches 
in den besuchten Papierfabriken praktiziert. Ein Arbeitsmo- 
dell   über dis Korrelation der verschiedenen verfahrenstech' 
nischen Einfluflgröflen zur Steuerung der Qualität wie der 
Wirtschaftlichkeit von Druckpapier,  wird im Abschnitt 4.4 : 

*Recommendaim»   for the improvement of control systems* 
dargestellt. Die nachstehend beschriebenen Untersuchungen 
wurden im Cellulose Research Institute of Bandung und in 
Deutschland aufgestellt. 

Da entsprechend der bisherigen Beseichnungsweise HVS für 
Schreib- und Druckpapier steht,  wird diese Hauptsorte hin- 
sichtlich ihrer Eignung für beide Anwendungsbereich« unter- 
sucht. 
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light weight fine paper, manifold for typing.; 

Dünnes Feinpapier wird zumeist als Schreibmaschinen-Durch 
schlagpapier eingesetzt. Diese Papiere müssen mit einer 
Schreibmaschine und mit Tinte beschreibbar sein. 

Als einsiger Hersteller von weißen und farbigen manifolds 
kommt hier die Papierfabrik in Padalarang in Frage.  Die 
ReidUngen von manifolds aus Padalarang liegen zwischen 
4070 und 4850 m im Mittel. Erforderlich sind allerdings nur 
für 

manifold g/m* ReiflUngen x 

3 rd class typing manifold 39 
30 

3. 000 m 
3. 000 m 

4 Ut classxtyping manifold 30 
40 

2. 500 m 
2. 500 m 

x remarks: class im Sinne von Stoffklasse 
Reillänge im Mittel 

Es wire vorteilhafter, diese Papiere optisch besser heraus« 
zuarbeiten   und weniger hinsichtlich der Fertigkeiten. 

Normal fine paper for writing, typing and printing 

Schreibpapier 1st der Sammelbegriff für alle Papiere.auf die 
mit verschiedenen Schreibgeräten von Hand bzw. mit einer 
Schreibmaschine geschrieben oder durchgeschrieben wird. 
Die Beschreibbarkeit steht im Vordergrund,und da Schreib* 
papier von allen Papieren das Papier ist, welches den eng- 
sten und vor allem persönlichsten Kontakt zum Kunden al« 
Letztve rb e rauche r besitzt, spielen Aussehen und Aufma- 
chung für Schreibpapier naturgemäfl eine g rollo Rolle. Dag 
nicht so gute Aussehen ist daher auch die schwächste 
Stelle der indonesischen Schreibpapiere: 

Die Werte fttrB right ne s s  liegen 
für Blabak 
für Padalarang 
für Let je s 

bei   70 % 
bei 72/73 % 
bei 70/71 % 

nur Banjuwangi htlt baggere Werte 
mit 76/tO % 
Internationale Vergleichswerte liegen 
bei 82/86 % 

Die Ansaht   der Schm uts punkte  und 
Faserbundel liegt bei indonesischsn Papieren 
um ein Mehrfaches höher als bei Papieren 
aus anderen industrialisierten Ländern, aus 
denen auch ein Teil der nach Indonesien im- 
portierten Schreibpapiere kommt. 

Die Durchsicht vor allem der Papiere von 
Banjuwangi und auch von Blabak (Muster von 
1971 ) läßt auf eine unsureichende Blattforma- 
tion schliefen. 
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Neben dem Preis wird di« Marktgängigkeit   gerade der 
Schreibpapier« von ihrem Aussehen bestimmt,und somit 
hat sich auf dem indonesischen Markt der Eindruck , dai 
heimische Papiere billig in Preis und Qualität sein müssen, 
leider au stark festgesetzt. 

Druckpapier ist der Sammelbegriff für alle Papiersorten, die 
in verschiedenen Druckverfahren im grafischen Gewerbe ver- 
arbeitet werden. Die gute Bedruckbarkeit ist daher die erste 
Forderung an diese Papiere, d.h. hiermit werden vor allem 
die Eigenschaften der Papieroberfläche, die Verfahrenseig- 
nung für die verschiedenen Durckverfahren und die Maschi- 
nengängigkeit angesprochen: 

Die Bedruckbarkeitselgenschaften der 
Indonesischen Papiere sind noch nicht befriedi- 
gend. Insbesonde«ist es die nicht ausreichen- 
de Gleichmäßigkeit der Glätte der Papiér- 
oberfläche, die die Druckqualitäten mehr oder 
weniger negativ beeinflussen. Während sich 

die Papierqualitäten der HVS-Papiere  von 
Pedalarang und Banjuwangi mit ihren mittleren 
Raumgewichten von 0, 835 - 0, 900 g/cm3 und 
0, 815 bis 0, 890 g/cm3 besser für Schreibpapier - 
qualitäten eignen  würden,   sind die Feinpapier - 
Sorten der anderen Papierfabriken derseit 
besser für Druckpapiere geeignet. Stoffliche 
sowie Verfahrenstechnische Gründe sind derzeit 
für diese Feststellung maßgeblich. Die HVS- 
Papiere aus Blabak mit einem durchschnittlichen 
Raumgewicht von 0, 550 bis 0, 635 g/cm3 und 
Letjes  PM I   mit einem durchschnittlichen 
Raum gewicht von   0,610   bis   0,695 g/cm3 

sollen jedoch durch geeignete Maßnahmen in der 
Stoffbereitung  bzw. in der Ausrüstung stärker 
auf etwa 0, 700 bis 0, 800 g/cm3verdichtet werden, 
sofern Papier von dort zu Druckzwecken einge- 
setzt werden soll. Auf eine gleichzeitige Verbes- 
sern«; der Blattformation soll hierbei redimala rsrijB- 
wiesen werden. HVS-Papiere von PM II,  Letjes 
liegen im Standardbereich. Als Hinweis sei an 
dieser Stelle vorgeschlagen,  daß zu einer 
besseren drucktechnischen Untersuchung als 
bisher in Indonesien möglich, ein IGT-Tester 
für das Cellulose Research Institute angeschafft 
werden »olite. 



GOLLWITZER 
INGENIEURPIANUNQ A Co. 

tottm Assistane« in Papar Mill Operation in Indonesia 
Assistance in Paper Marko ting in Indonesia 

mm 148 1 

L I 

Weitars Bemerkungen «ollen sur Gleichmäßig - 
keit des Fliehengewichtes gemacht werden. 
Für den Stoffaufbau der Papiermaschine in 
Banjuwangi wurden in einer exakten Untersuchung 
Flächengewichts Schwankungen innerhalb der 
laufenden Papierbahn im Abweichungsbereich von 

er » +   5, 7 % 

ermittelt. Mit einem derartigen Stoffauflauf 
lassen sich wohl Packpapierqualitäten fertigen, 
keinesfalls jedoch gut maschinengängige Druck- 
papiere. An den anderen Papiermaschinen dürf- 
ten wohl nicht so ungünstige Verhältnisse  vor- 
liegen, ausreichende jedoch auch nicht, wie die) 
Beobachtungen zeigen. 

Wirtschaftlich weitaus nachteiliger sind aller- 
dings bei allen Papierfabriken die ständig  ge- 
fahrenen  Übergewichte .  Wie Herai. auf dem 
Markt beobachtet wurde, führt das zu sehr 
eigenartigem Verhalten der Papierfabriken, 
denn wenn die Flächengewichte nicht mehr 
stimmen, werden die paper-reams dann ent- 
weder mit höherem Gewicht gUiefert, oder die 
Anzahl der darin enthaltenen Papierbogen 
weicht oftmals beträchtlich von der Regel ab. 
Aus einer Vielzahl von Zufalls-Stichproben 
(680) hat sich ergeben,  daß bei eliminierten Ex- 
tremwerten, die u.U. auf einer Falschdeklara- 
tion des Flächengewichtes beruhen können, «in 
Übergewicht von        .  _ * 

4» 7 % 

im Schnitt für alle Papiere aua allen indonesi- 
schen Papierfabriken herausgearbeitet wird. 

Im einzelnen waren es für 

bei 72 % aller Fälle 8, 7% Übergew. Blabak 
Padalarang 
Banjuwangi 
Letjes 

bei 72 % aller Fälle 7, 4% Ubergew 
bei 72% aller Fälle 7,0% Ubergew. 
bei 95% aller Fälle 6,2% Ubergew. 

In den einzelnen Werken wurden bei Probe * 
kontrollen an laufenden Papiermaschinen fest- 
gestellt, daß sehr oft mit Übergewicht gearbei- 
tet wurde. 
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Es mag wohl zutreffen, daf in Indons sien einer 
konstanten Gleichgewi cht sfeuchte für 
Druckpapiere (Normalwert: 40-60 % bei 20° Cels. 
im Stapel) noch nicht die Bedeutung zugemessen 
werden muH, die ihr anderswo zukommt.   Trots- 
dem wurde festgestellt,  dafl in allen Papierfabriken 
die Papiere mit zu hohen Trockengehalten heraus- 
gefahren werden. 

Aus diesen Gründen wird dringend empfohlen,  Flächenge - 
wicht«- und Feuchtigkeitskontrollanlagen einzubauen; zunächst 
sollten sofort schärfere Flächengewichtskontrollen von Hand 
durchgeführt werden. Stellt man in Rechnung, dafl über 90 % 
der gefertigten Papiere in Formaten verkauft werden,   so 
ergeben überschlägig vier bis fünf Prozent durchschnittliches 
Übergewicht, ein zwei bis drei Prozent zu hoher Trocken- 
gehalt und ein im Schnitt um ein bis zwei Prozent in den 
unteren Toleransbereich erlaubtes Arbeiten eine 

Mehrproduktion in Höhe von 7-10 %. 

die praktisch als Mehrgewinn anfällt.  Für das laufende Jahr 
wäre dies für alle Werke zusammen eine Gröflenordnung 
von mindestens 200 Mili. Rupias, die somit eingespart 
werden können.  Damit wären die Anschaffungskosten für 
Flächengewichts- und Feuchtigkeitskontrolleinrichtungen  in 
Höhe von ca.  7, 5 Mili.  Rupias pro Papiermaschine und die 
Kosten einer laufenden,  statistischen Betriebs- und Qualitäts- 
kontrolle allein schon hierdurch in kürsester Frist amorti- 
siert. 

Die Fe s tlgkeitseig en Schäften der indonesi- 
HVS-Papiere werden in nachstehender grafischer 
Darstellung Tabelle 45 im Vergleich mit den DIH - 
Normen beurteilt. Aus dieser vergleichenden Gegen- 
überstellung mit Standards ist zunächst ersichtlich, 
dafl die indonesischen Papiere dem internationalen 
Trend folgen, mit den Flächengewichten heruntersu- 
gehen.  Bessere Festigkeitswerte für writing paper 
der ersten und zweiten Klasse können demnach nur 
in der älteren Anlage der PM I in Letjes und den 
beiden älteren Anlagen in Padalarang hergestellt 
werden.  Für die erste Anwendungsklasse müßten 
jedoch die dynamischen Eigenschaften der Doppel- 
satzungen wie auch der Reißfestigkeiten noch verbes- 
sert werden. Das gilt im Sinn nach auch für die der- 
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Wen   ISO 1 
seit gefertigten Schreibpapiere von Blabak und der 
PM II von Let jes, die in die mittleren Anwendung s- 
klassen eingeordnet werden können. Die Feinpapiere 
aus Banjuwangi kann man demnach jedoch nur der 
leisten Anwendung skiasse zuordnen. Das gleiche 
gilt für die HVO-Sorten (offset printing paper) von 
Banjuwangi, deren Featigkeitswerte stark über die 
Begrenzung »werte internationaler Standards streuen, 
leider auch unter diesen Toleranzbereichen. 

Sicher ist hierbei eine genaue Zuordnung ein wenig 
problematisch,  doch gibt diese Gegenüberstellung 
Hinweise auf durchzuführende Qualitätsverbesserun- 
gen und Anregungen zu einer besseren Differenzie- 
rung dieser Sorten,  ao wie der indonesische Markt 
sie erfordert.  Die jeweiligen Verwendungszwecke 
der einzelnen Klassen lassen sich aus der nach- 
stehenden Aufstellung entnehmen: 

Klasse Ve r wend un g s sweek 

writing typing printing 

1 dauerhafte Ur- 
kunden 

.... •--- 

2 wichtige Urkun- 
den 

.... ---- 

S Akten- und Akten- und Druckpapiere 
Schreibpapier für Schreibma- erster Sorte 
wichtige Vorgan- schinenpapier 
•• für wichtige 

Vorginge 

4 normales normales Druckpapiere 
Akten- und Akten- und a we i ter Sorte 
Schreibpapier Schreibma- 
mit oder ohne schinenpapier 
Wasserseichen, 
Konseptpapier, Buchung s- 
Bacherschreib- papier 
papier 

S Akten- und einfaches Druckpapiere 
Schreibpapier Akten- und dritter Sorte 
für unterge- Schreibma- 
ordnete Zweck« schinen- 

papier 

I 
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TABLE:   45 QUALITY   POSITION   OF    INDONESIAN    HVS    FINE   PAPE« 
REGARDING   BREAKING   LENGTH   ANO   FOLOQ 
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Fin« neper for duplicating,; 

Tabelle 46 zeigt den Vergleich der Qualität Stellung von 
indonetischen duplicator (Cyclostyle)-paper und den 
Standards der "PW hinsichtlich ihrer statischen wie ihrer 
dynamischen Festigkeiten. Der Qualitäteetatus der indone- 
sischen Papiere ist unverhältnismäßig hoch, bis auf das 
Cyclostyle von Banjuwangi. Sicher werden in Indonesien 
viele Berichte, Manuals und andere häufig gebrauchte 
Druckerzeugnisse auf Cyclostyle gedruckt. Trotzdem scheint 
diese übermäßig hohe Qualität der indonesischen Duplicator- 
pepiere nicht angebracht. 

Aue diesen Gründen spielen preisliche GrUnde und der Markt 
eine größere Rolle bei der Frage,  welche Papierfabrik 
künftig fine paper for duplicating purpose herstellen soll. 

Als Anregung soll der Hinweis gegeben werden, nicht von 
Cyclostyle paper eondern von duplicator paper oder 
Cyclostyle duplicator zu sprechen.  Denn im internationalen 
Sprachgebrauch handelt es sich bei Cycloetyle um das 
eigentliche Cycloetyle matrix paper. 
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TABLE     46 
QUALITY   POSITION   OF  NOOKES!AN   DUPLICATOR I CYCLOSTYLE 
PAM* REQAROiNO   BREAK INO   LENOIN   ANO   POLO 

BUt     153 ~l 
BWgAKINO   LtWOTH 
m AVERAOE c/i 

LETJES   PMI   IttVtl 

LITJlt   PM I 

LETJES   m O  («?1l 

È 
CU»   I DUPLICATOR 

•AHJUWAMOI 

LLiLAJBUWFUCAt« 

[J_CLA»J DUPLICATO« 

11 %im* 

POtOWO   ENDURANCE 

E3      ttlJlt  FMI I «It I 

PAOALARANO 

HTJES PMi i«nt 
LITJtt PM I 

itÇLASSj DUPLICATOR 
•ANJUWANOt 

t. «n<   1.CUIS   DUPLICATO« 

REFERENCES?   t CELLULOSE   RESEARCH   INSTITUTE   OF   BANOUNO 
1. QTJ    S7I4 

THE NUMtXR MEANS TNI QUALITY aASS OF TH€ OEHMAH B 

I 
Î 

•OllWITtlt INOINHtltPlANVNO  M«m«« • M«««I»«A • OtiMl#«rf 
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u**** wol.ht pMMM,. briaml   and offlct-Cardboard, 

Haavy weight finopapar o.g. brlatola und varachiadono 
Sorten von Cardboard» apaiiall oífico-cardboard« habón, 
wia au« dor Taballa 43 au antnohman ftat, ainan baachtlichoa 
Markt und gunstiga Zunkunft«au«aichton. HineichtUch ihrae 
Auaaahana sind di« indonasischan Eraougnissa din importlor- 
ton Sortati diasar Gruppo oítmala sogar s«hr untarlagan. 
Schmu tipunkt«, Faaarbttndal und «chlocht« Anflrbungan 
•owl« atn au garingar Waiigahalt aind dia IndlxUn, dai dio 
Stoílauíbaraitung. vor allam di« Stoifaorttarung noch aakr 
vorbassarungsbadttrftig eind. Dagagan liagan dia Faatigkaits- 
wort«, wia dia Taballa 47 aaigt, baachtilch tibor ámn tût 
lata r national« Standard« gafordortan Wart«. 
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TABLE:     47 

I 
x 

t 

OUAUTV   POSITION   OF  WDOHESIAN    BRISTOL*   AHO 
OFFICE   CAJtDtOARDS   REOARDINO    SREAKINO    LENGTH. 

Blatt: 155 n 

^ÄUÄwÄWWP^W mñm*      • KAtMcioMOM intftot 

FAOAIARANO • IONOON   IMttfOLI 

PAOAIARAJM-KOCX 

UTJlt-FMI- 

o •lAftAK    PO40ER 

CA*DtOA*bJ PAOALARANO   COVE* 

|l CLASS   IMOPQl    lFOt.D«W   CAROIOAHO   | 

D POITCARDIOARO 

REFERENCES    I. CfUULOSf   RESEARCH  (HSTIIUft  OF 
1 on mi 
THE   N« MEANS THEOUAUTV 
OF   THE   OERMAN   Qffl 

0RAMMA1URE    M   0/N* 

•OUWITtll INOINIIHRFUNVN«  *•#••• • Mt««fca« • D«M«I«*H 
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Das Produktionsprogramm des Jahres 1971, einge- 
teilt in die Hauptsorten, ist in der Tabelle 11 dargestellt. 
Die Produktionsplanungen für das laufende Jahr und die 
fur 1974 vorgesehenen Gesamtmengen werden in der nach- 
stehenden Tabelle 48 gegeben, 

Kritische Anmerkungen beziehen sich in erster Linie, 
auf den hohen Anteil der Kraftpapiere, insbesondere aus 
Gowa. Die Eignung der dort hergestellten holzhaltigen 
Papiere ist auf Grund hier angestellter Untersuchungen 
weitaus besser für Druckpapier, als für Verpackungs- 
papier. Bei einer Modifizierung des Aufschlußprozesses 
und der Stoffbereitung können von den langfaserigen Bambus- 
arten aus der Banjuwangi Area (bambus gigantea) und   dem 
Blending mit anderen geeigneten Faserstoffen höhere Papier- 
festigkeitswerte erwartet werden,  so daß gute Kraftver- 
packungspapiere vornehmlich in Banjuwangi gefahren werden 
sollten. 

Wie aus der gleichartigen Fortschreibung der Werte su 
entnehmen ist, richtete man sich bei der Vorausplanung 
nicht nach den Gegebenheiten des indonesischen Papier- 
marktes. Vorschlage zu Erweiterungsmöglichkeiten der 
bestehenden Anlagen werden daher in den nachstehenden 
Besprechungen erörtert und in Verbindung mit den Absatz- 
möglichkeiten für diese Papiere zu einem neuen Produktions- 
programm formuliert. Eine Zusammenfassung dieser kurs- 
seitigen Vorrausplanungen findet sich im Abschnitt 3. 24. 



Q0LLWIT2M 
INGENIIUitPUNUNt ê Ot, 

•«trim       Assistance In Papar Mill Opération In Indori«ala 
Assistane« In Papar Marketing in Indonesia 

117 

ID 

|0 

Tabla  :   48     Planned Production 
for 1972 and  1974 

- Programm«• of the Paper Milla 

Papar Mill 
Fine   1 
Paper 

t 

Cigarette 
Paper 

t 

Kraft 
Paper 

t 

Total 
Paper 

t 

P P P P 
P.N.P.K. Padalaranf 3 000 294) -- 9 310 
P.N.P.K. Letjea • 250 -- -- 82M 
P.N.P.K. Biaba* 3460 — .- 3 400 
P.K. Baauki Rachmat 
Banjuwaitgi • 743 m m 398 7 100 
P.K. Gowa 4 329 -- 2 ote 7 200 
P.K. Martapura Ml .- 12 973 

AU Papar Milla 1972 
Sharea 

2« 708 
88.5% 

22t 
0.î% 

3 247 
10,8% 

30 233 
100% 

AU Paper Milla 1974 
Share« 

33 4M 
81.8% 

20t 
0,7% 

4 100 
10.8% 

37 7M 
100% 

Source:   DIRECTORAT E »JENDERAl. . P E HINDUS' rRIAN KIMIA 
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1  II 1    Recommandation!   for Improvement of Productivity and 

for Specialization of the PAPALARANG   paper mill 
Crllisil 4ffitrigtiw; 

Die Produktion der beiden «Iteren Papiermaschinen betrug: 

Jahr      Toross- 

147t 
»971 

£ffl 

production 
 t 
4 412 
4. 477 

Net- 
production 

t 

1 TU 
S 24« 
S. 310 0 

loe íes 

t 

724 
1.22t 

•hare 

16,î % 
27,5 % 

fourett: Pulp and Paper Association 
I) unter Berücksichtigung dor vorgesehenen Umbauten für 

1*72 

Die Leistungen der Papiermaschinen betrugen 1971 im 
einseinen: 

t (1911) 
scher Wyes 

TW" :2990mm 
50-250 g/m2 

II (1919) 
lecher Wyss 
"W: 1990 mm 
I5-7Í 

1 production 

2 4t0 4 t (95 90%) 

1.794 6 t (lit. 11%) 

evaluated production 

4.477.2 t 

about 2.400 t (100%) 

about 1.700 t (100%) 

about 4. 500 t (100%) 

^ finufhti 
4 TW: trimmed width 

Die 100 %, die hier ale abgerundeter Wert angegeben wurden, 
•rrechnen eich hierbei wie folgt: 

US days 1095 shifts   «   100 % 
•• «•lydaya 19     "        «        1.73% 
et yearly overholo 4t    "        *        1, tS % 
sa weekly overholo 4t     "        -        4.17 % 
•• femMfl» Í* tit) 04     M         .          e.ifl 

In Milt valuation means 100%:   901 02. 42 % of a total year 

Li 

Es ist nicht anspornend und daher nicht empfehlenswert, 
•ine derartige Rechnung sur Bemessung der möglichen 
Kap* il tat einer Papiermaschine augrunde su legen. Da 
tfberholungsselten und Stillstandsseiten sum graden Toll 
persönlich beeinflußbar eind, wird für alle Papiermaschinen 
folgendes Schema vorgeochlagsn: 
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1 
one year (365 days) 
official and planned holydays 
maximal capacity 
over hole s 
Optimal capacity 
breakdowns and others 
normal capacity 

(vereinfacht 900 Schichten = ' 

1095  shifts 
19     » 

100 % 

91,5% 

83,5 % 

1076     "    » 
90     •• 

986     "    * 
84      " 

902     »    = 

7200 Stunden) 

Durch bessere Planungen und Vorkehrungen laßt sich die 
normale Kapazität auf den bei Vollbeschäftigung international 
üblichen Stand von    95 % bringen.  Für Padalarang würde 
dieses eine potentielle normale Papié rmschinen-Kapazität von 

rd.  5. 200 t/year 

bedeuten. Nach der beabsichtigten Rehabilitation und der vor- 
gesehenen Produktions steige rung von etwa 10 % wären dieses 
für 1973 

rd.   5. 700 t/year (gros s-production) 

Bei einer möglichen Reduzierung der Ausschlufverluste im 
Bereich Finishing auf etwa 14 % kann mit 

rd.  5. 000 t/year (net-production) 

gerechnet werden. 

Praktisch bedeutet dieses für die technische Leitung der 
Papierfabrik Padalarang: 

II Alle Maßnahmen zur Produktions steige rung 
müssen auf dieses Ziel gerichtet sein. 

Zu den einzelnen Möglichkeiten der Produktivitätssteigerung 
wurden bei dem ersten Besuch der Leitung der P. N. P. K. 
Padalarang eine Reihe von Vorschlägen gemacht. 

Das Produktionsprogramm der P. N. P. K.  Padalarang setste 
•ich 1971 aus folgenden Papiersorten zusammen (siehe 
Tabelle 49) 

Das Alter der Papiermaschinen,  ihre geringe Leistung 
und die Arbeitsbreite bestimmen sie dazu, nur noch 
hochwertige Papiersorten herzustellen, jedoch keine 
ausgesprochenen Spezialitäten. 

Für beide Papiermaschinen zusammengefaßt sollte der 
Brutto-Ausstoß von derzeit 15 t/day in rund 300 Tagen mit 
voller Leistung auf 

19 t/day in 300 Tagen,  oder 
18 t/day in 315 Tagen,  oder 
16, 5 t/day in 340 Tagen 

gebracht werden. Die Nettoproduktion mußte dabei von 
10,8 t/day (300) auf 16.6 t/day (300) bzw.  15,85 t/day (315) 
oder 14, 65 t/day (340) gesteigert werden. Das erfordert ein 
verbessertes Arbeiten vor allem im Bereich des Finishing. 
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Table      49 

Kind of Paper 

1. light-weight 
fine paper 
mrW— 

cigarette 
manifold 
bank pott 
aérogramme 

2. Normal-weight 
fine paper 
(PMI) 

writing and 
printing 
exercise 

(PM I and II) 
duplicator 

special paper 2) 

3. Heavyweight 
fine paper 

bristol and index 
9 cover 

4. Packaging paper 
(PMI) 

couverture 
wrapping 

Total production 

Production Programme 1971 
P.N.P.K. Padalarang 

Gross- 
production 

t 

260 

140 

105 
20 

1 871 
425 

441 
1 215 

4 477 

Net-   v 

production 
t 

178 

93 

51 
36 

1 427 
339 

288 
837 

Share 

% % 

8.4 

57,1 

5,5 

2.9 

34,5 

3 249 100 

l.i 

44,0 
10,4 

M 
25,6 

100 

Source:  P. N. P. K. Padalarang 
Remarks:    1)   _.        .. .    .  .   .   .   . . . These figures deviate in total ty 

2) 
^   reform 

taxband 
certificate 
light sensitive, dlaso 

     also:   postcard, drawing, manila 

1 

20% other given figures 
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Proposals: 

Folgende Produktionserhöhungen und Speziali sierungsmaA - 
nahmen werden für die beiden Papiermaschinen hier Papier- 
fabrik Padalqrang und das künftige Fertigungsprogramm 
alternativ vorgeschlagen: 

PMH 
Erhöhung der durchschnittlichen Tagesproduktion 
von 9, 3 t/day (300) auf 12 t/day (300). 
Die optimalen Ergebnisse lassen sich unter den 
derzeitigen Produktionsbedingungen in erster 
Linie für Papiere mit einem Flächengewicht von 
über 100 g/mr erzielen,  insbesondere für gute 
Bristolqualitäten wie aus der Kostenanalyse in 
folgendem Abschnitt      zu erkennen ist (sieht 
Table 55). 

Grundsätzlich erhebt sich jedoch die Frage:"Kann und soll 
aus dieser Anlage noch viel an Gewinn herausgeholt werden 
und welche Gesamtinvestitionen sind für den Betrieb in 
Padalarang   auf die Dauer gesehen noch lohnend?" 
Da es ansonsten in Indonesien«    vielleicht außer der PM I 
in Let jes,   keine Papiermaschine für ein Mehrzweckprogramm 
gibt,   sollte überlegt werden,ob diese Papiermaschine hier su 
verwendet werden soll und d> neben dbeen  Spezialpapieren auch 
rund 50 % bessere Bristolsorten produziert (vergleiche auch 
Blabak-Notizen ) werden. 

Hierzu bieten sich in erster Linie Bilropapiere an und 
•wtr 

reprografie paper, 
computer  printout-paper for business-forms, 
first and second class office writing and typing 
with watermarks, 
bristols for visiting cards and similar, 
Tabulating card stock, 
matrix stock. 

Boi einem derartigen Herstellungsprogramm mul die S toff- 
be reitung für die PM I entsprechend ausgelegt werden. Es 
wird vorgeschlage^neben der jetzt neu installierten Nasa- 
Stoff aufbe rei tu ng mit Pulper und Refiner, die alte mit 
Kollergang und Holländer beizubehalten.  Zur verfahrens- 
technischen Vereinfachung dieses älteren Arbeits Stranges, 
zur Senkung des Kraftbedarfs und zur Verbesserung der Quali* 
tat wird vorgeschlagen,  eine Loch trommel zur Stoffeinwei- 
chung einzubauen. Entsprechende Vorschläge wurden bei 
dem ersten Besuch unterbreitet.   Die Mehr zweck- Panie r - 
maschine sollte neben einem neuen Stoffauflauf, eine Sise-press 
•ine Molette- bzw. Egoutteurswasserssichen-Einrichtung und 
•inen Fnpt roller erhalten. Aneare Teilt der Anlage sind ont- 

~1 
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sprechend mit zu erneuern. Vor allem im Bereich Ausrüstung 
sollten bessere Maschinen, zweckmäßigerweise gebrauchte 
und erneuerte Anlagen mit geringen Investitionskosten aufge- 
stellt werden und zwar,   Umroller mit   Rollenschneideinrich- 
tung,  Kalander,   Format-Prägemaschine und ein in diesem 
Falle moderner neuer Kleinformat-Querschneider,  der auch 
für dUnne Papiersorten geeignet ist. 

Zieht man in Betracht,  daß eine Verdoppelung der Antriebs- 
leistung mit einer entsprechenden Erweiterung der Trocken- 
partie eine Tageskapazität von 20 t ermöglichen  kann,     so 
durfte die PM I noch gut und gerne bis zum Ende des zweiten 
RE PELI TA sinnvoll in das Gesamtprogramm eingebaut werden 
können. 

PMÜ: 
Erhöhung der durchschnittlichen Tagesproduktion 
von 5, 7 t/day (300) auf 7 t/day (300). 
Der ausschließliche Einsatz dieser Maschine für 
manifold,aérogramme, onion skin,  carborising 
und ähnliche leichtgewichtige Feinpapier Sorten wird 
smpfohlen.  Es ist nicht ratsam,  Duplicator papi« re 
auf dieser Anlage zu fahren. 

Der Umbau der PM II ist für 1972 vorgesehen. Hierbei sollte 
vor allem auf die Verbesserung der Antriebsregulierungen 
geachtet werden. Ein Teil der Papiere sollte su carbon 
black und one-time-carbon,  zu computer-printout - 
bu sine ss forms   sowie zu Wachspapieren und zu onion-skin 
weiterveredelt werden. Ein kleiner Teil kann zu fancy-paper 
bedruckt und auch EU kleinsn Servietten weiterverarbeitet 
werden. 

Alt wesentliche Aufgabenstellungen ergeben sich hierbei 

die Entwicklung neuer, bsw.  verbesserter Produkte 
das Vermarkten von manifold. Der jetsige Markt- 
anteil heimischer manifoldpapiere liegt bei 2 %. 
Der potentielle Gesamtbedarf für alle diese dünnen 
Papiersorten liegt bei etwa 7.000 t. 

Damit wird eindeutig ausgesagt, welcher Vorteil in der Ent- 
wicklung eines marktgängigen manifoldpapiere s liegt und wel- 
cher Vorteil in gezielten Absatabemühungen für diese Ersauf- 
nlsse der Papierfabrik Padal*rang liegt. 

über die Produktion von Zigarettsnpapier wird im Abschnitt 
S. IS. 2 (finest paper) berichtet. 
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1 
Recommendation« for Improvement of Productivity and 
for Specialization oí the LET JES paper mill 

Critical description: 

Die Produktion der beiden Papiermaschinen betrug: 

Year Gross- 
production 

t 

Net- 
production 

t 

losses 

t 

share 

% 

1970 
1971 

pl97* 

7.792 
8. 940 

6.260 
7.778 
8.250 

1.532 
1.162 

19.7% 
13.0% 

Source : Pulp and Paper Association 
There are differences between these  figures and the 
statistical report of P.N. P.K.   Letjes. 

Di« Leistungen der Papiermaschinen betrugen 1971 
Im einzelnen: 

Halt real •hare of capacity 
g ros s-production capacity 

PM I (1939) 3. 277 t (88, 59%) about 3.700 t 
Escher Wys« 
TW: 2100 

( 100 % ) 

30-230 g/m2 

PM II (1970) 5.630 t («,47%) about 6.100 t 
Escher Wys a 
TW: 2400 

N (100%) 

50-l>120a/m2 - 

PM I + PM II • . 927 t (•1.1%) 9.800 t 
  1 ( 100 % ) 

 »: P. N. P.K.   Letjee 
1) Escher Wyss Report: 28 g,4n2 

Bei dieser Berechnung ging man offenbar von der maximalen 
Kapazität aus. Die Nettoproduktion nach dem Finishing 
betrug 1971 

Unit 

PM I 
PMH 

net-production paper loases      1) 

2. 587 t 
4. 996 t 

79 % 
88, 5 % 

PM I + II 7. 583 t 85 % 

Remark: 1) of the real, normal production 

I 
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Bai einer Verbesserung der Quali tat akont rollen in der Produk- 
tion dürfte eine Reduzierung auf 12 % möglich sein,  so dal 
demnach 1973 mit einem Fabrikation sau s stofl von 

7. 850 t/year net*production 

gerechnet werden kann.  Ein Einsatz besserer Faserrohstoffe 
laft ein« weitere Erhöhung,  vor allem über eine Steigerung 
der Papiermaschinengeschwindigkeit,  der PM II sowie durch 
dia Eliminierung der bislang nicht aufgezeichneten - und daher 
in den obigen Zahlen nicht enthaltenen,   kurzzeitigen Bahn- 
brüch« erwarten   Eine Steigerung der bisherigen Durchschnitts- 
kapazität von derzeit 20, 3 Tagestonnen auf 25 bis30 Tagea- 
tonnan,  kann auf Grund der vorliegenden Maschinendaten bei 
besseren Faserstoffeintrag ohne weiteres erziel werden.  Das 
ergäbe eine Jahreskapaiitlt für die PM II von 

7. 500 - 9. 000 t/year (300) 

und mit schrittweisen Verbesserung•maflnahmen erscheint 
mit der bisherigen Papiermaschine ein Erreichen von 10. 000 
Jahrestonnen (gross-production) durchaus möglich.  Eine 
Voraussatzung hierzu ist jedoch, wie vorher getagt, der Ein- 
satz eines gröfleren Anteils von Holzzellstoffen, die nach 
Möglichkeit mehr Langfaserstoff enthalten sollten.  Eine Ver- 
sorgung mit market pulp und market groundwood könnte über 
P. K. Martapura und P. N. P. K.  Pemantang Siantar erfolgen. 
Entsprechende Hinweise finden sich bei der Besprechung 
dieser Anlagen.  Eine weitere Möglichkeit wird in dem Import- 
bezug von weissen und holzfreien Papierabfallen gesehen,   die 
gegenüber Zellstoff um etwa «in Drittel niedrigere Einstands- 
kostsn aufweisen. 

Eine weitere Steigerung der Kapazität der PM II wird sich 
aus dar vorgesehenen Erweiterung der Anlage auf 50 bis 65 
Tagestonnen ergeben.  Wie der Manager der P.N. P. K. Letjes 
sich in Deutschland persönlich davon überzeugen konnte,*) ist 
die Erweiterung der PM II auf diese Ausstoßleistung durchaus 
möglich, darüberhinaus sogar auf insgesamt 100 Tagestonnen. 
Mehr hierüber im Abschnitt J. 23. 

Eine Erweiterung der älteren PM I von derzeit durchschnitt- 
lich 12, 3 t/day auf eine Durchschnittsleistung von 15  t/day 
ist vorgssehen. Es sollte jedoch überprüft werden, ob durch 
geeignetere Umbaumaßnahmen die Planungen auf 18 t/day im 
Schnitt abgestellt werden können. Eine Erweiterung um an- 
nähernd 50 % ist technisch möglich und betriebt- wie markt- 
wirtschaftlich gerechtfertigter. Zumal da diese Anlage seit 

M) remarks: 
Besuch« von Mr. IR.   Oetjok B. Notokoesoemo in der Papier- 
fabrik P.K. Temming AG. Glückstadt (PM.   mit TW.  2400 mm 
für Feinpapiere und Karton ± 55 Tagestonnen, Papierfabrik 
sum Bruderhaus, Dettingen.  PM mit TW.  2400 mm + 100 
Tagestonnen Feinpapiere.) 
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~l 
1939 nicht wesentlich erganst wurde und dar Absats dar auf 
dieser PM I gefertigten Papiere mit Oberflachenitrich auf 
der Leimpresse in der für • päter vorgesehenen clay-coating 
Anlage restlos  gesichert ware. 

Die Fragestellung der Erweiterung der Zeilstoffanlagen kann 
durch die Zulieferung von market woodpulp usw. weitgehend 
eliminiert werden. 

Da« Produktionsprogramm der Papierfabrik Letjes setzte 
sich 1971 aus folgenden Papiersorten zusammen; siehe Tabelle 
50.   Rund 93 % der gefertigten Feinpapiere liegen im normalen 
Gewichtsbereich,  annähernd 80 % werden zu ausgesprochenen 
Schreib- und Druckpapieren verwendet.  Insbesondere für die 
su erweiternde PM II bieten sich diese hauptsächlich gefertig» 
ten Feinpapiersorten an. 

Table  :   SO 

Kind of paper 

1. light Wç|gh| flne a 
manifold 30 g/m 

2. normal weight fine paper 
exercise book 
writing 50 - 80 g/m* 
printing70 - 80 g/m. 
duplicator 89 g/m« 
cover    70-100 g/m 

3. heavy weight fine, P^f 
drawing       120 g/m 
bristol (london) 

120-230 g/m 
index (manila) _ 

200 g/m' 

Total production 

Production Programme 1971 
P.N. P.K. Letjes 

Net-Production 
t 

PMI 

34 

2 St7 

PMII 

29S 577 
395 3 223 
22 49 
199 1 007 

1 067 11 

129 
134 « 

141 

4 99f 

PM I • II 

34 

872 
3 819 

71 
1 20« 
1 079 

119 
134 

141 

7 MS 

Share 
% 

0,5 

93,0 

9,1 

100 

0,5 

11,5 
SO, 3 
0,9 

IS, 9 
14,2 

1.7 

M 

100 

Source:   P.N,P.K. Let)»« 
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Proposal«: 

Folgende Produktionserhöhungen und Spezialisie rungsmaAnah- 
men werden für die beiden Papiermaschinen der Papierfabrik 
Letjes und dai künftige Fertigungsprogramm alternativ vor- 
geschlagen: 

JEMJL 
Erhöhung der Kapazität von 12, 3 t/day (300) auf 
15 t/day respektive auf 18 t/day. 

Die optimale Leistung der PM I läßt sich durch eine 
Spezialisierung der Anlage auf möglichst eine Pro- 
duktionsgruppe am ehesten erreichen.  Hierzu bie- 
tet sich für 1973/74 die Fertigung von Streichroh- 
papieren für die neu aufzustellende clay-coating 
Anlage   an, denn auf diese Weise lädt sich die 
Nutzung dieser Alteren Anlage auf mehrere Jahre 
sicherstellen. 

Im einzelnen erfordert dies für die Anlage der PM I einen 
vermehrten Einsatz von Langfaserstoffen   15-30% wären 
nach Lage der Dinge eine Richtlinie , eine Erweiterung der 
PM-Anlage,   einschließlich eines Poperollers, Aktivierung 
der Size-Press und Aufstellung eines Umrollers. 
PMI1: 

Stufenweise Erhöhung der Produktionsleistung der 
bestehenden Anlage durch den Einsatz von Holz- 
faser Stoff en vom derzeitigem Durchschnittsausstoi 
20, 3 t/day (300) auf etwa 30 t/day. 

Danach     Erweiterung auf 50 bis 65 Tagestonnen 
und Einbau einer Sizepress. 

Nachfolgende Erweiterung der Anlage auf rund 
100 t/day. 

Produktion von holzfreien Schreibpapieren, und nach 
Einbau einer Sizepress auch von Druckpapieren. In 
erster Linie sollten Papiere des unteren Gewichts- 
bereiches normaler Feinpapiere hergestellt werden. 
In wieweit auf dieser Anlage auch Duplikator-Papiere 
evtl. mit höherem Faserlangstoffgehalt, oder auf 

den Anlagen in Gowa oder Martapura mit einem 
stärkeren Einsatz von Holzfaserstoffen gefahren 
werden sollten,  müßte nochmals überprüft werden. 
Der Einsatz der auf der PM II hergestellten Papiere 
tollte in vorwiegend folgenden Anwendungsbereichen 
erfolgen: 

Schulschreib- und Drawing-paper, 
normale Behördenpapiere, 
für writing,  typing and printing 
(u. U. mit Oa ruda-Molette - 
Wasserzeichen) und 
normale Feinpapiere 
(sogenannte Geschäftspapiere) 

~1 
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Der Markt für derartige normale Feinpapiersorten, den sogen, 
common grades, die überwiegend zu writing and typing Quali- 
täten eingesetzt werden,dürfte     1973 bei rund 

23-24. 000 t 
3- 4.000 t 
9-12.000 t 

für Schul schreib und drawing 
für Behördenpapiere 
für Geschäftspapiere und ähnliches 

insgesamt 35-40. 000 t common grade finepaper for writing 
and typing purpose 

liegen.   Mit der zunächst vorgeschlagenen Leistungssteigerung 
auf 7, 5 bis 8. 000 t/year könnte die PM II von Let jes 20 bis 
25 % dieses Markte« abdecken.   Nach der ersten Erweiterung 
auf 50/ 65 t/ day zu etwa 30 % könnte diese Papiermaschine 
mit einem Teil des Fertigungsprogrammes diesen auf etwa 
50. 000 Jahrestonnen angewachsenen Markt und bei einer evtl. 
folgenden Eweiterung auf 100 t/day etwa ein Drittel und mehr 
dieses Marktes abdecken. Entschließt man sich zu einer der- 
artigen Marktkonzeption für das Fertigungsprogramm der PM 
II,   so muß unbedingt ein entsprechendes Marketingprogramm 
den Absatz dieser Papiersorten aus Let je 8 sichern.  Neben der 
Zulieferung von Behördenpapieren bietet sich hier besonders 
ein Programm für den Schulbedarf an.  Damit könnten auch 
Richtlinien für einen weiteren sinnvollen Ausbau der Papier- 
verarbeitung in Let jes gegeben werden. 

Das Programm für die vorgesehene Clay-coating-Anlage um- 
faßt bedruckte Papiere für Zigarettenverpackungen und andere 
Erseugnisse. Ihr Absatz ist durch Direkt-Kontakte mit den 
bereits befragten potentiellen Abnehmern su sichern. 
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Assistance in Paper Marketing in Indonesia 

Recommendations for Improvement of Productivity and 
for Specialization of the  BLABAK paper mill 

Critical deicription: 

Die Produktion der Papiermaschine in Blabak betrug: 

Jahr Gros sproduction 
t 

Netproduction 
t 

loases 
t 

share 
% 

1970 
1971 

Pi 97 2 

3. 608 
4. 113 

3.070 
3. 351 
3.400 

538 
762 

85,1 
81,7 

Source: Pulp and Paper Association 
These figures deviate something from other statistical 
figures of the P. N. P.K. Blabak 

Die Papiermaschine arbeitet in den Gewichtabereichen 50 g/m2 

bis 200 g/m2 mit einer Arbeitsbreite von TW 2. 200 mm. Da 
die nachfolgenden Anlagen der PapierausrUstung jedoch 
schmaler autgelegt sind vermindert sich die Nutzbreite um 
rund 15 %. Während die designed capacity der 1961 in Betrieb 
gegangenen, und von Escher Wyss - De Pretto gelieferten 
Papiermaschine mit 24 t/day gleich 7. 200 t/year (300) ange- 
geben wird, wird diese Produktion nur zu rund 57 % erreicht. 
Weitere wesentliche GrOnde dieser Fehlmenge liegen in der 
zu geringen Leistung des PomiSo-Celdecoa Anlage, die trotz 
Verfahrensanderung weder qualitativ noch quantitativ auf 
die geplante Leistung kam,   sowie an Schäden der Diesel- 
anlage. 

Das Produktionsprogramm der Papierfabrik Blabak ist in 
der Tabelle 51 wiedergegeben.  Die besseren Produktions- 
leistungen,  wie die optimalen Beiträge zur Aufrechterhaltung 
der Betriebsleistung und zur Gewinnerzielung lassen sich 
eindeutig mit den schweren Gewichtsklassen erreichen. 

Wenn die Rohstoff situation um eine Größenordnung von etwa 
30 % durch Zulieferung von Holzzellstoff und Zukauf geeigne- 
ter Altpapiersorten gesichert werden kann, kann eine Pro- 
duktionsleistung der Papiermaschine von 7. 200 t/year minus 
ca.   15 % Formatminderausnutzung gleich 

6. 000 t/year (300) gross-production 

erreicht werden.  Damit lÄßt sich also immer noch keine 
befriedigende Lösung finden und somit wird vorgeschlagen: 

Für die P. N. P. K. Blabak umgehend einen General- 
Revisionsplan aufzustellen, der die Anlagekapacl- 
tat auf die beste Leistung und die Papiermaachlne 
auf bessere und marktgängigere Erseugnisse aus- 
legt 
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Table      91 

Kind of Paper 
g/m' 

1. Light-weight fine paper 

2. Normal fine paper 
writing 50/60 g/m' 
mandat 55/70 g/m2 
bande rolle 60g/m„ 
duplicator 60/69 g/m^ 
cover paper        90 g/m 

3. Heavy-weight fine paper 
cardboard r 

white 120 g/m' 
coloured       190 g/m' 

postcard , 
white 
coloured 

Production Programme   1971 
P.N.P.K. Blabak 

Net-Production 
t 

190g/m 
190 g/m* 

4, Packaging 110 g/m4 

Total production 

783 
540 
384 
94 

226 

345 
486 

70 
425 

103 

3 456 

Source: P.N.P.K. Blabak 

Share 
% 

58,7 

38,3 

3,0 

100 

22.7 
15,6 
11,1 
2,7 

10,0 
14,0 

2,0 
12,3 

3,0 

100 
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I 

Proposal«: 
Folgende Produktion lerhohungen und Speziali sie rung »maß- 
nahmen werden für das künftige Fertigungsprogramm der 
P. N. P. K.  Blabak alternativ vorgeschlagen: 

Auslegung der Papiermaschine für schwere Ge- 
wichtssorten.  Damit wird die garantierte Produk- 
tionsleistung von 24 t/day auf jeden Fall sicher- 
gestellt. Durch Verbesserung der Pressenpartie 
läßt sich die Leistung der Anlage bei somit gleich 
bleibenden Verhältnissen um ca.   25 bis 30 % stei- 
gern. Durch die Modernisierung des Stoff auf lauf e s 
und Erweiterung der Trockenpartie läßt sich die 
Kapazität der Papiermaschine auf ca.   40 t/day 
steigern,  hier allerdings tritt ein weiterer Engpass 
in der Wasserversorgung auf. 

Hinsichtlich der Auslegung der Anlage zur Erzeu- 
gung qualitativ besserer Kartonsorten stehen 
alternativ drei grundsätzliche Möglichkeiten zur 
Auswahl: 
a) Einbau eines zweiten Headbox oder Ausbau zu 

einer Mehrsiebanlage (zweites Langsieb) 
b) Herstellung von heavy weight papers (z. B. von 

100 und 225 g/m2) und Aufstellung einer separaten 
Laminieranlage,  gegebenenfalls mit einer 
Coating-Einrichtung.  Mit dieser Kaschier-Anla- 
ge lassen sich heutzutage mit den entsprechend 
aufgemachten Kartensorten Flächengewichte 
zwischen 350 und 450 g/m2 kostengünstiger als 
auf einer Kartonmaschine herstellen. 

c) Kombination beider Möglichkeiten. 
Der wesentliche Vorteil dieser Verfahren liegt 
in der Erzielung hochwertigerer Oberflächen, 
was insbesondere die Wettbewerbsfähigkeit heimi- 
scher Kartonsorten gegenüber importierten Er- 
zeugnissen erhöht.  Das ist eine der Voraussetzun- 
gen für die Vermarktung der Erzeugnisse aus 
Blabak.  Die ökonomischen Voraussetzungen wer- 
den im nächsten Abschnitt untersucht. 

Für 1973 werden als erste Maßnahmen zur Steige- 
rung der Produktivität zunächst einige einfache 
Verbesserungen vorgeschlagen, die die 1971/72 
begonnenen Anstrengungen besser zur Wirkung 
kommen lassen sollten. Dieses sind vor allem: 

-- Einsatz von mehr Holzzellstoffen, Holzschliff 
und Altpapier (siehe auch unter den Empfehlungen 
für Letjes). Vor allem mit Holz schliff zusätsen 
lassen sich bessere Anfärbungen erzielen. 

L l 
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Iti i 
— Durchfahrung unter laufenden statistischen Be- 

tri«bakontrollen und Qualitätskontrollen, um •«• 
nichât einmal die erforderlichen genauen Daten 
fur die weiteren Verbesserungen aur gewinn«« 
und aur sofortigen Vermeidung von Itoff- une 
Fa pier Verlusten. 

— Installation einer rUchenge wicht«* und Feuchllg- 
keitskontrollanlage. 

•- Beseitigung der tchiden an der Dieselanlage . 

Suk sessi ve l*ft sich hiermit die Nettoproduktion auf 

•her S. 000 t/year ()00) 

steigern. 

Des vorgeschlagene Sortenprogramm umfaOt 
als Hauptgru| 

I heavy weight papers eis hin >u leichten Karton- 
•orten (100 • 219 g/m2) und späterhin kaschier«« 
Sorten ble au 410 g/m'. 

Im einlebten sind hierbei folgend« Qu« li Utagruppen m ente». 
•ch«ld«a: 

Itfftiilttr nwfTtïtrtteri 
Diese Spsslaliorton wie Photokarton «d«r Streichrohkart«« 
(Schablonen-Karton) sollten entweder Importiert werden oder 
für spssielle Re proa weck« in Pedalareng h«rgestellt ward««. 

2nd Quality:   ri«« cardbotd 

Ol«se Sorten sollten sowohl In Pedala rang auf d«r PM l oder 
Blabak hergestellt 

Programm fur Pedala rang: (rd.   I. SOO t/year) 

Cardboard fur Visitenkarten, 0«sch«fts*er«en, 
Spielkarten,  Speliekarton, 
Zeichenkarton, 
Karton für • pea ielle Druckawecn«, 
Karton für speaielle Buroawecke. 
Karton für geprägt« Glückwunschkarten «.«. 

Programm ftir Blabak: (rd. 2.0©0t/y««r) 

einfacher Glückwunschkarten Karte«, 
Ausstattung e karte«, 
Bild« rbuchha rten, 
Pestkartankarton, 
Prospektkarten, 
Karton für «Infach« Druckaweefce, 
Konten- und Karteikartenkarte« 
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Programm for Blabak (4.00# t/year) 

Manilaharten, 
Refléter hartón, 
A^Pe»•J'grwwweÄB • HM) 

gchnellheiterkartea, 
Umecfclagkartoa far »ureaweche 

Mr Schuthefte und Bücher 
fttr pocket booka 

r»r ktlHrt «Ml «labiler« Ausführungen Us «en «ich Mar 
•Mk laminierte une unter Umstanden coated Kartonsorten 
mm<H   Dejadas»   sind •• vor allem noch Verpackung «awoche, 
ftr été eich polpojood cardboard einaetaen lau,      u.a. alai 

Envelope Kanon, 
Wichelkarten 
boaaorer FalUchactttelkartM 
Zif «retten schachte Uta rton. 

Blooo Prag rarnmaufteitung für Blabak sieht ìu «tv« 1/S »or- 
lon der kelteren Preisklasee und m etwa 2/J Sorten der 
minio ron und einfachen Pre i eklet te vor.  Etwa TS % »Her 
heavy weight paper resp. light weight cardboard« dürfton 
farbig, dor Root wet! odor weidlich eoin. 

In a gesamt geeehen würden In Blabak mit einer Produktion 
von «ber S. 000 t/year in etwa 25 % dot Inlandsbedarfes an 
dieeen Sorten godockt. Sollten bit HÎ4/75 Erweiterungen 
nul 40 Tafea tonnen durchgeführt sein,  so multen über S3 fi 
Marktanteil erreicht werden.   AU Exploration für dat au 
achaffonde Marketing dieaor Papier- und Kartonsorten wird 
ein umgohendoo Cngafemont im Bereich der Karton-Verar- 
beitung vorgeechlafen. Die hierbei eruierten Informationen 
können am booten für den Au «bau die««« Produktion« «welgea 
ho rango «agen worden. 
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Recommendation a for Improvement of Productivity and 
for Socialisation of the BANJUWANQ! paper mill 
P*»"M R»chma^  
Critical description: 

Die Produktion der Papiermaschine (TOYOMENKA/IDE 
IRAN WORKS,  TW: 2370,  50-190 g/m2) in Banjuwangl betrug : 

Year Grose- 
production 

t 

Net- 
production 

t 

loeeea 

1 

•hare 

* 

1970 
1971 

pi 971 

§. 171 
7 60t 

4.991 
7.022 
7.100 

411                              7,1 
See                              7,1 

frotaren : Pulp and Paper Association 
Kama fa«: Aufgrund der Beobachtungen wird empfohlen, alla 

Papierverluste genau au er fat sen und statistisch 
tu registrieren, damit echte Vergleichswerte 
ange set st werden können. 

Ola designed capacity von 30 Tagestonnen gleich 9. 000 t/year 
(300) wurde Mitte 1972 erreicht,   so dal für 197 3 dieses Pro- 
duktion s soll generell vorgegeben werden konnte.   Allerdings 
sind die auf der Papiermaschine ersielbaren Qualitäten nicht 
•ehr hoch, vor allem wenn es um Feinpapiere geht.    Ver- 
gleiche auch hiersu die Grafiken des ersten Teiles diese« 
Abschnittes .  Um qualitativ und verfahrenstechnisch das 
je tat er sielte Produktionsergebnis au verbessern,   au sichern 
bsw.   au stabilisieren sind eine Reihe von Umbautem unbedingt 
erforderlich. Im einseinen handalt es sich im Barascii dar 
Papierfertigung um folgende Umbaute« 

•    Staff au fbeu 
Pressenpartia 
(Hatte warb 
Um roller mit afeanelfeelartcatawa). 

Eut aproen «ade Vorschlage und Alternativen wuratan dam 
Manager der PK   Basukl Rachmat, Herrn IR.  A BUR AK All 
•OETtKNO bai seinem kurslicltan Besuch hier dama«striar«, 
damit entsprechende Schritt« In dia Weg« geleitet werden 

L i 
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i 
können. Dia theoretische Leistung éar Anlege betragt   M 
t/dey bai 60 g/m2 und bai einer Auslastung von rund 90 %. 
MitteU Stabilisierung dea Antriebes und Einbauten von Luft» 
umwttlseinrichtungen in der Trockenpartie sowie durch alna 
Ver Unge rung der effektiven Gesamtproduktion s seit lait dia 
gros s-production dieser Anlage auf 35 und 40 t/day steigern. 
Da der Maschinenlieferant nicht mehr existiert und sich 
Banjuwangi sur Zeit noch in einer verkehrstechnisch isoliartar 
Lage befindet,  iat 

dia Absicherung produktionstechnisch wichtiger 
Elemente sowie 

dia Durchführung einer vorsorgenden Inttandhai- 

entscheidender Bedeutung für die Aufrechterhaltung einer 
etebüea Produktion für die P. K   Basuhi Rachmat. 

Die entsprechende Steigerung der Zellatoffabrikation fttr 
Bambus-Zellstoff ist durch Abwandlung des AufschUiver- 
fahrens ebenfalls su erreichen,  vor allem durch Anwendung 
höherer AufechtuAtemperaturen und kUrserer Kochayklen. 
Eine Schwachstelle jedoch sollte unbedingt durch Reserve- 
einheiten stabilisiert werden, das recovery - system.  Die 
Versorgung mit Bambus iat auf längere  Sicht gesehen in frage 
gestellt worden,  die staatlichen Forsten wollen aulerdem 
die Bambuspreise erhohen.  Die  gesamte Basis der Fa ser roh- 
etoffversorgung für Banjuwangi scheint nach den erhaltenen 
Informationen nicht gerade sehr konsequent abgesichert wor- 
den su sein.   An diese Beobachtungen soll daher an dieeer 
Stelle ein Hinweis angeknüpft werden: 

Die Kooperation mit den ataatlichen ForstbehOrdea 
einechlieglich mit dem Forsttnstitut In Bog or nmst 
wesentlich verbessert werden.   Gemeinsame Plane 
und langfristige Aufforstungsplanungen sowie die 
Verbes st* rungden von Nut aun g und Bringung sind 
für beide Seiten wichtige Eni s ten ag rundlagen. 

Atta qualitativen wie aua wirtschaftlichen Gründen ist dna 
Monding mit anderen raeerStoffen fttr die Verbesserung dor 
tHpierher Stellung in Banjuwangi au empfehlen. Hier su Mota« 
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1 
I tick in iriltr Uni« Hol afa *«r Hoff« an,   sowohl ali tog« 

calor alt woodchipa.  Bei «liter Bringung von loga ioli!« aller- 
ding a «In« «weit« Hackanlage auff««t«llt werden, woodchipa 
• konnten direkt angelandet werden und vom4 km entfernten 
Hafonplati in dai  Werk gebracht werden.   Die Vorteile de« 
Elnaatsea von Hol afa ae ratoffen aind verbe a Berte Papié rquali- 
I täten,  vor allem hinaichtlich der Blattformation (diea Ut 
infoile der langen und aehr dünnen fitem von bambù a 
gigantea ein echte« Problem für die Pnpierherateltung In 
|ft«njuwangi) und hinaichtlich der Mehrauanutzung der Zell- 
•toffaufachlufianUgen (höhere Fülldichte In den ZeIIatoffko- 
che rn) und hinaichtlich der Vcrbeaaerung von Paplerfestig- 
Ikelten und folglich auch der Laufeigenschaften auf der Papier- 
maschin«, sowie Verminderung der Papié rhArte. 

Im ftakmen der anlaufenden Umbauten «olite exakt von Kon- 
atruktionaeaperten überprüft werden,  mit welcher Maammal- 
goeckwindlgkeit die Maachine auagelegt l«t und inwieweit ea 
möglich lat, dt« Leiatung dlcaer Maachine auf über *• t/d*y 
auaaulegtn.  Von aalten der Wirtschaftlichkeit und von ««Ite« 
de« Marktet ge echen iat ein weite re r Ausbau von Ban)uwangi 
au befürworte*. 

Da« sJersettige Produktionsprogramm dor P. K. Baeoki 
Rackmat ist in der Takelte St dargeatellt.   Zu über •# % 
werden gebleicht«, nórmalo r«i*pepiero hergestellt u*d mir 

7 % Kr«ftpackpopi«re. 
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TABLE    M Production Prog rami* 1971 
P. K.   Baiukl lUchmat,   Banjttwaaft 

Ktn« «f Pnpar §^»i* Nat  Preatletica 
tana 

Star« 
%             % 

I. Ol*t-w«t«>t 

I. Narmal 
•1. * 

briWuf M-«* *tift •9,4 

FrtnUAf M Iff 1.* 

(tvtr M m I.I 

S. M«nvy-w«tflrt 
.. •• 

4. Pacangtaf 
*.? 

Craft M-ft «VI 4.? 

bul praéuctiaa T,til IM Iff 

PS?»íifJ PH.  *• 
aaattiar 
wrlttaf < 
cavar 
kraft 

•MIIí lUchmat Banjuwanft 
•a* re« frati» BamjuwM|l «aclara« for Iff 1 
• printing   %lt4 1 

444 t 

: 
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Astiatine« in Paper Mill Op«ration in  Indonesia 
ice In Fair Markatlns in Indonsiia  

Folgende Produktionserhöhungen und Spe siali sie rung smafl- 
nahmen werden für das künftige Fertigungsprogramm der 
P.K.   Basuki Rachmat in Banjuwangi alternativ vorgeschla- 
fen: 

für 1973 Produktionssteigerung auf 35 bis 40 t/day 
(gross-production) bzw.  31 - 35 t/day fiet-production.) 

Eine weitere Expansion auf Über 50 t/day sowie der 
Einbau einer Sizepress könnte für die Zeit um 1975 
vorgesehen werden. 

Zunächst wurde das Programm der Papierfabrik auf 
die Sorten 

writing   50 und 60 g/m2 und 
kraft       90   g/m2 

beschrankt.  Durch einen geringen Produktionsweeh- 
sel ersielt man somit bereits eine hohe Produktivi- 
tät. Im Grunde ist diese Entscheidung richtig ge- 
wesen und es wird empfohlen, jetzt in systematischer 
Weise Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung und 
Kostensenkung durchzuführen um somit auf breiter 
Basis «in optimales Arbeiten der Anlage in Banju- 
wangi su sichern. 

• t* der Variierung der erzeugten Produkte durch Er- 
weiterungen in den Bereichen Papierveredelung und 
Papierverarbeitung wird eine sinnvolle Verbesserung 
dor im relativ marktfernen Banjuwangi erzeugten 
Produkte gesehen.   Hierzu werden im Abschnitt 3. 23¿ 
Vorschläge unterbreitet. 

I 



r; GOLLWITZER 
INGENIEURPLANUNQ A Co. Oahtm Matt 17S 

B-trjff1 Assistance in Paper Mill Operation in Indonesia 
Assistane« in Paper Marketing in Indonesia 

"1 
Recommendations for Improvement of Productivity and lor 
Specialisation of the GOWA Paper Mill fSulawesilt  

critical description: 

Die Produktion der Papiermaschine (KANEMATSU, TW 2.400 
mm»    40-120 g/m ) betrugt 

Year 

1970 
1971 

pi 972 *) 

Gross- 
production 

t 

453 t) 
2. 000*) 

Net- 
production 

t 

303 
1.700 
7.200 

losses 

t 

et 
300 

share 

15 
15 

Source: Pulp and Paper Association 
Remark«: 1) low production as a result of troubles of 

delive ration 
2) Start ab September 1971 
3) full operation since 1.1.1972 
4) It is necessary to measure the paper losses 

and to report this in statistical controll surveys. 

Wie das für 1972 geplante Produktionsprogramm seigt 
(Tabolle 53) wird 60 % der am Jahrelanfang voll wiederauf- 
genommenen Produktion für Schreibpapiere und in geringerem 
Umfang für Druckpapiere vorgesehen, 40 % für Kraftpack- 
papior. 

Noch ist ein Japanisches Beraterteam sur Zelt dab«i,die 
jefct auf die garantierte Tagesleistung von 30 t/day gebrachte 
Leistung su stabilisieren.  Das entspräche einer gross- 
production von 

9. 000 t/year (100). 

Durch geeignete Malnahmen liete sich die Tagesleistung der 
Papiermaschine jedoch auf 35 bis 40 t/day steigern und es 
wird empfohlen, diese Zielsetxung mit dem xur Zeit tätigen 
japanischen Beraterteam au vereinbaren und die hiersu not- 
wendigen technischen Vereinbarungen umgehend in die Wege 
su leiten, damit diese Leistung im Laufe des Jahres 1973 
bereits erreicht werden kann; das wären dann mehr als 

10.000 t/year (300). 

L 
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TABLC    IS Planned Production Programm« Iff! 
P. K. Oo»ra 

Kind of papar 

g/ml 
Not production 

taut 
Miara 

* 

1. Llght-wolgltt 
j[if)f nur 

ll^-tt 

M 

for local «N 

4, SM 

for local «ao 

fa« •• 

M 

u.a. 

manifold M 

2. Normal 
flMMfir 

writing 

printing 

duplicator •) 

S. Hcavy.valglit 
fine pafffr 

4. Packaging 
Daoer 

§•-*• 

i,tM M 

kraft 

Total Production T, IM IM 

Sou rea: P. K. Oowa ana Pulp and Papar Association 
Ramark«:   1)  uaod 1* Stila w« si     Ittaftá. 

 •     m 



QOUWITII« 
INOINliURPtANüN« * O* 

»Mr.m  Afflitene« in Piper MUÍ Operation tu MtNlU 
Afflatane« i» Pnj 

JEur Spallali ai« rung wir4 vorgeacnUgon, überwiegend 
Schreib- und Druckpapiere her au «teilen und die Produktion 
von Kraftpapleran auf ein Minimum tu beachrftnken; «bea 
gerade ao viti, wi« der Markt mit Intereaaanten Abnahm«» 
Offerten erwartet. Ei wird weiterhin vorgeschlagen au über- 
prüfen, inwieweit in Oowa «der in Martapura Duplikate*- 
papier berge ite Ut werden «olito. 

tollten demnach it Ofíaetdruckpapiere atftrker gefragt werden 
«•) empfiehlt aich der Einbau einer Slie-prcae,  far deren 
Installation umgehend ein Plan erarbeitet werden aollte. 

lur ftohatoffver*orgung«Uge aollte ein für dieeea Alternativ- 
Programm erarbeitet werden, dae den Einaata von Holafaeer- 
•lolfen forciert und auch fur die eigenen BambuepfUnaungen 
andere Möglichkeiten eruiert und vergleicht.  Ob Eukalyptua- 
pilan äugen hier eine be a aere Alternative bedeuten, konnte 
dabei mit Über prüft werden. 

Durch «eine Lage auf der Intel Sulawesi nimmt die Papier« 
fabrtk Oowa aine be tonde re Stellung bei der Papierveraor- 
gong do« Landea ein. Da hierbei über 90 % der Eraeuguag 
Im etwa !• km nahen HafenpUta Udjung Pandang umge achia- 
go« werden muaaen, iat au Überprüfen,  inwieweit die Papier- 
verforgung mit Schreib- und Druckpapieren der anderen 

vor allem von §umatra(für die nächsten Jahre vor- 
Oowa aus vorgenommen werden «olii«. 

I 
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Anlitanct in Paper Mirhotlni 1« Indonesia 

Recommendation! for Improvement fjf Productivity «Ml 
for Specialisation of the Paper Mill in  MARTAPURA 
(Kalimantan) : 
Oleic Anlage wurde nicht beeucht,  daher können dieie Vor- 
schläge nur mit dem dabei gebotenen Vorbehalt gegeben 

Die Produktion wurde im Laufe dee Jahre a 1971 auf einer 
1160 mm breiten Papiermaschine,   einer früheren Repara« 
tienalieferung aus Japan, aufgenommen.  Die theoretische 
maximale Kapasitat dieeer mit 120 m/m Maximalgeschwindig- 
kelt ausgelegten Papiermaschine beträgt bei 60 g/m* ca. 
14 t, day. Vor allem da sich diese Anlage in der Anlaufphase 
befindet und das Arbeitspersonal sunächst einmal grundle- 
gend ausgebildet werden muH,   sollte vorsichtiger Weise mit 
einer für dae kommende Jahr möglichen Leistung von 1.004 • 
I.S00 t/year gerechnet werden, die dann später auf 2.000 
t/year und maximal auf 3.000 t/year und evtl. mehr gebracht 
«erden konnte.  Eine Erweiterung dieser Anlage erscheint nieh 
ratsam, denn eigentlich sollte in einer grundlegenden Studie 
für dieses Projekt überprüft werden,  ob      selbst unter den 
besonderen indonesischen Verhältnissen     eine derartig 
kleine kombinierte Anlage mit Sulfatsellstoff- und Holischllff- 
erseugung überhaupt rentabel ist.   Da es sich bei diesem 
Projekt,   wie auch bei einigen anderen neuen indonesischen 
Papierfabriken,   offenbar um ein Objekt mit vordergründig 
regionalpolt ti sehen Überlegungen handelt,   müssen soweit «de 
möglich sinnvolle Kompromißlösungen gefunden werden.  Dabei 
•eilte nicht übersehen werden, dag es hierbei Orenaen gibt, 
die dort beginnen, wo selbst langfrietig gesehen keine Wirt- 
schaftlichkeit au erwarten ist. Im Sinne eines echten Entwick- 
lung a Projektes also mütte eine Losung für Martapura gefun- 
den werden, die späterhin einen wirtschaftlichen Fortbestand 
sichert. 

Es ist wohl richtig, dal hochwertige Papiere für diese kleine 
Anlage eine Alternativlösung bedeuten können. Doch spricht 
dagegen, dat hierfür der indonesische Markt noch keine 
interessanten Mengen benötigt und ein sehr stark wechseln- 
des Programm für mehrere Sorten hochwertiger Papiere 
mit vielen Sonder BUS at s Stoffen und hohen personellen Anfor- 
derungen  ist für diesen abgelegenen Betrieb keine echte 
Alternative.  Es mag Europaar geben, die hisr in Europa mit 
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•titer 10 kleinen Malchin« noch etwa« Spe ile Ilei anfangen 
kdnnsn,  vor allem dann,  wenn aie diesen grulle ran 
Made la* dcraitfqp ^rAilJWrtt meUaáetm termi.   In Indonesien 
•ohen die Dinge ein wenig andera aua.   So müßte belspieie- 
weiae bei der von Mr.  van Dooaaelaere vorgeachlagenen Hör* 
atellung von Corcpaper,   lamination-paper for impreg-purposoy 
overlay paper and similar papera zunächst der Bau- und 
Möbclmarkt untersucht werden und die Aufnahme dieaer Cr* 
•eugniaae geteatet werden.  Außerdem aind weitere Investi- 
tionen erforderlich zur Herstellung dieaer Platten.   Bis sur 
Produktionsaufnahme für die erforderlichen MelaminUarae OES? 
anderer Harte mußten ca. SO Gewichtsprozente rrçrrtk'tt weiden. 
Falla diese Spezialpapicre >tbm aanUert wirlai sollten,   müite 
aunichat der Bedarf in anderen Landern eruiert werden.  Nicht 
au vergeaaen,  wer richtet diese Fertigung von Spesialpapieren 
in Martapura auf Kalimantan ein und wer garantiert eine go* 
sicherte Zulieferung? Eine mit derartigen Risiken behaftete 
Empfehlung kann nicht befürwortet worden. 

Die Her atellung von veredelten oder verarbeiteten Papieren 
wurde aunichat auf ähnlich gelagerte Schwierigkeiten stof»n. 
IMar erscheint ea sweckmatiger nach einfacheren und mit 
woniger Risiken behafteten Vorschl&gen au suchen: 

Kalimantan ist ein prädestiniertes Zellstoffgebiet. 
Cine O rund stolfertlgung bereitet weniger Risiken. 
Der Einsäte von Hola seil Stoffen und Holaschliff 
wlirde.  wie die Untersuchung der Produktion a - una 
Qualität sverna Uni s se bei den anderen Papié ri ab r ikon 
ergeben hat,  dort au weaentlich besserer Produktivi- 
tät,  su besserer Qualität und au (iberproportional 
steigenden Gewinnen fuhren.   Laßt sich also in Marta« 
pura   su relativ ausreichenden Bedingungen Markt* 
•eilst off und G round wood eraeugen,   so konnten 
hiermit vor allem in den Papierfabriken auf Djawa 
insgesamt gesehen höhere Oowinne erxielt werden. 
Ein Sofort plan sollte ermitteln,  mit welchen Mal- 
nahmen und einfachen Mitteln luftgetrockneter Zell- 
stoff und Holaschliff in Martapura für die anderen 
Papierfabriken bereitgestellt werden können. 

Unter Umständen bietet sich hiersu als Zwischen- 
lösung eis klassische Lufttrocknung von wet-lap- 

L 
l 
I 
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boord» «It kostengdnetige Installation a*. 

Ani Orund der ubergebenen, «rsten Heratellungs- 
mutter bietet itch sunächst ana qualitativen Orunston 
di« Herstellung von Du pllkator-Papieren M und •• 
••Iti« Ubar prüft werden,  sunächst nur élsa« Patterò 
so fahren. 

Weiterhin lolite dies« kleine Papiermaschine aur 
Erprobung neuer Faser roh Hoffe und der Verbesse- 
rung Ihrer papié rtechni sehen Eignung cinge se tat 
werden.  Hierbei kann diese Papiermaschine in dor 
bestehenden engen Zusammenarbeit mit dem Ce do- 
lose Research Institut von Bandung eine für die insto- 
nesischc Papierindustrie wertvolle Entwicklungs- 
arbeit leisten.  Somit gesehen kann diese Papier- 
maschine in Martapura einmal ein« nUtslich« Inveen- 
ti«« fttr die Zukunft sein. 
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Recommendations lor the Closed Paper Mill of 
PEMAWTAWQ H.ViIAH (iMmilM)  

Di«»« stillgelegte Anlage wurde ebenfalle nicht besucht, 
4*h«r kennen   dira« Vorschläge auch nur mit 4cm geböte« 

Vorbehalt g«g«b«n warden. 

Nach Auskünften «ollen neben der Kraftanlage ein Teil der 
Holsechleifer in Takt sein. Aus den wttsr dhnjraitn Quean 
«irá daher ebenfalls empfohlen,   au Überprüfen,  inwieweit 
•in« Produktion von Marktholaschliff technisch und wirt- 
schaftlich vertretbar ist und selbstverständlich als Zwischen- 
losung für eine begrenste Zeit durchgeführt werden kann. 
Ein« Nutsung wir« besser als ein weiterer Verfall une mit 
d«m Cinsats von HoUschliff lassen sich vor allem besser« 
Färbungen er sielen. Oie Kartonsorten in Padalarang uns) 
vor allem in Biabo* könnten in ihrem Aussehen qualitativ 
beachtlich verbessert wei 
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3.22. Analysis oí the Profitability of the Existing Production 
Programme and the Proposed Specialised Programme, 
including Cost Comparisons  

General remarks: 
In der ursprünglichen, auf 3 Papierfabriken beschränkten 
Aufgabenstellung war \orjeeehen, dad dw Beocfrenttier aaarmzn 
mit einem Kostenexperten diese Fragen gemeinsam prüfen 
sollte. Infolge des nicht koordinierten Einsatzes beider 
Experten muflte der Kostenexperte Mr.  Robert H.  Cook 
•eine Tätigkeit beenden, bevor der Berichterstatter in Indo- 
nesien eintraf.  Dieser fand dann in Indonesien in den drei 
Papierfabriken Padalarang,  Letjes und Blabak Kostenstellen« 
rechnungssysteme vor, die von Mr. Cook diesen Firmen vor- 
geschlagen wurden.  Die diesen Papierfabriken von Mr.  Cook 
gegebenen Richtlinien wären für vergleichende Kostenana- 
lysen durchaus brauchbar gewesen, wenn sie in allen Betrie- 
ben auch gleichmäßig angewendet worden wären.   Leider war 
jedoch keine Instanz zuständig, die die Einhaltung gleicher 
Richtlinien für alle Betriebe kontrolliert hätte und so wurden 
in allen Betrieben unterschiedliche Auffassungen angewendet, 
die leider dazu führen, dafl die entscheidenden Kostenwerte 
nicht untereinander vergleichbar sind. So muß bei den nach- 
stehenden Kostenanalysen berücksichtigt werden, dafi wohl 
iiir die Sortenvergleiche innerhalb eines Betriebes überein- 
stimmende Vergleichsgrundlagen bestehen, nicht jedoch 
•wischen den Betrieben. 

Es wird aus diesen Gründen dor indonesischen Regierung 
empfohlen: 

Beauftragung eines Kostenkontrolleurs,alle rech- 
nungstechnischen, wie produktionstechnischen Auf- 
zeichnungen in allen Papierfabriken - einschließlich 
der Betriebe in Banjuwangi und Gowa, die nach 
anderen Betriebsabrechnungssystemen aufgebaut 
wurden - gleichnamig zu machen und die Einhaltung 
der Richtlinien zu überprüfen. 

Dioses sollte so umgehend wie möglich geschehen, da in 
Kurs« das Rechnungswesen in Gowa von einem japanischen 
Exporten neu umgestellt werden soll und es zwingend erfor- 
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derlich i st, in der neu tu schaffenden Vereinigung aller Bo- 
triebe Über gleiche Kostengrundlagen su verfügen und 
dringend benötigte Kostenunterlagen für die notwendigen 
Entscheidungen parat su haben. Es wurde angeregt, dies« 
Arbeiten einem indonesischen Kostenfachmann, Herrn 
M oh.   Tajib, su übertragen. 

Im einseinen   sind folgende wesentliche Beanstandungen au 
machón: 

In keine r  der Papierfabriken werden exakte An- 
gaben über den Papié raus s chu A gemacht,  entweder 
werden die Werte grob geschätzt und zwar zugunsten 
der Optik,  oder die Aufzeichnungen nicht vollständig 
durchgeführt und wie beobachte^ auch wissentlich, 
Meist werden nur Gesamtaufseichungen und nicht auf 
die einseinen Sorten bezogene Aufzeichungen gemacht. 

In der Papierfabrik Padalarang werden beide PM in 
einer Kostenstelle geführt,  das gibt keine exakten 
Vergleiche.  Außerdem werden Sortengruppen 
(CK) LONG AN) gebildet, die dann über die wesentlich- 
en Sorten keine genaue Information mehr gestatten. 

Die Bewertungsgrundsätze werden nicht einheitlich 
angewendet,  so s. B. für rejects.  Hier ergeben eich 
beispielsweise für die Kostenanalyse bei Blabak 
falsche Vorraussetsungen.   Außerdem mttflte dio 
Zellstoffkalkulation von Blabak nochmals überprüft 
werden, denn die center costs von power,  labor, 
general overheads and depreciations wurden nicht 
mit umgelegt. 

In Banjuwangi und in Gowa mttflte das gesamte Rech- 
nungswesen auf die für die drei anderen Papier- 
fabriken aufgestellton Richtlinien umgestellt werden. 
In Mart apura laufen nach den erhaltenen Informational 
die Vorarbeiten hiersu an. 

Abschliessend sei hier nur festgehalten, dafl Betriebs- und 
Kostonvergleiche ein wertvolles Mittel tur Rationalisierung 
der Betriebe darstellen, nur mufl alles so exakt wie möglich 
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vergleichbar «ein. In Eurcpa hat diese Praxi! auf »wischen* 
betrieblicher Ebene   und von den Verbanden gefordert den 
hiesigen Papierindustrien beachtliche Vorteile gebracht.  Für 
die indonesische Papierindustrie liegen die akuten Vorteile 
u.a. 

bei der Möglichkeit,durch Vergleiche die Einkaufs* 
«reise tu senken. Eine Reihe von Beobachtungen 
bei der Kostenanalyse lassen dieeen Rückschluß 
au. 

• bei Möglichkeiten|durch Kostenvergleiche Kosten 
•u senken» durch Leistungsvergleiche Leistungen 
su steigern und durch Qualitativergleìche   Quali* 
taten  wirtschaftlicher zu verbessern. Auf diese 
Weise   lassen sich erste Richtlinien sur besseren 
Lenkung aller Betriebe finden, die nicht sutetat 
auch eine bessere Basis für den Preiswettbewerb 
mit den Importpapieren bedeuten. 

In der nachstehenden Aufstellung werden eine Reihe von 
wichtigen Vergleichsdaten aufgeführt, mit denen man um* 
gehend die ersten Informationen sammeln sollte und mit 
deren Hilfe man dann die ersten Lenkung smaflnahmen in die 
Wage leiten könnte. 

L: 
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Aufstellung von Daten für Betriebsvergleiche: 

m)       Zusammens.tsung^n« Kosten de. Fa.er.toííverbtauch.e 
íttr bestimmte Papier Sorten, 

M       Stundenleietung der Papiermaschine íttr bestimmte Papier- 
•orten (u. a. auf 1.000 mm Arbeitsbreite). 

c) Anaehl der Beschäftigten Arbeiter an der PM. 

4) Ausnutsung dtr Arbeitebreite, 

«) Ausnutsung dar PM • Geschwindigkeiten. 

f) Ausnutsung das Zettgradei, 

g) Sieb- und FiUwechselaeiten mit detaüierten Angaben. 

h) Sieb- und Fiiaverbrauch i« Tonna Papier, 

i) Energieverbrauch Je Tonne Zellstoff, 

J) Energieverbrauch je Tonne Papier. 

k) Ausrüstung istunden )e Tonne fertigen Papié rea, 

i) AuMchui an der Papiermaschine und in der Ausruft*»* 

m)     Soriierleietuag te Stunde. Je rormat. je rilchengewicht un- 
te Sorte, 

n)       Stundenleistung beim Einrieben. 

•)       Stundenleistung beim Verpacken   u. a. m.      _ 
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Zum Marketing gehert ein absats- und gewinnorientiertes 
Kontrollìns trument, welches hier mit dem 

direct costing system 

sur Verfügung steht. Oie Vorteile dieses zusätzlich anzu- 
wendenden Kostenrechnungssystemes sind: 

Direct costing ist eine wichtige Entscheidungsgrund- 
lage für das Management, da für jede Papiersorte, 
jedes Flächengewicht und jedes Format eins Rang* 
folge ihres Beitrages sur Kostendeckung und des 
endlich verbleibenden Gewinnes für jede Papier- 
maschine aufgestellt werden kann. 

Der Ertrag für das Unternehmen ist um so hoher, 
je mehr es dem Management gelingt, jede Papier- 
maschine mit den im oberen Bereich der Rangfolge 
liegenden Papiérsorten xu belegen. 

Mit direct costing kann eine tägliche Erfolgskontroll« 
für jede Papiermaschine, sowie für andere Betriebs- 
und Absatzbereiche durchgeführt werden. 

Mit direct costing lilt sich eine Optimierung für 
alle Papiermaschinen aufstellen. 

Mit direct costing lilt sich ein« pretiale Unkung 
für die einseinen Verantwortungsbereiche aufbauen. 
Auf diese Weise können leitende Mitarbeiter wie 
Personal am Produktions- bsw. Absatserfolg inten- 
siver interessiert werden. 

Mit direct costing lilt sich eine Preisuntergrense 
für jede Papiersorte festlegen, da man den Einflul 
einer jeden Papiersorte auf die Gewinnsituation 
besser vergleichen kann. 

Mit direct costing lilt sich ein« Inventurbewertung 
halbfertiger und fertiger Erseugnisse genauer 
durchführen. 

Mit direct costing lassen sich auch Produktion s tech- 
nische Entscheidungen sicherer beurteilen und 
treffen,  z.B. eine Beurteilung des St offeintrages 
und der Leistung, die Bestimmung der LosgrOlen 
sowie die Planung von Erweiterungen und Stil- 
legungen. 

Es wird daher empfohlen 

I 
L; » 

direct costing in allen indonesischen Papierfabriken 
einzurichten. 
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Analysts of profitability and cost compari «on: 

Aus Gründen, über die vorhergehend berichtet wurde, ist 
«s leider nicht moglich,exakte Kostenvergleiche durchzu- 
führen.  Zu der Beurteilung der nachstehenden Kostenanalys« 
müssen daher eine Reihe von Erläuterungen gegeben werden: 

Erläuterungen: 

Oie mit Hilfe des direct costing systems erstellten 
Kostenvergleiche sollen in erster Unie eine Aus- 
sage darüber geben, ob und wie weit durch die vor- 
geschlagene Spellalisierung der Produktionspro- 
gramme eine Verbesserung der Gewinne erfolgen 
kann. 

Es wurde eine Reihe von vorher mit den indonesi- 
schen Counterparts abgestimmten Korrekturen an 
dan ttbergebenen Aufzeichnungen vorgenommen, di« 
dan Sinn haben, eine bessere Vergleichbarkeit her- 
tustellen.  Trotzdem müssen eine Anzahl von Aus- 
sagen offen bleiben, die in der zur Verfügung ge- 
standenen Zeit nicht zufriedenstellend geklärt werden 
konnten. Es ist daher erforderlich,diese zu ergänzen, 
und darüberhinaus nach der erforderlichen Reorgani- 
sation des Kostenwesens in allen Fabriken exaktere 
Kostenvergleiche aufzustellen. Die hier gebrachten 
Kostenvergleiche gestatten zunächst eine ausrei- 
chende Aussage über die durch die vorgeschlagenen 
Speziali sie rung smaßnahmen zu erwartenden Ver- 
besserungen der Gesamtgewinne.  Sie demonstrieren 
die Bedeutung des direct coating als bedeutendes 
Instrument zur marktkonformen Produktplanung 
und zur Leistungskontrolle.  Außerdem erlauben sie 
in diesem Fall auch eine Kontrolle des bisherigen 
Leistungsstandes der indonesischen Papierfabriken 
und vermitteln Informationen, die zur Optimierung 
der Produktion unbedingt benötigt werden. 

Die nachstehend vorgeschlagenen Spezialisierungs- 
programme für die einzelnen Papierfabriken richten 
sich grundsätzlich nach dem Marktbedarf und den 
Gegebenheiten der vorhandenen Produktionsanlagen 
unter Berücksichtigung der künftigen Erweiterungen. 
Marketing ist jedoch ein Denken in Alternativen,und 
so sind die  hier aufgezeichneten Speziali sie rung s - 
vorschlage auch nur als Alternativen zu verstehen, 
die modifizierbar sind. 
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Zur Bewältigung der für die Spe siali eie rung •malnahmen er- 
forderlichen Aufgabenstellungen sollte umgehend ein« 
Sortimentskommission etabliert werden, die eich 
nue je ein bis swei Fachkräften fur 

das Kostenweeen (direct coating), 
die technische Produktions planting, 
Betriebe- und Qualitätskontrolle, 
Produktioneentwicklung und Inet not least 
dem Vertrieb und dem Marketing 

ausammensetst. 

Ol« in dieser Studie angestellten Wirtechaftltchkelts- und 
Kostenvergleiche beliehen sich auf dl« Bereiche 

a) Input, d.h. die Kosten dar eingesetzt«» Roh- 
und Hola étoffe, sowie der technischen Hilfs- 
mittel. Oie anderen Kosten werden hier tackt 
weiter behandelt, da sie nicht der eigentlich« 
Gegenstand dieser Studi« eind. 

b) Produktionsleistung, insbesondere im 
Hinblick auf die Optimierung der Produktivität. 

c) Output, vor allem bei der Programing« «tal- 
tung und mit den ZielseUungen,die Angebote- 
kosten su senken und die A ng « bot si« i i tung an 
steig« m. 

L I 
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Input analysis and recommendations to cut the cost 
of mafrial; 

Über 35 % der Kosten für indonesische Papiere sind import- 
abhängig. Hiervon werden etwa ein Zehntel tum Einkauf von 
Faserstoffen verwendet,  rund 50 tum Einkauf von Aufschluf- 
und Papier Chemikalien,  rund 10 % sum Einkauf von Sieben, 
Filsen und kleineren Ersatsteilen, der Rest wird umgeschla- 
gen cum Begleichen der importierten Anlagen verwendet. 

Durch eingehendere Kostenvergleiche vor allem bei den 
Hilfsstoffen lassen sich einmal die Herstellungskosten be* 
trächtlich senken, sum anderen die Importabhängigkeit ver* 
mindern.  Der Kostenanteil für diese Hilfsstoffe ist in Papier- 
fabriken westlicher Linder knapp halb so hoch wie in indo- 
nesischen Papierfabriken.  Zur Verbesserung der Wettbewerbs 
flhigkeit gegen Importpapiere mufl daher auf diesem Teil- 
gebiet etwas getan werden und auflerdem ist eine derart 
hohe Importabhängigkeit immer kritisch su beurteilen. 

Einer besonderen Betrachtung sollen hierbei die Preiee bsw. 
Kosten der einheimischen und der importierten Faserroll- 
stoffe unter sogen werden. In der Tabelle 54 sind sie aufge- 
führt. Hieraus ist ersichtlich, dai 

einheimische Zellstoffe grob gerechnet etwa 29 % 
billiger sind als importierte. Der Kostenvorteil 
Ist ungefähr die Hälfte davon, 

der Einsats indonesischer Markt • Hartholsseil- 
st off e die Reisstrohsellstoffpapiere nicht nur quali- 
tativ verbessern würde,  sondern auch eine Kosten- 
senkung je nach eingesetstem Anteil und insgesamt 
gesehen plus minus 10 % senken konnte, 

- der Einsats von heimischen Markt-Holsschliff auf 
Jeden Fall sehr interessant ist, 

der Einsät« von preisgünstigeren Importsellstoffea 
und weiien Papier abfallen von Fall su Fall sia 
prüfen ist. 
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Cost comparison of the production programmo   oí the 
paper mills   and recommendation! to improve productivity: 

Am Beispiel des Produktionsprogramme s von 1971 der 
Papierfabrik in Padalarang   wird in der Tabelle 55 dar- 
gestellt, welchen Anteil die einseinen Papiersorten 1971 
am Gesamtgewinn gebracht haben und,wie im nächsten Ab- 
schnitt behandelt wird, welche Gewinne von dem neu vorge- 
schlagenem Produktionsprogramm 1973 su erwarten sind. 

Erläuterung 

Spalten a und b : 

•palten c und d: 

Spalten e und ee: 

Spalte ft 

Es geben Auskunft die 

über die Papiersorten für beide Papier- 
maschinen, eingeteilt nach Fein- und 
Packpapier und nach Gewichtsklassen. 

über die von den Papierfabriken mitge- 
teilten Produktionsleistungen per Stunde 
in kg und die Jahresproduktion 

über die Papierverluste. Oie Angaben von 
Padalarang wurden entsprechend der vor- 
liegenden Verhältnis«« durch realistischere 
Schatswerte korrigiert. 

über die gesamten errechneten Produktions- 
stunden im Jahr aus den mitgeteilten Er- 
gebnissen der Spalten c und d. Diese 
errechneten Produktion s stunden geben 
«inen Optimalsustand wieder, der jedoch 
wie die Tabelle 56 erläutert, niemals und 
in voller Auslastung erreicht wurde. 

Bei allen Berechnungen wird sunachst 
davon ausgegangen, dad 300 Arbeitstage « 
7. 200 Stunden voll ausgelastet werden 
können. Die Spanne bis 365 Tagen ist für 
Feier tage,  Generalüberholungen,  Gros- 
versuch« u.*. reserviert,  die Papiérma- 
schinenarbeitsisit kann jedoch auch auf 
beispielsweise 315 oder mehr Tage ausge- 
dehnt werden. Alle Minderleistungen von 

Li 
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diesen - hier angesetxten 7.200 Stunden - 
müssen begründet werden. Entweder sind 
sie 

durch Wartungen und tägliche Reinigung 
oder 
durch Umstellungen verursacht  und 

ergeben so die verfügbare Maachinenlauf- 
seit. Diese vermindert sich gegebenenfalls 
durch 

durch Stör* oder Werteteiten oder 
ein mehr oder weniger hoher Papié raus- 
•chufl einer mehr oder weniger guten An- 
fertigung vermindert die optimale Nutsung. 

Eine derartige Einteilung der Aufseichnun- 
gen hat gegenüber der praktixierten den 
Vorteil, daA ein Informationssystem mit 
exakter Begründung geschaffen wird, wel- 
ches dasu dienen kann, die Nutsung der 
kostbaren Paniermaschinenaeit stetig au 
verbessern. 

Wie die Aufstellung der Sortenwechselaei- 
ten aeigt, Uflt sich durch einen Wegfall 
kleiner Fertigung sauftrage keine allsu 
groie Verbesserung der Poduktivltlt er- 
sielen: 

Papermill Changing-time share lots or production numbers 

Padalarang PM 1 41 h  -  0,69 % 
lower It    5-101     over 10t total 

PM 11 IS h  -  0.20% 70 100             41 211 
Let)et          PM I "     »   1.6f% 21 23             3« •2 

PMI! •  0, S6 % 4« 62            167 27 S 
BUbak u.a. S 14            141 170 
Banjuwangi 41 h   •  0, 74 % u.a. (only contracts over 10 t) 
Oowa u.a. only bigger lots 
Marta pura u.a. only bigger lots 

Spalte g : über die Kosten- Deckungsbeitrlge einer 
Tonne angefertigten Papiersorte in 
1.000 R. P. Diese arnm ist der Belag dnr nam 

L: 
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Spalt« h: 

Spalt« i: 

Absug von Material und Verpackungs- 
kosten   (Zellstoffkosten wurden mit 
ihrem Einstandspreis angesetzt), Kosten 
der speziellen Ausrüstung und des speai- 
ellen Vertriebes verbleibt, um den Kosten- 
aufwand zu decken, der zur Aufrechter- 
haltung der Produktion erforderlich ist. 
Dieser sowie ein Gewinn oder Verlust er- 
gibt sich aus der Differenz gegenüber dem 
erzielten Verkaufspreis ohne Steuern. 

Der Deckungsbeitrag kann durch Senken 
der Materialkosten, Erhöhung der Pro- 
duktivität oder des Verkaufspreises ver- 
bessert werden. 

über die Deckungsbeiträge einer Papier- 
Maschinen- Produktionsstunde. 

über die Rangfolge der Papiersorten. Die 
Sorte mit der höheren Rangordnung bringt 
einen höheren Beitrag zur Deckung der 
laufenden Betriebskosten und somit einen 
höheren Beitrag zur Gewinner zielung. 

über den Gesamtbeitrag einer Papiersorte 
sur Deckung des Jahresbedarfes. Der für 
die PM I von Padalarang erforderliche 
Betrag ist 53,400. 000 RP (calculated). 
Erbracht wurden 80 Milliarden Rupias, 
die Differenz von 33,4 Mrd. RP ist der Ge- 
winnbetrag der PM I. Die PM II hat keinen 
Verlust von 15, 5 Mrd.  RP erbracht. Die 
Differenz von 11,1 Mrd. RP ist der Gesamt 
gewinn und wird in der Tabelle 57   den 
Umsätzen gegenüber gestellt. Die weitere 
Besprechung dieser Tabelle erfolgt im 
nächsten Abschnitt. 

Die Tabellen 58 bi» 60 zeigen die Auswertungen für die 
Papierfabriken in Letjes, Blabak und Banjuwangi. Gowa 
und Martapura waren 1971 nicht in voller Tätigkeit. 

Spalt« J: 

L 



TABLE      55 

KIND OF PAPER 

a 

PM 

1 LIGHT WEIGHT FINE   PAPER: 

2 NORMAL  FINE RAPER 

COUVERTURE 
WRITING   (HVS) 

DUPLICATOR 

3 HEAVY   WEIGHT FINE PAPER: 

REFORM 

BRISTOL (LONDON)    WHITE 

COLORED 
COVER NATURAL 

COLORED 

4   PACKAGING   PAPF^ 

WRAPPING 

REMARKS 

PM 

1   LIGHT WEIGHT FINE  PAPER: 

CIGARETTE 

MANIFOLD 

WHITE 

COLORED 

2 NORMAL   FINE PAPER: 

DUPLICATOR 

REMARKS 

60 
60 
80 
69 

120 
190 

190 

100 
225 

COMPARISON   DIRECT  COSTING OF THE   PRODUCTION   PR 

NET    PRODUCTION 1971 

PER HOUR I PER YEARS 
kg/h       ¡        i 

PM I 

26 
26 
29,5 

69 

365 
339 
364 
400 

} 

313 
4261 
426J 
416Í 
400J 

125 
125 
163 

:} 

364 

PMII 

PM 1   •   PM II 

LOSSES 

% 

e   ee 

87 

260 

339 

288 

837 

10 
0,1 
0,1 
0,1 

15 
15 
10 

1811 

178 

93 

1167 

1438 

3249 

0,9 

0,8 

0,5 

10 

5 

5 

TOTAL 
CALCULATED 
HOURS PER 
YEAR 

f 

} 

) 
1,0   15 ¡1 
1,0 \ 15 Ij 

1,0 

1,4 
1.0 

0.1 

247 

625 

1050 

678 

2050 

4 650 
.«•*,S%|300) 

25 

25 

30 

10 

} 1425 

570 

3220 

5215 
= 72,5 V. I3pg| 

CONTRIBUTION     F 
PRODUTION    Af. 

PEP t 
iüJOQy RP IN TOO 

16,8 
14,6 

31,1 

33,2 

48,8 

50,8 
55,6 
58,0 

PER 

63,9 

67,3 

57.5 

31,1 

REMARKS S t C T I I N      1 
BOTH   THE   PAPERMACHINES   ARE   COMBINED   IN THE USED  ACCOUNTING  SYSTEM 
THERE   FORE   THE  FIGURES  HAVE   NO  EXACT   REAL VALUE   OF COMPARISON  THE ' 
SAME   FAULT    IS  THE   CONTENTRATION OF SIMULAR   KINDS   OF PAPER   IN PAPERGROUPS 
IN THIS   ACCOUNTING   SYSTEM, SO  THERE   IS   ALSO   NO   EXACT   REAL   REPARATION 

5/ 
5, 

12/ 

11, 

20 

21, 
20 

23 

11 

} 



,1N   PROGRAMME  1971   AND THE   RECOMMANDED  PRODUCTION   PROGRAMME OF PN PK.  PAOAL ARANG 

ON     FOR   READINESS   OF 
TON    Af4D    PROFIT 

PER   h         POS. 
E- I IN 1000 RP  

5 
5 

12,5 
S3 

11,3 

20, 

21 

20, 

23. 5} 

9,4 

11.4 

7 

8 
5 

6 
3 
2 
4 
1 

PER YEAR 
IN MtQ RR 

J_ 

RECOMMANDED   PRODUCTION   PROGRAMME   1973 

KIND  Of PAPER 

1.4 

7,1 

11,9 

14,3 

44.6 

1th AND 
,n4 

QUALITY   WRITING 
WITH   WATERMARKS 
ETC   (60-iOg/m1 ) 

REFORM 

'BRISTOL   AND 
COVER 

t/YEAR 

1 

500 

kg/HOUR 

m 

400 

CALCULATED 
HOURS/YEAR 

I CONTRIBUTION FOR READI NE SS 
OF PRODUCTION AND PROFIT 

n 

1250 

PER   1 HOUR 
IN 1000 RP 

10 -1ft 

POS 

EARNINGS 90,0 
DEMAND    53,4 

4 

3 
2 

1 

11,7 

5,4 

36,7 

400 

2250 

365 

500 

3150 
1*71,5'/.) 

MANIFOLD 

BOND(45-80ft*ff) 

500 

1350 

INCREASE 
OF ROUND 

TV/i  

1100 

4500 

6850 
=95 V.   (300] 

190 

320 
INCREASE 
OF ROUND 

15 V. 

12 

21 

PER   YEAR 
IN MIO RP 

15,6 

EMNINC 
DEMAND 

2630 

4220 

10 - 15 

15-20 

13.2 

94.5 

RNINqS: 123.3 
_80JO_ 

1 

33.0 

74,0 

EARNINGS 53,8 
DEMAND    69,3 

TOTAL    EARNINGS!33 8 

TOTAL  SURPLUS TT7T 
TOTAL   DEMAND 

1850 
;*2r5»/.i 

5000 

6850 
= 95 V. 13001 

EARNINGS 
EMANO 

107,0 
85 ,0 

TOTAL   EARNING»  230,3 
TOTAL DEMAND 165,0 
TOTAL SURPLUS  T5TT  

SECTION   2 
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TABLE   58 COMPARISON ( DIRECT COSTING ) OF THE P RODUCTION - 

PER t 
IN 1000 R P 

IT" 9 " 

-PROGP 

KIND OF PAPER 

A/•2 SIZE 

PRODU 

PER HOUR 
kg /m2 

KTION 

PER YEAR 

LOSSES 

% 

TOTAL 
CALCULATED 
HOURS PER 
YEAR/h 

COVF 

PER ' 
IN 10 (X 

a b bb c d • IC h 

PMI : 

1   LIGHT WEIGHT FINE PAPER 
MANIFOLD 30 — no 34 •f 8 t    136 e    10 

2. NORMAL  FINE PAPER 

EXERCISE BOOK PAPER — no 2951^. 
595J 

-8 8 s 2135 475 19 
WRITING   (HVS) 60 65x100 417 

PRINTING (HVO) 70 65x100 500 22 -r 8 44 223 11 

DUPLICATOR 69 65x100 n a 199 8 t    396 • e    17 
COVER                          VIOLETT 90 65x 100 542 -i -r 6 302 16 

BLUE 
GREEN 

90 
90 

65x100 
65x100 

542 
542 

s 674 
•r 

6 
9 

s 1245 
328 

31 9 

17 

17 

CASING   1> 90 65x100 542 J + 8 265 14 
3 HEAVY WEIGHT FINE PAPER 

BRISTOL (LONDON) 190 61x86 667 234 -r 8 350 403 2 e: 

INDEX (MANILA) 220 72x118 713 141 197 686 49 

4 PACKAGING   PAPER 

WRAPPING   2) 100 65x100 542 393 + 6 725 296 16 

- 

2 587 5730 
80% (300) 

PMI 

1. LIGHT WEIGHT FINE PAPER no 

2 NORMAL FINE  PAPER 

EXERCISE BOOK PAPER — no 577 -r 10 805 •    12 

WRITING ( HVS)    3) 50 65x100 667 2436 -r 10 3650 23.1 15 
60 65x100 713 503 10 10 t    705 17 3 12 

70/80 65x100 n.a. 262 -r 10 t    375 • •    15 

PRINTING   (HVO) 70/80 65x100 n.a. 49 + 10 t      65 t e   15 

DUBLICATOft 69 65x100 833 1007 r 10 1205 16.1 13 
COVER 70/100 65x100 n.a 11 r 10 15 • •    1F 

3 HE AW WEIGHT FINE PAPER 

DRAWING 120 55x75 633 129 -r 10 155 227 18 
REMARKS   1)TM)S CALCULATION IS  TO CHECK (SOME 4.996 6975 
ERRORS IN LETJES CALCULATION) 

.97% 
(300) 

2 ) ONLY FOR OWN USE,  MARKET  PRICE 
3 < THE   SPECIAL CALCULATION OF  HV 

HERE   I0RP/KG 
S 50g(m 

SHT.UD BE  SUPPLEMENTED    AND U iE i 

MARKET   pR'CE   C^   143 50   RP/KG IS  TO CHECK 

SECTIIN   1 



j o 

18 

1 2 

n 
4 

7 8 

*3 

*4 

69 
.9 0 

2 3 
54. 
23 

!54 
!5.4 
3 4 

15 6 

'88 

i 

10 

5 
7 
4 
6 
9 

2 
1 

5 

3 
5 
4 

4 

PER YEAR 
INMK) RP 

J_ 

t    14. 

s 42 3 

(15 

•    71 

s 205 

94 
• 7 

11 7 

•RAMME 1971 AND THE RECOMMENDED   PRODUCTION - PROGRAMME  OF   PN PK   LETJES 

.ERINGS 

POS 

RECOMMENDED PRODUCTION  PROGRAMME  1973  
CONSTilBUtlON   POR  READINESS   Of 

KIND OF PAPER 

T 

2nd QUALITY 
WRITING PAPER 
LATER BASE 
STOCK PAPER 
• 60 fl/m2 

t/YEAR 
T 

3300 

kg/HOUR 

CALCULATED 
JRS 
All 

HOURS PER 

m 

500 

102 6 

-»f 11% 

99 
563 
• 7 
58 
10 

16 2 

OJ 

4 3 

WRAPPING PAPER 

EXERCISE 
BOCK RAPER 
WRITING 

DRAWING 

150 

3450 
• 33% 

INCREASE 
OF 

6250 

125 

«600 

rwpvnTiQN PI 
PER 1 HOUR 
lf< wp »r 

,US  PROP 

237 

600 

925 

950 

250 

5850» 

6720 

17.1 

21.4 

130 216 

POS PIP   YEARlN 
MIO   RP 

156.0 

4 5 

160.5 
112.0 
"ÜT« 

43% 
PROFIT 

144 0 

28 

102 5 
1124 

9$-( 8,6% DEFICIT 

6375 
• 26 V, 

6650 t 
95%(300ll 

TOTAL EARNIN 
TOTAL DEMANI 
TOTAl SURPLUS 

5  2051 
204.8 

03 

9825 

146 8 
1340 
"121 

TOTAL EARNING? 

• 9,5%; 
PROFIT 

TOTAL DEMANI 
-TOTAL SLKPLU 617; 

SECTION   2 



TABLE : 59 COMPARISON (DIRECT  COSTING)  OF THE  PRODUCTION   PROr 

KIND OF   PAPER 
|*n 

NET PRO 

PER HOUR 
kf/h 

OU CT ION 

PER YEAR 
1 

LOSSES CAED 
HOURS PER 

YEAR h 
PER   t 

IN 1000 RP 

COVERINGS 

PER h 
IN 1000 RP  p 

a I <?      à 0 t fl h 

1 LIGHT WEIGHT FINE PAPER : no 

2.NOWIAL F|N|   fñH* 

WRITING 90 523 • •5 1 6 1310 14,7 7,7 

«0 711 99 9 131 31.2 2 3,7 

MANDAT 55/70 596 540 1 1 903 3 9,1 2 3> 

BANDEROLE •0 501 394 7 756 2« ,2 1 4,3 • 

DUPLICATOR 60/69 643 94 9 146 Ul 9,5 

COVER                     COLORID 

COLOMO 

90 

90 

573 

573 
229 

9 

10 
394 

57,5 

91,0 

3 3.0 

35,0 

3 HEAVY WEIGHT FINE  PAPER : 

CARDBOARD            WHITE 1 20 761 345 • 452 95,6 27,1 

COLOREO 190 • 76 499 14 555 3 2.4 29,4 

POSTCARD               WHITE 190 990 70 12 72 42,2 41.2 

COLORED 190 • 17 425 • 520 3 3,1 2 7,0 

4 PACKAGING   PAPER  : 

WRAPPING 110 • 50 101 9 121 29,0 2 2,0 

1119 5 33 2 TOTALE *pr 

•*%(3 )0) 

REMARKS TOTAL D EK' 

THE PRICE FOR RICE STRAW 

PULP WAS USED WITH   3500Rf)^ 
TOTAL S UK 

AFTER RECONSTRUCTION OF THE 

CALCULATION   IT WAS CORRECTED 

UP TO    70.00  R P/ kg 

 __J 

SECTION   1 



ON   PROGRAMME T971 AND THE  RECOMMANDED   PRODUCTION  PROGRAMME   OF     RN.RK.   BLABAK 

VERINGS 
PER  YEAR 
IN MIO. RP 

RECOMMANDED    PRODUCTION  PROGRAMME   1973   : 

R  h 
000 RP POS. KIND Of RAPER t/ YEAR kg/HOUR 

CALCULATED 
OURS/YEAH 

CONTRIBUTION 
PER 1M0UA IN 

10WHP TOS PER YEAR IN 
1 MIO HP 

n i i k l m n 0 P Q 

7 7 I 2 10,1 

3,7 7 3.1 

3.«. • 21.1 

-,3 10 10,6 

8,5 11 1,2 

3.0 

5.0 

3 

2 
13.4 

COVER RARER 

HE*Y WEIGHT 

1000 m  100 1 665 3S.0 1 58,4 

7,1 S 1 2.2 
RNERAPER.CARO « 

BOARDS OF 2ND 
4000 e* 90 0 4450 3 5,0 1 15 5.5 

8,4 4 15,7 AND 3 NO QUALITY 

1.2 1 3.0 

7.0 6 1 4.0 

2,0 9 2.7 

J TAL E URNINGS 10 7,3 5.0 0 0 6.1 1 5 TOTAL EARNING S    213,9 

•49% *65%Q )0) 

'TAL C 

"    TAL S 

EMAND 

URPLUS 

95 

. 

TOTAL 

TOTAL 

DEMAND 

SURPLUÎ 

155 

12,3 56,9 

SECTION   2 



TABLE 60 

KIND OF PAPER 

1   LIGHT WEIGHT FINE PAPER 

2 NORMAL FINE PAPER 

WRITING    (HVS) 

9/m* 

PRINTING   (HVO) 

BLUE COVER 

3  HEAVY  WEIGHT FINE PAPER: 

4. PACKAGING  PAPER 

KRAFT 

a 

a 

REMARKS^ 
THE   ACCOUNTING SYSTEM 
OF  BANJUWANGi WORK S (AL SO 

THIS  OF GOWA PAPERMILL ) 
WITH TOO ROUGH  EVALUATED 
AND   NOT STATISTICALLY 
CONTROLLED   VALUES. 

COMPARISON OF THE PRODUCTION -PROGRAMME  1971   ANO THE  REC 

PRODUCTION 

PER HOUR 
üAZü  

SO 

60 

10 

90 

1017 

126« 

1299 

1266 

50 

60 

60 

90 

1045 

1179 

1.312 

1333 

PER YEA« 

.OSSCS 

% 

546 

5 776 

110 

146 

136 

66 

6 

254 

7.046 

SECTION   1 

TOTAL 
CALCUL ATEDl 
HOURS PER 
YEAR/h 

f 

515 

4550 

PER I 
IN 1000 RP 

261 

26 0 

t 260 

COVERINGS 

POi 
PER 1h 
IN1000RP 

115 

130 

56 

191 

#26 0 

5649 

71511 

t 26 0 

t 26 0 

f 26 0 

t260 

(300) 

26 4 

221 

215 

4 

6 

218 

26 8 

236 

214 

210 

TOTAL 

TCTAL 

TOTAL 

EAP 

CE MA' 

EF'' 



AND THE RECOMMENCED PRODUCTION-PROGRAMME FOR P K   BASUKI, RACHMAT, BANJUWANG' 

JVERINGS 

J 1h 
000RP 
'i 

'6 4 

22 1 

'15 

'18 

26 8 

^38 

'14 

•10 

POS. 

I 

OTAL 

'CTAL  [JEMAND 

•   TAL CEFICIT 

7 

S 

PER YEAR 
IN MIO R P 

/ 

136 

100 5 

Id 

25 

EARNINÍ S   1274 

35 

14 

01 

40 

RECOMMENDED PRODUCTION PROGRAMME 1973 

KIND OF PAPER 

WRITING PAPER 

#»140-150 

t« 12,6-22,6 

KRAFT - PAPER 

t/YEAR 

I m n o P a 

1500 

600 

ALTERNATIVE     A 

ALTERNATIVE   B 

1360 

1360 

9300 

AND 

10.500 

MOftE 

1540 

6260 

590 

6650 * 

95% 

6650 

Qv 22 5 

ov  225 

(300) 

TOTJlL EAMMÉGS 154.3 
TOTILDEMAID 150 0 
TOTA|L SURPLUS       43 

ov. 25.5 TOLiL £*mm os 175 
TOTAL DEMAND   155 
TOTAL SURPLUS 

141.0 

13.3 

"IF 

SECTION   2 
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Output analysis of the proposed specialised production 
programme and recommendations to cut the cost of 
distribution:  

Im »weiten Teil der Vergleichitabeilen der einzelnen Papier- 
fabriken sind die vorgeschlagenen Produktionsprogramme 
hinsichtlich ihrer künftigen Gewinnerwartungen untersucht 
worden. Insgesamt gesehen und bei sehr vorsichtiger Be- 
trachtung und mit den hierbei zugrunde gelegten gleichblei- 
benden Grundwerten kann für die Betriebe in Padalarang, 
Let je s und Blabak mit als normal zu bezeichnenden Gewinn« 
mengen gerechnet werden. Zur Zeit rechnet   man in diesen 
Betrieben mit keinen oder sehr geringen Gewinnen.  Für die 
Betriebe in Banjuwangi und Gowa besteht die Möglichkeit aus 
der Verlustsituation heraussukommen und zunächst glatt zu 
stellen. Hieraus ergeben sich eine Reihe von Forderungen: 

1.) bei der gegebenen Situation von nicht allzu hohen 
Gewinnen müssen so bald wie möglich und unter 
Schutz von Importsteuern die Papier preise ange- 
hoben werden. Auf diese Weise können höhere Ge- 
winne erzielt werden, mit denen vor allem die not- 
wendigen Investitionen finanziert werden können. 
Eine bewuflte Preis- und Abschreibungspolitik ist 
das beste Mittel zur Investition sf inansie rung. 

1.) Zur nachhaltigen Marktsicherung der Gewinne müsser 
die Produkte so weit wie möglich weiterveredelt 
bsw. weiterverarbeitet werden. 

S. ) Zur nachhaltigen Poduktionsicherung sollte die Pro- 
duktivität der bestehenden Anlagen verbessert 
werden, sowie die importabhängigen Materialkosten 
vermindert werden. Vor Errichtung neuer und 
gröle re r Anlagen sollten die bestehenden weiter 
ausgebaut werden. 

Um die Vertriebskosten zu senken, bedarf es unter den gege- 
benen Verhältnissen in Indonesien besonderer Anstrengungen. 
Eine eigene Lagerhaltung ist zur Zeit nur am Platze   der 
Produktions statten möglich und die Transportkosten vor allem 
für die entfernteren Betriebe sind beachtlich hoch, wie die 
Tabelle 61 zeigt. Durch eine Mischkalkulation und eine Lie- 
ferung ab einem Auslieferungslager bsw. ab Ort Djakarta 
oder Surabaja kann die Belastungen besser verteilen. Vor 
allem die finanziell noch nicht so gut gestellten entfernteren 
Firmen erleiden keinen Nachteil und die Kosten werden auf 
alle Kunden umgewälst. 
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1.21 Straf tv of Expansion 

3. 23.1 Ganara! Condition». 

Dia Strategic dar Expansion baswackt 

di« Eroberung von gröderen und entscheidenderen 
Marktanteilen sowie 

• di« Absicherung der su erreichenden Marktposition 
durch gesielte expansive Maßnahmen im Bereich 
Zellstoff* und Chemikalienversorgung, durch den 
Bau gröle re r Produktionseinheiten, durch Steige- 
rung der Wertschöpfung in weiteren Veredlung s • 
und Verarbeitungsstufen und dem Ausbau des Ver- 
triebsnetses. 

Zunächst imil also einmal festgelegt werden, in welchen 
Marktsegmenten sollen entscheidende Marktanteile errun- 
gen worden und wie hoch müssen diese Marktanteil« sein? 

Ein« Schlüsselposition nimmt das Marktsegment Feinpapiere 
«in, vor allem in den Absatsbereichen Bürosoktor und Er- 
aiehungssektor. Weitere wichtige Markte sind die Sektoren 
Kommunikation und Information mit den Segmenten Zeitungs- 
druckpapier und andere spezielle Druckpapier Sorten sowie 
der Sektor Verpackung mit den Segmenten der verschiedenen 
Verpackungspapiere bsw. Verpackungscrseugnisse. Von 
Interesse sind dann noch einige s pesi eile Marktsegmente, 
wie Feinstpapiersorten insbesondere Zigarettenpapier, sowie 
Haushalts- und Hygienepapier und  einige Spcsialpappen. 

Die grundsätzlichen Einteilungskriterien die Erweiterungs- 
möglichkeiten sowie die Relation su den Marktsektoren für 
Feinpapiere erläutert das in der Tabelle 62 wiedergegeben« 
Produktionsmodell für Feinpapiere. Die folgenden Tabellen 
63 und 64 demonstrieren die Produktionsmodelle für Kommu- 
nikations- und Informationstechnische Papiere, die sich an des 
Modell für Feinpapiere angliedern,  sowie das Modell für 
Verpackung s pepiere. An Hand dieser Modelle ergeben sich 
•inmal die ?     ;lichkciten,in welche neuen Produktionsberei- 
ch«  di« staatttigene   Papierindustrie Indonesiens sich aus- 
dehnen kann, xum anderen lassen sich die Grundlagen dafür 
erkennen, welche Marketingprogramme aufgestellt werden 
sollen. Hierüber wird im Abschnitt 3. 3 mehr berichtet. 
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Um «ine Entscheidung darüber BU fallen, wie g roi die Er- 
weiterungen der bestehenden Anlagen,       m^wt UmefeeVrsjn 
und in welcher Gröflenordnung neue Produktioneanlagen aus- 
geführt werden tollen, werden die entsprechend dieser Studie 
vorausgeschitzten Bedarismengen jeder einzelnen Papier- 
aorte in Tagestonnenmengen umgerechnet für die nächsten 
Zeiträume aufgeführt.  Siehe Tabelle 65. Bei der Projektie- 
rung einer Anlage sind folgende Argumente zu berücksichtigen: 

Ein bestimmter Anteil von Papieren vor allem in 
speziellen Ausfuhrungen wird wohl auch weiterhin 
importiert werden. 

Die Frage, inwieweit Exportmöglichkeiten   für indo- 
nesische Papiere bestehen, mufl mit überprüft wesdm. 

Die tatsächliche Gros e-production pro Tag sollt« 
mindestens 20 % über der in den Markt gehenden 
Produktion liegen, zum Auegleich der zeitlichen 
und stofflichen Verlust«. 

Hierzu gehört auch ein« Auesage, Inwieweit der Ab- 
satz der projektierten Produktionsmenge gesichert 
ist. 

Ei muf überprüft werden, ob die Groflanlagen   dem 
neuesten bzw. dem künftigen internationalen Spitzen- 
mal stab entsprechen zollten, ob die Anlagen aus 
•iner Reihe von Gründen der Risikoabslchorung 
kleiner gewählt werden sollten, oder aus Gründen 
einer besseren Wirtschaftlichkeit und Rentabilität 
aus gebrauchten Anlagen, die auf jeden Fall auf 
den derzeitigen technischen Leistungsstand erneuert 
tein müssen, bestehen können. 

Hi«rsu mag eine weitere Hilfsinformation dienen, die einen 
Überblick auf die derzeitigen AnlagegröHen in Mitteleuropa 
sowie auf die derzeitigen bzw. künftigen Leistung «Höchst- 
stand bringt. Siehe   Tabelle 66. Es soll dabei nicht 
unerwähnt bleiben, dafi im Laufe der nächsten zwei bis drei 
Jahr«  in Mitteleuropa eine Reih« von kleineren und auch 
mittelgroßen Anlagen aus strukturpolitischen Gründen still- 
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gelegt werden,und in ainigan fallen dürft« der Erwerb 
mittalgrolar Anlagen su gunstigen Bedingungen möglich 
und im Sinne «inet wirtschaftlichen und rentablen Einsataes 
fur dia nächste Dekade und darüber hinaus in Indonesien 
gerechtfertigt aein. 

Di« wesentlich« Bedeutung einer Expansion durch Aufstellung 
freierer Produktion ««Inhalten liegt in einer auf das Pro- 
dukt belogenen Kostensenkung und folglich in der Steigerung 
der Wettbewerbsfähigkeit. Die wesentliche Bedeutung einer 
Expansion durch Erweiterung in die Bereich« der Papier- 
Veredelung und Papierverarbeitung liegt in einer Steigerung 
dar Erträge der Produkt« und in einer besseren Markt - 
Sicherung durch Einbesishung weiterer Abnehmerkreis«. 

I 
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Table      88 

Kind of Paper 

Newsprint 

Thin fine paper 
cigarette   and similar 
manifold and similar 

Normal fine paper 
bond 
common 

Heavy fine paper 
bristol and similar 
cardboard, incl. 
packaging grades 

packaging paper and bond 
M,/F., M". /Ó. wrapping 
kraft sack 
kraftliner tor 
cDmvfcd menili ari 
rniicel. and fluting 

Tissue 

Board 

Source:  See table 44 

Forecast      of the Ponible Future Paper 
Demand in  Terms of Daily Paper Production ^ 

Daily Consumption in toni 
1972 

164 

3? 
33 

25 
206 

20 
82 

12 
US 
62 

10 

1974 

185 

31 
40 

37 
259 

27 
101 

10 
134 
53 

37 

7 

1978 

287 

37 
58 

62 
389 

41 

1980 

329 

41 
72 

82 
432 

52 

1985 

164     205 

31 
300 
78 

53 

20 

52 
410 
124 

82 

41 

LJ 

515 

49 
136 

164 
740 

82 
329 

102 
680 
320 

214 

144 

Remarkf 

changing! by top- 
liner 

several imall 
board mills 

tímí^nÍT1-     "V? f° WOrkiBf «W/Ytw. *>% «•• of working 
time and 11% losses, rounded off to » at the end of the figures. 
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1.2 J. 2 Alternativ« Proposais for Expanding the Production 
 "* Conversion of new.nri^ <„« table 671  

I 
I 
I 
I 

Setst man «in« moderne Zeitungsdruckpapiermaschine voraus, 
so wire si« sur Deckung des Inlandsbedarfes erst nach 
19*0 diskutabel. Bis dahin dürften jedoch die dann modern- 
sten Anlagengrößen noch weiter steigen.  Vom Absatz her- 
gssehen sollte ermittelt werden,inwieweit in Singapore, 
Malaysia und anderen umliegenden Ländern ein gemeinsames 
Interesse besteht,  den Absatz für eine größere indonesische 
Zeitungsdruckpapier-Anlage zu garantieren. Auch h Jaçsn ken 
unter gewissen Umstanden ein Interesse zum Bezug von 
Zeitungsdruckpapier vorausgesagt werden, allerdings nur 
su sehr harten Wettbewerbsbedingungen.  Von der Produktions 
seite hergesehen bestehen folgende Alternativen: 

erste Alternative:  Aufbau einer Großanlage nach 1980, d.h. 
ss wird ein hohes Risiko übernommen, die Folge des Ein- 
•atses geeigneter technischer, logistischer und personeller 
Mittel mußte bis zu diesem Zeitpunkt gelöst werden und das 
ist ein weiterer Risikofaktor. AusOerdem müssen bis su 
diesem Zeitpunkt laufende größere Devisenbeträge für den 
Import von newsprint aufgebracht werden. 

iweite Alternative:  Sukzessiver Aufbau zweier newsprint- 
Papi erma s chinen, in zunächst mittlerer Anlagengröße, die 
die oben angeführten Risikofaktoren wesentlich vermindern 
werden. Allerdings sind relativ hohe Investmittel aufzubrin- 
gen,  die Wirtschaftlichkeit und Rendite würden hierdurch 
und durch den höheren Aufwand beeinträchtigt, was vor 
allem unter dem Gesichtspunkt de« sehr ernsten internationa- 
len Wettbewerbes kritisch beurteilt werden muß. 

Die beiden ersten Alternativen haben die weitere Voraus- 
Setzung, dai eine größere und möglichst einheitliche Faser- 
stoff Versorgung sichergestellt werden muß. Nach Lage der 
Dinge ist dieses zur Zeit mit Nadelhölzern nur im nördlichen | 
Bereich von Sumatra ausreichend möglich. In Nordsumatra 
mui jedoch auch noch die Schaffung einer Infrastruktur er- 
folgen. Anderenfalls muß erst die Mitverwendung anderer 
raserarten wie tropische Laushölzer, wie Rubberwood oder 

I 
I 
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landwirtschaftliche Abfälle, wie Bagasse,geprüft und er- 
probt werden. Es ist also offensichtlich, dafl diese Pro- 
bleme von Indonesien allein nicht voll gelöst werden können. 

dritte Alternative: Mehr als Kompromiß bietet sich folgende 
Zwischenlösung ani Kooperation mit einem international 
bekannten Zeitungtdruckpapierhersteller, der bereit ist, 
eine gebrauchte und erneuerte Papiermaschine zur Herstel- 
lung von Zeitungsdruckpapier und ähnlichen Papieren in 
Indonesien und möglich im Gebiet des größten Konsums auf 
Ojawa aufzustellen. Hierbei könnten sowohl Nadelhölzer und 
andere Hölzer aus dem Gebiet um Notog, von den aderen fessili 
tropische Faserhölzer, und unter Umständen zu einem Teil 
auch Bagasse   verwendet werden. Die Anlage könnte 
mit rund 200 bis 250 t/Tag den Bedarf bis 1980 zum größten 
Teil decken. Sodann  können neue und modernere Anlagen 
mit sicherer Rohstoffversorgung in Betrieb genommen werden. 
Die ältere Anlage kann dann sur Herstellung von Wellpapp- 
stoffen noch weitere Jahre sinnvoll eingesetst werden. 
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TABLE:    67 

M ion« rin 

¡I 

g 

POSSIBLE 
NEWSPRINT 
CONSUMAI 
IN WOOL 

ALTERNATIVES OF NEWSPRINT   EXPANSION 
Blatt: 215 1 

ALTERNATIVI! : 

t1*    OHI   I»   UNIT 
t*: TWO MEDIUM  Size   UNIT» 
I*: ONE  REBUILT   UNIT   ANO 

CHANOEOVER   TO   ONE ON> 
UMI1   LATER ON. 

P0SSI04J 
_ DEMAND OF 
F   WJ   NEWSPRINT 

I   REPELITA I   ti REPELITA 
UJ#t 44 m 

•OUWtfllt INOINItUIHANIINO M«r*o • MIMM« . Olii«M«rl 



r; GOLLWITZER 
INGENIEURPLANUNO « Co. 

••trun Assistance in Paper Mill Operation in Indonesia 
Assistance in Paptr Marketing in Indonesia 

•MttU 1 
Alternative Proposals for Expanding th« Product!« 
and Conversion of Fine Paper 
ai Thin Finest and Fine Paper      fsee table 6t ») 

Zur Herstellung dünner Feinstpapiere ist die Aufstellung 
einer 5-7 t/Tag grollen Zigarettenpapieriabrik in oder um 
Padalarang in Aussicht genommen. Dieaei »oll in den kom- 
menden beiden Jahren durchgeführt werden.  Es mufl in Frage 
gestellt werden,  ob eine derartig   kleine Anlage den Markt- 
anforderungen an die Versorgung mit Feinstpapieren   und 
höherwertigen Feinpapieren gerecht werden kann, dem inter- 
nationalen Wettbewerb ohne hohe Schutxxülle entgegentreten 
kann,und ob eine hohe Rendite,  wie sie bei diesen höherwerti- 
gen Papieren eigentlich üblich sein sollte, ersielt werden 
kann. 

Da die Aufstellung dieser Anlage infolge des bewilligten Kre- 
dites bereits eine beschlossene Sache ist, wird vorgeschla- 
gen, nach sinnvollen Alternativlosungen su suchen, die diese 
Nachteile so gering wie möglich halten. 

erste Alternative:  Aufstellung einer gröderen, evtl.  gebrauch- 
ten und erneuerten Anlage sur Herstellung von finest paper» 
mit 15 bis 20 Tagestonnen. Das Programm dieser Papier- 
maschine konnte aus su mehr als 50 % Zigarettenpapier 
bestehen, der Rest kann su Dünndruckpapier,  airmail, onion 
skin und Ahnlichen hochwertigen Papieren bestehen,  die evtl. 
auch exportiert werden konnten.  Der indonesische Markt  an 
diesen hochwertigen, dünnen Feinstpapieren wire für die 
nächsten Jahre optimal abgedeckt • nur spezielle Sorten wie 
Kondensator papier, Kabelpapier und irnfche h liiiaakn schwer 
su fertigende Papiere wären noch su importieren. Die ersiel- 
baren Ertrage aus einer derartigen, dem internationalen 
SUnd entsprechenden Anlage dürften jedenfalls wesentlich 
groier sein als wie sie mit Hilfe des su klein dimensionierten 
laufenden Projektes er sielt werden können. 

iweite Alternative: Erstellung einer mittelgroßen Anlage sur 
Herstellung von dünnen Feinpapieren mit 40 - 50 Tagestonnen, 
auf der manifolds hergestellt werden.  Bessere Dünn papier- 
Sorten sollten dann auf dmr PM 11 in Padalarang oder was 
noch eingehender au prüfen wäre, in Martapura hergestellt 
werden. Auch andere Kombinationen sind denkbar. 

I 
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TABLE    680 ALTERNATIVES OF THIN FINE   RIPER EXPANSION 
BUtt: 217 

J 
i! 

AlTEWNATlVIt: 

F      FUNNEO   FftOJECT  ICttANtTTI PAPfft) 
t*    NEOUIIT   FINEST   WFV*   UMf 
I*   NEW  THIN  WU»EN  UNIT 

FOSSOLE OCMAND OF 

C^l   THIN   FINE   MFC« 

F73  FINEST   MFIR 

FOSSIfttE THIN     | WE PC I IT A I H   WCPELITA 
FINI FAPEA   XA ti!    44 4 
CONSUMPTION "»* "7     *•» 

IN  MOO I«M| 

1 
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b) Normal Fin« P»r f      (,.« ubi« 6% b) 

Zur H«rat«Hung von normal fin« paper Uaacn sich aunichat 
fol|end« Erweiterungen der bestehenden Anlagen vornahm««: 

Papa ramili 

IflV 

normal fine paper, not •production in t  í)~l 
expansion iUg< 

1 *t            2 nd                3 rd 
Pedala ran g 1.15) 2.250 2.250 2.250 
Letje« 7.04» 9. §25 15. 950 2a. 450 
Biaban 2.02? 1.0002) 1.0002) 1.0002) 
Banjuwangi 6.349 •. 5003) 10. 000*) 10. 000*) 
Oowa M7 7.200 «.000 10.000 
Martepura •' ... .... .... 

total papar 
milla 17.121 21. 77S M. 200 SI. 700 

lally nat- 
»roduction 
J00) 59 H 12? 172 

1) Oros •-production plus 20 % 
2) excluding the ahar« of heavy fin« . 
3) excluding 2. 000 t/y«ar Kraft papar 

Left man die «rate Expansiona atufe für da • Ende dea «raten 
RI PE UTA und dia beiden anderen fur den aweiten RE PEU TA 
aufrunde, ao laaaen aich folgende Alternativen feats teilen: 

• rata Alternativ«; Auebau der PM I und PM II in PadaUrang. 
der PM I in Let jes sowie der Anlag« in Banjuwangi aur Her- 
stellung von Bond-Qualitaten mit einer Oeaamtkepaaltat von 
ungefähr 

52 t/day 

und Ausbau der PM II in Ut)«e  «ad dar Anlag« in Oowa auf 
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•too Geaamtkapaaitlt von ungefähr 

120t/day 

common writing and printing. 
Suksessiver Errichtung von swei weiteren Anlagen von au- 
nichât je 150 t/day normal fine paper, sowohl für Schreib- 
til auch íttr Druckpapiere. Diete Anlagen tollten späterhin 
auf 200 bis 250 t/day ausbaubar sein. Die Vorteile eines der« 
artigen Vorgehens liegen auf der Hand. Es ist ein relativ 
risikoloses Vorgehen, hinsichtlich Kapitaleinsats, techni- 
scher und logistischer Problemstellungen und fördert die 
Ausbildung des eigenen Personales in folgerichtiger Weise. 

Fttr Let Je s wird die Errichtung einer Coating-Anlage em- 
pfohlen. Hier su sollten die Papiere der PM I eingesetst 

Weite Expon alonen in die Gebiete Finishing und Converting 
tollen vor allem fttr die Sortimentsprogramme "office paper" 
and "school paper" vorgenommen werden. 

iweite Alternative; Eine aisbaldige Errichtung grOierer 
Feinpapiermaschinen modernster Bauart in Indonesien er- 
höht das technische, wirtschaftliche und politische Risiko. 
Fttr den spateren Zeitraum ergeben sich Jedoch entsprechend 
des dann eingetretenen Entwicklungssundes andere Alter- 
nativen. 
Ein hoher Marktanteil von Über etwa 80 % des Feinpapier- 
Produktes tollte fttr alle Alternativen angestrebt werden. 

l_ - " -* 
J 
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TABLE     6« b ALTERNATIVES OF NORMAL FINE PAPER EXPANSION 
Blatt: 220 

IN  WOO UM 

ii IL • 

gl 
*5 
I 
I 

t"   ALTERNATIVE: 

EXTENSION OF THE EXISTING MILLI 
EXPANSION WITH TWO SUCCEEDING» 
MEDIUM-SIZED UNITS. 

POSSIBLE 
NORMAL 
FINE PAPER   4Ì.4 
CONSUMPTION 

IN lOOQttn. 

31 

ttUWITIIt IN«|»tt«lttA«*««  M«f»M . M(Nkl« . t*tttfe»H 



I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
L 

oouwiTzm 
»NOINMIM-IANU«« Ite omm „.« 221 

•mm Atti tunc« In Papar Mill Op« rati«« in Indonesia 
IB IMOtf |^    t t 

1 

c) Heavy Tin« Pa— r       (,.. t«M« M e) 

Zunächst wird ein Auibiu von PM I in Padalarang und «in 
entsprechender Umbau der Anlage von Blabak tur Diskussion 
gestellt. Damit würde das inländische Angebot von etwa 
tl t/day cover- and heavy fine paper Qualitäten auf 

24 t/day 

ta ear «rate« Expansions stufe und auf etwa 

±   3»t/day 

ta der »weiten Expansions stufe au bringen seta. 

If fit MffTMtjvc: Für Bristol und Ähnliche Qualitäten wir« 
••mit im «weiten REPEUTA ein hoher Marktanteil au 
erringen. Der Vorteil läge darin, dad mit relativ geringem 
Kapitaleinsats eine gute Marktabdeckung für dieses Pro- 
duktsegment ersielt werden kann. Bei der Aufstellung einer 
g rol er en Anlage für cardboard-Qualitäten könnten dann in 
Blabak nur ausgeaprochene h<>avy-fine-Papierqualitäten 
•raeuft werden. 

Dt« Errichtung einer kombinierten Laminator/Coater-An- 
lege i«t hier su empfehlen. 

aweite Altam^YT-  Für den Zeitraum des aweiten REPEUTA 
empfiehlt sich die Errichtung einer Mehrsiebanlage far 
Cardboard-Qualitäten von über 100 t/day, di«  s patarata 
wesentlich erweiterbar sein sollt«. 



r: TABLE   68 c ALTERNATIVES OF HEAVY FINE  PAPER EXPANSION 
Blatt: 222 

IN MM «Mt 

Ü 
i' 
si 

ALTERNATIVES: 

1st   EXTENSION  OF   BUtUUC 

t"  EXPANSION OF ONE  CANMOAftD UM? 

FOSSILE DEMAND OF 

>X^   CAftOSOAHO 

U77Ì    M«TOL  ANO   HEAVY FINE  FAFW* 

POSSALE 
HEAVY FINE     ... 
PAPER *.* 
CONSUMPTION 
IN 1000 Una 

I 
I 
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Alternative Proposals for Expanding the Production 
and Conversion of 
Packaging Paper and Board        (see table 69 a und bV 

Hier gibt es im einzelnen folgende Alternativen für Kraft* 
papié re und ähnliche Sorten: 

erste Alternative: Ausbau der Produktion von Kraftpapieren 
in Banjuwangi auf rund 2. 000 t/year und Errichtung einer 
dispersion-coating-Anlage für gebhatrsB ird irgeüadse Kxatpties* 
tur Herstellung von gummed paper, flexible and industrial 
wrapping u. a. beschichteten Papiere. Die Aufstellung einer 
Rollendruckmaschine wird ebenfalls empfohlen. 

tweite Alternative: Eventuell auch in Banjuwangi, Auf Stellung 
einer gebrauchten und erneuerten Papiermaschine vornehm- 
lich sur Herstellung von braunen und weiflen M.(J. and M. F. 

wrapping-paper mit ca.   15 bis 25 t/day. 

Hiermit kann der Markt für dieses Verpackungspapier auf- 
gebaut und für eine um 1980 auf austeilende Groflanlage vor- 
bereitet werden. Die Maschine Uflt sich gegebenenfalls dann 
späterhin sur Herstellung von Tissue-Papieren umbauen. 

dritte Alternative: Zur Herstellung von Kraftpapieren sollte 
su Beginn des zweiten RE PEU TA eine mittelgroße Anlage 
von etwa 250 t/day errichtet werden, die dann auf über 
300 t/day erweitert werden sollte.  Hierbei erhebt sich die 
Frage, inwieweit Kraft und Finishing ebenfalls auf dieser 
Anlage hergestellt werden sollen.  Im bejahenden Fall, mUite 
die Kapazität der ersten Anlage größer ausgelegt werden 
oder die Aufstellung einer zweiten Anlage vorgezogen werden. 
In welchem Umfang  späterhin eine zweite Anlage errichtet 
werden milite, sollte zu einem späteren Zeitpunkt bestimmt 
werden. 

vierte Alternative: Um vor allem efc-em   akuten Mangel an 
einfachen Wellpapp-Papieren abzuhelfen, kann an die Errich- 
tung einer gebrauchten und erneuerten Papiermaschine mit 
zunächst 80 t/day erweiterbar auf 120/140 t/day gedacht 
werden. Diese im Raum Djakarta aufzustellende Anlage 
konnte neben den Papierabfällen der Wellpappfabriken und 
des Stadtgebietes mit regionalen Rohstoffen, wie cold soda- 
rice straw oder SC-Bagasse versorgt werden. Der Absata 



QOLLWITZEH 
INQENIEURPLANUNO ft C* 

—mm A*si itane« in Paper Mill Op«ration in Indonesia 
Assistance in Piptr Marketing in Indonesia 

224 

word« von don derseitigen Wellpappwerken groitenUtls 
abgenommen werden. 

Dar Vorteil dieser Konseption Uge darin, ein vom Markt 
dringend benötigtes billiges Papier auch wirtschaftlich 
herstellen su können. Gut« Fluting •Qualitäten lassen sich mit 
diesen Faser Stoffsätzen ebenfalls erzielen.  Ansonsten ist 
für den indonesischen Bedarf an eine ausgesprochene Fluting- 
Anlage oder der dann hierfür zur Verfügung stehenden   re- 
built newsprint machine nicht vor 1980 bis 1985 su denken. 
Benotigte Mengen konnten auf den Kraftpapieranlagen zunächst 
mitproduziert werden. 
Ein anderee Argument ist jedoch der Export von Fluting, 
gegebenenfalls aus tropischen Hol afa ser Stoffen. 

fünfte Alternative: Zur Herstellung von Faltschachtelkartons 
wird auf die vorherigen Ausführungen verwiesen. Eine Ent- 
scheidung hierüber sollte erst nach weiteren sorgfältigen 
Marktuntersuchungen erfolgen. Die Frage des Fortgangs der 
Industrialisierung im Lande Indonesien ist hierbei ein« 
wichtige Voraussetsung. 

sechst« Alternativ«: Rigid board «olite zunächst einmal auf 
wet-lay*Anlagen bzw. Pappen Automatik* Anlagen hergestallt 
werden. Hinsichtlich der weiteren Vorschlage für Spesial- 
pappen wird auf den ersten Teil dieser Untersuchung verwi«- 

Li., 
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TABLE   69o ALTERNATIVES OF KRAFTPAP£P EXPANSION 
Blatt. 2¿5 "1 

IN MNI 
ALTERNATIVES 

I* 20001  FROOUCTK>N  IN BANJUVAANO« 
FOR   COAT INO   PURPOSES 

1*        EXPANSION OF «BUILT MO. W*AITINO 
UNIT  ANO AFTER  !M0 ERECTION   OF 
ONE   MO  UNIT 

EXPANSION   OF ONE   MEDIUM-SIZED 
KRAPTPAPER  UNIT (ANO LATER ON 
OF ANOTHER 

m 

POSSALI 
KRAFT PAPER 
CONSUMPTION 21| 
IN moiwi 
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TABLE       69 b ALTERNATIVES    OF  CORRUGATED  PAPCR BOARO EXPANSQN 

»1  lOM 1        -HI 

19 

POfftttJLS  OtMANO OF 

IsXNl   «urniN» 

Í//A     CORROOATID   MfORJM 
PAPERB0A*O 

POSSIBLE 
CORRUGATED   ,» « 
PAPERBOARD ^* 
CONSUMPTION 
IN   1000 ttM 

I  RtPtUTA II    REPEUTA 
a    »,• i» 
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Alternative Proposal« for Expanding the Production 
and Conversion of 
Tit «a« : 

Ein« Empfehlung tum Aufbau einer Tissueanlage kann sur 
Zeit nicht ausgesprochen werden.  Der Indonesische Markt 
dürfte erst am Ende des sweiten RE PELI TA für eine so 
groie Menge aufnahmefähig werden, die die Aufnahme einer 
Produktion interessant macht. Auflerdem kommt hinzu, dal 
der Markt für dieses Papier bsw. die daraus gefertigten 
Erseugnisse sich grundsätzlich von den Absatzmärkten der 
anderen, hier behandelten Papiersorten unterscheidet. 
Dieser Markt fordert auch eine grundsätzlich andere Ein- 
stellung sum Contumcr'Marketing. 

L 
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S. 23. 3 Alternative Proposals for Expanding the Production 
of Pulp and Raw Materials  

Nach der Behandlung der Expansion«möglichkeiten für 
Papierherstellungs- und Veredlungsanlagen ist eine Er- 
gänzung über die Anlagen zur Rohstoffversorgung erforder- 
lich.  Zunächst erheben «ich die Fragestellungen: 

•oll in kombinierten Anlagen gearbeitet werden, 
d.h.   soll die Papierherstellung am Ort der Zell- 
•toffgewinnung erfolgen oder 

•oll in einem System einer weitgehend zentralen 
Zellstoffversorgung aus den FaserrohstoffZentren 
und einer Papierherstellung in der Nähe der Ver- 
brauchersentren gearbeitet werden? 

Im Grunde mut jeder einzelne Fall einet Projektes für sich 
•ntschieden werden.   Grundsätzlich jedoch auch hat eine zen- 
trale Versorgung mit Holzzellstoff vor allem für die beste- 
henden Anlagen eine sehr wichtige Bedeutung und es sollte 
bereits jetzt vor einer Projektierung der Anlagen entschie- 
den werden,  auf welche Weise die anstehenden und recht 
schwierigen Transportprobleme insgesamt gesehen optimal 
gelöst werden können. 

Kostenvorteile einer kombinierten Anlage Zellstoff-Papier- 
herstellung liegen erfahrungsgemäß bei 12 bis 20 % gegen- 
über seperaten Anlagen. Unter Berücksichtigung der weiten 
Entfernungen,   der   smüaiHi Stailur mä der aisätdichen Handling- 
Probleme von Fertigerzeugnissen dürfte ein annähernd gleich- 
hoher Kostenanteil für kombinierte Anlagen in Abzug gebracht 
werden. Weitere Möglichkeiten der Arbeitsteilung sind die 
separate Herstellung von Hackschnitzeln und die Konzentra- 
tion  der Herstellung von Grundchmikalien und Hilfsstoffen 
in größeren Einheiten. Von gleichwertiger Bedeutung wie 
diese Maßnahmen zur Sicherung der Rohstoffversorgung und 
sur Absicherung dt r Wirtschaftlichkeit durch eine hiermit 
su erreichende Kostenminderung sind auch die Maßnahmen 
sur Qualitätssicherung durch den Einsatz von Holzfaserstoffen. 

Inwieweit hierbei insbesondere Nadelholz - Marktzellstoffe 
vorgezogen werden sollten oder inwieweit auch Marktsell- 
stoffe aus tropischen Hölzern eingesetzt werden können, 
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sollte in genaueren Untersuchungen im Cellulose-Research» 
Institute Bandung zunächst ermittelt werden. Die hierbei 
festgestellten Resultate sind dann für die Beurteilung, wel- 
chen Rohstoffen und damit welchen Zellstoffanlagen der Vor- 
zug gegeben werden sollte, mit zu einer endgültigen Beur- 
teilung heranzuziehen. 

Von besonderer Wichtigkeit fUr die indonesische Holswirt- 
•chaft,  Zellstoff- und Papierindustrie sind die Fragen der 
internationalen Arbeitsteilung .  Hierbei könnten sich neue 
Argumente fUr den Absatz von Grund- und Holzstoffen er- 
geben, denn als Lieferant veredelter Rohstoffe hat Indone- 
sien größere Zukunft s chancen. 

Eng mit diesen Fragen steht die Frage des Einsatzes neuer 
Transportsysteme. Hier sind vor allem die Bulk-Carrier- 
Schiffe und die Containerization unerläßliche Voraussetzun- 
gen zur Durchführung eines derartigen Zukunft• programmes, 
was jedoch nicht ausschließt, bestimmte Schritte dieser 
Entwicklung zum Vorteil der bestehenden Errichtungen be- 
reits jetzt zu antizipieren. 

Es wird daher vorgeschlagen in einer Grundsatsuntersuchung 

ein Entwicklungsmodell für die gesamten künftigen 
Vorhaben aufzustellen.  Dieses muß die Fragen der 
Rohstoffversorgung, der technischen und finanziellen 
Durchführung der Programme, der erforderlichen 
Transportsysteme, der Investitionen für die Markt- 
versorgung (warehousing) sowie binnen- wie außen- 
handelspolitischer Problemstellungen mitbehandeln. 

In der Tabelle 70 wird eine Zusammenfassung des künftigen 
Faserstoffbedarfes gezeigt, so wie sie sich bei den hier 
vorgeschlagenen Projekten einstellen kann. 

I 
I 
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Table      70 Possible Domestic Demand of 

Fibrous Raw Material until 1985      ' 

Kind of Raw Material 1972 1974 - 1978 1980              1985 

wood pulp 
(including all kinds of 
tropical softwood, 
hardwood and imported 
pulp) 

2 - 3 100. ISO 220-270 500 

s-c-pulp - • . 60 
froundwood 

rice straw pulp 

bagasse pulp ' 

small 
amounts 

11 

40 

25 

possible 

55               120 

35     ,           25 or lower 
possible 1   possible 

bamboo pulp 

waste paper 

It 

small 
amounts 

20 

10 

20     J        20 or lower 

30                 73 

fibrous raw material 34.5 200- 350 350-400 750 

Source:    Own research* s 

The application of thii 
contents of chapter 2. 

In case of use the sha 

i table only is to use in connection with the 
333 

re of the other kinds of pulp are to diminuisti 
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J. 24   Model oí General Planning Short-term, Medium-term, 
and Long-term State a 

Nach der Behandlung der Strategy of Expansion für Fragen der 
Rohstoffversorgung, der Papié re raeugung und Weiterverarbeitung 
erfolgt nachstehend eine Zusammenstellung der hierbei vorgebrach- 
ten Empfehlungen in einer Zusammenfassung und in einem Zeit- 
modell für shorMsan,  medkm-tam und long-term stages. Die sur 
marktseitigen Absicherung dieser Expansion erforderlichen Maß- 
nahmen werden dann in den folgenden Abschnitten besprochen. 

Tabelle 71 bringt die Zusammenstellung der empfohlenen neuen 
Projekte.  Tabelle 72 aeigt den Entwurf eine» Planungsmodeües, daa 
•ttf den in dieser Untersuchung vorgebrachten Empfehlungen beruht. 

Um einen angenäherten Überblick über die Investitionskosten der 
anstehenden Projekte au erhalten und auch um Vergleichsangaben 
über die Kosten einer modernen Papiermaschine und einer rebuilt 
Papiermaschine für die angeführten Fille au erhalten, wird nach- 
stehende Aufstellung angeführt (Tabelle 72).   Die hierbei genannten 
Richtpreise   beliehen sich ausschließlich nur auf die Papiermaschi- 
ne , ohne Zubehör und den elektrischen Teil. 

Um einen Anhaltspunkt über den Kapitalbedarf einer schlüsselfertigen 
Papierfabrik-Gesamtanlage einschließlich der Versorgungsbetriebe, 
jedoch ohne Zellstoff-Fabrik au geben, betragt für die Neuanlagen 
nach den Angaben der Papiermaschinenfabrik Voith GmbH, Heiden- 
heim,  West-Germany, die diese Angaben tur Verfügung stellte, die 
Gesamtinvestition je nach Erseugnis, Größe und Ausstattung etwa 
das 5 bis 7 fache der reinen Maschinenkosten. 

Wie gesagt stehen diese Schatswerte für Maschinen der modernen 
gpitsenklasse.  Es erhebt sich die Frage, inwieweit derartige Ma- 
schinen in Indonesien aufgestellt werden sollten. Auf jeden Fall aber 
sind diese Informationen wertvoll, denn sie spiegeln u.a. weitgehend 
die Leistungsbasis des internationalen Wettbewerbs wieder. 

Die anderen eigenen Schttxwerte basieren auf eigenen Unterlagen, 
die auf die bekannten Erweite rung avorhaben abgestimmt wurden.  Da 
•ie nicht Gegenstand der augrunde liegenden Studie darstellen, wird 
hier auf eine Detaillierung versichtet und nur die veranschlagte 
Summe wiedergegeben. 

Sine Bewertung der anderen bisher bekannten Projekte soll hier 
nicht erfolgen, die Empfehlungen dieses Berichtes basieren aus- 
schlieflich aui den Ergebnissen der durchgeführten Marktforschung. 

L i 
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Ana der Darstellung der Tabella 73 wird ersichtlich, dâf »ich 
nach di«a«r Voreteiiung dit Planungevorbereitungen und di« Durch* 
ftthrungaarbeiten *uí di« Jahr« 197) bis 1975 verdichten. Ein hoher 
organisatorisch« r Aufwand wird im einseinen hier su notwendig sein, 
worn all« oder «in Orot tail dieser Vorschlage verwirklicht werden 
•oll. Oaa Ziel dieser Anstrengungen ist es, bis sum Ende d«s 
aweiten RE PEU TA oder bereits vorher von 19 % auf rund 75 % 
Marktanteil am heimischen Papierverbrauch lukommsn, 

L J 
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TABLE   71 

Kind of Aper 

Newsprint •) 

Thin fin«tt papar 

Thin fin« papar 

Bond papar 

Common Una 

Summary       of th« Recommended New Projects 

Alternative 
No. 

1 

ori 

or 3 

1 
or/and 

2D 

or 1 

or 2 

Description of 
Recommended 
Projects 

one big modern 
unit 

two medium* 
sised units 

one rebuilt unit 
and later on one 
modern unit 

Cigarette paper 
project rebuilt 
unit 

mediunvsised 
unit 

extension of 
Padalarang PM 1/ 
FM II 
Letjes PM I (plus 
claycoater) 
Banjuwangi 

extension of 
Lot Je s PM II 
Oowa 

two medium* 
sisad unita 

one big modern 
unit 

Capacity 
t/year 

135,000 

2x 75,000 

60,000 / 
70, 000 

Start 

after 19S0 

1971 

1973 
after 19S0 

1,500-2 J 00 
4¿00- ÉyOOO 

12,000 
15,000 

up to 
15.600 2) 

1973 / 74 
1973 / 74 

1975 

1973 / 76 

up to 
36,000 2) 

2x 45, 000/ 
75, 000 

125,000 

1973 / 76 

1977 
and after 
19S0 

1977 
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Kind of Paper Alternative Description of 

Recommended 
Projects 

Capacity 
t/year 

Start 

Heavy fine paper 

Cardboard 

Kraftpaper 

Miscellaneous 
corrugated rrsaeid 
(fluting) * ) 

Container board 
Rigid board 

Tleeuo 

1 extension of 
Blabak (plus 
Laminator / 
coate r 

7,200/ 
10, SO« 

1974 

I one multiply 
cardboard 

JO, 000 1976 

1 

and/or  2 

and   S') 

4» 

expansion of 
Banjuwangl 
(plus di spersion 
coate r) 

one rebuilt MF • 
unit 

one medium 
si sed unit 

one big unit 

2,000 

4, §00 - 
7,500 

7§,000 / 
90,000 

90,000 
or moro 

1971/74 

1971 

1974/76 

after 1900 

I 

and 

rebuilt unit 24.000 / 
42.000 

60.000 

1974 

after 1900 

1 

t 

start with some 
small automatic 
board machines 

bigger and modern 
board uniti 

• x 3, 000/ 
«,000 

after furth« 

1974 

ir exploration 

1 one rebuilt unit i   5,000 1970 

Remarks: 1) also a question of exporting I)     new and old capacity 
3) additional capacity for k raft liner in case of higher demand 

I 
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TABLE   72                 Estimated Investment Cost of the 
Papar Machinât 

Proposed 

Object 10©0 t/year In millions of Deutsch- 
m*rlr • 

Newsprint (modera peak) 0 

Newsprint, double wir a ») 
(modem peak) 

Newsprint, rebuilt unit 

12S - 150 

17* - IM 

éO/70 

2S 

SO 

±     * 

Cigaratta Project 

Thin fina paper, rebuilt unit 
1.1 - 2,1 

12/1 f i        * 

Bond papar expansion far 
Pedala rang PM I, PM It, 

Letjes PM I 
Clay coater 

—   

up to IS,4 ±     *. 

Common fina papar expansion 
far Letjes PM II {100 t/dny) 

Oowa 

Fina pajar (modern paak) M 

up ta M 

Ti 

i       « 

It 

Heavy fina papar expanaion 
for Blabak PM 

Comunator, coator 
"'•••  —   

up te It, 5 t     * 

multiply cardboard 
(moéarn peak) 0 M 12 

MP    Kraftpapar 
(modern peak) ') 

MP    Kraftpapar 
rebuilt nail 

Il/M» 

ti/li 

T.i 

L _'"1 
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Kraft inck papar 
(modern peak) I) TS IS 

2 Kraft tack papar unita 
(modtrn paak) 0 200 36 

Fluting and linar 
(modern paak) ') • TS 14 

Fluting and  linar 
(modern paak) *) I2S 24 

Kraftpaper and   fluting. 
Duo!ormar 

(modern paak) *) 200 14 

Automatic board unit 
(modern paak) S 1 

Ti a eue (modern paak) M 40 • 

Tie eu«, rebuilt unit S i      1 

Sources*   1)1. M. Voith GmbH, Heidenheim, West Germany, 
and own estimation 

L '• -"3 



TABLE 73 

KIND OF PAPER OR 
PAPERPRODUCT 

(SEE TABLE 71) 

NEWSPRINT 

THIN   FINEST PAPER 

THIN  FINE PAPER 

BOND  PAPER 
CLAV COATEO PAPE» 

COMMON FINE PAPER 

HEAVY FINE PAPER 

LAMINATED PAPERBOARD 
CARDBOARD 

KRAFT SACK PAPER 
MG - KRAFTPAPER 
DISPERSION COATED PAPER 

MISCELLANEOUS 
CORRUOATEO WRAPPING 

RIGID BOARO 

TISSUE 

SHORT-TIME PLANNING 

1972 

1 
SECTION   1 

I  REPELITA 

1973 1974 

MEDIUM 

1975 1976 

1* ALTERNATIVE RE BOW. T UNIT 

|l<» ALTERNATIV* 
CIGARETTE PAPER PROJECT 

^ALTERNATIVE- REBUILT UNIT 

lfd ALTERNATIV 
jfc     i n. .-i. i iil-J! m       J.  ± -jt;— 

MEDIUM SIZED 

IXTENSKW AHPCHANBINO MOMAHMf F6i 1 
PAPAL AR ANG. LE T JES I " IAN JU WA NO 1 

CLAV COATING UNIT 

m ALTERNAtlvt EXTENSION ANO CHANOJNJ 
fc PROGRAMME FOR LETJESI 

1th   MEDIUM  SIZED   UNIT 

K&Ä.WM.ULWJ: 
IONE   BIO MODERN SIZED UNIT 

EXTINSI 
IMF BLABAXH""0"*** 

I  LAMINATOR- ! 
rOATgR 

MUlTlPtY CARDÌOARO UNIT 

DISCUSIÓN 
CQATIN<? UJNJT RESULT MG UNIT 

ONE MEDIUM SIZED UNI T 

REBUILT UNIT 

AUTOMATIC BOARO 
"ACHINES  

REMARK    THE   END OF THE   CHEST   MEANS THE START OF THE PLANT,     ' 
OF PREPARATION AND ERECTION OF THE PLANT 



MEDIUM-TIME PLANNING 

I REPELÍ TA 

1975 
I     I 

LT UM 

1976 

wj 

l-JT 

MffUWlAMMf FOU 
BANJUWANG  3 

± 
AND CHANGING 

\F, FOR  LETJESÎ, 

ith 1in   MEDIUM  SIZED  UNIT 

NEJHll4.h7.Wj 
IONE   BIG SIZED UNIT 

NE MULTIPLY CMDtOtHD UNIT 

- BUILT MG UWT 

E MEDIUM SIZED UNIT 
 T    • 

1977 1971 

|/*AiTEWlAriVt:flwgO SIZED UNIT [- 

> 

YANKEY UNIT 

:   ANS THE START OF THE PI ANT,  THE CHEST DESCRIBES   THE   TIME 
" ON OF THE PLANT 

SECTION   2 

LARGE-TIME PLANNING 

UNTIL 1990 

.u.MU4j:?.iin' 
•mwuuciW UNIT 

2'*" MEDIUM   SIZED UNIT 

{7* MIDIUM SIZED UNIT 

ONE   BIG UNIT 

ONE BIG FLUTING UNIT 

1 
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JLi Marketing Strategy 

S, il   Penerai Remark» »boat Strategie Conception« 

Naca einer einfachen ab«r «weckmaSigen Oli «de rung unterecnei« 
dal man swiachea 

"Inside-Marketing" and   "Outside Marketing« 

Inside-Marketing umlait di« Element« 

Mlaurial 
M 
M 

achina 

Outside. Marketing umíaft di« Elemento 

Management 
M 
M 

arket 
one? 

Ziel d«a Inside-Marketing iit •• nut Hill« di«i«r dr«i Element« 
marktfähige Produkt« herzustellen.  Zi«l de« Out tide-Marke ting 
lai et mit gesieiten Malnahmen für dies Produkte auf dem Markt 
da« benotigte Geld au erhalten. 
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Target planning      of    Uta marketing   i e projected te 
accordane« with the following pattern: 

Data Acqui «itioning 

MARKET ANALYSIS 

I 
DATA INTEGRATION 

Requirement Forecast 

MARKET CHANCES 
I  MARKET PROBLEMS 

J 

Network Planning 

MARKETINO AIMS 

8 TRA 

for Management ana the 
Various Departments 

4- 

CONCEPTIONAL IDEA 

i. 
SUBORDINATE STRATEGIES 

PRODUCTION 
STRATEGY 

DISTRIBUTION 
STRATEGY + 

COMMUNICATIONS 
STRATEGY 

a» 

PRODUCTION AND SALES PLAN in 

4 
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Nach dar Marktanalyse und dar Formulierung des potentiellen 
Bedarfes, die im sweittn Teil dieses Berichtes behandelt wurde. 
erfolgte in diesem Teil sine Konsipierung der strategischen Marke- 
ting- Ziel« 

Konsentration 
Spe alali sie rung und 
expansion. 

Die Darstellung der sich hiersu anbietenden Alternativen wurde 
in diesem Report bewuAt einfach ausgeführt. Nach einer Entachai- 
dung des indonesischen Managements sollte die Konsipierung dieser 
Strategien in Form einer Netsplanung an alle betroffenen Re sorta 
weiter ausgearbeitet werden. 

Die Maxime der staatseigenen indonesischen Papierindustrie liegen 
im wessntlichen im makroökonomischen Bereich des Landes. Sie 
werden im wessntlichen von folgenden Gedanken geleitet: 

• Nut sung und Verwertung der nationalen Reserven an Faser- 
stoffen 

> Schaffung von modernen, wirtschaftlich arbeitenden und su- 
gleich arbeitsintensiven Zwischenindustrien sur Unterbrin- 
gung des Bevölkerungswachstums 

Deckung des Papierbedarfea aus weitgehend eigenen Roh- 
stoffen und mit eigenen Produktionsmitteln, damit die oben 
angefahrten Ziele weitgehend abgesichert werden 

• Wohlverstandenes Eigeninteresse (enlightened self-interest) 
beim Aufbau, Ausbau und der nachhaltigen Sicherung eines 
nationalen Unternehmens - mit möglichen internationalen 
Verbindungen; eines Unternehmens dessen Zielsetzung nicht 
nur nationalen Interesssn dienen soll, sondern auch der 
Mehrung des eigenen Nutaens verpflichtet ist. 

Disses Unternehmen mul verstehen,  sich bewuAt auch selbst darsu- 
stsllen, nicht nur im eigenen internen Rahmen,  sondern auch vor 
der Öffentlichkeit. Am besten geschieht dieses durch eine erfolg- 
reiche Tätigkeit. Eigenwerbung kann da nur unterstützend wirken 
und sun ich st sur Interpretation dringender Wünsche und SchutsmaS- 
nahmen bei Regierungssteilen dienen. 

L 



r aOLLWITZW 
INQINIIUftPUMUN« ft O* 

•etrtm AitittMie« in Paper Mill Operati 
etflimct to n 

«ex   tit 

Ht m*« bereite weitgehend mit «lutin Symbol tier "der lui«" arbei- 
tet, tollt« men aletee Zeichen tuck weiterhin benutien und gegebenen- 
teilt durch andere Zeichen eut di«••m Bereich erweitern, • B 
Oaruda   Waaeerteichea . 

Aufbau und  Sicherung   dei   Abtatset iet eine weitere 
•trategiache Ziettetaung dee Marketingi.  Die vorgetehenen Produk- 
tiontau «Weitungen werden hierbei den ttarktten Zwang ausüben. Mit 
Kille der Subetrategien in den Bereichen 

Programm- und Produktge etaltung, 
Distribution und 
Kommunikation 

let tedann entsprechend den Ablichten vom Management ein Ab a att- 
end   Produktplin  aufsustellen. Der Auf-und Au «bau der Ver • 
kauf aorgani ta tion beechlielt dann die ten Planung «abschnitt. 

L: 
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1.32  Product Strategy 

Die Produktstrategie ist eine der wesentlichen Säulen der Marketing- 
Konseption. Produkt-Marketing ist in Indonesien im wahrsten Sinn« 
des Wortes Pioneer-Marketing. 

Zunächst wird empfohlen, einen Produktmanager einzusetzen, 
der für Marktbereiche zuständig ist. In erster Linie handelt es sich 
hierbei um die Bereiche 

Fine paper   -  printing market 
Fine paper  -  office market 
Fine paper   • school market and converting market 

I Packaging paper   -   industrial market 

Für neu hinzukommende Produktions- und Marktbereiche sind ent- 
I sprechend neue Aufgabenbereiche zu schaffen. 

Die wesentlichen Aufgabenstellungen eines Produktmanagers sind 
I im Sinne des inside-marketing: 

1 Programmgestaltung 
Produktentwicklung 
am Anfang auch die Arbeit der marktorientierten 
Bewußtseinsbildung innerhalb des Betriebsbereiches 

im Sinne des outside-marketing: 

I - Ermittlung vor allem des neu auftretenden Bedarfes 
Ermittlung spezifischer Produktwunsche 

Iam Anfang auch die Arbeit, den Markt mit den neuen 
Absichten der indonesischen Papierindustrie vertraut 
su machen. 

I Der Produktmanager ist auf seinem Gebiet des Bindeglied zwischen 
Markt und Produktion. Er muß auf dem Markt bei den Verbrauchern 

Iund Verwendern und bei potentiellen Abnehmern Bedarfs- und Pro- 
duktwunsche aufspüren und klären. Hierbei ist er auf Wegbereiter 
für die Aufnahme und Verstärkung der Direktverkäufe, deren An- 

Iteil am Vertrieb gesteigert werden sollte. In Zusammenarbeit mit 
dem unabhängigen Zwischenhandel wird er dabei im Sinne eines 
Merchandizer zu wirken haben. 

I Darüber hinaus mul er über alle internationalen Entwicklungen in 

I 
L \ 
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den Bereichen Papiererseugniese, Papierverarbeitung und natur- 
gemll Marketing gut informiert sein, um Anregungen sowohl in 
den Markt alt auch in die Produktion vermitteln zu können. 

In der ersten Zeit wird aus wettbewerblichen Gründen eine der 
wesentlichen Aufgaben für den Produktmanager die Verbeise rung 
der indonesischen Papierqualitäten sein. Ein wichtiges Hilfsmittel 
sowohl sur Entwicklung einer besseren PapierqualiUt als auch sur 
nachhaltigen Absicherung gegen Reklamationen ist die laufende 
•tatistische Betriebs-   und   Qualitätskontrolle. 

Wie ein solches Arbeitsmodell zwischen Markt und Produktion prak- 
tisch eingesetzt werden kann zeigt das Korrelationsschema of 
printing - fine paper in der Tabelle 74. Es ist dabei ersichtlich, wie 
aus den Qualitätsanforderungen des Kunden an die Papiereigenschaf- 
ten über die Einfluflfaktoren auf die Produktionsbedingungen, die 
dann von Betriebspersonal su kontrollieren sind, einwirken. Es ist 
die Aufgabe für die Zeichen die entsprechenden Werte su setsen. 
"Qualität ist der Grad der Eignung einer Produktes, den Ansprüchen 
des Kunden su genügen".  Dabei sollte wie Tabelle 75 zeigt möglichst 
die höchste Spanne zwischen dem Wert des Vollendung eg rade e und 
den hierfür erforderlichen Kosten angestrebt werden. 

Erläuterungen hierzu wurden den   Sachbearbeitern der einseinen 
Papierfabriken gegeben.  Herr I. R. I. Made Destri aus Let je s hat 
daraufhin eine Zusammenfassung ausgearbeitet. 

Alle diese Hinweise machen es verständlich, daO die künftigen Pro- 
duktmanager aus demHeretellungsbereich kommen mUeeen und 
auch über eine entsprechende Ausbildung verfügen müssen. Das 
Marktwirtschaftliche Denken wird ihre neue Arbeitsaufgabe beein- 
flussen müssen. 

J 
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3. S3   Distribution 

Die Distribution ist das schwächste Glied der indonesischen Papier- 
fabriken.  Zur Sicherung des Absatzes jedoch muß sie so ausgebaut 
werden, daß sie ein starkes Glied der neuen Organisation ist. 
Allerdings mufl das sehr behutsam geschehen, denn die einmal 
eingefahrenen Marktverbindungen mit den Papiergroßhändlern dürfen 
keinen nachteilig sich auswirkenden Störungen unterworfen werden. 

Zunächst wird empfohlen,  einen V e r trieb smanage r einzusetzen, 
der für die Wirtschaftsräume zuständig ist.  Hieraus ergeben sich 
seine Einsatzgebiete und Aufgabenstellungen. Er wird es dabei mit 
einer Reihe von Schwerpunktaufgaben im Sinne von Absatzfeldzügen 
(Kampagnen) zu tun haben.  Einige und zwar die wichtigsten Aufga- 
ben sind: 

Mobilisierung des Marktes für Behördenpapiere, 
Mobilisierung der Behörden um neue Möglichkeiten 
zur Herstellung von exercice books und text books unter 
Einschaltung der indonesischen Papierindustrie zu erzielen. 
Joint ventures im Sales-Bereich mit anderen Vertriebs- 
firmen,  z.B.   OCE von der  Grinten Gestettner,  Xerox, 
IBM,  East Asiatic und anderen Firmengruppen,  die bereits 

gut im Markt eingeführt sind. 
Merchandizing in Kooperation mit den bisherigen Papier- 
großhändlern 
Aufbau von Geschäftsverbindungen mit neuen Geschäfts- 
partnern vor allem aus dem industriellen Bereich 
Erkundung und Realisierung von Exportmöglichkeiten. 

Eine weitere Grundsatzüberlegung fällt in diesen Bereich. Sollen 
Lagerhäuser an verbrauchsnahen Orten betrieben werden? Wenn ja, 
wo und wie? Für den Platz Djakarta    sollte dieses aus Gründen einer 
besseren Marktversorgung der Behörden und Geschäftszentren,so- 
wie der dortigen Verarbeitungsbetriebe bejaht werden.  Für andere 
Plätze sollten noch genauere Vorüberlegungen durchgeführt werden. 
Das gleiche gilt für die Frage Verkaufsniederlassungen und eigene 
Vertreter. Den koope rations willig en Papié rgroflhandel,  und das 
dürfte auch unter den neuen Verhältnissen für alle Handelsfirmen der 
Fall sein,  sollte man unter Umständen zu einer Art von Beirat 
("councelOrship") berufen.  Mitarbeit und Mitverantwortung könnten 
somit konstitutionaliaiert werden. 
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Hierbei geht ••im Entwicklungsland Indonesien im wesentlich** 
darum, den Faktor "a" des Papi«rvcrbrauche« aus dor Formet 
(siehe Seite M    ) 

Ope  * ONP+ (a^aONP) 

ensuheben. Wi« und mit welchen Mitteln kann dieser Faktor ange- 
hoben werden? 

Zunächst einmal hat auch dieaar Faktor "a", dar akh iteraKfu&nB 
•tun Wachatum dai (JNP verhalt,   saine Relation «um GNP. Eine 
entsprechend« Weiterentwicklung dea allgemeinen Nationaleinkom- 
mens ist eine der wesentlichen Vorauaaetaungen.  Andere Faktoren 
•indi 

Ersiehung und Bildung, 
Industrialisierung und 
da« Bewuitsein des Verbraucher« far Wort« wie 

Informationabedttrfnls 
Hygiene und 
Schönheit 

Dieee vorn Management der Unternehmung mehr oder weniger he- 
•lnflu Abaren Faktoren gilt es in erster Linie su beeinflussen, wen« 
man den Papierkonsum pro Kopf weiterhin Über proportional • tai- 
ga rn will,    und damit kann man auch die in diesem Bericht veran- 
schlagten Verbrauchswerte nach obenhin verschieben . 

Ein Oroflteil der hiersu anzuwendenden Maßnahmen mögen mehr in 
den Bereich anderer staatlicher Stellen fallen. Dennoch lassen aie 
•ich auch beeinflussen, s. B. : 

durch ein gesieltes Informationsprogramm für die Sc hulk in- 
der , als die Grolverbraucher und künftigen Verbraucher 
Papier und Papiereraeugnissen in den 

über die Papierherstellung 
über die Bedeutung des Waldes und der Foret- 
wirtschaft sowie der Papierindustrie für Indonesien 
darüber, da* ein Papicreraeugnis sauber halten 
kann (Packpapier) aber auch sauber gehalten 
werden mul (exercise book) a. a. m. 

•taatlick geförderten Elnaata besserer indoneilacher 
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Druckpapiere sur Herstellung von tent bonne 
durch Kooperation mit staatlichen Italien wie auch ear 
Privatwirt a c Haft tur Förderung lohnintensiver Batriebe 
der Papierverarbeitung. 

ire Malnahmen mateen dasu dienen dae Image der indone ei sehen 
Papiere, ver allem gegenüber den Importpapieren au verbessern. 
Dieses geschieht am betten durch Steigerung vor allem der opti- 
schen Qualitäteeigenschaften, der Aufmachung und Verpackung und 
ear Werbung auf der Verpackung. Hier tollte man tich an inter- 
nationale Vorbilder halten, jedoch einen eigenständigen Charakter 
entwickeln und bewahren. 

Ble hier sitie run Mainahmen der direkten Kommunikation sind 
nach Auffassung des Berichterstatters, die für das Entwicklungs- 
land Indonesien am geeignetsten. Andere klattitche Maßnahmen 
der Werbung kennen späterhin unterstutaond wirken. 
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4.   ALTERNATIVES AND RECOMMENDA- 
TIONS ON IMPROVEMENT OF MANAGE« 
MENT AND ORGANIZATION,  INC LU - 
DING PROPOSALS TO THE GOVERN- 
MENT AS FINAL CONCLUSIONS 
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U Summarised Remark« about Management 

' îrîîh0M mUÄ "tCh. einm*1 da> Man«ament «*r die neue üntemehmeríorm 
mlñu  «V*'        *   Ch ergeb*n -iCh die e"ten Maflna"•» — ManagT- 

Aufbau einer funktionstüchtigen Organisation, 

I Festsetzung der Zieiplanungen für das neue Unternehmen 
mit den Schwerpunkten 

Absatzplanung, 
I * n«ue Produktplanung, 
• • Maßnahmen zur Erweiterungsplanung und 

Produkti vitätsve rbe s se rung, 
I - langfristige Expansionsplanung 

Aulbau von Kontrollorganen, die die Einhaltungen dieser Zielnla- 
nungen Überwachen 

I - Koordination von Personal und Aufgaben.  Sicher wird es hierbei 
I oftmals wie bei einem echten Krisenmanagement hergehen, denn 

überall wo zunächst Störungen im Ablauf dieser Planungen auf- 
treten, mua zuerst das Management eingreifen und die Entschei- 
dungen für einen reibungslosen Ablauf treffen. 

I Hinzu kommen weitere Aufgaben für den juristischen und finanziellen Un- 
terbau der Unternehmung im Sinne einer Gründungsplanung.  Es ist auf 

I !,     Fa" wer
j
tvoU' wenn -ich das künftige Topmanagement in anderen 

u»nÍe.?I K       P*P;erbranche in d• industrialisierten Ländern umsieht 
und sich gegebenenfalls um eine Assistenz beim Aufbau des neuen Unter- 

I bsm'tth"" ZUr BeWilti8Ung der vor ihr "«««»den Aufgabenstellungen 

I 
I 
I 
I 
I 
! 

1 
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4. Z       Summarized Remarks about Organisation 

Die hier gegebenen Hinweise können naturgemäß nur genereller Art sein, 
bei allen Empfehlungen zu diesem Sachkreis müssen oftmals spezifische 
indonesische Gegebenheiten berücksichtigt werden und hierzu möchte der 
Berichterstatter aus echter Rücksichtnahme keine Stellung beziehen. 

Auf jeden Fall sollte eine langfristige Organisationsplanung in der neuen 
Unternehmensgruppe aufgebaut werden.  Das heißt mit dem aufzubauenden 
Organisationssystem sollte auch der Aufgabenkreis der größeren Unter- 
nehmung nach der Expansion bewältigt werden können,  denn,  sollten alle 
Vorschläge verwirklicht werden,  bedeutet dieses etwa eine Verzehnfachung 
des jetzigen Umsatzes der Papiergruppe bis zum Ende des 2.  RE PEU TA. 

Hinsichtlich der Organisationsform ist zu entscheiden,  ob ein System von 
Stäben und Zentralabteilungen oder ein System der kollegialen Leitung 
gewählt werden soll. 

Da es sich jedoch um ein rasch wechselndes Unternehmen mit vielseitig 
neuen Aufgabenstellungen handelt, musste für die Gesamtunternehmung 
das System der kollegialen Leitung vorteilhafter sein. Für die Betriebe 
selbst bietet sich die Organisationsform des Assistenteneinsatzes an. 

Auf jeden Fall wird sich künftig eine Neugestaltung des Datenflußes ergeben 
und so sollten im Sinne einer langfristigen Organisationsplanung alle 
Daten so zweckmäßig erfaßt und ausgewertet werden,   daß ein später er- 
folgender Übergang auf die elektronische Datenverarbeitung (computerizing) 
ohne größere Störungen erfolgen kann.  Daneben müssen recht bald neu« 
und bessere Nachrichtenverbindungen treten, denn es ist erschwerend, 
wenn Telefonverbindungen Stunden oder Tage dauern. 

Folgende Schritte sind sur Ausarbeitung eines langfristigen Organisations* 
programmes notwendig: 

a) Ausarbeitung eines Aufgabenverseichnlseoa 

b) Ausarbeitung eines Verzeichnisses für Abteilungen und PtfttM 

c) Entwicklung eines Organlsationsform-Schaubitdae 

d) Entwicklung eines Funktionen-Diagramm«• 

•)        Ausarbeitung von Verantwortungsbereichen und Stellenbesckrai- 
•ungen. 

Mit einer Arbeitsteilung wird die Verantwortung Mr die Durchführung ear 
gestellten Arbeitsauf gaben wachsen. Während mit einem System ear 
kollegialen Leitung èie Kooperation gefordert wir*. 
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4. 3       Summarised Recommendations for Short-term, Medium-term, 
«id Long-term Planning 

4.11   Marketing Policies 

The Itatt departments marketing and planning: 

Die kurz- und mittelfristigen Aufgabenstellungen des Marketings 
werden im Abschnitt 3. 31 General Remarks about Strategie Con- 
ceptions   abgehandelt. In den darauffolgenden Abschnitten werden 
die Vorschlage zur Einsetzung von Produkt- und Vertriebsmanager 
gebracht.  Die Institutionalisierung des Produktmanagers sollte 
susammen mit einer Marktforschungsabteilung unter der Leitung 
eins Marketing-Managers erfolgen.  Dieser hat die Funktionen einer 
Stabisteile,  d.h. er hat gegenüber der Unternehmensleitung beraten- 
de Funktionen.  Weisungsbefugnisse hat er nur gegenüber seiner 
eigenen Arbeitsgruppe. 

Eine der Hauptaufgaben der Marketingabteilung im Sinne eines 
in siée-marke ting ist es, eine enge Zusammenarbeit mit anderen 
Abteilungen des Unternehmens su führen,  so arbeiten Produktions- 
manager und die - langfristige • Produktioneplanung der Produktions- 
abteilung bei der Aufstellung von Produktionsplänen kooperativ 
•usammen (siehe Abschnitt 4. 32). 

ts hat sich als vorteilhaft erwiesen, die Planungsabteilung mit der 
Marketing - Gruppe susammensulegen, denn die Aufgaben beider Ab- 
teilungen haben vor allem die langfristige Unternehmensplanung sum 
Cisl, Im Abschnitt 2. 32 The market of machines and ipareparts 
werden einige Hinweise für die Aufgaben einer Planung! ab tei lung 
gegsben. 
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Staff department research and development: 

Enge funktionelle Bindungen bestehen zwischen den Stabsabteilungen 
Marketing/Planung und der Stabsabteilung Forschung und Entwick- 
lung,  über die Rolle und die Aufgaben des Zellstoff- und Papié r- 
forschungs-Institutes in Bandung wird im Teil 5 noch berichtet. 
Im Rahmen der Zusammenarbeit und in der Funktion einer beraten- 
den Stabsstelle hat dieses Institut eine Reihe konkreter Aufgaben- 
stellungen für die Zukunftsplanungen,  aber auch für die Verbesserung 
der bestehenden Verfahrenstechniken durchzuführen.  An dieser 
Stelle interessieren jedoch mehr die kurz- und mittelfristigen Auf- 
gabenstellungen und Funktionen im Rahmen der neuen Zellstoff- und 
Papiergruppe, die in summarischer Form nachstehend aufgezeich- 
net werden: 

Die Entwicklung einsatzfähiger Zellstoffe aus neuen Faser- 
stoffen und die Entwicklung von Papieren mit verbesserten 
Eigenschaften steht naturgemäß an erster Stelle der Aufga- 
ben dieses Institutes. 

Die Federführung bei der Standardisierung der Papier Sorten 
und der Prüfverfahren sollte bei diesem Institut liegen.  Hier- 
bei ist einerseits eine Zusammenarbeit mit außenstehenden 
Interessentengruppen erforderlich,  andererseits eine enge 
Zusammenarbeit mit den Papiermachern und den Labors der 
einzelnen Papierfabriken. 

Während die Aufagben der Betriebslabors mehr auf die Auf- 
gaben der statistischen Qualitätskontrolle der Betriebe sowie 
sur Überwachung der Güte der ein- und ausgehenden Stoffe 
und Produkte und betriebstechnische Testaufgaben eingerich- 
tet werden sollten,   sind die Aufgaben des Institutes mehr die 
eines Zentral-Laboratoriums. Es wird an dieser Stelle auch 
vorgeschlagen, eine Bestandsaufnahme aller Geräte in den 
Betriebslabors und des Institutes zu machen und vor einer 
Neuanschaffung erst einmal einen sinnvollen Geräteaustausch 
durchzuführen. Denn einige Betriebslabors sind zu knapp 
ausgerüstet, einige Uberausgerüstet. 

Eine weitere Aufgabe - wie auch Einnahmequelle - wird dem 
Institut dabei entstehen, die Papierqualitäten der importier- 
ten Papiere auf ihre korrekte Sachbestimmung im Rahmen 
neu su schaffender Standards für die Zollbestimmungen zu 
überprüfen.  Hierbei hat das Institut eine neutrale Stellung 
einzunehmen. 
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Waiter« Aufgaben liegen im Rahman dar Aus- und Weiter- 
bildung von Betriebsingenieuren, technischem Per tonal 
und Laboranten. 

Hit r au gehört auch dar inten ti ver« Eintati dar in Bandung 
aufgebauten Dokumentationsabteilung. Sie kann dann am 
betten genutst werden, wenn in laufenden Berichten alle 
wissenswerten Informationen und Neuerungen an die Ingeni- 
aura und Techniker in den Betrieben weitergegeben werden. 
Andererseite sollten auch die Betriebsingenieure daran 
interessiert werden, in diesen Berichten über ihre betriebs- 
technischen Erfahrungen su referieren und zu diskutieren. 
Dia "BCRITA" das Int tí tutet sind «in guter Anfang hier su, 
•ie sollten weiterausgebaut werden. 
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Di« Vertriebsabteiiung arbeitet am be «ten ali eine eigenständige 
und gleichberechtigte Abteilung auf der Ebene der Unternehmens- 
leitung.  Hinweise über die kurz- und mittelfristigen Aufgaben- 
Stellungen finden eich im Abschnitt 3. 33 Strategy of distribution. 

Hinsichtlich seiner praktischen Arbeit draußen auf dem Markt hat 
die neue Vertriebsabteilung zu berücksichtigen, daâ über 90 % des 
Papiermarktes in den Händen der Papiergroßhändler sind.  Ihr 
erstes Auftreten muß daher behutsam erfolgen und kann am besten 
mit Marketing-Argumenten begründet werden.  So stehen Argumente 
wie 

I - Qualititsverbesserung indonesischer Papiere,  um gegen 
Importpapieren an Boden su gewinnen. 

persönlicher Merchandizereinsatz der  Produktmanager in 
Kooperation mit den Papié rgroflhändlern, um diese Ziel- 
setsungen an den Mann zu bringen, 

I - Aufbau einer regionalen Vertreter- und Repräsentanten • 
Organisation,  um eine bessere Serviceleistung geben su 

I können.  Die Errichtung einiger Lagerhäuser - zuerst in 
Djakarta - dient den gleichen Zwecken, hierbei kann auf vor- 
handene Kapazitäten der Großhändler surückgegriffen werden. 

I Et liegt auf der Hand, daß Vertriebsleute über hohe persönliche und 
fachliche Qualifikationen verfügen müssen.  Die Aufgabe eines Ver- 

Ikäufers ist heutzutage eine ehrenvolle Aufgabe und kann im Sinne 
einer nachhaltigen Absatssicherung der Vorhaben der indonesischen 
Papierindustrie nicht hoch genug eingeschätzt werden.  Alle Vertre- 

Iter und Repräsentanten müssen für ihre neuen Aufgaben ausgebil- 
det und vorbereitet werden. 

Die Prägen der Kommunikation und der sogenannten Public Relations 
sollte sich die Unternehmensleitung sunächst persönlich vorbehalten. 
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4. 32  New Product Planning (Specialization),   Planning of 
Extension and Improvement of Productivity, and 
 Planning of Expansion  

Die Produktionsplanung gehört in den Bereich der Techni- 
schen Abteilung. Sie wird insgesamt gesehen die umfangreichste 
Abteilung mit den in jeden Betrieb dazugehörigen Organen sein. 

Zur Durchführung der hier vorgeschlagenen kurzfristigen Speziali- 
sie rung smaßnahmen sollte zunächst eine 

I P Spezialisierungskommission 

eingesetzt werden.  Ihre Aufgaben sind in den drei ersten Absätzen 
Idee Abschnittes 3. 22.1 General remarks to the Strategy of Speciali- 

sation beschrieben. Sie liegen auf 

qualitativem Gebiet, 
I technischem Gebiet und 

im Bereich der Kostenrechnung. 

Iln ihrer ersten Phase sollten sie aus den Aufzeichnungen der statis- 
tischen Betriebs- und Qualitätskontrollen in den einzelnen Werken 
und aus dem Bereich des Kostenwesens Vorschläge für Sofortmaß- 

• nahmen zusammenstellen.  Im wesentlichen dürften diese Vorschläge 
I auf den in diesem Report aufgezeichneten basieren; sie sollen diese 

jedoch nochmals überprüfen, ergänzen und in ihren Details konzi- 
I piaron. 

IFttr diese mittel- und langfristigen Planungsvorhaben der Erweite- 
rungs- und Neu-Projekte muß ebenfalls ein 

J Projekt-Planung s stab 

I tingosetst werden.  Da sich seine Aufgaben vor allem im technischen 
• und Kostenbereich mit denen der Spezialisierungskommission decken 
Iund ergänzen sollte auch eine personelle Kongruenz hergestellt 

werden.  Wesentliche Vorschläge zu diesen mittel- und langfristigen 
Aufgaben finden sich im Abschnitt 3.23 über Strategy of Expansion. 

I 
I 
I 
I 
I ^V^ 4U Unt0r*bteilu«Ie« Einkauf/Jüogistik und Verkehrswesen 
I ebenfalls mit betreut werdon sollen oder eins selbständige Abtei- 

Zum technischen Abteilungsbereich gehören neben der Unterabtei- 
lung Produktionsplanung für die Planung und den   organisatorischen 
Ablauf der Produktion einschließlich der Auftragsabwicklung und 
Tsrminplanung verantwortlich ist, noch die Unterabteilungen 

Fe rtigung 

allgemeine   Anlagen   -  und 
Maschinentechnik   (einschl. der Hilfsttchniken) 

Instandhaltung 

I 
I kilJ J  —--    ~...w   •«•w«tuiiut|«   ARNI 
lung bilden oder dem Finanzwesen unterstellt werden, ist mehr 
oder weniger eine Ermessungsfrage. 
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4.4       Summarized Recommendations lor the Improvement 
of Control Systems 

I 
Die Abteilung de •Controllers umfaßt die finan «ielle Überwachung | 
im allgemeinen Rechnungswesen und die fertigungstechnische Überwachung 
in der Betriebabrechnung der Fertigungskontrolle.  womit er auch in den 
Bereich Produktion hinübergreift. Folgende kurzfristige Aufgabenstellun- 
gen des Kontrollers sollen hier angeführt werden: 

Aufbau eines gleichmäßigen Abrechnung s we sens innerhalb der Be- 
triebe.  Hierzu sind wie in den Bemerkungen zum Abschnitt 3.23 
Strategy of Expansion dargelegt worden ist,   auch Maßnahmen er- 
forderlich, genaue und gleichmäßige technische Aufzeichnungen in 
den Betrieben zur Durchführung zu bringen und deren sorgfältige 
Einhaltung sicherzustellen. Es ist dem Berichterstatter verständlich, 
daß hier noch eine Reihe von Schwierigkeiten auftreten werden, nichts 
destoweniger   müssen sie auf jeden Fall überwunden werden, denn 
nur so kann die Unternehmensspitze aufgrund exakter Unterlagen 
auch gute Entscheidungen treffen und nur so können erfolgreiche 
Verbesserungen aufgrund von Betriebsvergleichen erzielt werden. 

Die Vorbereitung und Durchführung von Betriebsvergleichen ist eine 
weitere kurzfristig aufzugreifende Maßnahme. (Vergleiche S.  186) 

Die Errichtung eines Direct-costing-systems ist ebenfalls sobald 
wie möglich durchzuführen.  (Vergleiche S.   189) 

Direct-costing ist durch seinen aktuellen Soll-Ist Vergleich das 
geeignetste Instrument der Unternehmensleitung,  vor allem für 
die Bereiche Produktions- und Absatz-Disposition und Gewinnstei- 
gerung jeweils in kürzester Zeit die richtigen gleich besseren Ent- 
scheidungen zu treffen und Gegenmaßnahmen zu ergreifen.  Direct- 
costing ist damit ein erstes Mittel zum Cybernetic management. 

Inwieweit die Abteilungen Finanz- und Kreditwesen, die Rechtsab- 
teilung und das Personalwesen in einem selbständigen Gene ral - 
•ekretariat zusammengefaßt oder anderen Abteilungen eingegliedert 
werden sollen,  ist wiederum eine Ermessungsfrage. 

I | 
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1 
4. 3        Proposais to the Government 

Es handelt sich hierbei um ein Bouquet   direkt oder indirekt unterstützen- 
der Maßnahmen der indonesischen Staatsbehörden,  die zum Vorteil des 
Landes die staatseigenen indonesische Papierindustrie fördern sollen. 
Im wesentlichen sind dieses Maunahmen, die 

dem nachhaltigen Ausbau  der Produktion bzw. 

der nachhaltigen Sicherung   des Absatzes und des Nachwuchses 

dienen.  Als Resultate dieser nachstehend vorgeschlagenen Maßnahmen 
sind 

eine Steigerung des Nationaleinkommens im weitesten Sinne und 

eine Reduzierung der Devisenausgaben 

zu erwarten. Im einzelnen handelt es sich hierbei um die Maßnahmen zum 
Ausbau der Produktion: 

Recommendations regarding the proposed merger; 

Zunächst zur Konzentration , d.h.  zur Fusionierung   aller 
bestehenden indonesischen Papierfabriken.   Wie in diesem Report 
im einzelnen dargelegt wurde,  kann nur durch eine Zusammenfas- 
sung aller Anstrengungen erreicht werden,  daß die zunächst zu 
klein dimensionierten Papierfabriken im harten Wettbewerb gegen 
die Importpapiere überleben können,  daß die bestehenden Betriebe 
zum größten Teil weiter ausgebaut werden können und somit die 
Überleitung zum Einsatz von modernen Großanlagen vorbereiten und 
sichern können. 

Procurement of capital for extension projects and new projects: 

Wie Kostenanalysen weiterhin gezeigt haben,ist eine Erweiterung 
der bestehenden Anlagen deshalb so sehr notwendig,  um die bestehen- 
den Papierfabriken aus einer in der Summe gesehenen negativen 
Bilanz in eine für alle Betriebe positive Bilanz zu führen.  Durch 
flankierende Maßnahmen des Zollschutzes kann diese Bilanz wohl 
noch weiter verbessert werden, was auch aus Gründen einer besseren 
Investitionsfinanzierung über die Importsteuer vorgeschlagen wird. 
Für sich gesehen jedoch und das ist hierbei das wichtigste^  alle be- 
stehenden Papierfabriken und auch die schwächsten können 
bis zum Ende dieses Jahrzehnts,  zumindest bis zum Ende des zwei- 
ten REPELITA, die moderneren noch länger,  wirtschaftlich arbei- 
ten und ihre Rendite erwirtschaften. 

Wenn die vorgeschlagenen Neuinvestitionen durchgeführt wer- 
den sollen, so ist unter realistischen Bedingungen für den Zeitraum 



r"*        GOLLWITZER I 
INGENIEURPLANUNG ft Co, DI*. «.„257 I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 

Uim Assistance in Paper Mill Operatimi in Indonesia 
Assistance in Paper Marketing in Indonesia 

bis tum Ende des «weiten REPEUTA eine Gesamtsumme einschließ- 
lich Erweiterungs-Investitionen von rund 

40 Milliarden Rupias 

etwa knapp 100 Mio. US $  erforderlich. 

Wie lassen sich die finanziellen Mittel hierzu und zu den anderen 
vorgeschlagenen Malinahmen aufbringen und kurz- und mittelfristig 
bereitstellen, und durch welche Vorsorgemaflnahmen kann eine lang- 
fristige finanzielle Absicherung getroffen werden? 

Wie die Abbildung 76 grafisch demonstriert, wird der Papierver- 
brauch bei gleichbleibenden Preisen (Basis 1972) 

I auf rund 29 Mrd.  Rupias = 70 Mio. US ¿    1974 

auf rund 45 Mrd.  Rupias = 108 Mio. US $   1978 

I steigen (vergleiche die Aufzeichnungen Seite   135    ). 

IOie Entwicklung der Import-Umsätze wird bis 1974 im Anteil nur 
wenig verändert bleiben vrd etea 23 Mid Rupias betragen und in Folge 
des Markteintrittes der vorgeschlagenen Projekte in etwa gleicher 
Höhe bleibend dem Verlauf der gestrichelten Kurven folgen. 

Setzen die indonesischen Staatsbehörden für ausnahmslos alle Import- 
papiere eine Erhöhung von 10 % fest,   so können mit diesem Sonder- 

I Zollsteuerbetrag,  der sich innerhalb der kommenden zehn Jahre auf 
rund 13 Mrd. Rupias aufsummieren dürfte, etwa ein Drittel der In- 
vestitionskosten für die Erweiterungsprojekte und die neuen Projekte 

I bar bezahlt werden.  Voraussetzung ist, dése Sonder-Importsteuer 
wird zu diesem Zweck an einen Sonderfonds    abgeführt. 

I Durch diese Sondersteuer von 10 %,die die einführenden Firmen bzw. 
der heimische Markt ohne ernsthafte Schwierigkeiten verkraften 

I können,  werden vor allem die preispolitischen Maßnahmen der staats- 
eigenen Papierindustrie unterstützt,  so daß sie nicht mehr so stark 
gegen den mächtigen internationalen Wettbewerb im Nachteil ist, 
wie bislang. 

Aufler dieser relativ unproblematischen Möglichkeit zur Kapitalbe- 
reitstellung sollte   weiter nach Mittel und Wegen, Investitions- 

kosten und Kapitalkosten zu senken, gesucht werden,   z.B. die 
Kreditkosten durch Senkung der außergewöhnlich hohen Zinsen in 
erträgliche Orenaen su fuhren. 
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THE   RELATIONS    BETWEEN   THE   POSSIBLE PAPER CONSUMPTION 
THE  POSSIBLE   PAPER IMPORTS AND THE PROPOSED EXTRA TAX OF 10* 
ON     IMPORTED   PAPER ^ 
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••»"" Atilftmtt In Putr Muhtitni to Intentisi 

Cooperation in th« macro-economic ar«a, 
cooperation among the state - owned companies and 
supra«regional economic cooperation;  

(Ali flankierende Maßnahmen sum Ausbau der indonesischen Papier* 
industrie müssen eine Reihe von Koope rationsalte rnatlven 
genannt we rden.  Hier ist es vor allem tur Bewältigung der m a k r o - 
ökonomischen   Aufgaben de Koope ration zuisdvti dui* Zellstoff - 
und Papierindustrie einerseits und den Behörden der Landwirtschan, 
der Forstwirtschaft und des Verkehrswesens tur gemeinwirtschaft- 
lichen Lösung der Fragen sur Faserstoffversorgung.   Dies sind u.a. 
Fragen der Exploration, der Infrastruktur,  der Logistik und der 
Transportmittelbereitstellung,  deren Bewältigung   letzten Ende« 

I auch diesen Wirtschaftsbereichen wieder sugate kommt. 

Weiterhin sind  zwischenbetriebliche   Aufgaben   zwéschm «Ms» 
Ieajsim B-sneh-n des Departments der chemischen Industrie ini 

Departments des Industrieministeriums gegeben.  Hier steht im Vor- 
dergrund die Versorgung mit Hilfschemikalien,   die wie in diesem 
Report dargelegt wurde mit einem Kostenanteil von rund 17 % der 
Gesamtkosten im Schnitt um rund 150 % über dem des internationa- 
len Wettbewerbs liegen.  Durch gemeinsame Maßnahmen sollte di« 
Versorgung aus wirtschaftspolitischen Gründen in Indonesien selbst 
und su konkurrenzfähigen Preisen sicher gestellt werden.  Generell 
mui gesagt werden,  dan es unter dem Aspekt der Arbeitsteilung und 
der Kostensenkung mittels gröflerer Anlagen »ich bessere Ergebnis- 
se ergeben,   als wenn jede Papierfabrik veranlaßt würde,  ihre eige- 
nen Chemie-Hilfsbetriebe au betreiben. 

I 
I 
I 
| 

Mit anderen Departments des Industrieministeriums «olite vor allem 
Iin den Marktsegmenten Druckpapier für Druckereien insbesondere 

für staatseigene Druckerei- und Papierverarbeitungsbetriebe und 
Verpackungspapier und Karton stärker zusammengearbeitet werden, 

Ivor allem in Fragen des Marketings und der Markterschließung für 
neue Papiersorten.   Hinsichtlich der Marktsegmente Kraftsackpapier 
sind bereits derartige Schritte unternommen worden,  die jedoch 

(noch sur Klärung der Marktversorgung durch konkurrierende Erseug- 
nisse wie z. B.   frssWskl«; und su» Plastikfäden gewebten Säcken weiter- 
geführt werden sollton. 

I Aufgaben   im   wi r t s c haf t s p o 1 iti s e he n   Bereich  dar 
Außenwirtschaft   ergeben sich bei j oi nt   venture-Pirtstr- 

I Schäften mit ausländischen Unternehmen der Zellstoff- und Papier« 
industri« und im Bereich der Exportförderung. 

E« ist hi«rb«i empfehlenswert, daft sich bei joint ventures mit aus- 
ländischen Partnern di« Indonesische Papierindustrie die vorrangige* 

~l 

i 
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stocmo sur Bestimmung dor Oetchiftspolitlk sichert und sowolt 
möglich, taf eon E apart eines Teilet der produzierten d.h. im 
Lane« veredelten Erzeugnisse besteht. I 

IB!«« anéer« Auffa«« im Rahmen der Außenwirtschaft liegt In den 
Koepe ration smöglichkeiten   In   regionalen   Wirt- 
tchaf tsrtumen.   Eine Zusammenarbeit der Süd o s ta s iati schon 

I Linker kann Hierbei auch dorn Projekt einer gröleren moderneren 
«Ultuagedruckpapie ran läge in indonotion lugute kommen. 

| Catti«! mtiHUCtiL 

Alt Sich« rung «malnahmen «um Schutte dot Wettbewerb« gegenüber 
1 dorn mächtigen inte nationalen We ttbe we rb we rden Zollschuta- 

matnahmen   vorgetchlagon.  Neben der empfohlenen Sonder- 
I Importsteuer aollen Hankie rende ZoUtchutimalnahmen die he imi - 

ache Papiérinéustrte vor allem gegen don "unfair trade" «chuta««. 
Im Ahachnitt 2. 14 aber Market Price Situation and Policy wurden 
Erläuterungen gegeben. 

Durch Facheaperten dea In a ti tutet für Zellstoff   und Papier tollton 
all« importierten Papiere auf ihre sachentsprechende Deklaration 

I an Ort und Stelle kontrolliert werden. Hierdurch kann man ohne 
irne« Störungen des internationalen Handels die "unfair trad«"- 

I Import« von den gutwilligen trennen und einer Bestrafung suftlhro*. 
Das Institut erhält hierdurch Nebeneinnahmen,  durch Kosten,  dio 
in tragbarer Hohe auf die generell durchzuführenden Importkontroi- 
Ion aufgeschlagen worden können. 

mit tffici 

I Wi« in Abschnitt 1. II. I unter "offlc« paper market (state off ico 
paper)" beschrieben wurde,  tollten B e h ö rde n papi« r e diront 

I von don Staat «eigenen Papierfabriken b«*ogen werden.  Wie dort 
waiter ausgeführt wurde,  sollten diese durch ein   Garudaaeichon 
gononnaoiehneton Papiere im Factoring-Verfahren an die Bchoréou 
f«liefert werden, die letaten Endes hierdurch wie die Marktrecher- 
chen ergnben,  beträchtliche Kosten gegenüber der bisherigen Aus- 
schreibung «weite praktisch einsparen können. 

Wolter« flankierende Malnahmen können durch das Eraiehungamini- 
tterium fardi« Verbesserung der Aufmachungen der ene rei ae-books 

i und don Einsata besserer indonesischer Papiertorten für text-books 
! ergriffen werden    Über die Vorteile derartiger Malnahmen wird 

im Abschnitt 1.11.1 unter "school paper market" und "the marito« 
I Motion of printing papar " berichtet. 

i 
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tut tick«rung der Nachwuchsforde rung  sollten Me fur 4*« 
Eellstoff- und Papierinstitut Bandung sustandigen Behörden ent- 
sprechende Schritt« unternehmen und unter Einschluß fremder finen- 
•teller und technischer wie personeller Hilfe sunachst einmal dee 
tottitut auf juristisch sichere Beine stellen.   Zur Ausbildung von Fach- 
Ingenieuren kenn euch die I. T. B. in Bandung herangesogen werde«. 
Vettere Vorschläge hie reu finden sich im Teil I. 

lur frage des Engagements von ausländischen Experten und Insti- 
tutionen tei hier aus eigener Sicht des Berichterstatters hinaugeftft, 
deJ die indonesischen Regierungsstellen besser selbst und möglichst 
vorher dafür Sorge tragen sollten, dal eine bessere Koordiniei 



H 
•**, Assiti**«« ta Piper lütt 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I. IUEC0MMENDAT10NS ON TI« CS LUI - 
LOK ftSaCARCN INSTITUTE (LCMftAOA 
PSNEUTUN M LU LOS A) OT BAN DUMO 

A* ákiMr Stolte Mí Mí •!»•« ••parato« A« 
v«rwUM». éar él« Varfaacaicfcto 

J 



OOUWITIM 

ìMTM, A a ai «tance lu Papar Mill 

•attMI ~i 

i 
i 
i 
i 

•.i 

i 
i 
i 

Target« for ta« latfonaalan Pipar tnéaatry IWg«r«iag «M 

M Raaearch InatUiato 1M 

¿likiAU. 

M« gruniaataltcaen un« damit auf ein« langer« Zeit '—TlnrmaiUlia... 
Zieleetaungen «ea Inetitutee ainá,  wie auch in Ih ran   Ac ti vi ti a a" 
«leéergeleft.  felgenele: 

•la er atea: ft« Marca an« Pev«l«pm««it 
•••••••: -  Pr««h*cU«n oí Chemical« «ni Engineering 

Service a 
• Laceara« antf Training 
• Pubticeti««« 

•««nH«a fjNkM «retrechen atea «ft« Akti vitata« auf ««• QcbtetaH 

Ray«* • Zeliate*?«, 
Pepa«r • Zeliate**«. 
F»pé«r «jai 
Umweltecauta 

As Ü«e«r lt«lla w«raton Vorechlag« nur für èia Gebiete Papier- Zell- 
•film une Panier gegeben, dia alen vornehmlich auf aktuelle, al. h. 
aar a- un« mittelfristige Aufgabenetellungem bestehen.  Hierbal wir« 
•IM knnfUg« Erweiterung «er Aktivitäten auf analere erganseaé« 
Gebiete nient auageecaloeeea, a.B.  auf: 

OenUte éar Fa ai a r va r a r »a 11 «a ng wi« 
caatlm, 
printing (Panier al« Drucktrlg«r) 
packaging 

«ai «»Ml mit «en ent«»recn«n«en FI««tica wie anca ma« atoa 
a«g«»«nat«n «iaatlc panar a. 

«•a   wave«   lm Zuaamm«nJaaag mit éar lUyoniorechung 

lut Zu««mm«nkaa| mit éar Verwendung von PUatlkiolUn baw. 
PUatikiftéen mit Prableme« «er E Htruelonatechnik . 

UWr Aia Verachlag« aar tingile«« rang ate« In iti tu tea ala ttabaabut- 
j**^*r »•*»•* U*t«i•ain«««grupM wur«« im Akachnitt 4. SI «In- 
«wn«aj«j«r o«rt«ntet> 

L i 
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I. II   Achí«! Targata for Hi« C Mp« rati o« wild 
Utt. 

nmi Pr. 

Selection of fibroua raw mat« rial• and pel* 
»rocaMtng irinmmt:  

Im Varcar!rund Hellt di« Nutaung dar heimischen Fa ser roh- 
•tali« far Zwack« ear Papié Herstellung.   Zunaçhet geht aa 
«•bai um dia Frage der Seiaktion.   Hiertu aVien "einige grund- 
•ftaliche Bemerkungen angebracht.   Zunàchst mul die Ver- 
fügbarkeit festgestellt werden. Die nachstehende Aufstellung 
gibt nur eine Idee tur NutEung und tu den weiteren Untereu- 
c hung en wieder. Dieee Aufetellung kann und will nicht voll- 
•tandig «ein und aie mul erganst werden. 

Neben Fragen des Vorkommana, der Bringung, dea Turnua 
und éaa Nachwüchse.,  der Entrindung, dea Hackena und dar 
Lagerung aollten Fragen der Eignung für Papierstoffe ala 
gebleichter oder ungebleichter Zellatoff,  Halbaellatoff,  Kalt- 
Soda Stoff,  Holaschliff usw.   überprüft werden.  Hierbei solían 
auch 44« Fragen der Mischkochunnen oder des nachherigen 
Blending• aberprüft werden.   Neue Einsatagebiete wie Fluting, 
board und hard board sind dabei auch au berücksichtigen.   Die 
ae Untar suchungen müssen sich Prioritäten unterordnen,  um 
möglichst rasch tu den benötigten Ergebniaaen au kommen 
und aollten von der Planungaabteilung hineichtlich ihrer teca 
machan und wirtichaftlichen Projektfahigkeit und Realisier- 
barkeit begutachtet werden. 

Folgend« Forachunga- und Entwicklungsprojekt« stehen hier 
•ur Diakussion: 

I) Verbeaaerung der Strohaufachluiverfahren in Lot je a 
Blabak und Padalaraag. Ausgangsstellung und An- 
forderungen aind in diesen Anlagen verschieden.  Sia 
wurden bereits in Vordiskuasionen erörtert und dia 
Produktanforderungen ergeben sich aus den Vor- 
schlagen dieaes Berichtes; die Art und Welse dea 
Vorgehen« aur systematischen und geaialten Produkt 
verbe s ss rung ist im Abschnitt 1. 32 Product Strategy 
beschrieben. 
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•I Verbesserung der Bambù «auf schluflver fahr en vor 
«Htm in Banjuwangi und in Gowa. Hierzu gilt di« 
f laich« Autiage wie im vorigen Punkt. Insbesondere 
•Otiten hierbei Miichkochungen und Blending berück- 
sichtigt werden. 

I| Miteinsats von Bagasse sum vorgeschlagenen Zei- 
tungspapierprojekt und «um Projekt für einfache 
Wellpapp« Papié re, 

M Miteinsats tropischer Laubhölser bsw. von Planta - 
gen-Hölsern au neuen Feinpapier- und Kraftpapier- 
projekten, einschlieûlich des Einsatzes von Markt- 
•oUstoff und Marktholcschliff für die bestehenden 
Papierfabriken (siehe die Vorschläge für Martapura 
Im Report). 

I 
I 
I 
I 
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Pnosr makin« prog 

HUr «lud •• sunächst - fur él« E«tt I* dor noch kein slg«M- 
liches PapUrtechnlkum «ur Verfügung «tötet • Aufgaben, die 
mit «inont 

H   Product- Development* Tonati 

•Sor Papierfabriken durchgeführt werden sellen. N»cM«m 
aufgrund der vorjährigen Vorschlage des Be richte rstttter« 
èie ersten Schritte hierau bereits   unternommen wurden, 
werden die wichtigsten Aufgaben dieses Tenms nochmals au« 
•ammengefaàH: 

t) Verbesserungen der Stoffmahlungon kurser Faear» 
•telfe.  Dieses ist insgesamt gesellen ein Ungerfri«- 
tiges  Programm von hoher Bedeutung, da   der über- 
wiegende Teil der heimischen Faserstoffe kür serer 
Natur i at.  Ca sollte hierbei um die Mithilfe and« ror 
Zellstoff- und Panierlnstitutc und Maschinenfabrik«* 
• rsuent wo! 

I) Verb«ss«run«en dar 8toffaueamtnone«taung ««ârch 
Blending mit anderen Faserstoff«*. 

1) gchUtm-Kontroll-Untersuchungen in den Papier« 
fabrikon 

dj) Untersuchungen sur Verbesserung der Natfsstlgkeit 
im Naitetl dor Papié rm* s chine vor allem bei don 
kursfaserigen Rohstoffen. 

f) Aufstellung einer Gesamtstudie sur Verbesserung 
der Reinheit der Oberflaehcnbeechaffenheit und dor 
Weil« aller indonesischen Paniere, um somit opti «eh 
«Ml In der Aufmachung besser« Papiere auf den 
Markt bringon su können. 

é) AU geeignet« Grundlage können die Aufseichaungen 
der in den Betrieben laufenden statistischen Betriebs 
und Qualitätskontrollen herangesogen werde*. Dakar 
wird empfohlen, da« dl« Mitarbeiter des Institutes 
dies« statistischen Kontrollen miteinrichten und 
ttborwachon.  Vergleiche auch d«n Abschnitt S. 11 
Product Strategy. 

Abschließend wird an diesar Stell« noch dor Vorschlag ge- 
macht, dl« Beselchnung des Institut«« in "Zellstoff-     J fc 

pie r - Forschung •-Insu tut   au indo m. 
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Cbeinicai« and «Ui«d product programme; 

hi deft chemischen Anlagen dee Institut«! werden bereite 
•pastelle Bleichchsmikalien und ander« Hilf «mittat für Mm 
indoneelschen Papierfabriken hergc»teilt. Vertuen« aar 
Herstellung von CMC und anderen Stoffen laufen.  Derartig« 
Programme ericheinen auf jeden Fall forde rung «würdig und 
«• «011%« eine Studie darüber erstellt werden, für welche 
weiteren Aufschlug- und Hilfechemikalicn da« Institut voll 
•dar teilweise ein« Produktionshilfe «teilen kann.  Es wird 
atleti angeregt, allen einschlägigen ausländischen Lieferan- 
ten die ae Frage su stellen und mit den au ständigen Einkaufs» 
Btelten der Papierindustrie danach die weiteren Entachai* 
düngen au treffen. Dieses ist vor allem aus Gründen aar 
Senkung des unverhältnismäßig hohen Chemikallenkostenasf 
lau« er forderlich. Siehe auch Abschnitt 4. 5 Propoeeis te 
Mia Government, Kaone ratio»aalte mativen fur 
eetrieoiich« Aufgaben. 
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Attutane« in **••» Mill Opmttm ta 

rur «ton Einaatt tor p*r«o««tt«n, wt« ••chUcH«» Militi 
<*• Institut« • tur Au«- une Weiterbildung *>r Inf «ni«« M, 
é«a t«chntich*n technischen Personales und der Laborante« 
Vitré«« in Ináoneelen bereite Vorschlage besprochen,  wetter« 
Hinweis« flnd.n tick im Abschnitt 4.1 Préposai« I« *• 
Government,  titer die Nachwuchsförderung und 4. Il 
M*rit«tini Planning «ber di« itebsabLllung for««*«»* me 

i 

L 
4 
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Wla in den Vorg» sprächen bereits erilute rt,  sollte das Institut far 
Zt II »toff- und Papier for schling die Federführung bei dar Aufstellung 
einer indonesischen Papierstandardisierung Übernehmen.  EH« Ab- 
stimmung lolite hierbei mit den sustandigen Behörden, den Indo- 
Mtischen und den internationalen Normung s •Gremien,  sowie mit den 
Interessenten anderer Wirtschaftskrise und der Papier indu strie 
erfolgen   über Art und Weise des Vorgehens wurden den indonesi- 
schen Counterparts bereits konkrete Vorschlage gemacht und Unter» 
lagen übergeben baw. ubersandt.  Weitere Hinweise finden sich im 
Abschnitt Ml. » unter der Besprechung der qualitativen Analysen. 

In dienen Arbeitsrahmen gehört auch der vorgeschlagene Cinsala 
aas Unti tut« s au r neutralen Gutachte rtatlgke it, sur Überwachung 
und Einhaltung der Zollschutab«Stimmungen (vergleiche den Ab- 
—*-**•* 4. § Propalala to the Government über Zollschutsmaftnthmea). 

I 
I 
I 
I 
I 
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14  Equipment Recommended for the Paper Research 
 •** ntvlniment Dt^rtr»^  

Ein tritar Vorschlag wurde der Uitunf dei Institutes traits 
•wergeben. 

r«r di« dr ini end benötigten Eritanschaffungen dei Papierprüfungs- 
labor • werden neben einer in Indonesien lu erstellenden Klimaen- 
Ufe folgende Prüfgeräte vorgeachlagen: 

(We Preise lind,  da die Unterlagen hier tu in Deutschland beschäm 
wurden,  in DM frei deutschen Versandort ohne Verpackung und 
Nebenkosten angegeben) 

1» Ufrtriftrv «isitmnu 
I. Joltre Mill 
I. Brecht-Hol! CU«silier 
I. Sheet Making Machine,   ZBTF 
4. Tressées Tester.   Typ« SR 1 
§• Freeness Tester, 

Candian Sei. 
é. I. O. T.  Printability Teiler 

Model AIE 
f. 1 Quechant Batanees 

Model QW 200 
t. 1 Bampie Cutter P.g.   IM 
t. Brightness Testar 
lt. PH. Meter.  Type 111, 

compiete with standard 
electrode! for ordinary 
measurements amé papar 
surfaces. 

II. Stiffness Tester according 
to Schlanker 

II.        Abrasion and rubbing la alar, 
System OSER 

11. Sunfree Pyrometer M Iti 
14 Mie rose g e Projector, 

Typa 4014 / S 

DM 21. 260, - - 
DM t. 0*5,-- 

r  DM 10. III, -- 
DM 1. ISO, -- 

DM S. 100.-- 

DM 4. •wS... 

?§4, 
194, 

DM       744). 

•ww»»        • e   TS^BF arg. 

DM   I. 4JO. 

DM  2. sat, 
DM       »00, 

DM 10. 90)?. 

Leborstory ea/tipments DM 70. 4SI. 
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1« 4«« pilot plant equipments. 41« J« nach Ausrüstung mit 
DM IM. 000, -- bi. DM 100. 000, -- für die Oe rate kos ten an den 
Obengenannten Bedingungen kosten dürften, werden die folgenden 
Bemerkungen gemacht. Da in Martapura /Kalimantan ein« vom 
Cellulose Inititute betriebene betriebstechnische Anlage mit einer 
kleineren Papiermaschine sur Verfügung steht, kann die in Bandung 
tu etablierende Papiermaschine in kleinerer Modellausrüstung ge- 
halten werden.  Hiermit können grundsätzliche Aussagen über die 
Eignung neuer Faserstoffe sur Papierherstellung, der Effekt von 
Staffatischungen und den Einsatz von Hilfsstoffen mit ausreichender 
Betriebssicherheit gegeben werden.   Und dieses genügt für die Auf- 
gabenstellungen der nächsten Jahre,  vor allem weil in Martapura 
auch nach eine betriebstechnisch   einsetsbare Anlage für Versuchs- 
• wecke sur Verfugung steht. 

Nachstehend die vorgeschlagenen Einrichtungen für die Errichtung 
einer papier technischen pilot plant: 

*• ***? flfflll filsl   
I. Complete paper machina 
t. Hytfra palpar 
t. Harina r 
4. Sereener and Centri-cleaner eouipmeat 
•• Pumping equipments 
4. Contrat and regulating equipments 

w    4 
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1.1       Targata of the Cellulose and Paper Re ae arch Inettteto 
•MM ta Cooperation with EC An 

01« Möglichkeit des Cimata«! dea Cellulose una! Paper In • ti tutet im 
Rahmen von Aufgaben 4er EC A FE-Lander lieft darin, dal ea Ma atar 
Zeit kein vergleichbare a Inatitut in diesem Wirtachaftsraum gibt.  Di« 
Aufgaben dleaer Organisation mttaaen von dort kommen und da der 
le richte ratatter in dieaen Aufgabenkreia keinen konkreten Einblick 
erhalten hat,  mochte er in fairer Weise au diesem Aspekt keine Stellung 

In dorn Aapekt der möglichen Bereitschaft dieaea Institutes,gestellt« 
Aufgaben von Überregionaler Bedeutung durchzuführen, mul gesagt werdon, 
dai «in« g rund Bauliche Bereitschaft beateht,  wenn folgende Voraue aetata«- 
g«n erfüllt werdon: 

•r«t«na: die Komplettierung der auageaeichneten Einrichtungen aur 
pilot-mAiigen Zellstofferaeugung und Prüfung, mul durch 
die vorgeschlagenen papiertechnischen Einrichtungen 
erfolgt a«i«. 

irte« au a anderen international bekannten Instituten «dor 
Zentrallaboratorien g rode re r Zellstoff- und Papierfabrik«« 
a«ilten in dar ersten Phaae dem Inatitut in Bandung Unter- 
atütaung geh««. 

Abechllelend eoi noch folgender Hlnweia gegeben.  Die Poaition dea Zelt- 
aterff und Papierinatitutca von Bandung kann infolge seiner «equatoriale« 
Lag« für die Bewertung papier- und Verpackungatechniacher Problem- 
stellungen für die Tropenaonen au neuen und interessanten Aufgaben.im 
international«« Mefatab gesehen, führen. 

MttMhon. imOhteber Ifft QOLI LLWITZER INOENIEURPLANUNO è Cd. 

im at «r 17 y*~ (Rahm at «n 
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